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Kongreh. 
Banf- und Kurantgeldangelegenheiten. 

Wafbington, D. K., 20. Juni. Nee: 
Iey (Dem.) von Kanjas, melde dem 
Banf- und AKurrentgeldfomite ange= 
hört, befürmwortete heute in einer lan= 
gen Rede im Abgeorbnetenhaufe, daß 
die Geldtruitunterfuhung aufs 
Neue aufgenomen werde. Er ver= 
fündete indeß nachdrücklich, daß er 
eine ſofortige Reform des Geldweſens 
begünſtige. 

„Niemand, welcher mit den jetzigen 
Verhältniſſen vertraut iſt“, ſagte er, 
„wird die Notwendigkeit für ein ſol— 
ches Vorgehen beſtreiten. Ich habe 
volles Vertrauen, daß dieſer demokra— 
tiſche Kongreß, im Einvernehmen mit 
Präſident Wilſon handelnd, imſtande 
fein wird, einen Plan zu entwerfen, 
welcher von der Kontrolle „profiter— 
wartender Sonderintereſſen“ frei iſt. 
Der gute Glaube der demokratiſchen 
Partei iſt darauf verpflichtet, dies ſo 
bald zu tun, wie wir können, — und 
wenn wir den ganzen Sommer und 
bis zur regulären Tagung im näch— 
ſten Dezember in Sitzung bleiben 
müßten!“ 

Die demokratiſchen Führer im Kon— 
greß jetzt an der Arbeit, die 
Regierungsporlage für Reform bes 
Geldverfehrs in ihre endailtige yorm 
zu bringen, nahdem Präftdent Milfon, 
Schatzamtsſekretär MeAdoo, Sena— 


ſind 


(die Vorſitzenden der Finanzkomites 
der beiden Häuſer) ſich über die Grund— 
lagen und weſentlichen Einzelheiten be— 
reits einig geworden ſind. Die Vor— 
lage, die eine bedeutende Umwälzung 
im Bankweſen und Geldverkehr zur 
Folge hat, würde nach Anſicht ihrer 
Schöpfer das ganze Finanzſyſtem des 
Landes, namentlich das Geldumlauf— 
weſen, mehr, als bisher, der Kontrolle 
der Regierung unterſtellen. 

Der Plan ſieht, wie ſchon ſeit län— 
gerer Zeit beſchloſſen iſt, die Eintei— 
lung der Banken der Ver. Staaten in 
zwölf oder mehr ſog. Reſervebezirke 
dor; der Beitritt zu dieſen wäre obliga— 
toriſch für Nationalbanken, fakultativ 
für Staatsbanken. In jedem Bezirk 
wäre eine Reſervebank mit mindeſtens 
fünf Millionen Dollars Kapital ein— 
*zurichten, zu der die betreffenden Ban— 
ken bis zu zwanzig Prozent ihres Ka— 
pitals beizutragen hätten; dieſe Re— 
ſervebanken würden Depoſiten der Re— 
gierung erhalten, wodurch die Feſtle— 
gung größerer Geldmengen im Schatz— 
amt verhütet würde. 

WeitereBeſtimmungen ſorgen dafür, 
daß die Reſervebanken in erſter Linie 
unier der Kontrolle der Regierung ſte— 
hen. Die Direktorenbehörden der ein— 
zelnen Reſervebanken würden aus 
drei, von der Zentralreſervebehörde er— 
nannten Mitgliedern beſtehen, deren ei— 
ner Vorſitzender iſt; je drei weitere 
Mitglieder würden von den öffent— 
lichen Intereſſen bezw. den Banken der 
betreffenden Diſtrikte gewählt. Der 
zentralen Bundesreſervebehörde wür— 
den neun Mitglieder angehören: der 
Schatzamtsſekretätr, der Landwirt— 
ſchaftsſekretär und wahrſcheinlich noch 
ein Kabinetsmitglied, drei vom Prä— 
ſidenten der Ver. Staaten ernannte 
und drei von den Reſervebanken ge— 
wählte Mitglieder. 

Die Lobbyverhöre wurden von dem 
betreffenden Senatsausſchuß vorläu— 
fig eingeſtellt; und es iſt noch nicht 
entſchieden, wenn ſie wieder aufgenom— 
men werden. 

Die Mehrheit des Finanzkomites 
nahm einen Zuſatz zur Tarifbill an, 
welcher den Präſidenten ermächtigen 
würde, Nationen gegenüber, welche 
Produkte aus den Ver. Staaten höher 
beſteuern, als ſolche aus anderen Län— 
dern, die entſprechende Rate des neuen 
Tarifs aufzuheben und Differential— 
zölle zu verhängen. 

Waſhington, D. K., 20. Juni. De— 
mokratiſche Senatoren beſprachen 
heute in Fraktionsſitzung (Kaukus) 
die Zolltarifvorlage, wie ſie vom Fi— 
nanzfomite ‚des Senats revidirt mor= 
den if. GSämmtliche Tabellen und 
admintitrativen Abſchnitte wurden 
unterbreitet; nur die Einkommenſteuer 
wurde für weitere Durchſicht noch zu— 
rückgehalten. Das Komite erwartet, 
am Sonntag zuſammenzutreten, um 
dieſe Arbeit zum Abſchluß zu bringen. 

Ausſchußvsrſitzer Simmons gab zu 
derſtehen, daß er auch im Kaukus Wi— 
derſtand gegen das Freizucker- und 
Freiwolleprogramm erwartet; indeß 
aubt er nicht, daß dieſe Tabellen ge— 

ndert werden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New York: Italia von Genua u. f. mw. 
Baltimore: Nedar don Bremen. 
Bolton: Blüher don Hamburg; Laconia bon 
tiperpool. 
Halifar: 


ort. 

Queenstown: Baltic, bon New York nad Lis 
verpool. i 

Rotterdam: Nieum Amfterdam bon New Norf. 

Antwerpen: Marauette von Philadelphia. 

Hadre: La Provence von New Port. 

Abgegangen. 

New York: New Yorl nah Southampton; Lol- 
turno nah Rotterdam; PBrincive di Piemonte 
nah Neapi. a . 

Khiladelpbia: Menominee nah Neapel. 

Genua: Taormina nah New Porl. 

Ratras: PRatris, don Athen nah New Port. 

Neapel: America (franzöfiiher Dampfer) nad 
< "port und Philadelphia. 

Am Lizard vorbei: Kayerin Augufte Piltoria, 
bon Hamburg nah NemeNorf; Cedric, bon Li- 
berpoo! nad New Porf; Gartbhginian, von Glas: 
ecm nah Rhiladelphia. 


PBatrisia, bon - Hamburg nah New 


Leiet die „Sonntagpoft‘ 


tor Owen und der Abgeordnete Glaß, 


31 Berurteilungen. 

Wegen des Seidenweberftreißs in Paterfon. 
— Cincinnati im Eisgefhäft. 
Paterfon, R. %., 20. Juni. 31 Sei- 

benmweber, Mitglieder der „Snduftrial 

Morkfers of the World“, welche der un- 

gejeglichen Verſammlung ſchuldig be— 

funden worden waren, ſind heute zu 

5 Monaten harter Arbeit im County— 

gefängnif verurteilt worden. 

Unter der Bedingung quten Berhal- 
tens der Gefangenen juspendirte jedoch 
ber Richter fogleich die Strafen. 

Cincinnati, 20. Juni. Die Stadt 
Cincinnati ijt jet in das Eisgefchäft 
gegangen. 

Sie errichtete in allen Spritenhäu- 
jern der Stadt öffentliche Depots, mo 
Yamilien verforgt merden, 
ihren gewöhnlichen Händlern 
bes Streiks der Eisfuhrleute und Eis 
anlagemafchiniiten fein Eis erhalten 
fönnen. 

Fliegers Loos. 

Zwei unſerer Militäraviatiker getötet. — 
Schnelligkeitsleiſtung eines Franzoſen 
Waſhington, D. K. 20. Juni. 

Fähnrich W. D. Billingsley von Miſ— 

ſiſſippi wurde getötet, und Leutnant 

J. H. Powers von Georgia wurde 

ſchwer verletzt — durch den Zuſam— 

menbruch ihres Aeroplans, während 
ſie über die Cheſapeake Bai unweit 

Annapolis dahinflogen! 

Paris, 20. Juni. Maurice Prevoſt 
machte heute einen Aeroplanflug von 
217 Meilen, — und zwar mit einer 
Schnelligkeit von 117 Meilen pro 
Stunde! 

Selbſt um eine kreisförmige, Bahn 
heraum erreichte er eine Schnelligkeit 
vonl1113 Meilen pro Stunde. 

25 Jahre Zuchthaus. 

Salem, Ill., 20. Juni. Frank 
Sullens und Erneſt Harriſon wurden 
ſchuldig befunden, die Dorothy Holt 
im letzten März entführt zu haben, 
und zu je 25 Jahren Zuchthaus ver— 
urteilt. Die Verfolgung hatte ſogar 
die Todesſtrafe verlangt. 

Sullens geſtand, daß er das Mäd— 
chen, das auf dem Wege zu ihrer Ar— 
beit war, entführte 
aufgegebenen Bergwerk brachte, 
ſie dort Harriſon zu übergeben; dafür 
ſcAlte er 85 echalten. 

Das Mädchen wurde in kritiſchem 
Zuſtande gefunden. Sullens wurde 
nerhaftet, und e3 wurden mehrere 
Kompagnien Miliztruppen aufgeboten, 
| um einen Cynchmord zu verhüten. 
| Städten im ‚„Saluhnngeihäft‘‘. 


Siffeton, ©, D., 20. Juni. Was 
ſtädtiſchen Schankwirtſchaften 
am nächſten kommt, wird hier am 1. 
Juli eingeführt werden. 

Die Volksabſtimmung hat ſich für 
das Geſtatten zweier Schankwirtſchaf— 
ten entſchieden und dieſelben an W. E. 
Bollenbeck vergeben, unter Oberauf— 
ſicht zweier hervorragender Bürger, J. 
A. Rickert und J. Plut. 

Dieſer wird ein Gehalt von 
81800 pro Jahr bekommen, während 
die Profite des Geſchäfts geteilt wer— 
den, — 50 Prozent gehen in den 
Countyfonds für gute Landſtraßen, 
und 50 Prozent ins Gemeindeſchatz— 
amt. Doch wird der Name der Stadt 
in keinem der Saluhngeſchäfte erſchei— 
nen. 

14 Tote, an die 30 Verletzte! 


Vallejo, Kal. 20. Juni. In der 
Nähe von hier gab es einen ſehr ver— 
hängnißvollen Zugzuſammenſtoß auf 
der elektriſchen Linie der „Napa Valley 
Transportation Co.“ Die vorderen 
Waggons beider Züge wurden voll— 
ſtändig durchſtoßen. 

11 Perſonen wurden auf der Stelle 
getötet, und 3 ſtarben bald nachher an 
ihren Verletzungen! Außerdem ſind 
noch etwa 30 Perſonen verletzt. 

Die meiſten Opfer wurden durch 
die Trümmer feſtgekeilt, und es war 
ſehr ſchwer, ſie freizumachen. 

Roher Dummejungenſtreich. 

St. Louis, 20. Juni. Der ſieben— 
jährige Wm. Lee befindet ſich in ſehr 
bedenklichem Zuſtande, da ein älterer 
Junge ihn zwang, einen Schwärmer 
(„Feuercracker“) ſo lange im Munde zu 
halten, bis derſelbe explodirte. Mund 
Hals des Knaben ſind ſchrecklich zer— 
riſſen! 

Die Polizei fahndet noch auf den 
Täter, der etwa 15 Jahre alt iſt. 

Wirklich trockenes Staädtchen. 

Clinton, Ill. 20. Juni. Unſer 
Städtchen leidet derzeit an einem 
ſchweren Waſſermangel infolge der 
langen Dürre. Das öffentliche Reſer— 
voir iſt faſt ganz leer. 

Im ganzen mittleren Illinois iſt die 
jegige Dürre die ſchlimmſte ſeit 20 
Jahren! 

„Harvard““ gewinnt. 


New London, Konn., 20. Juni. Die 
Harvardriege der „Füchſe“ gewann die 
Regatta über die „Füchſe“ der Yale 
Univerſität mit anderthalb Längen. 

Das Waſſer war glatt; aber es fiel 
ein ſtarker Regen. 


— —  — — 


Ausland, 


Hübſches Sümmchen. 

Berlin, 20. Juni. Man ſchätzt, daß 
die öffentlichen und privaten Zeichnun— 
gen für wohltätige und ſonſtige öffent— 
liche Zwecke in Verbindung mit dem 
ſilbernen Regierungsjubiläum bes 
Kaiſers Wilhelm im Ganzen die Höhe 
von 60 Millionen Mark erreichen, 


— 
—1 


| 


Chicago, Freitag, den 20. Juni 1913. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Scyredenstat früheren Lehrers! 
Ridtet, offenbar geiftesgeftört, in einer 

Scale ein Blutbad an. —5 Tote, 4 töt- 

ih, und 3 leicht Derlektel 

Bremen, 20. Juni. Ein Schullehrer 
und zwei Schultinder wurden erfchof: 
fen, ein anderer Lehrer und drei Kin- 


| der tötlich, und drei andere Kinder we- 


| 
| 


die bon | 
infolge | 


| 


riger jchwer verlegt, — Alles von ei= 
nem früheren Lehrer Namens Schmidt, 
welcher, mit jechs geladenen Repvolvern 
bewaffnet und noch viele Ertrapatro- 
nen mit fich führend, in eine fatholifche 
Schule dahier drang und fofort eine 
Füfilade in einem Klaffenzimmer er: 
öffnete. 

Der Mann, der offenbar geiitesge- 
ftört ift, murde fchließlich von Publi- 
fum und Polizei, melche durch Die 
Schüffe herbeigelodt morben waren, 
übermältigt und in Haft aenommen. 
Gr vermeigerte jede Erklärung über 
feine enijegliche Tat. 

Nüftuugsfieber größer, als je! 
Oefterreih und das rujffifche füdflawifche 

Projeft. 

Wien, 20. Juni. Schon in ber 
nächſten Zeit follen dem öfterreichiichen 
Parlament neue Rüjtungsfredite vor- 
gelegt werden. Die Ausfichten für die 
Bewilligung derfelben find jedoch nicht 
günfiig, da die innere Situation fri« 
tifch und permorren ift, und die Reaie- 
rung feine ruhige Parlamentsmehr- 
heit zu erlangen vermag. ber unter 
Umjtänden wird man fich zu einem ge= 
maltfamen Eingriff entjchließen! 

Die Gefahr eines neuen Krieges auf 
ber Balfanhalbinfel ift zwar abgewen- 
det; aber die hiejigen offiziellen Kreije 
blicten mit der Preffe troßdem beforat 
in die Zufunft. E83 berrjcht die Feite 
Ueberzeugung, daß in nicht ferner Zeit 
eine neue jchmwere Krije heraufziehen 
wird, und ein Strieg mit Serbien in- 
nerhalb weniger Jahre unausbleiblich 
ilt. 
| Rußlands ganze Politik zielt auf 


und nad) einem | die Schaffung eines großen füpd- 
um | flamwifchen Reiches ab, das Ser: 


bien, Montenegro, Kroatien, Dalma- 
tien, Slamwonien und Bosnien umfaj- 
fen fol. Um diefes Reich wird wohl 
der nächite Krieg entbrennen, und ber- 
jelbe wird darüber entfcheiben, ob die 
öfterreichifch = ungarifhde Monarchie 
meiter beftehen foll, oder nicht! Die 
Regierung ift daher entjchlofjen,- die 
Beritärfung des Heeres raftlos fortzu: 
fegen, troßdem fich die Kriegsmolten 
einjtweilen wieder verzogen haben. 


Neue Shladt. 
Zwiſchen Jtalienern und Arabern. — Er: 


ftere fiegen, haben aber 20 Tote und 
222 Dermwundete, 


Rom, 20. Juni. Ein jchmerer 
Kampf zwischen den italienifchen Trup: 
pen und ben tripolitanifchen Arabern 
fand geftern zu Ettangi ftatt und fo- 
itete das Leben von 20 italienijchen 
Soldaten — darunter aud ein DOffi- 
ztier — mährend 217 Gemeine und 5 
Dffiziere verwundet wurden. 

Umtlihen Angaben zufolge (aus 
Derna telegraphirt) überrafchte der 
italienifche General Salfa ein Einge: 
borenenlager, und es folgte ein fehr 
higiger Kampf, welcher eine Stunde 
dauerte. General Salfa fagt, die 
Uraber feien vollftändig geichlagen 
morden; mie große DVerlufie fie ge- 
habt haben, ift nicht befannt. 

Chineſiſche Politit. 

Peking, 20. Juni. Eine Depeſche 
von Nanking meldet, daß Dr. Sun— 
jatſen, einer der hervorragendſten Füh— 
rer der Revolution, welche die Republik 
China begründete, beſchloſſen hat, ſich 
von der aktiven Politik zurückzuziehen. 
Sollte ſich dies bewahrheiten, fo würde 
das Feld für die Wiederwahl des jetzi— 
gen Präſidenten Juanſchikai frei wer— 
den, da Dr. Sen ſein Hauptgegner 
war. 

In einer Konferenz der mächtigſten 
republikaniſchen Führer wurde ein po— 
litiſches Kompromiß erreicht, unter 
welchem die Nationaleinkünfte reorga— 
niſirt werden ſollen, um die Einnah— 
men der Regierung zu erhöhen. Da— 
durch ſollen größere auswärtige An— 
leihen, die notwendig werden, kleiner 
geſtaltet werden. 

Freunde von Dr. Wutingfang, frü— 
herer chineſiſcher Geſandter in Waſh— 
ington, drangen in dieſen, als Kandi— 
dat für Präſident aufzutreten. Er er— 
klärte jedoch: „Ich bin zufrieden, mei— 
nem Vaterland zu dienen, ſo weit es 
in meinen Kräften liegt; aber ich wer— 
de die höchſte Stellung nicht aus blo— 
ßem politiſchem Ehrgeiz ſuchen.“ Dr. 
Wu und Präſident Juan ſind zwar 
verſchiedener politiſcher Meinung, ar— 
beiten aber in Eintracht zuſammen für 
Entwickelung und Erhöhung der Ein— 
künfte Chinas. 


Tod franzöſiſchen Militärfliegers. 


Etampes, Frankreich, 20. Juni. 
Sapper Dewever, ein Militärflieger, 
wurde hier getötet. Er war mit ſeiner 
Maſchine bis zu einer Höhe von 150 
Fuß geſtiegen, als er plötzlich die Arme 
in die Höhe warf. Im nächſten Au— 
genblick ſtürzte die Maſchine mit dem 
Flieger zur Erde. Die Urſache des Un— 
falls iſt noch nicht ermittelt. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Lokalbericht. 


Erhitzung und kaltes Waſſer. 


Beides führte den Cod von Stanley Vice— 
ſena herbei. 


Die angekündigte neue Hitzwelle traf 
geſtern in Chicago ein und trieb das 
Quedfilber auf 95 Grad. Auf dieſer 
Höhe hielt es ſich zwiſchen 3 und 4 
Uhr Nachmittags. Natürlich blieben 
die untrennbaren Begleiterſcheinungen 
nicht aus. Wie am Sonntag undMon— 
tag wurden wieder viele Leute von der 
Hitze überwältigt, zum Teil mit töt— 
lichem Ausgang. Stanley Wiceſena, 
1045 W. Huron Str. ein dreijähriger 
Knabe, ſtarb nach dem Genuß von kal— 
tem Waſſer in ſtark erhitztem Zuſtande. 
Der Kleine hatte mit anderen Kindern 
fo lange herumgetollt, bis alle er- 
Ihöpft und erhitt waren. Sie fahen 
Waffer aus einem fchadhaften Rohr 
tropfen und ließen fich die Tropfen in 
den Mund fallen. Man alaubte erft, 
dat das Waffer giftig gemefen fei, da 
aber feines der anderen Kinder üble 
Tolgen verfpürte, jo nimmt man an, 
daß der Feine Wicefena der Hite er- 
legen ift. 

Die Mohltätigkeitsgefellichaften ta= 
ten ihr Möglichfies, um die Einmwir- 
tungen der Hibe auf die Bewohner der 
dicht bejiedelten Stadtteile zu mildern, 
indem fie vielen armen Familien Eis 
lieferten, und ihre befondere Fürforge 
den franfen Kindern widmeten. 

R. %. Chapman, 5528 Monroe 
Upe., fiel heute früh um 2 Uhr an W. 
Madilon und Elarf Str., von der 
Hite übermältigt, nieder. Man trug 
ihn in das Morrifon Hotel und brachte 
ihn, nachdem er fich etwas erholt hatte, 
in feine Wohnung. 

Auf ein Blumenbeet im Garfield 
Park warf die Hite geftern George Pi— 
fiora, Nr. 2631 Weft Superior Str., 
nieder, als er im Rofengarten arbei- 
tete. Man fchaffte den Mann in das 
Robert Burns Hofpital. 

Sohn Flynn, der in der Nähe von 
DW. Lafe Str. und California Abe. 
mohnt, bras) heute Mittag, von der 
Hite übermannt, an N. Fairfield Une. 
und Fulton Str. zufammen und er: 
litt einen Schädelbruch. Im County— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wird 
= Zuftand als hoffnungslos bezeich- 
net. 

Charles Sutton, ein in Dienjten 

Nähmajchinenhändlers Morris 
Bernitein, Wr. 3640 Fullerton Une., 
ftehender Verkäufer erlitt heute im 
Haufe Nr. 1411 Marianna Straße 
einen mutmaßich durch die Hibe ver- 
urſachten Schlaganfall. Die Polizei 
Ihaffte ihn nach dem Wlerianerhofpi- 
tal, wo er 40 Minuten nad jeiner 
Einlieferung itarb. Er war 53 Jahre 
alt und wohnte im Haufe Nr. 4527 
Racine Une. 


—-—— 


Streif als Bergeltung. 


Gewerfihaften drohen mit Streif der nicht 
Ausgeſperrten. 

Aus Arbeiterkreiſen kam heute die 
Drohung, daß die geſtern verfügte 
Ausſperrung von mehr als 20,000 
Mann durch den Verband der Arbeit— 
geber von Bauarbeitern mit einem 
Streit der nicht betroffenen Gemerf- 
Ihaften vergolten werden würde. Faſt 
Jämmtliche Bauten in Chicago find 
durch die Ausfperrung in Mitleiden: 
Ichaft gezogen. Verfuche, zu einer Ver- 
ftändigqung zu gelangen, find heute 
nicht unternommen morden, und die 
MWahricheinlikeit, daß einzelne Ar- 
beitqeber mit den Arbeitern in Unter— 
bandlunaen ireten werden, ift gering. 
da der Verband es nicht geitattet. 

Bis jekt find 15 Gemerffchaften be— 
teiliat, und es befteht die Möglichkeit, 


dak auch die Baufuhrleute mit hinein=' 


gezogen werden. Die „Garpenters’ & 
Builders’ Affociation“, der Verband 
der Blumbermeifter und die „Buil- 
der?’ & Mafons’ Affociation“ haben 
erklärt, daß, ſie ſich an der Ausſper— 
rung von Arbeitern nicht beteiligen 
werden. 

Die Ausſperrung ſoll den Zweck 
haben, einem Streik von 250 Mann 
am Bau der Continental & Commer- 
cial Bank ein Ende zu machen; der 
Streit wurde durch Benubung von 
Marmor, der von Nichtunionleuten 
behbauen mird, verurfaht.e Auch 
Schwierigkeiten mit der Gemerfichaft 
der Gleftrizitätsarbeiter haben damit 
zu tun. 3u Gemalttätigfeiten mird 
e3 hoffentlih nicht fommen, da die 
Stellen der Entlafjenen nicht ander 
meitig befegt werben jollen. 


— — — —— 


Suchten den Tod. 


In einem durch unvorteilhafte Geld— 
anlagen veruürſachten Anfalle von 
Schwermut jagte ſich heute Vormittag 
der STjährige Polizift Andrem Car: 
toll, Nr. 2210 Cullom Ave., Kutſcher 
des Dienftwagens der Zentral-Detail- 
mache, vor der an Benjon Str., zwi⸗ 
fchen Clark und Chicago Xbe., Evan 
fton, gelegenen Wohnung feiner 
Schmefter zwei Revolverfugeln in den 
Unterleib. Der Lebensmübe fand 
Aufnahme im Epvanfton Hofpital. 
Sein Zuftand wird als nahezu hoff: 
nung3los bezeichnet. 

- Aus rätfelhaften Gründen hat ge- 
ftern Abend der AOjährige Weichenftel- 
ler James W. Hunt, Nr. 5535 Süd 


Center Upe., fi vergiftet © binter- 


Der Hofpitalfkandal. 


Der Countyratspräfident verlangt 
Grandjuryunterjuchung. 


Hoynes Vogel Straußpolitik. 


Bahngeſellſchaften gegen ſtaatliche Bäcke— 
reiregelung. — Geſundheitskommiſſär 
proteſtirt gegen Wechſelbalg.Die fünf⸗ 
zehn Weltverbeſſerer und die Behörde. 


An Richter Kerſten als den Richter, 
welcher den Großgeſchworenen des 
Junitermins ihre Weiſungen zu geben 
hat, hat heute Countyratspräſident 
McCormick ſchriftlich das Erſuchen 
gerichtet, ihnen vier dem Brief einge— 
ſchloſſene Belege zu übergeben und ſie 
mit einer Unterſuchung des Umſtandes 
zu beauftragen, weshalb der County— 
rat' das erſte Angebot von 82,507,440 
für den Bau des neuen Countyhoſpi— 
tals, mit 1300 Betten, verworfen und 
ſpäter den Bau zu 82,276,000, aber 
nur auf 517 Betten eingerichtet, verge— 
ben hat. 

Staatsanwalt Hoyne ſei durch Be— 
ſchluß des Countyrats am 26. und 28. 
März, wiederum am 14. April, aufge— 
fordert worden, die Sache zu unterſu— 
chen, und die Mitglieder der Behörde 
von ſchwerem Verdacht, der infolge je— 
nes Vorgangs auf ſie gefallen ſei, zu 
befreien, oder die Schuldigen zur 
Strafe zu ziehen. Der Staatsanwalt 
habe jene Aufforderungen unbeachtet 
gelaſſen, ſo daß Präſident MeCormick 
den Countyrat am 5. Mai ſchriftlich 
auf jene Pflichtverſäumniß aufmerk— 
ſam gemacht und hinzugefügt habe, 
daß Kommiſſär Bartzens Verhalten 
der Aufklärung bedürfe. 

Die Backſtubenvorlage. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Young 
wird ſich nach der Staatshauptſtadt 
begeben und Gouverneur Dunne er— 
ſuchen, die neue Backſtubenvorlage, 
wenn fie von der Legislatur angenom— 
men ierde, mit feinem Weto zu bele= 
gen, da die wichtigite Vorfchrift, Hin- 
ſichtlich des Reinigens der Milch— 
flaſchen, ausgeſtrichen worden ſei. Da— 
mit, daß die Bäckereien in den neuen 
Bahnhöfen im Keller betrieben werden 
dürften, könnte man ſich am Ende ab— 
finden, obwohl die Northweſternbahn 
trotz ſeiner Verwarnung unter Hin— 
weis auf die ſtödtiſche Ordinanz beim 
Bau ihres Bahnhofs wiſſentlich jene 
Vorſchrift verletzt habe. 

Senator Olſon, ein Milchhändler 
und Vorkämpfer für Kellerbäckereien, 
habe ihn wiederholt erſucht, den Bäcke— 
reibetrieb im Keller der Northweſtern— 
bahn zu dulden. Olſon habe jenem 
Bäcker die Milch geliefert. Aber hinter 
der Vorlage ſtecke noch ganz 'was An— 
deres. Was dies ſei, wollte der Beam— 
te nicht ſagen. 

Die Jugendwächter. 

Heute Nachmittag tagen die fünfzehn 
freiwilligen Tugendwächter zuſammen 
mit Polizeichef MeWeeny und Hilfs— 
korporationsanwalt Crawford, um 
dieſe Beamten davon zu überzeugen, 
daß in dem Tenderloin der Südſeite 
über fünfzig Lafterhöhlen betrieben 
werden. 

Die Tugendbündler haben Beweiſe 
ſammeln laſſen, der Polizeichef erklärt 
aber, daß die Ausſagen bezahlter 
Spitzel wenig Glaubwürdigkeit ver— 
dienten, namentlich da der zweite 
Hilfschef Funkhouſer bereits die Be— 
richte der Tugendbündler nachgeprüft 
und für unrichtig befunden habe. 

Der Polizeichef und der genannte 
Hilfskorporationsanwalt werden über 
das Ergebniß der Unterſuchung dem 
Bürgermeiſter Bericht erſtatten. Das 
Oberhaupt der Stadt kann dann nach 
beſtem Ermeſſen handeln. 

Fahrhabe der Anzeigenagenturen 

Wie die Steuereinſchätzungsbehörde 
heute mitteilte, haben die hieſigen An— 
zeigenagenturen Fahrhaben in zum 
Teil großem Werte, darüber in ihrer 
Selbſteinſchätzung für Steuerzwecke 
aber nur ganz beſcheidene Angaben ge- 
macht, mie folgt: Lord & Thomas, 
$26,500; ©. 9. Tyuller Eo., $22,182; 
Mahin Advertiſing Eo., 35,600; DO’: 
Shauneffy Wbvertifing Co., $1,890; 
MW. D. Yuntin Eo., $3000; Nichols 
Finn Wdvertifing Eo., $250; Thomas 
M. Bomwers E0.,$900; Elaque Agench, 
$4,500; Gundlach Advertiſing Co., 
$1900; - Eromell’3, $600; National 
Advertifing Agency, $780 H. W. Ca— 
ftor & Sons Eo., $500; Shepherd 
Dud Eo., $450; Will H. Dilg Eo,, 
$250. 


Nette Pflanze: 

Irene Burns, ein Sieben Jahre 
altes Mädchen, 1626 N. Whipple Str., 
mar von der Mutter audgefandbt mor- 
den, um eine Zeitung zu faufen, lief 
davon und murbe heute früh in den 
Anlagen der Chicago & Northimeitern- 
bahn in der Nähe des Garfield Part 
bon einem Mann angehalten und von 
einem Parkpoliziften nach der Wache 
an der Wet Lake Straße gebracht, mo 
fie erzählte, daß fie aus Clinton, 
Xoma, und bon der Mutter bier auf 
dem Bahnhof verlalfen morben jei. 
Khre Lügen hatten aber kurze Beine, 
und als die Kleine heimlam, griff die 
Mutter ve Rute, obmohl Nrene ber- 
——— fi nur einen Scherz 
mit ber Polizei ı a a 


Anzeigen“ ber „Ubendpoft”, 


veröffentlicht Keuter 
+35 


Kleine Anzeigen, 


25. Zahrgang— Ro. 146 


Danied’ Erzählung. 


Wie er das Gefhäft von Covit; Bros. an» 
geblih in Brand ftedkte. 


Kohn Danies, der oft ermähnte 
Staat3zeuge gegen die, ebenfo oft er= 
mähnten Gebrüder Edward und Paul 
Eopig und den Schadenabjchäger Joſ. 
Clarke, war gejtern in Richter Burfes 
Gerichtähof auf dem Zeugenftand. Er 
Ihilderte mit großem Freimut, wie er 
eines Abends im lebten November das 
Gesäude 18—20 ©. Filth Abe, in 
dem das Gejchäft der Copik war, in 
Brand geftedt hätte, wofür ihm $700 
verfprochen und eine bejondere Beloh- 
nung von $50 für den Fall vollftändi- 
ger Zerjtörung zugefichert gewefen jei- 
en. Bei der Ausführung der Tat jei 
er in die größte Lebensgefahr geraten. 
Als er nämlich das Gafolin umherge- 
offen, hätten die Dämpfe ihn betäubt, 
und er habe jtundenlang bemußtlos auf 
dem Fußboden gelegen. Als er dann 
endlich das Streichholz; an die Zünd- 
maffe gehalten, fei eine Erplofion er- 
folgt, die feine Kleider in Brand ge- 
feßt habe. Mit brennenden Kleidern 
jet er aus dem Gebäude gelaufen, und 
e3 fei ihm gelungen, die Flammen zu 
löfhen. Später fei er nach Elarfes 
Mohnung in Auftin gegangen, mo feine 
Brandwunden verbunden und feine 
terborbenen Kleider im Zentralheizo= 
fen verbrannt worden jeien. 

Den Borfchlag, das Gebäude anzu> 
zünden, habe zuerft Elarfe ihm im leb- 
ten Oftober gemacht; am nächiten Tage 
hätten auch die Brüder Copig mit ihm 
gefprochen und ihm auf fein Verfpre- 
chen, „gute Arbeit“ zu leiften, den 
Stoff zu einem Anzug gefhentt. In 
Elarfe3 Wohnung fei dann der Plan 
in allen Einzelheiten befprochen' wor= 
den, dab 100 Gallonen Gafolin ver= 
wendet werden und die Sündenlöhne 
im Boraus gezahlt werden fnliten, 
$700 für Deuies, $300 für den Mann, 
der das Gafolin liefern würde, und 
1000 für Elarfe. 

Der Abihäter Henry Cohen, gleich- 
falls unter einer Anklage, bezeugte, daß 
Glarfe nach Danies’ Verhaftung ihm 
gefaat, er folle einen Anmwalt beforgen 
und Danies jagen, er jolle den Mund 
halten. “ 

Der Verteidiger der Angeklagten, 
Anmalt B. H. D’Donmnell, unterwarf 
heute Davies einem ſcharfen Kreuz— 
perhör. Der Biedermann gab zu, auf 
eigene YFauft 18 Brände gelegt und 
das Verjicherungsgeld eingeftedt zu 
haben, und auch, daß er vor etwa zehn 
Sahren in St. Paul aus dem Polizei: 
dienst entlaffen morben ift. Wie e3 
Ihien, mill die Verteidigung verfu- 
chen, ein Alibi nachzumeifen. Danie3 
bezeuate, daß die Brüder Copik am 
Abend ded Brandes von 6:15 bis 7:15 
Uhr mit ihm im Laden gemefen feien, 
e3 foll aber bewiefen merden, daf fie 
fih um jene Zeit auf einem weſtwärts 
fahrenden Zuge der Metropoiitan 
Hodbahn befunden haben. 


— ee — —— 


Bon Rauhbeinen nievergeihlagen. 


Der Suhrmann Jasper ringt im Tountyr 
hofpital mit dem Tode. 

Sn der Wirtfchaft 8O1 Weit Wafh- 
ington Boufevard hatte der 25 Jahre 
alte Fuhrmann Gus Xasper, 1370 W. 
Grand Upe., heute früh mit zwei 22 
und 23 Jahre alten Frauen, welche in 
jener Nahbarichaft wohnen, Florence 
Lorney und Georgia Winfield, ge— 
zeht. Ein fremder, der, ein Wein- 
alas haltend, fi ihnen zuaefellen 
mollte, murde zurüdgemielen und 
fauerte den Dreien dann vor der Wirt- 
Ihaft auf. Wls diefe herausfamen, 
berfegte er Jasper einen fo mwuchtigen 
Schlag, dab der Ungegriffene zu Bo- 
den taumelte und fich dabei den Schä= 
del einfchlug. Der feige Täter ent- 
floh. Nasper murde ins County- 
hofpital gebracht, wo an feinem Auf: 
fommen gezmweifelt wird. Die beiden 
rauen find. in Unterfuhungshaft. 
Den Verbrecher vermochten fie nicht zu 
befhreiben.. Sein Geficht joll blutig 
gemefen fein. 

Am Waperly Court, zmwifchen Weit 
Madifon Str. und Weit Wafhington 
Blod., wurde der 1340 Weit Wafhing- 
ton Blod. mohnende 22 Nahre alte 
Elektriter John Me&ormid heute früh 
bon einem ihm unbefannten Mann 
über den Kopf aefchlagen und, ala er 
hinfiel, mit Füßen getreten, bi3 er das 
Bemußtfein verlor. Ein Polizift fand 
den Verwundeten und jchaffte ihn ins 
Countyhoſpital. McCormick ſagte, 
daß er am Abend mit ſeinem Angrei— 
fer in einer Wirtſchaft in Streit gera— 
ten ſei und jener ſich dann entfernt 
habe. 


Fiel im Schlaf. 


Der Frachtverlader Stanley Jas— 
nicki machte ſich geſtern Abend das 
Nachtlager auf der Veranda ſeiner 
Wohnung, 666 N. Curtis Str., zu— 
recht. Im Schlafe fiel er über das 
Geländer, nur 10 Fuß, aber ſo un— 
glücklich, daß er heute im St. Mary— 
hoſpital an den Verletzungen geſtor— 
ben iſt. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
435 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu Kerkäufen, 
zu vertauſchen oder zu vermieten hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die 


Kleinen 


Wahlmanipulationen. 


Dem. Wahlbeamter bejchuldigt 4 
demofratijche Polititer der 18.Warl 


e 
ıw 


Silfsftaatsanwalt Sullivan Dabei, 


6. 5. Perew berihtet von Bündnif, um 
Kandidaten herauszuzählen, und bes 

" fhuldigt die Polize. — Senat nimmt 
Aenderungen zum Dorwahlgefeh an, 


Angaben über die Beteiligung bon 
Poliziften an der Zählung der Stims 
men im 9. Bezirk der 18. Ward, bie 
geftern von dem republitaniichen 
Wahlrichter des Bezirks, B. %. Gard- 
ner, gemacht worden find, muzden 
heute von feinem demofratifhen Kol 
legen George ©. Perem beitätigt. Bes 
term wurde heute al3 Zeuge in der Und 
terfuhung vernommen, melde bie 
Wahlbehörde anftellt, um den angeb4 
fihen Wahlfchwindel auf den Grund 
zu fommen. Gardner hatte geftern er< 
ärt, die im Wahllofal ftationirten 
Poliziften hätten nach eigenem Gut4 
dünfen gehandelt und den Wahlbed 
amten Anordnungen gegeben. Wahld 
fommiffär Czarnedi, der die VBerhandd 
lungen leitet, fragte den Zeugen, ob et 


bon einem Abkommen zivifchen repud = 


blitanifchen und demofratifchen Wahl4 


beamten im Intereſſe eines beſtimmien 


Kandidaten wiſſe, und ob die Wahlbe— 


aniten angewieſen worden ſeien, fi 2 


für einen beftimmten Kandidaten in? 
Zeug zu legen. i 
Perem gab zu, von einem berartigen 
Abkommen zu willen, und nannte al 
die Perfonen, die e3 abgejchloffen hät 
ten, den demofratiichen Staatsfenatog 


John VBroderid, der im Lorimerftang 


dal eine weniq beneidenämwerte Rolle 
gefpielt hat, Michael Sullivan, Hilfs 
ftaats3anmalt und Bertrauten Staats“ 


anmwalt Maclay Hoynes, Jon GSols 


lins, Schanfwirt ar Weit Madiſon 
Straße, den Schantwirt Walfh ar 
Elinton und Late Straße, den Schant= 
tellner Wiltam Kirk und Fred B. Bes 


ag. „Diefe und andere, auf berem' 


Namen ich mich jet nicht befinnen 
fann“, erflärte Perem, „haben bie 
Wahl in der 18. Ward manipulitt, jo 
daß die Kandidaten, die fie befümp 

herausgezählt werden fonnten. mis 
republifaniichen 
MWahlbeamten bejtand ein Ablommen, 
gemäß dem gewilfe Kandidaten auf 
Koiten anderer bevorzugt murben. 
Perew erklärt, ſoweit er wiſſe, beſtand 
ein derartiges Abkommen in ſeinem 
Bezirk nicht. Er erklärte, in der 18, 


Ward gebe es eine Anzahl Wahlbe— A 
amte, die fich falfcher Namen bebien ” 


Br 


und bemofratifhen 


‘13 


ten und unter diefen Namen die Stel⸗ “ 


len als Wahlbeamte ausgefüllt hätten.! 


Peremw gab an, er habe in einem ber‘ 4 
demofratifchen Hauptquartiere der 18.) 7 


Ward eine Ansprache gehört, in dere 
Berlauf der Rebner die Wahlbeamte 
angemiefen habe, ihr Belte® zu tum, 
um ihre Kandidaten durchzubringen 
Er habe zu unlauteren Winfelzügen 
aufgefordert. ‘ 
Kanzleivorftand Timothy Crom bon: 
der Gountyfchreiberei, 
bernommen wurde, gab an, er fünn 
fich nicht mehr de3 Namens des Mana 
nes erinnern, der gejehen habe, 


5 


der nochmalsf ” 


Stimmzettel in feinem Bezirk unredht 7 


mäßiger Weife marfirt worden feien. 1 


Mit 17 gegen 21 Stimmen vereitelte 


ter Senat den Gehaltägrabfch, den der! 


Demoftrat Hubt. Kilens vom Schlacht⸗ 


hofbezirk in Chicago durchzuſehen 
verſucht hat. Forſt änderte ſeine Stim⸗ 


me — er hatte urſprünglich gegen die 


Maßregel aejtimmt — um fpäter eine 


— 


Wiedererwägung der Abſtimmung be⸗ 
antragen zu könen. Die Niederlage dex 
Gehaltsvorlage bedeutet die Ablehnung 


der Maßregel 
im Haus. 


Der letzte Cag. — x 


(Eigenberiht der „Abendpoft.) 


gegen Eifenbahnfreipäffe 7 


Springfield, Ill, den 20. Juni. 
Beide Häuſer machten ſich heute Vor⸗ 


mittag daran, zu erledigen, was noch 


zu erledigen iſt, ſo daß die Tagung = 


morgen früh zum Abihluß gebracht 


werden fann. 


Der Senat nahm die 


Abänderungsporlagen zum Vormahe 


lengefege an, die er gejtern, wie an ans 7 


derer Stelle berichtet, feinen Wünfchen 7 


gemäß zugeitugt hat. Die von Gous 


berneur Dunne befürmortete Wenders 


rung der Reihenfolge der Namen im jes' 
dem Wahlbezirk ijt gejtrichen. Außer 


dem nahm der Senat die Vorlage an, 


F 


welche die Zahl der Unterfchriften für = 


eine Petition für Rücruf von Beamten % 


in Städten, die Verwaltungstommife. - 


fionen haben, auf 25 Prozent ermüs = 


Bigt. 


—,— —— — 


Das Wetter. 


Chbicago und Umgegend: Gewitter heute 


Geo. N. B. 


oder morgen; Tübler; gelinde bis lebhafte & J— 


weit-, fpäter Nordmwinde, 


Jliinois: Gewitter heute Abend oder morge Ber - 
fon = 


morgen tübler, im nördlichen Zeil 
Abend. 
Andiana: Gewitter heute Abend oder. 


morgen etwas fühler, im nördlichen Teil Idon 


beute Abend. . 
Niedermihigan: Gewitter Hente Abend wi 

—— etwas fühler im füdlihen Zeil; mo 
ewöltt. 
Wistonfin: Heute Abend ooer morgen 

fhauer imsDiten und Süden, Har im 

fterr, bedeutend fühbler. e 
In Chicago ftellte fih der Temberatur 

bon geitern Abend bi3 heute Mittag 

Abends 6 Uhr 90 Vachts 

Grad; Morgens 6 Uhr 77 Grad; 

Uhr 85 Grad, ———— 

morgen: 4:26, 
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e auch feine Waffe empor. 


Ei 


Bi: 


r x 
— 
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Jetzt in unſerem neuen Heim — Amerikas größter Kleiderladen. 


Wenn im Sweifel, wählt einen 
blauen Serge— fie ſind das Paſſendſte 
für den Sommer, elegant, hübſch, kühl und geſchmackvoll. Auf 
alle Fälle wählt unter denjenigen, welche wir offeriren — beinahe 
unſer ganzer dritter Floor iſt mit „blauen“ angefüllt — jedes Ge— 
webe, jede Facon, jede Größe. Beſeht die fancy blauen Serges 
zu $15, die vorzüglichen Wanskuck R 
blauen Serges zu $20 und die berühm: 
ten Dunn feidegefütterten Satin $inifh 
blauen Serges, $55 Qualität, zu $25. 


ies find Ausflug-Tage, und dies ift 
ohne Srage der größte Laden der Melt 


für Ausflug-Anzüge. 


Unfer vierter Floor ift angefüllt 
mit feinen Mohairs, Craſhes, 


Flanellen, Shantung Sei: 


denftoffen, Leinen, Palm Beah Stoffen und anderen 


leichten, der Hite Widerftand 


leiftenden Gemeben. Diejel- 


ben werden offerirt zu 815, $20, $25 aufm. bis zu $35. 


Die 


Rauffraft von 820 iſt bedeutend 
ausgedehnt in den ſpeziellen Werten, die 
wir jetzt zu dieſen Preiſen offeriren. 


Feinſte ganzwollene 


Worſteds in „tauſend und ein“ neuen Geweben, Farben 
und Muſtern— in dem von Euch gewünſchten Schnitt und 
Größe. Ihr braucht dieſe Anzüge nur zu Geſicht zu be— 
lommen, um ihren vorzüglichen Wert anzuerkennen. 820. 


— 


Gr 


“hr jeht Auzüge angezeigt zu einer Reihe von fabelhaften Prei- 

fen—wir beweijen Euch, da es die reine Derjchwendung ift, mehr als 830 
au bezahlen hr könnt nichts Befferes erhalten, als mas mir zu diefem Preife offeriren, ganz aleich, 
mas Fhr dafür bezahlt. Feinste englifche, fchottifche, irifche, fächfiche, belaifche u. amerifanifche Gemebe, 
biele gefüttert mit Seide, bei Hand gefchneidert,’ hochmoderne Defigns, und der Preis beträgt $30. 


Die Stammenzeichen tauchen. 


Mcman aus der Zeit der Freibeitäfriege 
von Baui Grabetu. 


(31. Fortfegung.) 

Er blicte fuhend im Gemirr des 
Gefehtes umher. Da Hinten, nahe 
dem MWaldfaum, jehien ihm ein herren- 
loſer Schimmel zu ftehen, neben einem 
Gefallenen. Er lief darauf zu, das 
Beld war gerade im. Augenblid frei 
bon Kämpfenden. Aber wie er jhon 
bem reitenden Tier nahe war, tam ein 
u württembergifcher Dragoner 
herangeſprengt. 


Halloh — da rennt ja noch ſo'n 
Echwarzer.“ | 
Und fie jagten heran mit aefchmun- 
pener Waffe. 
Schmeiß 
Hund!“ 
Do Brütt rif jtatt jeder Antwort 
Ein vergeb- 


den Gi weg, Du 


licher Widerſtand. 
die Hiebe wütend auf ihn nieder. Zwar 
deckten ihn Tſchacko und der um die 


Sruſt gerollte dicke Mantel. Aber jetzt 


traf ihn ein dröhnender Schlag am 

interfopf, und plötzlich ward es ihm 
&marz vor ben Augen. Er taumelte 
und ftürzie nicber. — 
Franz Hold war inzmwifchen mit 


dem Kern feines Zuges merler ge- 


n 
3 


J 


4 


= 


— 


J 


u 
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= 


Br: 


fprengt, bis das dichte Gemwühl ber 
Feinde ihnen Halt gebot. Nun ging 
bas Dreinhauen log. nn milder Er- 
Bitterung von beiden Seiten. 

„Berbammt — mein Ohr!“ 

Ein Ramerad fchrie es, neben Hold. 

„Haft ja noch das eine! Das an 
bere war bloß zur Dekoration da.“ 
In grimmigem Humor rief er e3 
gurüd und teilte einen muchtigen 
Sireich aus, daß ein franzöfiiäger Dra- 
goner fluchend vom Sattel ſchoß. So 


 mar’3 ihm recht. m folchen Minuten, 


mo 3 um Leben und Tod ging, ba 


war ihm wohl. Da vergaß er all fein 


Reid. Und weiter drängte er fein Tier 
vorwärts, ein neues Opfer juchend. 
Do Halt! Zauchte dort nicht eben 


= im Gemühl der feindlichen Reiter ein 
= mwohlbefanntes Gefiht auf? Noch; ein- 
mal jo fein Blid hinüber — nein, 
‚feine Zäufchung, er mar’3! 


* 


hate, der Vernichter feines Glüds — 


Der Ber: 


pitän Bagert! Alfo doc) noch bie 
Stunde der Vergeltung! 

Und wie von Sinnen fpornte Hold 
Tier, trieb e3 mitten burch den 
en Schwarm der Tyeinde hindurch 
zu bem, ben er juchte. Er achtete 
ber Hiebe, die unterwegs nad) ihm 

— nur dem da galt fein Haß! 

Mie ein Wunder war e3, baf er fo 

haupt Tebend Kerantam, ja jogat 
kommen unverfe 
mehr” Dich!” 


ASTORIA füsügingundKnde. 


| 
| 
| 
Schon praffelten | 


So drohend ſcholl der undermutete 
Anruf, daß der Kapitän zuſammen— 
zuckte, und als er jetzt den Raſenden 
vor ſich ſah, mit weit vorgeſtreckter 
Klinge, da verfärbte ſich ſein Antlitz. 
Inſtinktiv riß er ſeine Piſtole aus der 
Satteltaſche und drückte ab. 

Doch in der Erregung hatte er 
ſchlecht gezielt — es war ſein Verder— 
ben. Wie eine Windsbraui ſtürmte es 
heran und überrannie Bagerts Pferd, 
daß es fich zur Seite überfchlug; aber 
bes Reiters Bruft durchbohrte vorher 
Holda Klinge mit fürchterlihem Stoß. 

Nah :mwanzia, dreißig Sprüngen 
erit brachte Franz Hold fein halbtotes 
Zier zum Stehen. Da wendete er um 


ı und ritt den Gaul mit jchmeißbebed- 


ten, .zitternden Flanten langjam zu 
ber Stelle zurüd, mo VBagert am Bo— 
den lag, neben-feinem Pferve, das jebt 
wieder auf den Füßen ftand und mit 
tief gebeugtem Kopf feinen Herrn be- 
Ichnupperte. Uber der ermiderte mit 
feiner Regung mehr. Gin bereitä ge- 
brochenes Auge ftarrte Hold a, mie 
er nun bor ihm hielt. 

Unbemweglich ſah der Sieger auf fein 
Dpfer nieder. Noch immer ein bä- 
monifches Glühen im Blid. Dann 
aber zudte er zufammen. 

Zief furchte fih da Holda Stirn. 
Schwer ging fein Atem. Bis «ber 
Lärm heranbraufender, neuer feind- 
licher Reiterfcharen ihm die drohende 
Gefahr zum Bemuhtfein brachten. 

Wo waren die Geihen? Er fah um 
ih. Tiefe Dämmerung hatte fich 
über das blutgeträntte Feld gefentt. 
Hunderte von den Tapferen in ber 
Ihmwarzen Uniform bebedten ringsum 
den Boden, die Opfer bübifeen Ber- 
rat3. Der Reft war verfprengt in alle 
Winde. 

Weiterer Widerftand wäre unfinnig 
gemweien für ihn, den einzelnen. Er 
mußte fein Leben auffparen, um die 
Scharte ausmwehen zu helfen. Das Ba- 
terland brauchte jeden einzelnen Mann 
— jet boppelt! 

Da marf Hold fein Pferb herum 
und fprengte dem bunflen Waldfaum 
zu, der fich dort in der Nähe vom bäm- 
mernden Abenbhimmel abhob. . 


Mo mwar er? Was war mit ihm? 
Diefer dumpfe Drud- im Hinterlopf, 
und nun ein heftiger, 
Schmerz an der Stirn! 

Noh Halb im Dämmerzuftande 
griff fih Gerhard Brütt zum Kopf. 
Da fühlte er e3 feucht und warm. 
Mühjfam richtete er fi halb auf und 
blidte um fi. 

Bölige Dunkelheit war inzmwifchen 
bereingebroggen, aber doch vermochte 

Her im Schimmer der Sterne die nädh- 
ften Dinge um fich herum fehmach zu 
erfennen. Große Schatten bewegten 


Trügt die 


ſtechender 


ſich langſam vorüber. Abenteuerlich, 
geſpenſtiſch. Aber nun ſah er: Reiter— 
loſe Pferde. Eines kam jetzt grade 
auf ihn zu. Um nicht getreten zu wer— 
den, drehte er ſchwerfällig' ſeinen 
ſchmerzenden Leib zur Seite. Aber 
im ſelben Augenblick fuhr er zuſam— 
men. Seine Linke hatte da eben am 
Boden etwas Kaltes, Starres berührt. 
Er blickte näher und prallte zurück: 
Ein paar glaſige, rieſige Augen ſtarr— 
ten ihn aus dem Dunkeln an. Die 
Augäpfel verdreht, faſt nur das Weiße 
zu ſehen. Ein Pferdekopf. Die Ober— 
lippe im Todeskampf zurückgezogen. 
Schauerlich grinſten ihn die großen 
gelblichen Zähne im matten Sternen— 
licht an. 

Da ſchüttelte es ihn wie im Fieber. 
Aber das Grauen rief ihm nun mit 
einem Schlage das Erinnern wieder 
wach und das Bewußtſein ſeiner Lage. 
Auf dem Schlachtfeld lag er hier; 
hilflos, aus zahlloſen Wunden blu— 
tend, vielleicht ſchon ſtundenlang in 
ſeiner Ohnmacht. 

Todesmattigkeit fühlte er in ſeinem 
von Hieben zerfetzten Leibe. Der rechte 
Arm, auf den er ſich ſtützte, zitterte 
und brach jetzt langſam unter der Laſt 
des Oberkörpers zuſammen. Aber im 
Zurückſinken ſpürte er plötzlich, daß 
ſeine Rechte etwas krampfhaft gepackt 
hielt — ſeinen Säbel. Er hatte ihn 
auch im Zuſammenbrechen nicht ge— 
laſſen. 

Eine wilde, fieberiſche Freude kam 
da über Brütt. Deutlich beſann er 
ſich jetzt wieder der letzten Augenblicke 
des Kampfes, der Zuruf der Würt— 
temberger? „Schmeiß' den Säbel weg, 
Hund!“ Ah, ſo hatten ſie ihn ihm 
doch nicht entreißen können, die Waffe! 
In Ehren war er gefallen. Und dieſes 
Bewußtſein verlieh ihm plötzlich von 
Neuem Energie. Freilich eine krampf— 
haft aufg.peitfchte Energie. Wie eine 
Zmwangsvorftellung fam -e8 plößlich 
über ihn: Sie dürfen fie auch nicht 
haben, feine Shrentpaffel Als ob alles 
nur dabon abhinge. 

Und den Stahl immer nod) in ber 
Rechten, beaann fich Brütt nun vom 
Boden zu erheben, mehr ein Kriechen 
als ein Gehen. Mit immer mieber 
zufammenbrechenden $.nien. Go 
Ichleppte er fich mühfelig vorwärts, zu 
ben Bäumen und dem Bufchwerfe bin, 
das er unbeutlich ein Stüd ab in der 
Duntelheit gewahrte. Er hielt es für 
ein Gehölz, und unter Blättern und 
Erde verfcharrte er dort den Säbel. 

Dann aber verließ ihn von Neuem 
bie Kraft. Abermals jant er in Obn- 
mad. 

Als Brütt diesmal wieder zu fi 
fam, befand er fich in einem Zimmer, 
auf Stroh liegend. Neben fidh er- 
fannte er im Scheine der, Etalllaterne 
auf dem Tifche, noch drei Kameraden, 
fhwer verwundet gleich ihm. Und er 
erfuhr nun: Die Bäume brauken 


| 


'F aufgefunden batten. 
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gen Leuten hörte nun VBrütt au von 
dem Ausgang des Gefehts: Der 
Major v. Lütom, einige Offiziere und 
Reiter follten glüdlich enttommen fein, 
ein anderer fleiner Ieil Hatte fich 
burchgehauen und war nun zerfprengt 
— der Reft der fünf Schwadronen be=- 
bedte das Schlachtfeld. Das Lütom’- 


| jche Korps war vernichtet, der bübijche 


Anfhlag der Franzofen nur zu jehr 
geglüdt. 

Mit einem Aufftöhnen kehrte Brütt 
fein Antlit vom Licht weg. So lag er 
bie ganze Nacht, bald von Trieberhige, 
bald von Froftfhauern gefchüttelt. 

Am frühen Morgen fam dann ber 
Barbier des Dorfes. Notdürftig ver- 
band er die Hauptmwunden der fchmwer 
Verlegten. Hierauf hielten die Dier 
Rat, wie fie jich in Sicherheit bringen 
folten; denn hier burften fie feine 
Stunde länger bleiben. So nahm 
man denn das Anerbieten de Schant- 
mirts an. 

Ein Verwandter von ihm lub bie 
Vier auf feinen Bauernfarren und be= 
bedte ihn dicht mit Baumzmeigen. So 
fuhr er fie unbemerkt au8 dem Dorf, 
dad von Würtiembergern und Fran 
zofen mwimmelte, und bradte fie fpät 
gegen Abend alüdlich ins Altenburgi- 
ſche. Hier maren die Vermundeten 
endlih in Sicherheit, und in einem 
freundlichen Zandftädtchen fanden fie 
ärztliche Hilfe und quite Pflege. 

* * * 

In Jena jah es im Sommer des 
Sahres 1813 unruhig und traurig 
genug aus. Alle Tage faft famen Mi- 
litärtranspor': durch, und e8 gab Ein=- 
quartirung. Miederholt kamen die 
Preußen ode. ihre Verbündeten in die 
Stadt. Uber zumeilen war dieje doch 
in der Hand der Franzofen, die fie jo- 
gar längere Zeit hindurch befegt Hiel- 
ten. 

So famen die Bürger aus den Aeng= 
ten und Nöten nicht heraus. Es 
berrfchte Teuerung an allen Lebens 
mitteln, und das große Militärlaza- 
rett, überfüllt mit Verwundeten und 
Kranken, war auch eine ernfte Ge- 
fehrenquelle für die Einwohner; denn 
da8 KLazarettfieber, eine anjtedende 
bösartige Krankheit, raffte zahlreiche 
Opfer hin. Die Hörfäle der Afabemie 
waren zumeijt leer, die Stubenten ja 
mit braußen im Tyelde. 

Um jpäten Abend eines Yulitages, 
Thon mit einbrechender Duntelbeit, 
fam nch ein bejtaubter Wanderer 
durchs unbemacdhte Nebenpförtchen an 
der Leutra von den Gärten ber in die 
S:iadt. Er fhien auch fonft wohl: 
vertraut mit der Dertlichkeit. Auch 
feine Blicke verrieten es, wie er jebt 
durch die Straßen jchritt. Ein Zug 
bon Wehmut lag über feinem XAntlit. 
Mie fo anders jeht alles ala einit! 
Kein Sporenflang und froher Bur- 
Ihenfang mehr auf den Gafjen, die 
Häufer alle verjchloffen und duntel; 
wie gedrüdt in ängftlihem Schweigen. 

Seht bog er in die Eollegiengaffe 
ein, wo Hofrat Karftens Haus ftand. 
Ein Zittern trat da in feine Augen. 
MWa3 würde er zu hören befommen? 
Und nun ftand er vor der Tür ber 
Wohnung. Die Schelle lang laut 
durh das Haus in einem Wbend- 
Ihmweigen. Mit angehaltenem Atem 
laufchte der Fremde. 

Eine Weile blieb es ftill drinnen, 
hinter der Tür. Doc jebt kamen 
Schritte Uber nicht leichtfühig, 
Ichnell, wie er mit auftlopfendem Her- 
zen erhofft, jondern langjam 
ſchwere Mannestritte. 

Da ſetzte dem Wartenden draußen 
jäh das Herz aus. Unwillkürlich griff 
er zum Torpoſtament neben ſich. 

Nun ging die Tür auf. Des Pro— 
feſſor Karſtens hohe Geſtalt ward ſicht— 
bar, die Studierlampe in der Linken. 

„Wer iſt da?“ 

Und er hob das Licht nach dem ſpä— 
ten Beſucher hin. Aber im ſelben 
Augenblicke erzitterte die Lampe in ſei— 
ner Hand. 

„Um Gotteswillen — ſeh' ich denn 
recht? Herein! ſchnell, ſchnell!“ 

Ungeſtüm zog er den Gaſt beim 
Arm ins Haus, verſchloß die Tür und 
führte den Beſucher in ſeine Studier— 
ſtube. 

„Brütt — bei Gott, Sie ſind's! 
Uber wie können Sie das wagen? 
Wiſſen Sie denn nicht? Die ganze 
Stadt liegt voll Franzofen!“ 

(Fortfegung folgt.) 


— Die teure Köchin. — „Sie wollen 
Ihre vorzügliche . Köchin entlaffen? 
Aber marum denn, Frau Mayer?" — 
„Sie fommt uns zu teuer zu ftehen.“ 
— „Aber Sie geben ihr doch nicht mehr 
ala der vorigen!“ — „Das mohl; aber 
fie hat meinen Mann direft für Ma- 
rienbad herangemäſtet!“ 


DT 
Unfere Spezialität 
für Samslag! 
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Neueſte Facon Auto Top Go⸗Cart, 
dauerhaft gemacht, ‚mit 
Vo an —— und Bi en; 
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Herr 1009 Gutgekleideter 
Kauft „Nondorf“ fpeziell gefchneiderte 100% 
gute Kleider — denn fie find durchweg aus 


reiner Wolle, und innen wie aufen perfelt 
hergeftellt; es find Kleider von guter Quali- 


tät — von elegantem Schnitt 


— prächtig in 


Mufter undallgemeinen Effekten. Elegante Nor- 
folds und Anzüge in englifchem Schnitt in 


zwei- uud dreilnöpfiger Sacon; 


Braun, blauen Serges und 
netten Pencilftreifen; für NMlän- 
ner und Jünglinge; ein Wert 
bedeutend über dem Koftenpreife 
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Andere „Yondorf“ Tpeziell ge: 
ſchneiderle Anzüge, 810 bis $25 


Knaben-Anzüge: 


Von derſelben „Non⸗ 
dorf“ ſpeziell geſchnei⸗ 


derten 1000 guten Kleider-Sorte; für Knaben, 
die große Anforderungen an die Dauerhaftig- 


keit ihrer Kleider ftellen; und 
für nur 


werden verkauft 


fie 


r DNE 


83.95 
IN 


‚.CLOTHING CO: 


Van Buren und 
Halsted Str. 


* Milwaukee und 
2 Züden 5 


hicago Aves. 


„Auferhalb des hohen Miete Diftrifts“ 
Offen Samstag Abend bis 10:30 Uhr. | 
Sonntags bis Mittag 


Bei dem „Ihwarzen‘ Mann, 
Von L. M. Schultheis. 


Bernard Shaw ſagt in einem ſeiner 
Dramen, Himmel und Hölle ſeien zwei 
Orte, in die man gehe, nicht weil man 
müſſe, ſondern weil ſie uns zuſagen. 
Eine Frage alſo des Temperaments. 
Ebenſo wie einer nicht in die H⸗moll⸗ 
Meſſe zu bringen iſt und der andere 
nicht in das Variete. 

Zwei Knaben drücken die Schul⸗ 
bank. Der eine verkauft ſpäter Kaffee 
wholeſale oder retail, und der andere 
friſtet ein abenteuerliches Daſein unter 
den Südſee-Inſulanern. Der Kaffee⸗ 
mann intereſſirt uns nur mäßig, denn 
ſein Leben geht äußerlich ſo ſchlecht 
und recht dahin, wie das ſeiner übri⸗ 
gen Mitbürger, ſo daß er nichts er— 
zählen könnte, wenn er auch wollte — 
der Südſee-Inſulaner könnte von 
manchem grauſigen oder ſonderbaren 
Abenteuer berichten, aber auch er hat 
ſich ſo in das neue Leben eingewöhnt, 
das ja von Anfang an ſeinem Tempe⸗ 
rament angepaßt iſt, daß er darüber 
kaumetwas zu ſagen weiß. Dann 
kommt aber — ganz, ganz ſelten — 
einmal einer daher, der zehn, zwanzig 
Jahre und noch länger unter den wun— 
derlichſten Bedingungen gelebt, fern 
von jeder Ziviliſation, in fremdem 
Klima, unter einer fremden Raſſe, mit 
der er ſich ganz identifizirte — und der 
dann plötzlich bei Seite ſpringt und 
uns in das Kaleidoſkop, in dem er 
ſelbſt noch einen Augenblik vorher ge— 
ſteckt hat, hineinſchauen läßt. 

Der Mann, an den ich denke, iſt ein 
Engländer namens Crawford, ein 
Miſſionar, der 23 Jahre lang im In— 
nern Afrikas gelebt und unter den 
Bantuſtämmen „Schwarz“ denken ge— 
lernt hat und der nun uns einiges über 
den „Schwarzen“ mitteilen will. 

Das tut er in kurzen Sätzen, in 
ſcharfumriſſenen Bildern, in ſelbſtge— 
münzten Worten. Sein Landſtrich iſt 
das Garengouze-Land und ſeine Auf— 

abe die Fortſetzung der Arbeit, die 
ivingſtone dort begann. Die ganze 
Gegend aber iſt nach Angabe Aller, die 
damit zu tun hatten, eine Dependance 
der Hölle. Da ſpricht er nun von den 
Schwarzen, die man nie und nimmer 
verſteht, wenn man ſich nicht ſeiner 
„weißen“ Ideen begibt und Neger 
wird, von ihrer Reſerve, die den Frem— 
den nur ſchwer in ihr Seelenleben ein- 
dringen läßt, von ihrem unerſchütter— 
lichen Glauben an eine Unſterblichkeit, 
von ihrer Poeſie, die die Gottheit mit 
tiefſinnigen Namen ſchmüdktt, und da⸗ 
zwiſchen kommen, ebenſo natürlich, 
Bilder und Eindrücke, wie er ſie ſeit 
Jahren gewöhnt iſt — vom Tod eines 
großen Häuptlings und dem Opfertod 
feiner Königin, von dem Löwen, der 
die Häuptlingstochter tötete und Halb 
auffraß, bis Crawford ihn vertrieb 
und ſchließlich doch — praktiſchen 
Sinnes — ihn mit den Ueberreſten 
wieder herbeilockte und vernichtete — 
von der Logik der Kannibalen, die von 
den großen Kriegen der Weißen hör— 
ten und erwiderten: „Wie fürchterlich 
muß der Haß fein, mit dem Ihr Euch 
zerfleifcht, wenn hr noch nicht einmal 
tötet, um zu effen!” 

Dann vertieft fih Cramforb mieber 
in die Piyche diefer Völker, bie Yein- 
heiten und Schönheiten ihrer Sprache 
und ihres Glaubens und fchließlich 
—* er ein intereſſantes über 
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Echt 
unfere 
feinen 

ſchwarzen 
Anzüge 
für 

Hoch⸗ 

zeiten 
und 
Dreß⸗ 
Gelegen⸗ 
heiten. 


Spart $3.00 bis 85.00 an 


Eurem Frühjahr - 


10 Bid. 

beiten 
Zucker, 
ſpeziell 
für nur 
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| 
Lange Kimonos für | 


aus feiner | 
Qualität geblümtem | 
Zatun gemacht; jhirred 
an der Waijtlinie, ertra | 
meit zugejchnitten, res | 


Kimonos | 
Auswahl 


Lawn u. Voile Waiſts 
eingetroffen — hübſche 


Anzug 


Drei 
Büchſen 
Kitchen 

iM Klenzer, 
M ipeziell 
für nur 


Waiits 


Gerade eine neue 


bon zarten 


am 


Entwürfe, mit Spiten 7 
und GStiderei bejebt— % 
Größen 36 bi3 44, volle \ 
182.00 Werte — fpeziell EN 


gulär au $1.00 ver⸗ | Samstag für nur 


kauft, ſpez. für Sams⸗ 
tag zu nur 


Ic 
Babies-Bonnets’ 


Samn Bonnets für Babies, 
mit Smwiß Ctiderei, Turn 
Baf und VBand-Rojetten — 
auch eine Partie Tuscan 
Stroß-Bonnet3, mit rofa u. 
blauem®ejab; reg. 50c Wert 
fpez3. Samstag, 
für nur 


Leinen umd 


Gebleichte tückjche Badehandtücher, Größen 
18 bei 36; — regulär 1dc> 


Corte, Samstag jedes 


„Dne Motion“ zufammen: 
legbare GosCart3, Gummirei- 
fen, nicelbefhlagen, gut $6.00 


wert, jpeziell für 64.45 


Samstag 

Linoleum, garantirt ſich 
nicht au ftreden, 2 9d3. breit, 
fpez. Samstag die 
Quadrathard 

Volle Größe gen Hän- 
gematten, mit Kiſſen, wirklich 


se ne 9 
Handtücher EU 
2ac 


Gebleichte hohlgeſ. Tiſchdecken, merceriged — 


Größe 54 bei 54 Zoll, wert 75c — 


Samstag für nur 


58e 


Reguläre 831. 75 weike Beitdeden — hohlge- GM 
ſaumt, volle Größe, gute Qualität, 1 18 Ar 
+ 


Samödtag nur ...,..-- 


Ausgezeicdnete Barietät von farbigen 


trete 


Satintragen, mit 


Kinderfleidern — Norfolf und Balkan | Net Yabots, in fors 


Dee, ebenfo gute Ferien=leider, aus 
eiten Ginghams, fanch bejeßt und voll 
pleated Stirts, Größen 6 bis 1 19 
14, wert $2.00; Samätag..., 1» 


25c weiße Jerfeh gerippte 
Stinderleibchen, hoher Hals 
u. halbe Aermel, und Bein: 
Heider in Sinielänge, Cuff⸗ 
od. lofer „Bottom”, 19 

alle Größ,, Samit..., c 
Rein weſße Mileiie Män— 
nerhemden, mit balben od, 
leinen WUermeln, SKnielänge 


oien, regul, 25c 46 
Werte, eaic  A2lac 
25c lobfarbige oder weiße 
Gauze Etriim B. 814 


preis eines folchen lebenden Gehirns 
auf dem portugiefifchen Stlavenmarlt 
ift 18 Pence!“ 

Dann läßt er, in wenigen Strichen, 
nodhmals ein Bild vor uns erftehen — 
bas Porträt eines fchmwarzen Napo= 
leond, mit einem Napoleonfhidjal, 
„Er baute ein mächtiges Babylon auf, 
beffen Mörtel mit Blut angemengt war 
— fein Land ift jebt in den Händen 
ber Belgier und fein Kopf fam in einer 
alten PBetroleumtanne nah) London, 
Er hatte einen Riefenhandel in Stla- 
ben mit ben PBortugiefen. Er verfaufte 
bie Sklaven für alte Waterlooflinten 
— fünf Mann für jede Flinte! 

Welch mörderifche Waffen, von de- 
nen jebe ald altes Eifen fünf 
Menſchen verſchlingt — welch ſeltſa— 
mes Echo aus alten Tagen! Wer hätte 


dieſe antilen 


tirten Farben. das 
Neueſte in Halstrach— 


| ten, fpe3. ic 


für — 

Pumps und 2⸗Strap Slippers 

für Damen, re — 
as 


und $2 Werte au.. 
Lederne Einkaufstdſchen, Sil⸗ 
ber Metalltabmen, lederges 
füttert, Börfe innen, BIT, 
wert, Isc, Samſtag 
20c feidene geblümte Bänder, 
2 get 9* ut 5 für 
utgarnitur, Tpeaiell, 
die Dard..... ‚10e 
NReauläre $1.00 lange Seide- 
bandfchube, 16 Inöpfig, Mila» 
nde —8 —— Fingers 
pisen, lobfarbig — 
Samitag „Boc 


Daß die Gefhichte mit denfelben Wafs 
fen, bie einen Eroberungstraum bets 
nichteten, einen andern erftehen läßt 
der wächft und droht und fid) in Blut 
babet, ohne daß auch nur ein Gerücht 
darüber zu uns dringt — um fhließ- 
lich in einer alten Petroleumtanne zu 


enden. 
— — — — 


— Boshaft. — Beamier: Ihr Al⸗ 
ter, mein Fräulein? — Fräulein: Ich 
habe die Zwanziger überſchritten. — 
Beamter: Jaja, und die Dreißiger 
überſprungen! 

— Ein netter Herr. — Unlängft 
‚gehe ich mit einem Herrn, den ich bei 
der Abendgefellichaft, mo ich eingela= 
den war, fennen gelernt hatte, nad 
Haufe. Beim Haustor fuch’ ich in allen 
ealaın — natürlich Hatte ih bem 

hlüffel. vergeffen. — Macht nichtd," 
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Achten Sie ml den Yamen 
Reichardt PianoCo. 


MILWAUKEE AVE. und CARPENTER STR. 


Bedienung don Neihardt 


Kit etwas, das Eie gut im Gedähtniß haben Sollten, 


oder Victrola kaufen. 
teils von der Bedienung ab. 


wenn Sie Ihr Piano 


Daß man vollſtändig befriedigt wird, hängt großen— 
Das beſte Piano oder Victrola, die gebaut wer— 


den können, bringen dem Käufer eine Enttäuſchung, wenn dasGeſchäft, von dem 
ſie gekauft wurden, nicht ſein Teil dazu tut. 


Bedienung und Qualität 


gehen Hand in Hand mit dem Namen 


Reichardt Piano Co. 


(Wo Sie dieſen Namen finden, da iſt auch das Andere vorhanden.) Unſer In⸗ 
texeſſe an Ihnen iſt genau ſo groß vor dem Verkauf wie nachher. Wir möchten 
Ihr Vertrauen erwerben, und wir werden e3 erhalten, wenn twir durch unfere 
ehrenhaften und offenen Gejchäftsmethoden Sie zufriedenitellen. 


Ein Preis für Alle — Keine Zinfen — Dreijührige Zahlungsfrift. 
(Das iſt eine Art, wie wir unfere Ehrenhaftigfeit zum Ausdrud bringen.) 


REICHARDT PIANO CO. 


Ghicagos altes deutiches Piano - 


Geſchäft 


733-35-37-39 Milwaukee Avenue 


Ein Block ſüdlich von Chicago Avenue. 


Dienstag, Donnerstag und Samstag Abend offen. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Gelielert von Der "Associated Preee· 
Inland. 


Wirbelfturmunbheil. 
Swanzig Tote in Slorida? 

Iallahafjee, Ayla., 20. Juni. Man 
glaubt, daß bei dem berichteten Wir- 
belfturme .bier.-und in der Umgegend 
etwa 20 Perfonen umgelommen find! 
Diele andere find verlett. 

Genaue Nachrichten fann man aller= 
dings erjt erwarten, wenn die telegra= 
phifche Verbindung nach allen Rich: 
tungen mieberhergeftellt ij. Ein Ge- 
rücht fpricht gar davon, daß an den 
Sloridaer Kayg mehrere Hun- 
dert Perfonen -ertrunfen feien! %i- 
fcheräleute und Andere jagen, daß ein 
furchtbarer Wogenſchwall ber die 
niebrigen,- meifteng mit Marjchengras 
bewachſenen Injelchen dahinging, und 
daß eine beveutende Maffe Trümmer 
an die Hüfte getrieben ift. 

Tallahafjees Kapitolgebäude ijt nicht 
piel mehr al3 ein Trümmerhaufen; 
Alten, die mehr ala ein Jahrhundert 
alt find, wurden .den Elementen au3= 
geſetzt. 

Der Sturm kam vom Mexikaniſchen 
Golf herauf. 


Im Streitfeld. 

St. Louis, 19. Juni. Die Bell'ſche 
Telephongeſellſchaft dahier gibt zu, 
daß die Zahl der ſtreilenden Telepho— 
niſtinnen weiter gewaſen iſt. Sie 
ſpricht aber nur von 114 Ausſtändi— 


gen; die Gewerkſchaftsführer dagegen 


ſagen, es ſeien über 400. 


Die Gewerkſchaftlerin Mrs. Sarah 
Sproggan führte beim Polizeichef 
Klage darüber, daß Poliziſten, welche 
mit der Bewachung der verſchiedenen 
Telephonämter betraut wurden, par— 
teiiſch die Telephongeſellſchaft begün— 
ſtigten, und Privatdetektives ſich roh 
gegen Streikerpoſten benahmen. Der 
Polizeichef gab ihr die Verſicherung, 
er werde alle Poliziſten anweiſen, ſich 
neutral zu verhalten. 


Ausland. 


Erfolgreiche Nachtfahrten 
Don zwei Seppelinfreuzern. — Der Kron- 
prin; als Bühnenftüdzenfor. — Brand 
auf dem Dampfer „Pretoria“. — Mys 
fteriöfe Srauenleihe. — Präfident des 
öfterreichifchen Abgeordnetenhaufesdroht 
mit Abdankfung. 
Evesiallabeldepeide der „R.D. Staat3seitung”.) 
Berlin, 20. Juni. Eine glän- 
zende Leiftung, die in Yachkreifen große 
Genugtuung hervorruft, hat abermals 
das, in Yohannisthal bei Berlin: fta- 
tionirte Zeppelin-Marineluftihiff aus- 
geführt. Dasfelbe fuhr nädhtlicher- 
meile von Yohannisthal nach der n- 
jel Rügen an der Küfte von Bommern, 
norböftli von Stralfund. Dort um- 
treifte e& Stubbenfammer, das jent- 
recht ins Meer abfallende Kreidege- 
birge auf der Norboftfüfte der Halb- 
infel Jaamund der Infel Rügen, def- 
ſen höchſter Punkt, Königsſtuhl ge— 
aannt, 130 Meter in die Luft ragt. 
Das Marineluftſchiff ließ ſich dar— 
nach auf das Waſſer nieder, wo es 
eine Zeitlang verblieb. Dann ſtieg es 
wieder auf und flog nach Johannis— 
thal zurück. Die ganze Fahrt verlief 
giatt, ohne jeden Zwiſchenfall. Das 
Luftſchiff bewährte von neuem die 
mannigfachen Vorzüge, welche ſchon 
häufig an ihm gerühmt worden ſind, 
beſonders die hohe Geſchwindigkeit, 
bedeutende Tragfähigkeit und ſtarke 
Widerſtandskraft gegen Seewinde. 
Auch das mehrerwähnte neue Zep⸗ 
pelinluftſchiff Sachſen“ hat eine 
nächtliche Fahrt mit großem Erfolg 
bewerkſielligt. Es flog von Baden⸗ 
Oos nach urg, und alles klappte 
voraüglich 


Dem Kaiſer ſteht jetzt noch eine 
Reihe von Feiern bevor, die mit der 
Hundertjahrfeier der Freiheitskriege 
zuſammenhängen. Das Jahr 1813 
war das Gründungsjahr einer großen 
Anzahl von Regimentern, die jetzt ihr 
Jubiläum zu verſchiedenen Zeitpunk— 
ten begehen.Etlichen dieſer Veranſtal— 
tungen wohnt der Monarch perſönlich 
bei. 

Gegenwärtig iſt es das 2.Garderegi— 
ment zu Fuß, das anläßlich ſeines Ju— 
biläums eine dreitägige Feier veran— 
ſtaltet. Der Kaiſer hat auf dem 
Moabiter Ezerzierplatz eine Parade 
des Regiments abgenommen, bei der 
auch ehemalige Angehörige der Truppe 
mitmarſchirten, und hat den Fahnen 
des Regiments Säkularbänder ver— 
liehen. 

Anläßlich der Zentennarfeier iſt die 
Kaſerne der Grenadiere in der Fried— 
richſtraße, die im Jahre 1764 erbaut 
wurde, erneuert worden. 

Die (bereits gemeldete) auf behörd— 
liche Weiſung erfolgte Einſtellung der 
Aufführungen des Hauptmann'ſchen 
Jubiläumsfeſtſpiels „1813“ in Bres— 
lau erregt hier ungemeines Aufſehen. 

Die Mehrzahl der Blätter äußert 
ſich zufrieden mit dem Verbot. Das 
„Berliner Tageblatt“, die „Voſſiſche 
Zeitung“ und der „Vorwärts“ jedoch 
toben und fchreiben die Schuld an dem 
Verbot dem Kronprinzen zu. 

Das „Iageblatt" behauptet, der 
Kronprinz habe erft das, von Haupt- 
mann gejchriebene Buch gelefen und 
fih dann das Regiebud) eing-"ordert. 
Alsdann habe er fofortige Einftelung 
ber Aufführungen verlangt und er= 
Härt, wenn dies nicht gefchehe, werde er 
fofort fein Proteftorat über die Bres— 
lauer Jubiläumsausftelung nieberle- 
gen. 

Der Dichter des Fyeitfpiels kündigt 
an, daß er fich in einem öffentlichen 
Vortrag ausführlich über feine Auf- 
faſſung ausſprechen werde. Wahr— 
ſcheinlich wird Prof. Max Reinhardt, 
deſſen Regiekunſt bei dem Feſtſpiel 
Großartiges leiſtete, und für den das 
Breslauer Verbot einen ſchweren ma— 
teriellen Schlag bedeutet, das Stück in 
Berlin zur Aufführung zu bringen. 

Die Leitung des „Norbdeutfchen 
Lloyds“ dementirt auf das Entſchie— 
denſte die ihr untergeſchobene Abſicht, 
einen Rieſendampfer nach dem Muſter 
des „Imperator“ der Hamburg-Ame— 
rikalinie in Bau zu geben. 

Die bezügliche Nachricht war mit 
ſolcher Beſtimmtheit gemeldet worden, 
daß die Generaldirektion es für ange— 
meſſen erachtete, die falſche Kunde 
förmlich in Abrede zu ſtellen. 

Laut Meldung aus Hamburg iſt auf 
dem Dampfer „Pretoria“ von der 
Hamburg-Amerikalinie ein Feuer aus— 
gebrochen, das jedoch alsbald gelöſcht 
werden konnte. Eine Ladung Baum— 
wolle und Jute iſt verbrannt. 

Ein unheimliches Packet iſt in der 

Klinik des Profeſſors Dr. Lewin an 
der Ziegelſtraße abgegeben worden. Es 
enthielt den Unterleib einer weiblichen 
Perſon. Die Polizei wurde unge— 
ſäumt von dem Vorfall in Kenntniß 
geſetzt und iſt bereits eifrig am Unter— 
ſuchen. 
Das Packet übergab ein, dem Por- 
tier des Hauſes völlig unbekannter 
Mann unter irgend welchem Vor—⸗ 
wande. Als die Umhüllung entfernt 
wurde, war bereits geraume Zeit ver⸗ 
ſtrichen, und im Augenblick keine Spur 
bon dem Ueberbringer mehr zu ermit⸗ 
teln. Die Polizei arbeitet auf Grund 
der Theorie, daß ein Verbrechen began⸗ 
gen worden iſt. 

Wien, 20. Juni. Sämmiliche 
Blätter bekunden die größte Empörung 
über den gemeldeten Slawenſtreich, 
durch welchen ein Gedenken des ſil—⸗ 
bernen Regierungsjubiläums des deut⸗ 
ſchen Kaiſers im öſterreichiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe vereitelt wurde. Es wird 
dem Präſidenten des Hauſes, Dr. Syl⸗ 
veſter, ſehr verübelt, daß er ſich von 
den Slawen, die eineGegenkundgebung 
anbrobten, einfhüchtern lieh und vom, 
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Deutfehe Nationalbund befon- 
der3 hat den Präfidenten auf das Hef- 
tigfte getabelt. Dr. Spivefter drohte 
darauf mit Niederlegung des Präfibi- 
ums und verließ auch tatfächlich den 
Saal; Doc gelang e3 einer Aborb- 
nung, ihn zur Rüdtehr zu bemegen. 

Jenes Altienftandälden. 


London, 20. Juni. Erft geftern 


Abend kam im britifchen Unterhaufe 
bie Erörterung des Marconialtien- 
ſtandälchens, reſp. der Verbindung 
von Generalanwalt Iſaacs undSchatz⸗ 
amtsſekretär Lloyd-George mit dem⸗ 
ſelben, zum offiziellen Abſchluß. Die 
Konſervativen wollten durchaus eine 
Tadelsreſolution, wenn auch eine 
maßyvoll abgefaßte, gegen die Miniſter 
durchſetzen; aber das Haus nahm mit 
346 gegen 268 Stimmen nur eine Re⸗ 
ſolution an, welche Bedauern darüber 
ausſpricht, daß ſolche Ankäufe vorge⸗ 
kommen ſeien, aber zugleich die Mini— 
ſter von jedem Vorwurf der Korrupt⸗ 
heit ausdrücklich entlaſtet, mit der Er⸗ 
tlärung, daß ſich dieſe Anſchuldigun— 
gen als „abfolut falſch“ erwieſen hät⸗ 
ten. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


2nland. 


— Inmitten des Geſchäfsteiles von 
Hot Springs, Ark. wurde der Neger 
Will Norman gelynchmordet. War 
eines Angriffs auf ein 12jähriges 
Mädchen beſchuldigt. 

— Wm. H. Schroeder, Lokomotiv⸗ 
führer der Delaware, Lackawanna &e 
Weſtern Bahn, wurde zu Hornell, N. 
N., von der Totfchlagsanklage freige- 
prochen, die wegen der Kataftrophe 
am 4. Xuli vo. 3. erhoben wurde (als 
40 Baffagiere umkamen!). 

— In der Schlußfigung der Mil- 
fourier ftaatlichen Wohlfahrtstommif- 
fion zu Kanfas City erklärten 16 Ver: 
treter bedeutender Gefchäftshäufer, ein 
Minimallohn für Frauen und Mäd- 
hen mürde den Lebteren jelbjt zum 
Schaden gereichen, und mindermwertige 
meibliche Arbeitskräfte fünnten dann 
überhaupt feine Beichäftigung mehr 
finden. 

— Geftrige Bafeballfpiele 
„Rational League” — Chicago], 
Philadelphia 2; Pittsburg 5, Bolton 
4; Cincinnati 7, New York 8; ©t. 
Louis 5, Brooklyn 11. „Umerican 
League” — Philadelphia 2, Chica= 
90 0; Mafhington 6, Cleveland 3; 
New York 10, St. Louis 4; Bofton 5, 
Detroit 4. Die „Whitefor” find jeht 
auf den 5.Plaß der „AmericanLeagque“ 
berabgeruticht. 

— —es ⸗⸗* 


Ausland. 


— Dritter erfolgloſer Verſuch, das 
neue deutſche Schlachtſchiff „Verfflin— 
ger“, welches ſchon letzten Samstag 
vom Stapel gehen ſollte, in Bewegung 
zu ſetzen! 

— Königin Viktoria von Spanien 
hat einem Söhnchen — ihr drittes 
Söhnchen, und im Ganzen ihr ſechſtes 
Kind — das Leben geſchenkt. (Sie 
heiratete den König Alfonſo im Mai 
1906.) 

— Die Mitglieder der, jetzt in 
Deutſchland weilenden, amerikaniſchen 
Ackerbaukommiſſion wurden im preu— 
ßiſchen Herrenhaus von Dr. Thiel 
empfangen, dem Präſidenten des Ra— 
tes deutſcher Agrarier. 


— Ein junger Amerikaner Namens 
Wm. Callery, der ſeiner Angabe nach 
Sohn des Präſidenten der Pittsbur— 
ger Straßenbahngeſellſchaft iſt, wurde 
in London wegen Automobilraſerei 
und Trunkenheit in Haft genommen. 
Desgleichen eine junge Dame in ſeiner 
Begleitung. 

— Im Einklang mit der portugie— 
ſiſchen Deputirtenkammer, beſchloß 
auch der Senat, die portugieſiſche Ge— 
ſandtſchaft im Vatikan, ſowie die Kon— 
ſulate in Rom, Madrid und Berlin 
abzuſchaffen. Gleichzeitig wurde be— 
ſchloſſen, die portugieſiſche Geſandt— 
ſchaft zu Rio de Janeiro, Braſilien, 
in den Rang eines, Botſchafteramtes 
zu erheben und ein Geſandtſchaftsamt 
in der Republik Panama zu ſchaffen. 


Ausſchlug — 
fich am Pein gus 
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Bildete große Tlede. Juden jcdre- 
lich. Häßliche Ausſchläge brachen 
aus und liefen. Cuticura-Salbe 
uud -Seife Heilten in wenigen 
Wochen. 


— — 


Hilton, Kan.— Vor ungeſahr zwei Jahren 
Hemerlte ih einen Kautausfhlag an meinem 
Bein. Zuerft war eB fehr Mein, aber bald be- 

gann es ſich auszubreiten, bis 

es große Flecke bildete. Das 

J Juden war ſchrechlich und faſt 

unertrãglich. Manche Nacht 

fonnte ih Überhaupt nicht 

f&lafen. Wenn ich es Trakte, 

wn bdba3 Juden zu lindern, 

braũte es ſo ſchrecklich, daß 

ich alaubte, es nicht exrtragen 

‚BUT au Tönnen. Ein Jahr lang 

berfudte ih alle Arten von Salben und Mit- 

tel, aber fand feine Erleiterung. Mande Sal- 

ben fienen ed fKlimmer au maden, biö große 
Runden dba mmıren, die aufbradgen und liefen. 


Eines Tages fabh ich eine eige don Eutl« 
cura-Mitteln. Ich ließ mir eine Probe von 
uticura-Galde lommen 
mit —— e und 
. Qch bemerlte einen 

% GuticurasSeife und »Salde und in 
g ochen war ich —— Es deilte ſo 
teihe Narben blieben.” (Gezeichnet) 

t na A. Lew, 17. Dec. 1011 


Tuticura eiſe nid ESa 
tefler, Möte, raube 9 
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Depu einer il⸗ 
dergeſellſchaft die Erlaubniß, ihre Bil⸗ 
der in der Kammer vorzuführen, — 
in der Erwartung, daß bei wichtigen 
Debatten Stolz und „Patriotismus“ 
durch folhe Bilder erwedt merben 
fönnten. 

— Ein, von 40 fozialiftifhen Mit- 
gliebern der franzöftichen Deputirten- 
fammer unterzeichneter Antrag forbert 
bie franzöfifche Regierung auf, ein in= 
ternationales Schiebögericht3parlament 
anzuregen. Die Kammer lehnte e3 
aber mit 419 gegen 142 Stimmen ab, 
diefem Antrage einen Vorrang in der 
Geihäftsorbnung zu geben. 

— Der männliche britifche Suffra= 
gift, melcher, srl. Wilding Dapifon 
nadahmend, einem’ Rennpferd zu A3- 
cot in die Zügel fiel und dabei den Tod 
fand, wurde al3 Harold Hemitt iben- 
tifizirt, ein erft 2Ojähriges Bürfchlein, 
bis jet in Guffragiftenfreifen unbe- 
fannt und nad) Angabe der Polizei nur 
bon Nahahmungstrieb bemegt. 


Auf dem internationalen 
Frauenſtimmrechtstongreß 
in Budapeſt wurde Mrs. Carrie Chap⸗ 
man Catt von New York ala Präfi- 
bentin de3 internationalen Verbandes 
wiedergewählt, ohne daß eine formelle 
Abftimmung ftattfand. Jr einer fehr 
ftart befuchten Sigung murbe bie 
„Weihe Sklaverei” erörtert; einftim- 
mig murde eine Rejolution angenom= 
men, daß alle Regierungen erfucht wer: 
den Sollen, die Ausdehnung und bie 
Urſachen dieſes ſchmachvollen Handels 
zu unterſuchen, und auch Frauen in 
den betreffenden Kommiſſionen ſitzen 
ſollen. 


Eokalbericht. 
Beftrafter Leichtſinn. 


Drei Knaben durch Sprengſtücke 
einer Patronenhülſe verletzt. 


Grauſames Geſchick. 


Straßenbahnſchaffner, ſeine Gattin, ein 
Freund und ein Weichenſteller, der die 
Frau retten wollte, ertrunken; zwei 
Kinder gerettet. — An Leuchtgas erſtickt. 


Vor dem Hauſe Nr. 3553 S. Fifth 
Ave. brachte geſtern Abend der 14jäh— 
rige George Hanſen, Nr. 3641 Prince⸗ 
ton Ave., eine mit Pulver gefüllte 
Platzpatrone, die fein 14jähriger 
Spielgenoſſen Raymond Spoor, Nr. 
3519 Princeton Ave., in der Hand 
hielt, mit einem Streichholz zur Ent— 
ladung. Die Patrone explodirte, und 
von Sprengſtücken der Metallhülſe und 
des Pfropfens wurden George, ſein 
zwölfjähriger Bruder Nels und Ray— 
mond getroffen und mehr oder minder 
ſchwer“ verletzt. Die Verunglückten fan— 
den Aufnahme im Provibenthoſpital. 
Die Brüder Hanſon konnten, nachdem 
ſie verbunden waren, heimgeſchafft wer— 
den. Spoor liegt zwar noch im Ho— 
ſpital, wird aber vorausſichtlich auch 
geneſen. 

Der 35jährige Wagenführer Willett 
Wilde ſäuberte geſtern in der Remiſe 
feiner Arbeitgeber, Albert Pid & Eo., 
Nr. 1109 W. 34. Place, einen Kraft» 
wagen, als ein Eimer Schmieröl in 
Brand geriet. Als er den brennenden 
Eimer padte und ihn in die Gaffe 
warf, gerieten feine Kleider in Brand, 
und ehe die Flammen erjtidt werden 
fonnten, hatte er fchmere Brandivun- 
den erlitten. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem St. Anthonyhoſpital. Dort 
hat ihn geſtern Abend der Tod von 
ſeinen Leiden erlöſt. 

Tragiſcher Abſchluß. 

Einen tragiſchen Abſchluß fand ge— 
ſtern Nachmittag eine von dem Stra— 
ßenbahnſchaffner Arthur Herbert mit 
ſeiner Familie, einem kleinen Hausge— 
noffen und einem Freunde unternom= 
mene Bootfahrt. Die Barkafje ken— 
terte unter der Baltimore & Obhio- 
bahnbrüde, vie an der 12, Straße ben 
Yluß überfpannt, und die Anfaffen 
des Bootes, jomwie der Meichenfteller 
George Brem, der rau Herbert zu 
retten fuchte, find ertrunfen. Nur zmei 
Teilnehmer an der Fahrt konnten ge- 
rettet werden. Sie waren ohnmädhtig, 
al3 man fie aus dem Waffer 30g, ha= 
ben fich aber im St. Qufashofpital er- 
holt. 

Ertrunfen jind: 

Arthur Herbert, 43 Jahre alt, Nr. 
2624 Lincoln pe. 

Yrau Mary E. Herbert, 36 Jahre 
alt, Arthurs Gattin. 

Louis M. Dennifon, 30 Jahre alt, 
Nr. 1035 Greenwood Terrace, Her- 
bert3 Freund. 

George Brem, 43 Jahre alt, Nr. 
2818 ©. Part Abe, 

Gerettet wurden: 

Gladys Herbert, neun Yahre alt. 

Leo Romberg, vier Jahre alt. 

Die erfte Sahrt im Jahr, 

- Bor etwa Kahresfrift hatten Herbert 
und fein Genofje Thomas Harland, 
Nr. 2733 Sheffield Ape., die Barkaffe 
erftanden., Geftern nahmen fie, um 
die erjte Ausfahrt mit dem Boote 
machen zu. fönnen, Urlaub. Harland 
und Frau Ida Romberg, Leos Mut- 
ter, mit der er verlobt ift, wollten aber 
zuerjt eine Wohnung juchen und ich 
dann, nach drei Uhr Rachmittags, den 
Bootfahrern anfchließen. 

Diefe hatten um ein Uhr Nachmit- 
tags von der Lagune im Lincoln 
Part aus die Fahrt angetreten. Her- 
bert lenkte das Boot. Er mar ohne 
Tahrlichkeit auf den Fluß und bis zur 
Eifenbahndrüde an der 12. Straße ge- 
langt. Ym jelben Augenblid, ala das 
Boot dort eintraf, wurde die Brücke 
aufgezogen. Bon, dem. Ausleger ber 
einen Klap 


ber e dieſe faſt 


wurde das Schutzdach Kr 
„erfaßt, biefe fait aus 


(such werden diefe „Ertra-f 


Werte“ ın 


‚wir jeßt zeigen, gefallen. 


Das bedeutet, daß Ihr befiere Stoffe und befiere Schneiderarbeit 
erhaltet, als jemals vorher zu einer großen Erjparniß im Preife. 
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Andere $IO bis $50 


fippt. Glaby8 Herbert befam einen 
Traabalten zu paden und murbe mit 
der Brücle hochgezogen. Der Brüden- 
mwärter Robert Zemte rief ihr zu, auß 
Leibesträften feitzuhalten, ſprang 
dann in ein Boot und ruderte auf bie 
Brüde zu. Che er fie erreichte, er- 
lahmten die Kräfte der Kleinen. Sie 
ließ 108 und fiel in den Fluß, wurde 
aber durch die Strömung auf Zemte 
zu getrieben und von diefem heraus— 
gefiſcht. 

Frank O'Brien, ein Inſpektor der 
City Railways Companh, hatte in— 
zwiſchen Leo Romberg ſchwimmend er— 
reicht, den Knaben gepackt und ihn ans 
Ufer bugfirt, mo er und der Knabe 
von %. E. Ferry, Nr. 3203 Walnut 
Str., und V. Bergmann, Nr. 4405 
©. State Str, herausgezogen mur- 
den. 

Unterbefjen hatte aber auch Thon 
George Brerd beim Verfuche, Frau 
Herbert zu retten, da3 Leben eingebüßt. 
Geine Leiche hat bisher nicht geborgen 
werden fünnen. 

Das mörderifche Gas. 


Der 55jährige Samuel Sarco, Nr. 
910 W. Bolt Str., und feine Gattin 
Marie find in voriger Nacht in ihrem 
Schlafzimmer an Leudtgas erftidt, 
das einem Mt jorgfältig zugedrehten 
Brenner entjtrömte. Die vier Kinder 
des Ehepaares, die im zmeiten Stod 
fchliefen, fanden heute Morgen die Lei- 
hen. Nachbarn benachrichtigten die 
Polizei, von der die Toten nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 931 W. Polt 
Str. gefhafft wurden. Die mit ber 
Aufarbeitung des alles betrauten 
Detektives gelangten zu der Ueberzeu— 
gung, daß ein unglüdlicher Zufall 
borliege. 

Sufammenftoß. 

Im Yadjon Park ftießen geitern 
Abend zwei von ihren Eigentümern, 
den Doktoren J. A. Stefanzti, Nr. 
8408 Superior pe, und Warner, 
bediente Kraftwagen mit folder Wucht 
zufammen, daß fie in die Brüche gin- 
gen. Die beiden WUerzte und rau 
Stefansti flogen auf das Pflafter und 
erlitten mehr oder minder Ichwere Ver— 
legungen. 

Dr. Stefansti wurde por mehreren 
Monaten unter der Anfchuldigung, 
eine Frau Mary Szemwezyt überfahren 
und getötet zu haben, in Antlagezu- 
ſtand verſetzt. 

Der 16jährige John Sullivan, Nr. 
1733 Auftin Ave, murde an Grand 
Ave. und N. PBaulina Str. von einem 
H. U. Ropbadh, Nr. 944 N. Weitern 
Unve., gehörenden Kraftwagen über 
den Haufen gefahren und jchmer ver- 


lebt. 

Gin von Nels H. Bearfon, Nr. 1335 
Belmont Ave, feiner Gattin und 
einer Frau Anna MWifender benupter 
Kraftwagen ftieß an Lincoln und Wil: 
fon Uoe. mit einer Elektrifchen zufam- 
men. Die drei Infaffen des Wagens 
wurden ſchwer verletzt. 

An der Einfahrt auf das Gelände 
des Yachtllubs im Jackſon Park 
pralfte aeitern Abend ein von W. 9. 
Young, Nr. 9215 Pleafant Ave., be 
dienter Kraftivagen mit einem doppel= 
figigen, von Daniel Pidands, Nr. 
8311 Baltimore Une, und Yofephine 
Hybic, Nr. 8301 Superlor Abe., be 
nuptenMotorcncle zufammen. Pidands 
und feine Begleiterin flogen auß dem 
Sattel und erlitten fehmwere Verleguns 
gen. 


— Frl. Lilian Lenton, Jehulbigge- 
fprochene britifche „Suffragette” (Heu- 
er im Kew Zeegartenpabillion) enttam 
zu Leeds aus dem Haufe, wo fie vor» 
läufig meilte- (nachdem megen 

antheit aus dem 


Gefängniß einft- 
weh; nah. In 


ne 


Stroh-Hüte 


Anzügen, def 


Hemden 


Sennits und Splits zu | Weiche Touriften-Bem- 


$2 und $3. 


den, HI und $1.50 


Panamas, $4 bis $12.| Andere zu 50c bis $3. 


Schuhe 
Orfords für Männer, $5, $5.50- und $4, 
gerner Schuhe für Damen und Kinder. 


Das Hein: der guten Bleider 
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JOHN SEDWARDS, Pres. 
Milwaukee’and: ArmitagerÄves.. 
Oxalität-Ecke 


Gefährliche Burſchen. 


Poliziſt Charles Johnſon von Räu⸗ 
bern angeſchoſſen. 


Die Täter in Saft. 


Sind geftändig, zwei Raubüberfälle verübt 
3u haben. —Der Zuftand des Derwuns 
deten gibt zu feinerlei Beforgniffen Der» 
anlafjung, 


Die Boliziften Charles Kohnfon und 
Spengler von der Wache an der Nord 
Halfted Str. hatten heute zu früher 
Morgenftunde an Halfted Str. und 
Belden Une. ziwei verbächtige Gefellen 
angehalten und waren im Begriff, fie 
einer Leibespifitation zu unterziehen, 
als Wm. Howard, Nr. 4817 Magno- 
lia Upe., in feinem Kraftwagen des 
Weges fam, vor der Gruppe hielt und 
die beiden Burfchen als die Banditen 
identifizirte, die ihn eine halbe Stun- 
de zubor an Fullerton und North 
Parf Ape. überfallen und um $60, 
eine wertvolle Uhr und einen Ring be- 
taubt hatten. Kaum hatte Howard 
ben Scherden zugerufen: „Das find 
die Räuber!”, als dieje fich losriffen 
und baponftürmten. Die Beamten 
nahmen ihre Verfolgung auf und 
fandten ihnen. mehrere Schüffe nad). 
Die Flüchtlinge erwiderten da3 Feuer, 
und Yohnfon brach, von zwei Kugeln 
ın den Schentel getroffen, zufammen. 
Spengler verhaftete nach aufregender 
Haß einen der Ausreiker. Der Häft- 
ling entpuppte fich al3 der 25jährige 
MWagenladirer Frank Wilfon, Nr.1218 
Montana Str. Er legte ein Geftänd- 
niß ab und verriet der Polizei den Na- 
men feines Spießgefellen. 

Auf Grund feiner Ausfage wurde 
bald darauf der 18jährige Harold CE. 
Domwning in feiner an der Montana 
Straße gelegenen Herberge verhaftet. 
Deektive Yohnfon, dem er vorgeführt 
wurde, ibentifizirte ihn. Sn der Wa- 
he bat der Burfche, feinen Namen ge- 
beimzubalten, da er feinem mohlha- 
benden, in Kanſas City mohnhaften 
Bater, dem er vor Monatäfrift ent- 
laufen fei, Schande erfparen molle. 
‘m Uebrigen beftätigte er Wilfons 
Angaben, fügte aber hinzu, daß bdiefer 
ihn verführt habe. Auch geftand er, 
im Verein mit Wilfon gejtern früh in 
oe Kaehlerd Wirtfchaft, Nr. 2172 

incoln Xbe., den Schankkellner Paul 
Phojen überfallen, ihn mit der höhni- 
Then Bemerkung: „Bleiben Sie hübfch 
fühl,“ ein Stüd Ei3 in den Mund ge- 
ftedt und den Kaffenapparat um den 
aus $9 beftehenden Inhalt geplündert 
zu haben. 

Johnſon Hat Aufnahme im Aleria- 
nerhofpital gefunden. Sein Zuftand 
gibt zu feinerlei Befürchtungen Ber- 
anlaffung. 

Unglaublich frech. 

Seh? Banditen machten geftern 
Abend den Lincoln Park unficher. 
Bor den Augen zahlreicher Spazier- 
gänger fielen fie über James Naylor, 
Nr. 2334 Yndiana WUoe., und feinen 
Hausgenoffen W. G. Galloway her, 
[hlugen fie nad), erbittertem Kampfe 
nieder, nahmen Galloway $2.60-ab 


— — — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Ha 


Tide 


ss 


und fuchten das Weite. Die Opfer Hatı“ 
ten au8 Leibezfräften um Hilfe gerus 
fen, ohne daß einer der Spaziergän« 
ger, die mwahrfcheinlich glaubten, daß 
e3 fi) um eine Prügelei Handle, ihnen: 
Beiftand geleiftet hätte. Die fliehenben 
Räuber wurden zwar von zwei: Parks 
poliziften verfolgt, gingen diefen aber‘ 
durch Die Qappen. 
Ehrenrettung. 


Die Koronersjurg, die geftern dem 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
4. Juni beim Brande in der elterlichen: 
Wohnung, N:. 1423 Dft 62. — i 
umgelommener fiebenjährigen Bafil 
G. Worid, hat die ftädtifche Feuer 7 
bon jeglicher Werantmortlichteit an‘ 7 
dem Tode des Knaben entlaftet. Des ° 
Knaben Mutter hatte befanntlih bie 
ungeheuerliche Anfchuldigung erhoben, 
dat ftädtifche Feuerwehrleute auf wie—⸗ 
berholtes Erjuchen fich gemeigert hät» 
ten, einen Verfuch zur Rettung bes 
$ungen zu machen. 


Nicht fofort getötet. 


Ascot, England, 20. Juni. Der 
junge Suffragift Harold Hemett, ber 
fich, nach dem Beifpiel von Frl. Wi- 7 
ding Dapifon, vor ein Rennpferb warf 7 
und ebenfall3 einenSchädelbrud) erlitt, 
war heute noch am Leben, und e3 trat‘ 
fogar eine leichte Befferung in feinem 
Zuftande ein. Doh ift an ein Aufe 
fommen faiım zu denten. 

Wie e3 neuerdings heikt, leibet ee ° 
au an religiöfem Wahnfinn. Mit’ 7 
der Suffragettenbemwegung fcheint feine ° 
Zat feine innerliche Verbindung zu 
haben. 


Birmingham, England, 20. Juni. © 
Ein großes, aber zur Zeit unbenugtes 7 
Hesrenhaus zu Solihull, in der Nähe 
bon bier, wurde von Kampffuffraget> 
ten niedergebrannt. In der Umgebung 
fand man eine Anzahl Suffragetien=: 
plafate. . 


Suffragift opfert fein Leben! 


Ascot, England, 19. Juni. Ange ° 
feuert durch das jüngfte Veifpiel vom * 
Yıl. Emily Dapifon, warf fich heute ” 
en männlicher Anhänger des 7 
Yrauenjtimmrechts, über die Einfries 7 
digung |pringend und ein Gufftas 7 
giftenfähnchen fomwie einen Nebolver 
jchroingend, vor Auguft Belmonts 
Rennpferd „Iracery“ mährenb des 
MWettrennens um den. Ascotgolbpofal. 7 
Der Mann wurde tötlich verlegt! Ein ” 
Huf des Pferdes brach feinen Schädel, ° 

Das Pferd ftürzte zwar zufams, 7 


men; aber fein ‘ocdey fiel über ihm, ms 


hinweg, und Pferd und Yoden 
tafch wieder auf den Beinen. 


Griherzogin als Krantenfhweiler, 

Wien, 20. Juni. € 12, 
Iſabella, Tochter des a 
sriedrich bon Defterreich, deren — 
mit dem Prinzen Georg von Baiern 
nach kurzem unglücklichen Zuſammen 
leben für ungiltig erklärt worden 
wirkt jetzt im Rudolfiner 
dem * großen Armen a 
al3 Krantenfchwefter. Sie wirb nad ° 
beftandener Prüfung als gene g 
gerin dem Verbande ber Gejelihafl ° 
vom Roten Kreuz beitreten. —— 


Poren : 


Kurz und Rem 


* 414 Veteranen haben fi) an 
Generalabjutanten bon Illinois 
die vom Staat allen Zei en 
Schlacht angebotene freie % [örber: 
und Verpflegung, zur Halb ahrhu 
dertfeier der Schlacht bei Geinel 


‚auf dem Schlagtfelde gewandt, 


*Am 1. Juli wird eine Offigierss, 


»Derid 
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Mangelhaite Banfvoriage. 


— — 


Dbwohl die Zollfrage noch lange 
‚nicht gelöft it, joll_der Kongreß fi 
fofort mit einer neuen Löfwi.y ber 
R “Bant- und Währungsfraa: beichäfti- 
en. Der Senator Dwens und ber 
‚Ybgeördnete &laß: haben, anfcheinend 
‚mit der Hilfe des berühmten Finanz 
Uinſtlers William Jennings Bryan, 
einen Geſetzentwurf zuſtande gebracht, 
den fie jet: der öffentlichen Beipre= 
ung preisgeben. 3 ift aber zu be- 
‚fürgten, daß das Urteil des 
ums nit allzu günftig ausfallen 
‚wird. 

- GSelbjtverjtändlic haben die demo: 
Mratifchen Urheber der Vorlage e3 für 
notwendig gehalten, ſich möglichſt weit 
don den Vorſchlägen der republikani— 
ſchen „Aldrichtommiſſion“ zu entfer— 
nen, aud von den anerfannt guten. 


i Sie wollen zwar gleichfalls das Land 


‚in wolf bis fünfzehn Banköezirfe tei- 
en, in denen „Bundesrefervebanten: 
Veingerichtet werden jollen, aber das ijt 
jo ziemlich Die 
wilden ihrem und dem Aldrichplan. 
— wollen ſie die „Reſerve— 
nien“ 
bant zuſammenfaſſen, ern einer 
Behörde unterftellen, die lediglich aus 
Rabinetsmitgtiebern und vom Bräfi- 
nten ernannten Beiſitzern 
Joll, alſo aus Politikern. Weiterhin 
follen die Banknoten nach wie vor nr 
: ie zweiprozentigen Bundes— 
iefe geſichert werden, und nicht 
rch die Beſtände der Banten. Da— 
mit iſt die aljeitig angeftrebte „Dehn- 
barfeit“ des Papiergeldweſens ver— 
eitelt. nen follen nach einem ganz 
neuen Plane, deifen Ausführung nicht 
weniger al3 58 Monate erfordern 
würde, wenn er überhaupt ausführbar 
It, Die mühigen Banfüberfchüffe von 
= der Wallftraße „abgelentt“ und auf 
Die Nefervebanfen verteilt merben. 
Um jeber- ‚Geldfnappheit“ vorzubeu- 
gen, jollen die im Umtaufe befindlichen 
$700,000,000- Bantnoten durch „Bun-= 
desreſerveſchatzſcheine“ bis zum Be— 
trage von $500,000,000 ergänzt mer- 

n, die aber nur an die Reſervebanken 
ausgegeben werden dürfen. Diefe 
Scheine folen durch einen Goldvorrat 
+ d. 9. gededt werden, den die 
Beiteffenden Rejervebanten nachweifen 
müßien. Den Reſervebanken ſoll es 
geſtattet ſein, Handelswechſel wieder⸗ 
zubelehnen („re— discount“), doch iſt 
weder für eine einheitliche Diskonto— 
gebühr, noch für die Regelung der 
Goldein- und -ausfuhr Sorge getra= 
gen. 

“ Der einzige Vorzug der demofrati- 
fhen Vorlage vor dem Aldrichplan 
fheint darin zu beftehen, daf die Re- 
ferbebanten in jedem Bezirk nicht nur 
inforporirt, fondern au fapitalifirt 
werben follen. D. h. fie jollen ihr ei- 
genes Betriebstapital haben, das durch 

e zu ihnen gehörenden Banten auf: 
bringen wäre. Mittels diejes Kapt- 
tald wären fie auch befähigt, Handel3- 
echfel zu beleihen, mas nach dem Al- 
drihplan nur die Zentralanftalt hätte 
tun können. &3 wird fich aber nicht 
behaupten laffen, daß diejer Vorzug 
Die zahlreichen Mängel der Vorlage 
außgleicht. 

Daß diefe noch in der laufenden 
Sonbertagung des Konarefjes beraten 
oder gar erledigt werben mird, ijt 
höchſt unwahrſcheinlich. Sie t wohl 
nur zur öffentlichen Erörterung geſtellt 
morben, damit die demofratifchen Ge- 
feßgeber erfahren, wie das Publitum 
über fie denkt. Darüber werden fie 
nicht lange im Zmeifel fein. Es ift 
nit anzunehmen, dab das Volk die 
Bundesregierung „in’s Xanktgeichäft 
En laffen will. Sie follte mohl die 

ufficht über das Banf- und Noten- 
weien führen, aber nicht ven Gang der 
Bantgefhäfte und die Menge der Um— 
laufsmittel „regeln“. Lebtere follte 
vielmehr von dem tatfächlichen Bedarfe 
= and von dem Reichtum der Nation ab- 
= Hängen, der in den Banfhinterlegungen 
2 zum Ausdrud fommt. Bantnoten find 
Ahle auh nur Schuldverfchrei- 
= Bingen, die dutch hinlängliche Beitände 
= gebe und fofort wieder einlösbar fein 
© Hollten, wenn fie ihren Zmed erfüllt 
E Haben. Weil die neue Vorlage gerade 
= Diefer Anforderung nicht genügt, ift fie 
ahne wejentliche Verbejjerungen un- 

annehmbar. 


Bon der „Perle des Pazifit““. 


Daeas Zenſusamt des Handelsdepar⸗ 
— Hements in Wafhington veröffentlicht 
= einen Bericht über die Ergebniffe ber 
= Roltszählung von 1910 auf Hawaii, 
= der einen recht intereffanten Einblid 
= ia die Berhältniffe auf diefem Inſel— 
S beſis Ontel Sams geſtattet. 
Die Gefammtbevölterung ftellte fich 
kin Zählungejahre (1910) dana) auf 
191,909 Köpfe, gegen 154,001 in 
1900; 89,990 in 1890; 57,959 in 
- 69,800 in 1860; 84,165 in 
"und 130,313 in 1832. Auf einen 
ftetigen Rüdgang eima 45 
bindurd) folgte, mährenb der 
abre, oder fo, eine ftetige 
die befonder3 ftart ift in den 
Jahren. Und menn 
daß die Infelgruppe im 
1893-jchon unter das Protef- 
t Ber. Staaten geftellt morben 


rier 


ei de wien, 


Publis'| f 


einzige Wehnlichkeit | 


nicht in einer —— | 


beitehen | 


— am 12,3 Augu ie Rı 
publit bildete mit einem Ameritäner 


ala Präfidenten, wird man nicht 30- 


gern, die fpätere ftarfe Bevölferungs- 
zunahme auf den mohltätigen fultur- 
fördernden amerifanifchen Einfluß 
zurüdzuführen. Und fo ganz weit weg 
bon der Wahrheit wird man damit 
nicht fein, menn die Sache fich bei nä- 
berem Hinzufehen auch etwas anders 
darftellen wird, al3 der von. der ame- 
rikaniſcheñ Kulturmiffion ſchwär⸗ 
mende, aber nicht allzuſehr mit genau—⸗ 
em Wiſſen belaſtete Patriot ſie ſich 
ausmalen wird. 

Die ſtarke Bevölkerungszunahme 
Hawaiis nicht nur in den letzten zwei 
Jahrzehnten, ſondern der ganzen Zeit, 
ſeit der Umſchwung eintrat, iſt aller— 
dings amerikaniſchem Einfluß zu dan⸗ 
ken — amerikaniſchem Einfluß war 
aber zum guten Teil auch der außeror⸗ 
dentlich ſtarke und ſchnelle Rückgang 
der Bevölkerung der hawaiiſchen In⸗ 
ſeln zuzuſchreiben, der in der Zeit von 
1832 bis 1877, in welches Jahr die 
erſte kleine Zunahme fiel, zu verzeich- 
nen war. Die hawaiiſchen Inſeln, die 
im Jahre 1778 von dem Captain 
James Cook entdeckt und Sandwich— 
Inſeln benannt worden waren, kamen 
ſchon ſehr frühzeitig unter amerikani— 
chen Einfluß. Um das I 1820 
herum mwurden fie regelmäßig befucht 
von amerifanijchen PBelzjägern, die auf 
ihrer Fahrt von und nad) dem hohen 
Norden hier anlegten und die Kanafen, 
als Gegenleijtung für ihr Sandelholz 
und ihre Früchte, mit Feuermaffen, 
„Heuertvaffer”“ und noch anderen Rul- 
turerrungenfchaften verforgten; durch 
ihre Erzählungen von ben. herrlichen 
nfeln im fernen Weltmeere, unterneb- 
mungsluftige Zandsleute zu ben 
teurerfahrten nach dort verleiteten und 
zufammen mit diefen amerifanifchen 


| Religionsanfhauungen und Trreiheit3- 


gedanten dort Eingang verjchafften. 
Sp wurde Hamaii Schon um das Jahr 
1825 herum „riftlich”; in 1840 er- 
hielt e8 fchon eine Verfaffung; mit der 
früheren Feudalherrfchaft wurde im 
Sahre 1846 völlig aufgeräumt und im 
Sabre 1852 murde den Kanafen das 
Stimmrecht zuaeftanden — deren poli- 
tifche Freiheit ift alfo etwa ebenfo alt 
wie die der Deutlchen, d. bh. der Bür- 
ger der fortgefchrittenen deutfchen Bun- 
besftaaten; die Medlenburger jind 
darin heute faum jo imeit, mie bie 
Kanaten vor fechzig Nahren waren. 
Iroß diefer politifchen Errungen=- 
chaften, die fie unftreitig dem amert- 
fanifhen Einfluß zu danken hatten, 
gingen aber die Sinfeln bis 1877 jtetig 
und fchnel an Bepölferung zurüd, 
während ter amerifanifche Einfluß, 
politifh und anderämwie, doch immer 
ftärfer wurde, und fie nahmen mwiedd 
ftarf an Bevölterung zu fchon fünf: 
zehn Sabre, ehe die Angliederung ver- 
fucht, und zwanzig Jahre, ehe fie Tat- 
fahe murde. Das Scheint miber- 
Ipruchspoll, aber die Sache erflärt fich 
leicht genug, wenn man meiß, daß die 
Amerifaner den Kanafen neben ber 
politifchen Freiheit und den Feuermaf- 
fen und manchem andern, ma unter 


| Umftänden gut und nüglid iſt, auch 


den für Naturpölfer erfahrungsgemäß 
außerorbentlih verderblichen Whisty 
brachten und Seuchen, die im Vereine 
mit denen, die dort jcehon herrichten, 
der ſowieſo ſchon krankheitgefchwächten 
Bevölkerung beſonders gefährlich 
wurden; und meih, daß um die Mitte 
ber fiebziger Sahre herum die Yuder- 
möglichkeiten der Hamatifchen Inſeln 
entbect wurden und die amerifaniich- 
hawaiiſche Zuderinduftrie ihren An- 
fang nahm. So zeiat fich’3, daß zwar 
das Chriftentum, die politifche Frei- 
heit nach amerifanifchem Mufter und 
die fonftiaen amerifantfchen Errungen- 
ſchaften Hawaiis den Rückgang nicht 
aufhalten konnten, ſondern im Gegen— 
teil zum Teil ihn noch beſchleunigten, 
das amerikaniſche Geſchäft aber, die 
amerikaniſche Intereſſenpolitik einen 
pölligen Umſchwung herbeiführten und 
die Kanakeninſeln mächtig anmachlen 
ließen an Bevölkerung und wirtſchaft— 
licher und politiſcher Bedeutung. 

Der Aufſchwung iſt da, die Zahlen 
lügen aicht — er iſt aber doch etwas 
eigener Att. Man hat Hawaii ver— 
ſchiedentlich einen japaniſchen Vorpo— 


t 1898 eine 


Jahren und : itanben, währen | 
bon den „hamaiifchen Kautafiern“ nur 
36.2 Prozent in biefe Altersklaſſe fie⸗ 
len; daß von der geſammten japani⸗ 
ſchen Bevölkerung rund 55,000 männ⸗ 
lichen und nur 24,000 weiblichen Gt: 
fchlehts und rund 45,000 ber Ge: 
fammtzahl japanifche Männer (im Al: 
‚ter von 20 Jahren und mehr) find — 
zum größten Zeil ledig; 59,800 ber 
japanifchen Bevölkerung find in %a- 
pan gebürtig. Bon ben 41,718 im Aus- 
lande geborenen Yapanern im Alter 
von 21 Yahren und mehr waren nur 
11 naturalifirte Bürger des Landes, 
die übrigen bildeten ‚gulammen mit ben | 
18 bis 21jährigen Japanern, die „auf 
50,000 Dann gejhägte Armee de3 
Wiitagos auf Hamaii“, die Ontel 
Sams Befit, wenn nicht fein ganzes 
Dafein bedrohen fol. E3 wird nicht 
meit ber fein mit der Gefahr, aber daß 
Hamaii der Bevölkerung nad ojtajia= 
tifch ift, das ift feine: Trage. 


ber ator” am beften Xag ber 
Ueberfahrt, bie fonft bu Nebel und 
hohe See zu leiden hatte, Meilen, 
aljo 23 die Stunde, zurüdgelegt habe. 
Das wird nun bie Enttäufchung etwas 
mildern, denn damit hat der „jmpera= 
tor“ die Gefhwfhdigfeit der „Titanic“, 
die — nad) den Angaben ihrer Gefell- 
Ihaft —, zur Zeit de3 Zufammen- 
jtoßes mit dem Eisberg 2034 Meilen 
gefahren fein Joll, noch um ein klet- 
nes überboten. 
©&o mird der unnatürlihen Veran: 
lagung de Wmerifaners, bei dem jede 
Fortbewegung irgend einer Art fi 
aleih zum Sport ausbildet und bem> 
gemäß beurteilt . wird, zunächit Ge- 
nüge gefan. Mber mit geringem 
Verftängni wird die Mehrzahl doch 
die Ausfage des Kapitän des „Jmpe- 
tator“ aufnehmen, daß er nicht einen 
Augenblid daran gebacdht habe, eine 
Rekordfahrt zu machen; daß er fidh 
vielmehr ftreng an die Vorfehriften für 


— 


die Geſchwindigkeit gehalten habe, wie 


Kein Rekordl 


— — 


Nach einer etwas ſtürmiſchen Ueber— 
fahrt iſt der „Imperator“, das neue 
rieſige Prachtſchiff der Hamburg— 
Amerikalinie, in New Pork einge— 
laufen. Er bat damit feine Jungfern- 
fahrt Hinter fih, an Tagen gerade, an 
denen der, bdeflen jtolzen Namen er 
trägt, das 25jährige Jubiläum feiner 
Herrichaft über das deutfche Volt bes ! 
ging. E3 ift fein zufälliges Zujam= 
mentreffen, vielmehr ein mohlbedadh- 
tes Vorhaben gemwejen, daß zu einer 
Zeit, in der des Kaiſers Verdienſte 
für be Landes MWohlitard gefeiert 
murden, Die größte bdeutiche Ge- 
jelichaft für internationalen Verkehr 
ein neues Gefchöpf ihres Geiftes, ihrer 
Unternehmungsluft in den Dienjt der 
Menichheit, in die Dienfte gegenfeitiger 
Unnäherungen der Nationen einftellte. 

Die Einrichtungen und Anlage de3 
Riefen der Meere find jchon genugfam 
befannt. Er überragt die legte Ko- 
loffaldampfer der „White Star“- 
Linie nit nur an Größe, fondern 
auhb an Zahl und Tauglichkeit der 
Sicherheitäporrichtungen. Die „Ti: 
tanic"-Kataftrophe im April lebten 
Sahres hat eindringliche ze. er= 
teilt. E3 waren die deutichen Dam- 
pferlinien, die nachweifen konnten, 
daß ihre Gicherheitsporrichtungen bei 
Meitem beffer maren ala die ber 
Dampfer anderer Gefellfchaften. Sie 
waren auch die erften, die neue Ver: 
befferungen und vermehrte Sicherheit3- 
maßnahmen trafen, mährend bie an 
bern noch in endlofen Situngen und 
Derfammlungen fi darum balgten, 
welchen Umftänden und melchen Zu= 
ftänden denn eigentlih die Schuld an 
dem grauenvollen Unglüd in Nacht 
und Ei3 zuzufchreiben fe. Man hat 
ji nicht bei Worten aufgehalten, fon- 
bern, mas man auf den erften Augen= 
blid als notwendig erkannte, fofort in 
die Tat umgefept. 

Bei ten Bemühungen, die „Zi: 
tanic“-Rataftrophe zu klären, und den 
Berfuchen, die Gejelichaft möglichit 
al3 Opfer einer unvorhergefehenen Na= 
turerfcheinung hinzuftellen, fonnte doch 
der vernünftige Beobachter zmijchen 
den Zeilen lefen, daß die eigentliche 
Schuld an dem Unglüd einzig und 
allein der alle Vorficht außer Acht 
laffenden Schnelligteit zu geben fei, 
und in diefem Sinne, dem mahnfin- 
nigen Bejtreben, einen neuen Gejchwin- 
digfeitöreford aufzuftellen. Es haben 
fih dama!3, im Laufe der Angelegen- 
heit, genug Stimmen erhoben, die diefe 
Art des Gefchäftsbetrieb3 von Grund 
aus verurteilten. Denn ald zum 
„Seichäft gehörig” mollten die Gefell- 
Ihaften das Nefordrennen übers 
Wafler arıgefehen wiffen. Sie verfuch- 
ten dies damit zu begründen, daß e3 
einerfeit3 die ftarfe Konkurrenz for- 
bere, die beiden Erbteile in möglichit 
furzer Zeit zu verbinden, daß aber 
andererfeit3 die Paſſagiere ſelbſt oft 
genug den Wunſch ausſprächen und 
ausgeſprochen hätten, ſelbſt auf Koſten 
der eigenen Sicherheit und derer, die 
mit ihnen, einen Tag oder mehr bei 
ber Ueberfahrt zu profitiren. 


Man hätte hoffen können, daß dieſe 


ſten genannt, und ſo ganz unbegründet | Sportgelüfte durch die Rataftrophe ein 


war das nicht. Denn nicht weniger 
ala 79,675 oder 41.5 Prozent der in 
1910 gezählten Bevölkerung bon 
191,909 Köpfen waren Japaner, und 
zuſammen mit den Koreanern,die heute 
ja politifjh Japaner find, und ben 
Chinefen, zählen die Oftafiaten 105,- 
832 Köpfe, machen fie 55.2 Prozent 
der Bevölkerung aud. Und wenn eS 
wahr ift, daß, mie fürzlich wieder be- 
bauptet wurde, die Japaner fi) all- 
mählic mehr und mehr von Hawaii 
zurüdziehen, jo müffen fie fich erft in 
den legten zwei Jahren dazu entfchlof- 
fen haben, denn bis 1910 einfchließlich 
zeigten fie eine ftetige jährlihde Zus 
nahme, die noch) in 1910 groß genug 
war, die Abnahme der Ehinefen mehr 
al3 mettzumaden. Ym Yabhrzehnt 
1900—1910 nahmen die Japaner um 
mehr ala 30 Prozent zu. Die Weigen 
Hamaiis (dad „rein faufafiihe Ele- 
ment“) bezifferten fich nach dem Zen- 
fusbericht auf 44,048 Köpfe, oder %3 
Prozent, von diefen waren aber 22,- 
301 PBortugiefen, 4890 Bortorilaner 
und 1990 Spanier — mie viele von 
den verbleibenden 14,867 „Raufafiern“” 
eigentlihe Amerifaner waren, wird 
nicht gejagt. Die Zahl ber echten Ha⸗ 
waiier — der Kanaken — ging bon 
34,430 in 1890 zurüd auf 26,041 in 
1910. 


€3 ift viel und oft gerebet morben 
bon der Gefahr, die der nfelgruppe, 
bezw. ben Ber. Staaten von den auf 
Hamaii meilenden Yapanern, die man 
ala altgediente Soldaten im Arbeiter: 
fleide bezeichnete, drohen fol, und 
wenn bad au Unfinn ift, jo wird e3 
doc verſtändlich, wie ängſtliche Gemü⸗ 
ter und ſolche, die die japaniſche Ge⸗ 
fahr“ zur 


für allemal aus dem Gefhäftsbraud 
der Dampferlinien ausgejchaltet jeien. 
Daß aber auch dad Publitum felbit fo 
viel Vernunft gemonnen habe, feinen 
Wert mehr auf die außerordentliche 
Geſchwindigkeit der Webermeerriejen 
zu legen. Aber es ſcheint, daß auch 
dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung 
ging. Die Jungfernfahrt des „Impe— 
rator“ melden alle Zeitungen. Die 
amerikaniſchen Neuigkeitsagenturen 
können ſich aber beileibe nicht verknei— 
fen, hinzuzufügen, daß der neue Dam— 
pfer „etwas ſpät“ einlief. Das zeigt 
doch unverhohlen und jedem erkennbar, 
was man eigentlich von dem Schiffe 
erwartete und worüber man nun ent⸗ 
täuſcht iſt. Man nahm ohne weiteres 
an, — ſo tief ſitzt die Sportluſt — 
daß das größte Schiff, das zur Zeit 
die Meere durchkreuzt, auch eine unge— 
ahnte Verminderung der Ueberfahrts—⸗ 
zeit mit ſich bringen, daß es einen 
neuen Rekord aufſtellen würde. Da 
hat mans! Alſo alles noch beim al— 
ten! Die Toten der „Titanie“, denen 
man noch vor wenig Wochen Blumen 
auf ihr naſſes Grab ftreute, find praf- 
tiſch ſchon vergeſſen — nur die Ange⸗ 
hörigen und einige Schwaͤrmer, die 
gern noch einmal ihre Nerven durch 
die Erinnerung an das Unfaßbare der 
Tragödie auftütteln laſſen, denken 
ihrer im Geiſte. Die Allgemeinheit 
hat die Lehre längſt vergeſſen und ihre 
alten, verberblichen Anfichten über 
Bmwed und Art des Ogeanverfehrs 
mieder aufgenommen. 

Die amerifanifche Berichterftattung 
ſcheint ſich in gewiſſer Weiſe ſelbſt * 
ſchämen, du ie nicht im ftande i 
eine —— Schnellig ke ea 
zu melden. cheint bebauernd ben 
— 


———— 


ſie ſich aus der Bauart des Schiffes 
und der nötigen Sicherheit ergeben. 
Das ift in den Augen vieler jmarter 
Ameritaner fein richtiger Kapitän, der 
nicht fein Schiff mit Ruhm befledjen 
will, indem er um einige Stunden eher 
im Hafen anlangt al3 vorgefchrieben 
und ermartet. 

Die Vernünftigen aber werben es 
dem Führer des Dampferd und der 
Gefelfhaft zu Gute halten, daß Tie 
ber Verſuchung, dent Sport auf dem 
Meer ein neue Kapitel anzufügen, To 
mannbaft und ehrlich miberjtanden! 


Dr. Frievmann und die dDeutihe 
Wiſſenſchaft. 


Ein gegenwärtig in Deutſchland 
weilender Amerikaner, Herr George C. 
Butte, ließ der Frankfurter Zeitung zu 
der Friedmann-Angelegenheit, das fol» 
gende Schreiben zugehen: „Geſtatten 
Sie mir ald Ameritaner einerfeit3 und 
Verehrer der -deutfchen Willenjchaft 
andererfeit3 folgendes zu jagen: 
Deutſchland gilt für uns als Muſter— 
land in allem, was die Erziehung und 
die wiffenfchaftliche Forfhung ans 
langt. Drüben fegtman bei denBehaup- 
tungen und Schlußfolgerungen eines 
deutfchen Gelehrten — bejonders eines 
Mediziner — ftillfehmweigend und ohne 
weiteres eine ftrenge und ehrenhafte 
wilfenfchaftliche Prüfung voraus. Vor 
allem machte e8 ung Amerifanern, die 
wir in Deutfchland ftubirt Haben, 
eine Freude, an ber Weberzeugung feit- 
zubalten, daß wenigſtens in Deutſch— 
land die Wiſſenſchaft rein und von 
Geldgier unbefleckt — überhaupt un— 
antaſtbar ſei. Vielleicht kann nur ein 
Amerikaner im vollen Umfange ſich 
vergegenwärtigen, welch peinlichen Ein— 
druck und ideellen Schaden für uns 
dieſe ganze Friedmannſche Geſchichte 
verurſacht hat. 

Was ich aber als Verehrer der deut— 
ſchen Wiſſenſchaft beſonders betonen 
wollte, iſt dies, daß es der deutſchen 
Wiſſenſchaft obliegt, ſich dieſem Fall 
gegenüber zu rechtfertigen. Vor allem 
liegt es meiner Meinung nach der Ber— 
liner Mediziniſchen Geſellſchaft ob, zu 
dem Falle Stellung zu nehmen, da ſie 
es Dr. Friedmann am 6. November 
1912 geſtattete, in dem Gewand eines 
wiſſenſchaftlichen Vortrages ſeine an— 
gebliche „Schwindſuchtskur“ als er— 
folgreich darzuſtellen, und zugleich dul— 


dete, daß er das angebliche Heilmittel 


geheim hielt und ihr jede Gelegenheit 
einer wiſſenſchaftlichen Nachprüfung 
verweigerte. Ich glaube, daß man in 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen nicht nur in 
Amerika, ſondern auch vielleicht in 
Deutſchland über den Wert der wiſſen— 
ſchaftlichen Geſellſchaften ſehr ent— 
täuſcht wird, wenn über ſolche Vor— 
gänge öfters zu berichten iſt.“ 

Dazu ſagt das deutſche Blatt: „So 
berechtigt und für die deutſche Wiſſen— 
ſchaft betrüblich auch die vorſtehenden 
Aeußerungen ſind, ſo unbegründet iſt 
der Vorwurf gegen die Berliner Medi— 
ziniſche Geſellſchaft, die es jedem ihrer 
Mitglieder geſtattet und geſtatten muß, 
Forſchungsreſultate bekannt zu geben. 
Die genannte Geſellſchaft hat ſich aber 
keineswegs mit den wiſſenſchaftlichen 
Anſchauungen Dr. Friedmanns iden— 
tifizirt, was ſchon in der dem Vortrag 
folgenden Diskuſſion, noch mehr aber 
in einem von Prof. Bier abgegebenen 
— auch von uns ſeinerzit abgedruckten 
— Proteſt unzweideutig zum Ausdruck 
gekommen iſt. Ebenſo wie in Amerika 
findet auch in Deutſchland das mit 
einer beiſpielloſen Reklame inſzenirte 
Vorgehen Dr. Friedmanns ſchärfſte 
Mißbilligung und Verurteilung. Das 
Unfehen der deutfchen mebizimischen 
MWiffenfhaft Hat dur diefen ihren 
„Auslandäreifenden“ in der Tat eine 
Einbuße erlitten. Wir vermuten aber, 
daß die Statuten der Berliner Medi- 
zinifchen Gefellfichaft einen Baffus ent- 
halten, der eine Elare Stellungnahme 
zu ihrem Mitglied geftattet; auch das 
ärztliche Ehrengericht fann Dr. Frieb- 
mann gegenüber zum Ausbrud brin- 
gen, mie e& über diefe Art der Betäti- 
gung ärztlicher Kunft bentt.“ 


— Höchſter Wunſch Bacdtfiſch (zur 
Freundin): Wenn ich einen reichen 
Mann bekomme, bade ich mich jeden 
Tag in Schlagfahne! 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten bie traurige Nad- 
richt, Be unfer innigftgeliebter Cohn, Bruder 


und Entel 

George U. Habihreiter 
im Alter von 6 Jabren und 10 Monaten 
fihmwerem Leiden uns duch den HR en 
Tod entriffen murbe, —— es Hatt 
bom Trauer —* * —* 
den 20. Juli, a "nach be 
Montrofe- siebte, Um lies Beileid Bitten Die 
trauernden Elter 


ulins ind Minna —* 
a u ang Sehen und Grote ur 
—* e or PrT TT en 


Schlerhorn 
20. as, 17 Dede, 11 Monate und 

8 8 zage am liebte A Louis und 
lena Schierlorn gebor. u 
eatl, —— —— Sg 2:30 


a BEER: an re 


on — 


Offen Dienstag, ' 
Bonnerstag 
‚und Samstag 
Abends und 
Sonntag 
Morgens 


2-14 “43! ._» 


—- Bas größte 
-ı Rleider-Gefhäft 
* auf der 

Aordſeite 


-.,.: 


North Avenue und Larrabee Str. 


Stern's Sommer: Anzüge 
find modern und bequem. 


Die moderniten Effefte, die bei guten Stoffen, prächtigen Mu: 
stern und Sarben-erzielt werden fönnen, wenn fie forgfältig 
 zugefchnitten und gefchneidert werden, wird man in Stern’s 


Sommer: Anzügen finden. 


Liebesleben Napoleon |, 


von E. M. Dettinger. Spannende Enthüllungen 
aus dem Privatleben des großen Feldberrn, fo: 
wie biltorifh getreue Wiedergabe der militäri» 
fhen Greigniffe feiner Zeit. Reich illuftrirt. 
580 Eeiten .Tert. Breis flatt $1.80 


A KROCH & CO. 


9 Dft Monroe Straße. 
Seen Wabafd und Midigan Wenus 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı» 
a daß unjere geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſter 

Lillie Koſter gebor. Witlowsti 
am 18. Zuni 1918 im Alter von 25 Jahren ge 
ſtorben iſt. Beerdigung Samstag, den 21. Juni, 
um 10 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 5225 S. 
Mood Etr., nad der Evangel. Friedenstirche, 
52. und Juftine Str., bon dort nad dem Depot 
an 49. Er. und Afbland Ade., und mit der 
Bahn nah dem Mt. Greenwood: Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Richard Koiter, Gatte. 

Ridhard Witlowslt, Vater. 

Teofila Mattes, Frau Jda Benfe, Emil 
4 und Henry Witowäti, Geichwilter. 
oft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte 
Wilhelm Schroeder 

nach ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entichlafen 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 22. Juni, vom Trauerbaufe, 4352 ©. NRod« 
well Str., um 12 Uhr Mittags, nah der Evang. 
Lutber. Sriedenäficdhe,* 43, tr. und California 
Ade., von dort mit Autfchen nad dem Bethaniar 


Gotiesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


. Auguſta Schroeder, Gattin, 
Ghrift. Schroeder, Bruder, 
Emma Sdroeder, sawägeen. 


Bitte Leine Blumen. frfa 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Henning Kraach 
Mittwoch Abend um 10 Uhr 40 Minuten im 
Alter von 61 Jahren, 3 Monaten und 6 Tagen 
felig im Herrn nah langem Leiden entichlafen 
iit. Die Deerbigung findet itatt am Camötag 
Nadhmittag um 2 Uhr vom Trauerbaufe, 3453 
N, 45. Court, nah dem Et. Qucas-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Kraach, Gattin 
Ella en Katherine, Frieda und 


red, Kinder 
Wil Beierion, Etwiegerfohn. 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ehr daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Mr. Tallowis 
bon 854 Willow Str., im Alter von 71. Sabren 
nad langen ichweren Leiden jetig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Cam 
tag, den 21. Juni, um 8:30 Vorm., bon Ellifons 
Kavelle, 750 North Ave., nah der ©t. Therefia- 
Kirche, von da nad dem ©t. Bontfazins-Gottes- 
ader. Bi en. Zeilnabme bitten die trauetndben 
ınterbliebenen: 
® s Anna Tallowit, Gattin. 
Fred Tallowis, Sohn. 


Zodesamwzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Balentin Tallowis 
am Donnerdtag, den 19. Juni, im Alter bon 78 
Sabren geftorben tft. Beerdigung Samdtag Bor- 
mittag um 9 Uhr vom Trauerbaufe, 854 Willow 
„, nad der ©t. XTherefaliche, von da nad 
dem &t. Bonifazius-Gottedader. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Anna Tallowis, Gattin. 
Anna Schandler, Mary, Roia und Yer- 
dinand, Kinder, nebit Enfein und 
Urent teln. X 


— — — 


Geſtorben: Frau Liſette Better, Hard . Alter 

n 54 ren, am Donnerädta 9. ni 
1913: aeliebte Gattin bon Ehrift. Seller, Mutter 
bon — Elfie und Gertrude. diqung am 
Sonntag, den 22. Juni, vom —3 aufe, 15825 


4 1 ” 
Satheop Mipe, atde — de Radım. 


wg Biltigfte und Beite 


— 


er Due > TE 35 — 8 


Die ſorgſame Schneiderarbeit liefert 


Euch einen Anzug, der ſeine Form u. fein 
Ausſehen behalten wird und die ſcharfe 
Abnutzung der Ferienſaiſon aushält. 


Sehl, was Ihr erſparen könnk. 


Wenn Ihr Stern Kleidungsſtücke kauft, 
habt Ihr ſichere Garantie, daß Ihr von 


*33 bis 35 an jedem Anzug ſpart. 


Wir 


können Euch für weniger Geld beſſere 


Kleider liefern. 


Bejuht uns und jeht, 
was für feine Anzüge 
Ihr hier haben fönnt 
FRE RB 


19 


Ausnahmsweife Werte für $ı8, 
$20 und aufwärts. 


Sommer » Ausflattungen und Hüte, 
Größtes Lager—niedrigite Preife. 
Seidene Hemden — Eeichles Anlerzeug 
Seidene Strümpfe — Wafchhare Ties 
Alles was Euch fühl hält. 


Strohhüte 


— werden jetzt viel verlangt. —Kauft 
einen von — Extra-Werten und ſpart Geld dabei. 


% 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und 


Bater 

Eckhardt Haſſenpflug 
am Mittwoch, den 18. Juni 1918, im 
Alter von 60 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag den 
21. Juni, Nachmittags 1Uhr, 
Trauerhaufe, 1500 School Str., nad 
Waldbeim-izriedhof. lm ftille Telinad- 
me bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 

Linda Haſſenpflug vormals Loos, 
Gattin. 


Magnus, Hanna, Zuge u. Zinde, 
Kinder, nebit Schwieger: und 
Entelfindern. 

bofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Fran Anna Eilrich 
geboxen in Hannover, Deutihland, am 10. März 
1848, am 18. Juni 1913 geitorben ift. Beerbt 
gung findet _ftatt am Conntag, dom Trauer» 
baufe, 603 ©. 48. Nbe., nad der Immanuel 
w. E. Kirche, 50. Ave. und Congreß Ctr., mo 
um 2 Ubr Leichenfeier gehalten wird. Von dort 
mit Rutihen nad) Foreft Home. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Charles Eilrich, GBatte. 
Frl. Lydia Eilrih, Frau Emma * 
rau Minnie Goved, Frl. Laura 
ri, Kinder, nebit 3 berftorbe- 
nen Kindern und 4 Großlindern. 
Ssan Emma 20 gran Marn Dee 
ner und am 9. Wohlber 
Geſchwiſter. — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 

richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Johann P. Hebenäberger 

im Alter von 22 Jahren, 2 Monaten Iınd 19 
Zagen, nad) Empfang der hl. Eterhefaframente, 
geftorben ilt. Beerdigung bom ar welt 
1230 ©. Nemberrh Ave., Samstag, den 21. 
um 9:30 Borm,, nad der St. "Sranzistus" vo bon 
Affiffi Kirche, don dort nad dem ©t. Bonifa» 
sinus Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


alob und Mary Hebenäherger, Elt 
Seien, — 3., Franz we Bernard. 


— a 6. 


und @fli 
Schweftern. ——— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
in daB umfere liebe Mutter und Schmwieger- 


mutter 
Albertina Sierd 


(Mutter der berftorb. Eufanna Gier3) 
am 18. Januar 1913 im Alter von 68 Jahren 
aeBorden ift. Beerdigung Samstag Bormittag 
u 9 Uhr dom Trauerbaufe, 2925 Princeton 
Ave, nad der St. Untoniusfir wo Hochamt 
aelebrirt wird, bon dort mit Kuticen nah dem 
&. Marien ‚öcledbof. Mitglied de3 St. Anna 
Ehriftlihen Miütterdereind. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Nohn und Henry Sterd, Söhne. 
bofe Frau May Siers, Schwiegeriochter. 


Dankfagung.“ 

Allen Freunden, Belannten und Verwandten 
unferen berzlihen Dank für die reihe Zeilnab- 
me und die reihen Blumenfvenden am Begräb- 
nik meiner geliebten Gattin, Mutter und 


Schmeiter 
Martha Kiewert aebor. Mandte 


Der Plattdeutihen Gilde Almira Nr. 24 und 
deren Mitgliedern beiten und * tigen Dant 
für alle — ——— > tend deö fra 
lenlagers bi3 toßbeamten d 
igen ty u Ehre beiten Dant für 
n — ung und De u u 
feier; der Cra, Nr. 
Ebre für alle Sreunsfa chaft au ie 3 
für die reihe eeoung 
mie der Rlättdeutfhen 
Nr. 34 den beiten Dant 
— am Begräbni 
n meinen a 
fen Gruß an 


2eo —— Gattin, fowie @öhne und 
Schweſtern. 


Mir | . 
‚und no 


. Danffagung. 
mir gelingen “u Dan 


A u 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Gatte und un * guter 


Vater 
Friedrich Rempler 

im Alter von 76 Jahren am 109. Juni ſanft etn⸗ 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 22. Juni, um 12 Uhr 30, bom 
Trauerhauſe, 3801 ©. Windeiter Ade., mit Ruts 
ihen nad dem Waldheim-Mriedhof. "um ftille 
Zeunabme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 

Wilhelmina Rempler, sn nebft 
fr'a indern. 
Zur Erinnerung 


Mit webmütigem Herzen gedenfen wir beute an 
den Todestag unfered Gatten und Vaters 


Heinrih Müller 


der beute bor einem Jahre, am 20. Yuni 1912, 
„ . »plöglid don uns geichieden ilt. 


Still ruht dein Herz, du bift gefchieden, 
Der Hand entfiel der Wanpderitab, 

Du 5* heim, du fandeſt Frieden, 
Und alles Leid deckt nun dein Grab. 


Die trauernde Gattin, Kinder und Bruder, 


Sur Erinnerung 


zu MWehmut und Liebe gedenken wir heute de3 
odestages unferer lieben Mutter, Echwieger- 
mutter und Großmutter 


Ling Swenion Homann 
gc,..orben bor einem Jahre, am 20. Juni 1912, 
Ein Jahr ift nun dahingefhwunden 
Seit du bon un‘ aefchieden bift. 


Doc ift der ganz nicht überwunden, 
Weil man das tebfte n nie vergißt. 


Bon deinen Kinder Kindern. 


Waldheim. 


anaiger y er ale u, a 
Metropolitanho 
nein F 
ahnen. tige ————— * find in diefem 
Basen ried auf Abſ ahlungen zu 3 
eneral-Dffices: ext art, Ir € > 
Phone: an 796, — we RE, 15 
uttermeiiter, B aa x 3 
—ä ——— ——— Weat 


AIVERVIEN RVI EW 


Das Wunderland 
im Walde. 


Sechs neue Fahrten 
Ein halbhundert neue S5oms 


Jenes Jener 


ẽ 


abaret Tansfaal 
Mie gab e8 ei-| Wo findet man 


Nie 
—— un 
Ber 08 | tl ” ganz 


Hört Weberd berühmte — 
Kapelle in täglichen Konzerten. 


MENT RESORT 
öpeifl im Jreien auf dem Pavilion! 
Hochfelne Küche! Tadelloje Bedienung. 


* großes Ballel 


— ae — 
3 Barifer Warten! 


Chas. Hopfuers Künfllerheim 


Larrabee Str., nabe North Abe, 
Grohe Konzert jeden — u. Sonn⸗ 
Hauptquartier der Bietterfpieler. 


Berlangt: 





: et METER REDEN. 


Die Parkverfcmelzung. |f 


=-===2/fine Panik in Rleider-Preisen!f 


Angriff auf Abwaflerbehörde. 


Hebt diefes auf und wartet bis 


Morgen, Samstag, den 21. Juni, 
um 8 Uhr Vormittags. 


GRAWFORD CLOTHING C0. 


ift an die Wand gedrückt für $250;,- 
000. Die Gläubiger gaben da3 
ganze Lager in die Dande der 


orcn zent »» MOfhschild Adjustment Co. 


Mittag. — Abends. 
um für 33 Cents am Dollar verkauft zu werden. Rur für 15 Tage 


206 Sud Stalte Strasse 


lich von der 
B ed enkt einm al —* Eure Augen und beachtet die an ßerordentlichen Verkaufspreiſe, abſolute 


Am Samstag verbinden wir unjere 
enticheidende Räumung von Suits 


nnd Goats mit einem fpezielen Einfauf von 
waſchbaren Kleidern. —Sehet dieje Bargains un: 
ter allen Umitänden, Denn e3 Tommt jelten 
vor, Da; fie übertroffen werden können. 
Damen: und Mädden: Damen: und Mädchen: 
reinwoll. Früh⸗ Stra ßenkleider 
jahrs Suits, aus Crepe, Tiſſue 
früher verlauft Gingham, ſeide— 
= 2 h — — — 
uſw., ſchön be— 


88, 86 Er fpez. Werte 
54 84.98 


Damen, Mäd— Auswahl von 

chen und Ju— 

nior reinmwollene @ 1000 Mufter 

Frühjahrs Kleidern aus Lei⸗ 

Coats, bis zu 
nen, Percales, 
Piques u. ſ. w., 


815 verkauft, 
Auswahl zu 

wert bis 87.98, 
ſpeziell zu 


Dertreter aus dem Jllinoistal reifen Be | 
hörde fürchterlich herunter. —Kranten» 
pflegerinnen und £ehrerinnen find er» 
folgreih im Oberhaus, 


Springfield, IU., 19. Juni. Ein- 
ftimmig nahm das Haus heute bie 
Parkverfchmelzungsvorlage für Chi- 
cago an, welche dje Verſchmelzung der 
drei Parkvermaltungen mit der Stadt- 
verwaltung ermöglicht. Sie gibt dem 
Mayor von Chicago Kontrole über 
die Parts und eine Unzahl guter Po- 
jten, den Steuerzahlern in einem gro» 
hen Teil der Stadt höhere Steuerra- 
ten. Die Stadtverwaltung fegte alle 
Hebel in Bewegung, um die Annahme 
der Maßregel durchzufegen, die jchließ- 
lich mit 86 Stimmen zur Annahme 
fam. Dagegen murbe feine Stimme 
abgegeben. Der Gouverneur wird bie 
Vorlage unterzeichnen, die aber noch) 
der Zuftimmung der Bepölterung be- 
darf. 
Der Senat hat die Maßregel bereits 
angenommen., Das Haus änderte fie 
ab, indem e3 als höchite Steuerrate für 
Vermaltungszmede $1.70 feſtſetzte, 
wovon 40 Tents wenigſtens für Part- 
zwecke verwandt werden ſollen. An 
der Zuſtimmung des Senais zu dieſer 
Aenderung wird nicht gezweifelt. Die 
Maßregel unterſtellt alle Parks Chi— 
cagos dem Mayor, der eine Parkkom— 
miſſion von neun Mitgliedern, je drei 
für jeden Stadtteil, zu ernennen hat. 
Sie dürfen kein anderes politiſches 
Amt bekleiden. Bisher wurden die 
Parkkommiſſäre für die Südparkbe— 
hörde von den Kreisrichtern, die der 
Lincoln- und Weſtparkbehörde vom 
Gouverneur ernanni. 


Offen bis I Uhr 


— 


Adams Strasse. 
S Schleuderpreife, und zwar gerade zu einer Zeit, in der Mitte der Snifon, 
wenn Ihr die Wanren am notwendigften gebraudht. Diefer Berfauf ift mit irgend welden anderen 


Das allerneu eſt e in Kleider— 3 ub eh ör: früher ſtattgefundenen Verkäufen nicht zu vergleichen. Er iſt verſchieden in jeder Hinſicht. 


Chiffon u. Moline Ruffs; alle Far-⸗ 125 Stücke fanch Nr. 150 Band; 
ben; hübſche Auswahl; vʒreiſe 3z9e bübiche Muiter; 35c wert; Ic 
Stüd 


die Yard für 
für | ' 


Schwarzes Sammetband 

— Catın Bud, fpegielle 
Putzwaaren— 
g= Freife 


Preife, Nr. 12, Yd. 22c 

Ar. 16, DO. 2b Ne 
22, Yard, 29; 

find 

jett bis 

auf das 


Nr. 40, Nd 
Strümpfe: 
niedrigite 
markirt. 


Schwarze, 
Prorylin Chapes, mit 1 50 
® 


Weihe beitidte Son 
nenjdirme' für Das i : 

men; in einer hüb- 912 Ansüge für Min. 
Ichen Auswahl — das ner u. junge 

Leute 

eine Dreßanzüge für Männer u, 
Sünglinge, tadello8 modern, rein» 
mwoll. Imeeds, Chebiots und MWors 
fted8, Caffimeres u. fchott. Mirs 
tures, $12 wert u. zu diefem Preis 
aud) verfauft; alle gehen zu 


Senatsvorlage Uo. 501 geihlagen. 


Mit 66 gegen 69 Stimmen ge 
hhlagen wurde im Haus die Senats- 
porlage Nr. 501, welche die Uebertra- 
gung von Schantlizenfen geftattet und 
die Bejtimmungen der alten Harkinor- 
dinanz enthält. 77 Stimmen waren 
zu ihrer Annahme nötig. Die Befür- 
morter der Mafregel machten jich ei- 
nen parlamentarifchen Kunftgriff zu 
Nute, um die Maßregel morgen nod)- 
mals zur Beratung bringen zu kön: 
nen, doch ift e8 zmeifelhaft, ob fie bei- 
fere Refultate erzielen werden. Die 
Niederlage der Mafregel mird in 
Springfield als eine ſchwere Nieder- 
lage für die liberalen und ein Sieg für 


Schwarze und Tan 
reinjeid. u. f'ch farb. 
ſeid. Lisle naähtloſe 
Männerſtrümpfe — 
dopp. Ferſe 


97 
und Beben. 250 


weiße, lohf. 
u. himmel—⸗ 

Sammet-Vorſtoß — 

2.48 wert, jetzt für. 


— blaue ſeid. 
Lisle nahtl. Da— 
Stroh⸗ und Spitzen⸗ 
hüte für Kinder — 


menſtrümpfe, mit 
82.48 wert, für 


dopp. Ferſe u. Zehe, 
Garter Top, 

Fanama Shapes für 

Damen — $4.50 , 


nd 
68c mert... 50e 
wert, jetzt 


Haarwaaren 
(Main Floor.) 
Haarflechten —feine 
Qual. Haar u. gute 
Schattirungen, $4 
wert, I) 30 
fpeziell. 82.5 
m Steckkümme; 
Schildplatt u. Bern= 
ftein, mit 6 Reiben 
beiter Qual. Rhein= 
fteine, 2.25 wert, — 
peziell, 1 30 

zu = ” 
1 ®#artie fcy. Bar- 
rette3, bi3 zu 


50c iwt., nur. 10€ 


Haarnetze, >in Kon= 

bert, alle Jar: 0 

ben, fpeziell. 1 c 
— —— — — 


Droguen und Toilet⸗Artikel 


$1 Duffys Malt Whiskeh 2 
ver 
756 Triners Bitterwein, 

— —— 


die Slaihe äut........ 
u. 49€ 


81 Kobolo Tonic, 
⏑ 
25e Danderine oder Tiz, 48 


* 


Kouvert 


ſchen für 


Samstag, 
ſpegiell, 


zu 

o 

Eream, äU......... KLITETETPLLPLPPRPPERR 
25e Williams Nafir-Stid, 

u 


Weine und Lilöre 


Rorburn Rye oder C. F. C. Whisken 2 
bottled In Bond, volles Duart . 85e 
DId Keutuckn Bourbon Whiskey, 100 Proof, 
regulärer Prei $3.50, Gall. 826581 22 
aber ber M Salt. — > 

zportbier, per Kifte von 2 Duo. 2 
Flaſchen 950 
1 Flaſche Garretts American Champagner, 
wert 7560; 1 Flaſche Monogram Whiskeh — 
wert 81.00, Geſamtwert 81.75, für 89 
Samstag, beide Flaſchen für 


Creamerhy, die 


Feinſt er Dodge Counth 
feinſte Butter, 


Bridtäle — 16€ 
Bi... DOC 5 Banaz Frireprött b 
—— u iſchegröſt. 
Ra Kaffee, Bid 28c 
Keiner Golden San 
t08 Staffee, Pfd...... 18c 
Mafon Far ajiort. Pirfes, 
8* füßgemifchte, Taure, 


e Gberfin3 u. Stotebeln, 
20€ Unzen Mafon« 


Sar für 

Eniderd Tomato 

Catfup, Pintfl 

Cilver Drip oder Karo Ch 
zup, 3 Büchfen.........256 
Impt. Sardinen in Dliven- 
öl, 3 Büdfen für...... 250 


Nr. 1 
Schinten, 


ver Bid 


per 


Die neuen Komvert-Bags find 
elegant, praftifch und fleidiam. 

Goat Seal ganz 
Facon 
Damen, mit 
Geide - Moire gefüttert, 
mit Spiegel, $2.00 Wert, 


| 


Troen ne} Groceriesund Fleiich 


Balele....25e 

Beite u 

mermwurft, ® Di 2 
— Pienie⸗ Kalbfleiſch, Pfd... 1514c 

Feine talter gefodhier <chin- 

en od. Mutton Roll, 32c | 


F’ch home dreifed Hühner, | 
TREE 1914e | 


Swifts Jerſey churned 2 te, 

Eountch Rolls, 1 

AB — B 

Aneipps Malt od, au 

Poit. Cer., 25c 3.20 a 

Feiihe Vanilla Waters, — 
Soolied, Pid...1Oe 


Schwarze, weiße, Iohfarb. u. Him- 2 
melblaue feid. Lisle nahtlofe Kin- IC 
deritrümpfe, 6 bi 9%, Baar 

Schwarze, weiße u. fjanch farbige Seiden- 
Lisle Babbitrümpfe, fowie farbige 15€ 


Soden, Größen 4 bi3 6%, 
regul. 22c Wert 

Geſtempelte 
Muſter 


Kleider Patterns für 
Kinder, auf lohfarb. 
holländiſchem Leinen 
Suiting geſtempelt; 


waſchbar, 19e 


Damen ⸗-Nachtkleider; 
Muſter auf feinem 
CSheer appr.Nainjoof 
geitempelt,volle Gr. 
—req. Preis 4dc 
79; zu 

Längen für Kindermän- 
tel, auf franzöfiihem 
meißen Pique geitep., 
biele Muiter, 


Iederne 
Handta⸗ 


ſpegiell 
zu 


Verkauf von Candies 


Brize Ctacker Jack oder Ball Toſſer, 
drei 5c Palete 

265c altmodiſche Carameis, 

ver Pfd 

50€ Jordan glatte Mandeln uber 
Eonfetti, Al. Rozalio, Pfd 
Lcmondrops, Movnstabletten oder 
Stuchttabletten, per Pfd 
Sellybohnen oder geröftte Peanuts, 
per Bid 

45c Temptation bitterfüße 
Eocolate3, per Bid 


Zigarren und Zabaf 


Faitidio reine Havana Tampa made Zigar- 

ren, die 2 für 25c aborite Or, 25 

Camöt., 3 f. 25c, Kilte vd. 50.... WO we) 

Tom Keene oder Owls, 

Kifte don 50 

2a Giralda, 10c Manila oder DId Mill Seeb 

und Hadana Zigarren, 8 für 2öc,&& 1 rpm 

BEE... rn 1.0) 

Alle be Rauchtabafforten, 12 Pt 

Strauß Imperiald, milde Dom. Zi. 75 

garren, reg. $1.00, Kifte von 50 nur.. oc 
% 


Eier, feine m. 
große, gepritf- 
e, 2 Ded. an 
einen Kunden, 
Dep. 


6l4c 


III — 
F'ch Hinterviertel Lamm- 
tleifh, per Pfd 
Klein. mag. Loi 
of Borl, Rid 
F'ch Hinterviel 


Graham 
15c 


„i2%4e rima Chud 


4 
Roaft, Dre. 1514c 
eine mag. Por 
Der P Haulsern, 
Eugar 


ae 
ar cured Plate corneb 
Beef, ver Pid 


SE EEE 


Lokalbericht. 
Griff zum Strick. 


Man mutmaßt, daß die Hitze ihn zum 
Selbſtmord trieb. 


In voriger Nacht hat der 49jährige 
Briefträger Anton Lutzen ſich im Kel⸗ 
ler ſeiner Wohnung, Nr. 653 Chriſtia⸗ 
na Ave., erhängt. Die Wittwe fand 
heute Morgen um halb ſechs Uhr die 
Leiche, die von der Polizei nach dem 
Beltattungsgeichäft Nr. 3740 MW. Chi- 
cago Ave. gejhafft worden ift. 


Die Hinterbliebenen find der An- 
ficht, daß Lugen in. einem burch bie 
unerträgliche Hige verurfachten Anfalle 
von Geiftegzerrüttung Hand an fi 
gelegt habe. . Sie behaupten, daß ber 
Mann in glüdlicher Ehe lebte, feine 
Sorgen hatte und gefund mar, aljo 
feinen erjichtlihen Grund hatte, fich 
ha8 Leben zu nehmen. Er habe aber 


geftern Abend immerfort über die ent- 
ſetzliche Hitze geklagt und ſchließlich 
ächzend ſein Zimmer aufgeſucht. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß er nicht 
im Vollbefit feiner Geiftesträfte war, 
als er zum Strid griff, 


—— II — —— 


SHandelte in Notwehr. 


Der Fuhrmann Peter Zeh, Nr. 
4421! Wentiworth Ape., wurbe geftern 
bon ber KRoroneräjury, bie den Inqueft 
abbielt über den Tod bes von ihm am 
16. Juni in Notwehr erfchlagenen 
Mannes, von jeglicher Verantimortlich- 
feit entlaftet. Die Perfonalien des 
Opfers, das nad) Anficht der Polizei 
ein auf Raub erpichter Zandftreicher 


mat, haben bisher nicht feftgejtellt wer- 
ben fünnen. 


— Bielfagend. — Trember: „Wie 
tafirt denn Euer Bader?" — Bauer: 
„Ro, mir jan’3 jhon g’möhnt!“ 


die Temperenzler angefehen. Die Be- 
fürmorter der Vorlage hatten mehrere 
AZugeftändniffe gemacht, um die Ein- 
mände dagegen zu befeitigen, bejon- 
der3 den, daß fie den Lizenzinhabern 
berbriefte Rechte gemähre Für die 
Maßregel legten fich die Abgeordneten 
Rothihild und Katlin von Chicago 
ins Zeug, die befonders die Rechtsfra— 
gen erörterten, und erklärten, mit den 
Uenderungen, die an der Maßregel 
borgenommen morden feien, fönne von 
berbrieften Rechten nicht die Rede fein. 
G. H. Wilfon, der Führer der Tempe- 
tenzelemente, behauptete, die Maßregel 
miderrufe da3 Harperihe Schank— 
fteuergejeß, ermögliche die Schaffung 
von dauernden Lizenfen und überant- 
worte das Schantgewerbe Chicagos 
den Brauereien. 


Am Senat tam die Vorlage zur 
Annahme, melde den Ausfchant von 
geiftigen Getränfen im Umfreiß von 
bier Meilen von der Staat3univerfität 
verbietet. 


Geigeln Abwaffer behörde 


Zu einem fharfen Angriff auf bie 
AUbmafferbehörde führte die Genat3- 
borlage, welche die Anmaltsgebühren 
in Schadenerfagklagen gegen die Be- 
börde zu befchneiden judht. Die Maß- 
regel wurde mit 64 gegen 63 Stimmen 
abgelehnt. Die Abgeordneten Scan= 
lan und Bromne von La Salle County 
und Hubbard von Garrollton machten 
pitriolifche Angriffe auf die Abmwaffer- 
behörde und auf den Anwalt Roß E. 
Hall, der als Lobbyift der Giung bei» 
mohnte. E3 wurde behauptet, daß die 
Behörde hochbezahlte Anmälte hat, um 
die Schabenerfagantlagen zu befäm= 
pfen, die Landwirte wegen Weberflu- 
tung ihrer Ländereien gegen die Be- 
börde anftrengen, daß fie diefen An- 
mälten die höchiten Gehälter zahlt, 
während fie die Anmwaltsgebühren ber 
Kläger fo viel ald möglich zu befchnei- 
ven fucht. „Die Taten der Abwaſſer⸗ 
fommifjäre ftinfen zum Himmel,” er- 
tlärte der Abgeordnete Scanlan. Diefe 
Bande hat eme ganze Anzahl von 
Agenten in den Lanbbezirken, die Ge- 
ſchworene beſtechen. Dieſe Vorlage 
anzunehmen, würde eine Schmach und 
Schande für den Staat ſein. Die Be— 
völkerung in den Landbezirken hat kein 
Vertrauen in die Ehrlichkeit und Auf- 
richtigkeit dieſer Geſellſchaft.“ Für 
die Abwaſſerbehörde traten die Abge— 
ordneten Kleeman und Shanahan von 
Chicago ein. Der Letztere ſprach von 
Winkeladvokaten in den Landbezirken, 
die verſuchten, die Abwaſſerbehörde 
und die Steuerzahler des Abwaſſerbe⸗ 
zirks auf jede mögliche Weiſe zu 
ſchröpfen. 

Gehaltsgrabſch und Freipäſſe. 

Die Vorlage gegen Eifenbahnfrei- 
päffe fam im Haus am Abend zur 
Sprache und wurde zur dritten Zefung 
borgerüdt. Wenn der Senat die Ge- 
baltsgrabfhporlage annimmt, mird 
die Yreipaßborlage im Haus zur An- 
nahme gebraht merben. Das Haus 
ftrich die Beftimmung, welche Mitglie- 
dern der Legislatur und ihren Yami- 
lien die Benußgung von äffen er= 
laubte, und dem eine B 


Männer: 
Regenröde 


$15 Regen- 
röde für 

Männer, 

jest für 


85. 75 


$10 Regen: 
röde für 
Männer, 
jest für 
53.85 


$20 Regen: 
röde für 
Männer, 
jest für 
8.65 


$25 Negen- | 
röde für 
Männer, 
jest für 


510.85 


330 Männer:Kegen: 
röcke jehl 


812.75 


$15 n. $18 Anzüge fürMän 

ner und Jünglinge, 87.70 
Elegant geſchneiderte An— 
züge für Männer u. Jüng, 
linge, in den allerneueſter 
2⸗ und 8knöpfigen Modellen, 
reinwollene Stoffe, in Chev 
iots, Chalk Streifen und 
ſchlichtfarbig, mit den aller⸗ 
beſten Schneiderzutaten. Die⸗ 
fe Anzüge werden reg. zu 


$15 u. $18 7 15 


verfauft, ver 
fchleudert zu. 

$30 Anzüge für Männer u. 

Zünglinge, $14.75 

Feinfte Qual. Kammgarnans 
züge für Männer u. Jüngs 
linge, in grau, fchwarz und 
braum. Diefe Anzüge find die 
beiten im Handel. Verjäumt 
nicht diefe Anzüge zu ſehen. 
Der frühere Preis diejer Ans 


SR 1 4.1 5 


820.00 Anzüge für Männer 
und Jünglinge, 89.75 
Moderne Kammgarn- An—⸗ 
züge für Männer u. Jüng— 
linge,fhwarz u. braun,einige 
folide Kammgarne, in grau, 
die beliebtejten u. neuejten 
Scattirungen, elegant ge= 
fchneidert, perfeftes Paſſen 
garantirt, Werte jo gut wie 


irgend melche 
$20 Anzüge 5 
verfchleudert. ® 


$35 Anzüge für Männer u. 
Sünglinge, $16-.85 


Anzüge für Männer und 
Sünglinge in diefer Partie — 
cin fehr großes Sortiment. Aller» 
neuefte Sendungen in ſchwargz, 
blau und braunen Chebiot3, Ser- 
ge3, u. einigen foliden Worſteds, 
in allen beliebten u. neueften Far: 
ben. Schön gefchneiderte Anzüge, 


die andere 
Kleiderläden 
für $35 der» e 


laufen, au.. 


525 Anzüge für Männer und 
SJünglinge, zw $12.50 


Reihe blaue u. jchwarz u. 
weiße Hairline Stammgarne 
vu. Homejpun Mifchungen f. 
Männer u.Xünglinge,in eng= 
lichen, Norfolf- u. fonferva= 
tiven Modellen. Dies ijt ein 
beiferer Wert, al3 wie er 
fonitwo für $25 offerirt 


sec] 2.50 


fchleudert 
zu 

$40 und $50 Anzüge für 
Männer, $18.50 


Anzüge für Männer; in 
Homeſpun, Vicunas, Tweeds 
u. ſchottiſchen Miſchungen, 
ſchlichtfarbig u. fanch Ent— 
mürfe, zwei u. dreiStüd Ans 
züge, nur Facon diejer Sai- 
fon. Wirfl. u. pofitiv $40 


bi3 $50 $ 
mert, 1 2 50 
zu nur.“ — 


Männerhoſen 
zu einer großen 
Verſchleuderung. 


3.00 Hoſen 
für 
Männer, 
jetzt 


81.45 


$5 und $6 

Hoien für 

Männer, 
jetzt 


82.50 


87 und 88 

Hoſen für 

Männer, 
jetzt 


83. 45 


87 und 88 
fy.Sommer- 
weiten für 
Männer,jett 


51.65 


Eine Partie von Slipons für 


DTamen, in blau, grau m. 
Iohfarbig, leihte Sorte. — 
Werte bis $15.00, 


das Witwenpenſionsgeſetz, das 


on 


Januar nächiten Jahres in Kraft tre- 
ten folle, jo daß fie zugleich mit der 
Gehaltsgrabfchnorlage Gefeh wird. 

Zur dritten Lejung im Haus borge- 
rüdt mwurbe die Vorlage Senator 
Elarf3, dat der Polizeichef der Süb- 
partbehörde feine andere Beichäfti- 
gung haben, vielmehr feine ganze Zeit 
ber Behörde zur Verfügung ftellen 
folle. Zur Annahme gelangte im Haus 
eine 
Benfion von höchftens $15 den Monat 
für ein Kind, von nicht mehr ala $10 
den Monat für jedes meitere Kind 
vorſieht. 


Sparſame Käufer 


finden in unſerem Geſchäft eine 
gute Auswahl neuer und ge— 
brauchter 


Pianos 


zu mäßigen Preifen umdb auf 


zeichte Zahlungen! 


Um biefe Bargatna nit 
den ganzen Sommer auf Lager 
zu ‚ marlitten wir bie 
Preife, fo niedrig, daß „eder- 
mann eim Ynftrument findet, 
melches feinen Mitteln t. 


Südweſtecke Wabaſh Abenue und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleitfahrt 


Regiftrirung von Kranfenpflegerinnen. 


Mit 34 gegen 11 Stimmen nahm 
ber Senat die Vorlage an, welche die 
Regiftrirung von Krantenpflegerinnen 
borjieht. Sie ijt bereit3 im Haus 
durchgegangen. Gie jchreibt einen 
breijährigen Lehrfurfus in einer aner- 
fannten Lehranftalt für Krantenpfle- 
gerinnen vor, nad) defjen Beendigung 
fie das Recht haben, den Titel R. N. 
(Regiftered Nurfe) Hinter ihrem Na- 
men zu führen. Für Berfonen, die fich 
diefen Titel zulegen, ohne den gefeh- 
lichen Beftimmungen Genüge geleijtet 
zu haben, jind jehwere Strafen vorge- 
ſehen. 

Lehrerpen ſionsvorlagen angenommen. 

Ebenfalls im Senat zur Annahme 
gelangten die bereits im Haus ange— 
nommenen Penſionsvorlagen für die 
Lehrerſchaft Chicagos, welche die Er— 
nennung einer neuen Penſionsbehörde 
vorſehen, welche aus ſechs Lehrern und 
drei Schulkommiſſären beſtehen ſoll, 
und deren Vorſitzender der Vorſitzende 
des Finanzausſchuſſes ſein ſoll. 

Germania erhält Abhilfe. 

Angenommen im Senat wurde die 
Vorlage des Abgeordneten Weber, die 
beſtimmt, daß Stadträte zweier Städte 
mit einer Zweidrittelmehrheit die An— 
gliederung eines an ſie angrenzenden 
Landſtrichs an eine der beiden Städte 
beſchließen können. Die Vorlage ſoll 
die Angliederung des als Germania be- 
kannten Komplexes zwiſchen Chicago 
und Evanſton an Chicago ermöglichen. 
Das Gelände ift durch den Kalvarien- 
frievhof von Evanfton getrennt, das 
ftch nicht darum fümmert. 

Auf Antrag Senator Waages ge- 
nehmigte der Senat die Uenderungen,. 
melche da Haus an der Senatäbor- 
lage Nr. 538 vorgenommen hatte, mel- 
che Stabt- und Dorfgemeinden ben 
Erwerb und Betrieb von öffentlichen 
Nupeinrichtungen ermöglicht. 

Senat ändert Dorwahlenvorlage. 
‚einer langen Debatte Tum. eh 


—— 


über die Abänderungsanträge zum 
Vorwahlengeſetz, die bereits im Haus 
angenomen worden ſind. Der Senat 
ſtrich die Beſtimmung, daß die Reihen— 
folge der Namen der Kandidaten auf 
dem Vorwahlenſtimmzettel in jedem 
Wahlbezirk anders ſein ſoll, ſoweit 
ſtädtiſche, County- und Legislatur— 
fandidaten in Betracht fommen. Da= 
gegen joll die Reihenfolge der Namen 
der Kandidaten für den Bundesfenat, 
für Staat3ämter, für Songrebabge- 
orbnete und für Delegaten zu Natio- 
nalfonventen in jedem Senatsbezirk 
mechfeln. Senator Xohnfon brachte 
einen Antrag ein, der den Senatoren 
der Yaltion Hearjt-Harrifon eine 
Gänfehaut verurfachte. Er beftimmte, 
daß in Senatäbezirfen, die fich nicht 
über mehr al3 ein County erjtreden, 
mie in Eoof, La Salle und PBeoria 
County die Nominationspetitionen 
beim Countyjchreiber eingereicht mer- 
den follten, nicht bejm Staatzjefretär. 
Sobald die Faktion Hearft-Harrifon 
fi bemußt wurde, daß diefer Antrag 
die Legislaturfandidaten in Coof 
County der Gnade und lngnade 
Countyſchreibee R. M. Sweitzers 
überliefern würde, der zur Fakltion 
Sullivan gehört, erhoben ſie ein gro— 
ßes Geſchrei. Senator Jones von Chi— 
cago, ein Fortſchrittler, reichte einen 
Antrag ein, daß alle Sullivandemokra— 
ten ihre Nominationspapiere beim 
Countyſchreiber, alle Demokraten der 
Faktion Hearſt- Harriſon ihre Pa— 
piere beim Staatsſekretär einreichen 
ſollten. Sekretär Paddock verlas den 
Antrag mit der ernſteſten Miene von 


"| der Welt. Lautes Gelächter erhob fich, 


und die Spannung mar gelöft. Se 
nator Fohnfons Antrag wurde abge- 
lehnt. nn der abgeänderten Form 
murben bie Vorlagen zur »britten Le= 
fung borgerüdt. 

Die Zmeilchichtenvorlage für. bie 
Ehicagoer Feuerwehr wurde im Senat 
Sie muß von der 


rt 


81.75 


Bevölkerung genehmigt werden. Mi 

24 gegen 19 Stimmen änderte der Ges, 

nat die Vorlage, welche eine vierunde 

fünfzigftündige Arbeitägeit für Frauen 

feftießt. Er fette die Höchitzahl ber 

AUrbeitsftunden auf zehn den Tag an. 
Schluß am Samftaz Mlorgeiı. 


Beide Häufer räumten mit Vorla: 
gen jo viel als möglich auf. Borla: 
gen, die zur zmeiten Lefung ftanben 
und heute nicht vorgerücdt wurden, find 
abgetan. m Haus fommen morgen 
nur noch Senat3vorlagen, die zur drit- 
ten Zejung jtehen, und Berichte von 
Konferenzausfchüffen zur Beratung. 
Das Gleiche gilt vom Senat. Beide 
Häufer werden fich vorausfichtli am 
Samdtag Morgen um fünf Uhr vers 
tagen. - % 

Geo. N.B, 
— rn x 


Flucht aus dem Sofpital, 


Der angeblich ftehlfühtige Fred Water 
ftraat ift verfhwunden. 

Fred Waterjtraat, ein junger, ame 
geblih infoige 


dem St. Lufashofpital entwildht. Er 
hätte dort auf Veranlaffung vom 


Stabtrichter Filher operirt werben fols, E. 
len, da man hoffte, ihn auf biefe Ark 


ch einer Kopfverlezung 7 
ftehlfüchtiger Mann, ift heute früh aus" = 


J 


heilen zu fünnen. Waterftrat mar 


am 6. uni wegen Einbruchs ver 


worden und damals fchon der Polize 7 
nicht unbefannt. Gein Bater, H 


B. Waterftraat, ein Würoporftehen, 
fagte heute, er habe von-jetnes Sohnes 
Verhaftung nichts gewußt. pas ſei 
bor fünf Jahren von einer Rofomotine 


überfahren worden und habe einen 


Scädelbrucd erlitten. Seitdem fer 
nicht ganz normal. 
— Gejhäftsfprache. — Belanı 

„Was macht denn die alte Dame j 
Automatenfabrifant: „DO, feit fie 
Bad war, funttionirt fie mieber 
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fen 2. ib 3. Floor vorzunehmen. 


u⸗Verkauf! 


und entiälofien, einige —— Veränderungen anf unfe- 


he wir deihalb Zimmerlente, An- 


er und Gasfitter in das Gebände fajlen, find wir ne- 


en, eitte Htohe Partie Waaren zu veräußern, die jeßt im Wege find. 


2 


‚Alle North Avc.-Gars paifiren unfere Threm und verbinden mit alfen Krenz- 


Das 
ten fol: 
tft Die 


Meiling-Bett, volle Größe, 214 -3Öll. 
folten u. Fillers; Satin Finiih; jehr 
in, . 38.50 — e 
iejen Berfauf + 


Mefiing » Bett, volle Gröfe, 2-zÖfline 

—— Br Allers, Satin= und 

ih, tea. $25; 

E Verkaufspreis 17:75 
Bett, volle Größe, 2-zöllige 
und 1=3zÖll. Fillers, feines, 

itlerifches Mititer, Satin» und po= 

Iirter Finifh, wert $35, 

für nur * 

Stahl-Bett, Yernis Martin Finifh_-— 

re viereckige Pfoſten 

zöll. Fillers, reg. 

$14.75, diefen Berfauf.. 10.98 

Stahl-Bett, Daf Emaille, volle Größe, 

, kombinirte Pfoſten, 1⸗3öll. Fil⸗ 

Es xeg. Preis 14.50; 

Verkaufspreis 

Sitaunl ⸗Bett, Bernis Martin Finiſh — 

volle Größe, 2⸗zöll. — — 

Bfoiten, 1-40. Fillers, der ( 

— iſt 18.50; fpe3.. % 98 

Stahl:-Bett, Bernig Martin Yiniifh — 

bolle Größe, wert 10.50; 

diefen Berfauf zu 

Stahl Bett, Vernis Martin Finiſh — 

volle Größe, 2701. Pfojten, 1-30ll. Fil- 

lerd, reg. Prei3 9.00; 6 

fpez. Berfauföprei3 + 

Stahl-Grib, Größe 3X5, Vernis Mar- 

tin Finifh, reg. Preis 9.50; 7 25 

ipezieller Preis + 

Stahl-Crib, Bernis Martin Finifh, 

Größe 2.6%X4.6, diejen „ 

Berfauf nıtr 


«Dept. wurde zuerjt und am härteften betroffen. 
hodfeinen Betten zu jolhen niedrigen Preifen gefauft werden. Jett 
t für AJuni-Bränte, Geld zu ſparen. i 


linten. — Zwei Blods3 tweitlid von Weitern Avente. 
r Berkauf beginnt Samftag, 21. Zuni ug 


Nie vorher fonn- 


Stahl-Crib, PBernis Martin PFinifh, 


Sröhe 2.6X4.6, Meffing- 
beiehlag, wert $9.00, zu... 6. 75 


Stahl-Bett, Vernis Martin Finiſh — 
Größe 3-6, reg. Preis 

5.50; Verkaufspreis 

1 Partie Stahlbetten, mehr uder weni⸗ 


ger „Shopfvorn“, nur ei- 1 19 
nige, Größe 3-6, für * 


Sanitäre Belt Springs, alle Gröfen, 
Drabtitoff, ırfer fpezieller 
Verfaufspreis 

Sanitäre Matraten, ganz aus Filz, 
50 Pfund, Art Tiding, Roll Edge — 
in allen Größen — > 
fpezieller vre⸗ EIERN se 


Kombination Matrasen, gut gemadıt, 
autes Tid, alle Größen; 

ſpez. Verkaufspreis 

Rugs, Zimmergröße, 812, feine ge— 
blümte und orientalifhe Entwürfe -— 
jedoch nur einige davon 11 

ipez. Verfauföpreis . +. 
Tepvpich Enden-Rugs — 27 bei 54 — 
Milton Belbet, diejen 

Verkauf nur 


Wafhehte Badezimmer-Rugs, 
54 Dei 36, Dielen Werkauf 39e 


Ghiffonier, Mahagoni, Eolonial-Facon 
— eritflaffige Arbeit — Sr 
wert $40, diefen Verkauf. % e 
Chiffonier, echtes Ageſägtes Eichen— 
Bold, 4 eu 4 mus Schubladen, 
polirter Finiib, rea. Preis 7 
35.00, diefen Verfauf .. 21. 8 
Chiffonier, Mahagoni-Finiſh, 5 Schub- 
laden ımd ovales Glas, 

wert 19.50; fpeztell zu... ® 


J — —— 


Seht woher es kommt — Veagchtet die kleine Vorrichtung, die \ 
alles heike Waller liefert für die fieben warmen, erfrifdyenden i 
Büder, welde die fieben Mitglieder diefer Alicagoer Familie | 


jeden Tag diefen Sommer fid) erfreuen werden, 


Seder Abend iit Badeabend in diefem - 
aus. Ohne irgend melche Bejchrän- 
ung in Bezug auf heiges Wafjer und 
ohne Warten, bi3 e3 her wird. 

Wenn man ein Bad wünfcht, entzün 
bet da3 Deffnen des Hahnes die Gas— 
Flamme, die das Wafjer fo fchnell heizt, 
als e3 durch ein Röhrengemwinde in Die 
Badewanne läuft. Das Schließen tes 
Dahnes dreht die Flamme aus. Somit 
— der Heizer nur, während das 

aſſer in die Badewanne läuft. 

Die vielen Leute, die ſich des Luxus 
dieſer Bäden erfreuen, kümmern ſich 
weder Sommer noch Winter im den 
Heizer. Sie könnten keine beſſere Heiß— 
— erlangen durch eine 
Röhrenleitung von heiter Quelle. 

inmal in irgend einem Haufe inital- 
Lirt, ijt ein automatischer Heizer diejer 
Art eine Einrichtung, jo wertvoll und 


j 


ebenfo ‚permanent al3 irgend eine ans ; 
dere Einrichtung im Haufe. 


L 


— 


Wifienfhaftliche Auftlärung der: 
Schuljugend befchlofien. 


— — — 


Swiger Echulbucherweqhſei. 


Die Sache hat ange blich nichts zu bedeuten, 
ſagen Schultäte. — Graben am waſſer⸗ 
loſen Calumet⸗Sagkanal weiter. — Die 
„se fãhrlichen“ Bücher verbrannt. 


—— 


Im neuen Schuljahr wird, laut Be- 
Ihluß des Schulratsausfchufjes für 
Vermwaltungsangelegenheiten, auf Ans 
trag de& Ausſchußmitgliedes Jakob 
M. Loeb und gemäß eines reiflich er- 
mogenen Planed_| der Guperinten- 
dentin Frau Young in den Klafien 
der Öffentlihen Schulen Lnterricht 
über das Gejchlechtsleben eingeführt 
werden. &3 jollen von berufenen Leu 


| ten, vorwiegend Aerzten, Vorträge vor 


I 
} 
I 
I 


| 
| 


tleineren Gruppen von Schülern und 
Schülerinnen, felbftverftändlih nach 
Gejchlechtern getrennt, gehalten mer= 


| den, in denen das Hauptgeivicht auf die 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Notwendigkeit der Erhaltung ber 
Reinheit und Gefundheit gelegt mwer= 
den wird. rau Young beflagte den 
fittlichen Tiefftand großer Kreife un- 
ter dem beranwachfenden Gejchleht in 
den „gefährlichen“ Altersjähren und 
verfpricht fih von mohlmeinender mif- 
fenfchaftlih begründeter Aufklärung 
über das Geheimnih ded Lebens große 
Verbefferungen. Die Ausjchußmit- 
glieder ftimmten Frau. Young in jeder 
Beziehung bei. In der Sikung. murde 
ferner die Einführung einer Menge 
neuer Schulbücher befchloffen, doch 
wird verfichert, daß das nichts zu be- 
deuten habe; auch murbe das Lebrper= 
fonal für da3 nächfte Jahr mieberge- 
wählt; Veränderungen wurden nicht 
borgenommen. Frau Young und Herr 
Loeb merden dem in Buffalo im 
Auguft ftattfindenden internationalen 
Kongreß für geſchlechtliche Hygiene 
beiwohnen. 

Gegen die Geheimverbindungen der 
Hochſchülerinnen hat die angeſehenſte 
nationale Vereinigung weiblicher Stu— 
denten die Alpha Delta Phi, als einen 
Krebsſchaden des Gemeinweſens und 
als ſchädlich für das Gemüt und den 
Karakter der jungen Mädchen geſtern 
Nachmittag in einer Verſammlung im 
Auditorium Hotel Stellung genom— 
men und beſchloſſen, kein Mädchen, 
welches nach dem 1. September noch 
ſolchen Geheimbünden angehört, ſpä— 
ter in die Vereinigung aufzunehmen. 


Die verbrannten Bücher. 


Als die Commonwealth Electric Co. 
und die Chicago Ediſon Co. vor fünf 
Jahren ſich zur Commonwealth-Edi— 
ſon Co. verſchmolzen, verbrannten ſie, 
auf den Rat ihrer Anwälte, ihre Ge— 
ſchäftsbücher, was ſie mit den hohen 
Koſten für deren Lagerung und 
mit der Erklärung, daß die Bücher 
zwecklos geworden ſeien, begründeten. 
Hingegen verſicherte Ald. Merriam 
vor dem Stadtratsausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht, vor dem ge— 


ſtern Nachmittag über die Empfehlung 
des ſtädtiſchen Fachmanns, die Preiſe 


Die Abbildung in der unteren rechten :: | für eleftrifches Licht herabzufegen, be= 


Ede jtellt einen diefer automatifchen |; 
Heizer dar. Er ift ungefä er 3% Fuß ;! 
body und fann im Bafement oder irgend :! 
fonjttwo aufgeitellt werden. il 
- Wir inftalliten buchjtäblich taujende ;: 
bon diefen Heizern je= a 
des Jahr. Ihr wer⸗ 
det jie am meiiten im 
Frübjahr und Som | 
mer jchäßen,wenn ans 
dere euer gelöfcht 
find. 

Schreibt und eine 
Voſtkarte und ver— 
langt einen Katalog 
in deuticher Sprache, 
der Preife und Näs 
bere3 enthält. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Bervles Gas Building 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Große Pachtabſchlüſſe in Hoch bauten und 
Baugeländen. 


Im neuen Hochbau der Firma Rand— 


cvally an der Clark, Harriſon und 


La Salle Str. hat die Northein Bank 
Note Co. die ſüdliche Hälfte der ſie— 
benten Stockwerks auf zehn Jahre zu 
insgeſammt über 8100,000 gepachtet; 
außerdem haben 95 Firmen dort zu 
xund 3115000 Jahresmiete Räumlich⸗ 
feiten gepachtet, und, obwohl der Bau 
faum fertig ift, ift nur noch ein Zehn- 
tel des verfügbaren Raumes unbelegt. 


David T. Atherton hat an John €. 


2 Herron ein Gelände von 312 bei 124 


uß an ber Weit Ohio Straße, an 
fangend 49 Fuß meltlich von ber 46. 
Aoe., nebft Eifenbahnmeiche und ande- 


E zen Berbefjerungen zu $1200 das Jahr 


&o. fieben 
Acres Frachtbahnhofsanlagen 


während zehn Jahre und $1500 das 

z während ber nächlten dreißig 
x we verpachtet, woraus fich ein hoher 
deniert jenes Landes ergibt. 


"Die Chicago & Weftern{ndianabahn 


an die Chicago Union Transfer 
Meilen Geleife und 1237 
nebit 
Sofomotivfhuppen und anderen Be- 


iriebögebäuben in Clearing zu $16,- 
500 ben Dionat verpachtet und der Ge- 


Je das Berfaufsreht zu $4,- 
—33 eingeräumt. Die Gürtelbahn, 


welche —* bon Cragin nach Süd Chi— 
cago erſtreck 


t, wird mit der Anlage ver= 
Bunden werben. Anfänglich hieß es, 
hie Anlagen jeien verfauft worden. 
— Die Commonwealth Edifon Eo. hat 


* en D. Evans defien, an bie 


grenzende Liegenichaft öſtlich 


A ASTORIA Für Säuglinge und Kinder, 
a Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Telephon Randolph 4567 


von der Quarry Straße, vom Wege— 
recht der Chicago & Altonbahn bis 
zum füdlichen Flußarm, zu nicht ge= 
nanntem Preife erworben. 

Murray Wolbah Hat an Dcar 
Holmgren das ſechs Wohnabteile ent- 
baltende breiftödige Haus Nr. 911 und 
913 Windfor Ave. nebit Grund, 50 
bei 93 Fuß, zu $25,500 verfauft und 
dad drei Wohnungen enthaltende 
Mietshaus Nr. 4533 Prairie Ave. zu 
$12,000 in Taufch genommen. 

da M. Hughes hat ihr jechs Woh- 
nungen enthaltendes Haus Nr. 4309-- 
11 Kenmore Ave. nebjt Grund, belaftet 
mit $13,500, vertaufht gegen da3 
Thomas M. Naughton gehörige Wohn- 
haus Nr. 1233 Glen Late Upe., zu 
$8000, und deffen Zweifamilienhaus 
Nr. 5739 Winthrop Upe., zu $8,500 
verrechnet. 

Das dreiftödige Gebäude Nr. 960 
Miltwaufee Uve., Laden und Wohnun- 
gen enthaltend, nebjt Grund, 25 bei 
125 Fuß ift von ®. Friend an B. Ru: 
bermann zu $19,500 verfauft worden. 

Zu insgefammt $23,000 Pacht hat 
das „National Kindergarten College“ 
das alte Wohnhaus von John W. Ga- 
te, Nr. 2940-52 Michigan Boule- 
bard auf fünf Jahre gepachtet. Es 
enthält 28 Zimmer. 

"Walter ©. Boyle hat auf den fechs. 
Laden und 22 Miet3teile enthaltenden 
Neubau an der Süboftede der Sheri- 
dan Road und bes Irving Part Bou- 
levarb $45,000 zu fünf Prozent Zin- 
fen von der Propident Life and Truft 
Eo. von Philadelphia geliehen. 

Greenebaum Sons Bant and Truft 
Co. hat eine Bond3außgabe kon $2,- 
000,000 auf den Neubau der Mauren: 
hausfirma May in Cleveland über- 
npmmen. 


&s 
Tıägt 
von 


-| Wegen der Hibe 


raten wurde, daß jene Bücher von 
außerordentlich großer Wichtigkeit zur 
Teititelung der wirklich in den Elef- 
trizitätsanlagen jtedenden Kapitalien 
feien, für melche die Stabt der Gefell- 
fchaft eine Dividende von fieben Pro- 
zent im Treibrief gemährt hat. Yebt 
laffe e3 fich nicht feititellen, mie viel 
„Waffer” in dem Kapital von über 57 
Millionen Dollars ftede, für melches 
die Dividenden verrechnet murden. 
mar die Ausfhuß- 
figung furz; fie führte zu feinem Er- 
gebniß. 
Bauen ins Blaue hinein. 


Auf die Ausgrabung bon zwei mei- 
teren GStreden de3 alumet-Sag- 
fanala, für den überhaupt nie Waffer 
zu haben fein wird, infolge Einfpruch 
ber Bundesregierung und der Hafen- 
ftädte an den großen Seen, bat die 
Ubmafferbehörde geftern Angebote 
entgegengenommen und troß des Ein- 
fpruh® der Mitglieder Clart und 
Paulltn an den technifhen Ausfhuß 
zur Prüfung vermwiefen; beide ftimm- 
ten auch, natürlich vergebens, gegen die 
Bezahlung von $25,000 an Daniel 
Murphy für ihm für jenen Kanalbau 
abgefauftes Land. 

In der Sigung wurden au Ange- 
bote auf die Entfernung der Brüde 
am Weit Kadfon Boulevard entgegen- 
genommen. Der Bau der neuen Brüde 
fol nad Möglichkeit befchleunigt mer: 
den. 


Endlich wurden die Yahresberichte 
für 1910 und 1911 vorgelegt. Die 
Einnahmen der Behörde in den beiben 
Jahren maren, einfchließlich ber 
Bond3ausgaben, $8,134,468 und $5,- 
681,947, und die Ausgaben $7,811,- 
193 und $5,117,457. 


Aus dem Countyrat. 


Peter Barben verhinderte im Coun: 
tyrat geftern die Vergebung der Eijen- 
mwaarenlieferung für das neue County 
hofpital zu $48,000 unter der Be- 
gründung, daß ber Prei3 zu hoch fei, 
und glei darauf erfuhr fein Freund 
Ragen mit emem Angriff auf bie 
Countyzivildienftbehörde, und Präfi- 
dent MeCormid megen' der unlängft 
abgehaltenen Zivildienftprüfung von 
Fahrftuhlwärtern im Countyhofpital, 
mas zu einem Ausftande der biäheri- 
gen derartigen Angeftellten führte, 
eine Abfuhr durch den Wortführer ber 
Fahrſtuhlwärter⸗Gewerkſchaft, MeAn⸗ 
drews, der verſicherte, daß die Gewerk⸗ 
ſchaft mit der Zivildienſtbehörde und 
ohne a bon —* und Ge⸗ 
noſſen zu eitiger Zufriedenheit 
auseinanderſehen werde. 


* * * 
— BT le Ma ae 
* . 2 
‘ ’ IET 
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Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Ave., zwiſchen Jackſon Part und 79. 
Straße, erhalten; die Kojten find etwa 
$300,000. Abgelehnt hat vie Behörde 
ein Gefuch der Calumet Street Rail- 
way Eo., ihre Linie an der 67. Str. 
längs des Parfs bi3 zum See verlän- 
gern zu dürfen, ein Plan, gegen den 
audh die an der anderen Seite ber 
Straße mwohnenden Leute ich einhellig 
erklärt haben. i 


— — — ——. 


Kampf gegen Schwindſucht. 


Bericht über die Unterſuchung von Ge— 
ſchäftsangeſtellten. 


Das Chicagoer Tuberkuloſeinſtitut 
hat ſeinen erſten Bericht über die 
Maßregeln veröffentlicht, welche in in— 
duſtriellen Anlagen zur Verhütung 
und Unterdrückung der Schwindſucht 
ergriffen worden ſind. Bei Sears, 
Roebuck & Co. ſind in den letzten vier 
Jahren unter Leitung von Dr. Harry 
E. Mock 6800 Angeſtellte unterſucht 
und 193 Schwindſüchtige entdeckt wor— 
den. Bei der International Harveſter 
Company hat Dr. James A. Britton 
in den letzten zwei Jahren 2000 gründ— 
lich unterſucht und 10,000 ſich ange— 
ſehen. Zu den Anlagen, in denen 
Schwindſuchtsunterſuchungen vorge— 
nommen werden, gehören u. a. auch 
Montgomery Ward & Co., Swift & 
Co., die Chicago Telephone Co., die 
Commonwealih Ediſon Co. und die 
Burlingtonbahn. Der Zmed ift, Fälle 
pon Schwindfucht im Anfangzftadium, 
fo lange fie noch beilbar ift, au ent- 
deden. Seit dem Sommer 1911, in 
welchem das Tuberkuloſeinſtitut dieſe 
Unterſuchungen einführte, haben über 
30 große Chicagoer Korporationen ſich 
angeſchloſſen. 


ihn. 
Beſte d Geld laufen kann, 26 
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Gountyrat verweigert Gelder. 


Demofraten find bodbeinig, und Unter: 
fubhung gewiffer Countyfontrafte droht. 


Zum zweiten Male lehnte der Coun- 
tyrat e3 gejtern ab, die nötigen Mittel 
für die Unterfuchung der angeblichen 
MWahlbetriigereien in der Nopember- 
wahl durch die von Richter Cooper er= 
nannte Grandjury zu bemilligen. Sie- 
ben Mitglieder ftimmten dafür, brei 
dagegen. Die übrigen waren entweder 
abmefend oder enthielten fich der Ab- 
ftimmung. Zehn Stimmen waren zur 
Annahme nötig. Yür die Berilligung 
ftimmten die fünf Yortfchrittler des 
Eountyrats, der Demofrat Moriarty 
und Präfident McEormid, dagegen die 
Demokraten Nowak, Bargen und 
Burg. 

Gerüchte, dat für die Haltung ge= 
mwiffer Mitglieder des Countyrat3 die 
Tatjache verantwortlich zu machen jei, 
be eine Unterfuchhung der Vergebung 
der Kontrafte für das neue Countyho= 
fpital drohe, wurden von verfchiedenen 
Seiten im Countygebäude laut. Drei- 
mal bereit3 ijt Saatsanmwalt Hohyne 
erfucht worden, eine derartige Unterfus 
hung zu beginnen. Er hat eö nicht ge= 
tan. &3 heißt, daß eine derartige Un 
terfuchung unmwahrjcheinlich ift, folan= 
ge die von Wichter Cooper ernann= 
te Grandjury nicht die nötigen Mittel 
erhält. 

In Verbindung mit der ganzen An 
gelegenheit verlautete, e3 fei nicht aus=- 
geichloffen, daß um Ernennung einer 
neuen Grandjury erfucht werben wird, 
melche diefe Kontrafte für das County: 
bofpital unterfuchen fol. Jrgend ein 
Richter im Kriminalgericht würde fie 
ernennen fönnen. Dann müßte ber 
Eountyrat offen Farbe befennen und 
erklären, ob er eine berartige Uinterfu- 
Hung münjcht und die Mittel dafür 
bemilligen will. 

Staatsanwalt Maclan Hoyne beu- 


") tete geftern an, daß er bereit ift, ben 


ganzen Streit durch einen Kompromif 
zu beendigen. Er jchlägt vor, daß 
eine dritte Sondergrandjury und 
ein dritter Sonderftaatsanmwalt er— 
nannt merden follen, wenn Richter 
Kerften und Richter Cooper die von ih— 
nen ernehnten Orandjuries auflöfen. 
Richter Cooper mill bavon nichts wiſ— 
fen. E38 ift bezeichnend, bat Hoyne fich 
zu dem Zugeftändniß beranlaßt fieht. 


— — — —- 
Ein Weltmonopol. 


Die Internalional Harveſter Co. ſtrebt es 
an, ſagt Geo. W. Perkins. 

George W. Perkins, der frühere 
Teilhaber John Pierpont Morgans 
und einer der drei Haupttruſtees der 
International Harveſter Co., erklärte 
geſtern auf dem Zeugenſtande im Pro⸗ 
zeß der Bundesregierung gegen die 
Harveſter Co. die letztere ſei zu dem 
Zwecke organiſirt worden, den ge— 
fammten Erntemaſchinenhandel der 
Welt, außerhalb der VereinigtenStaa⸗ 
ten, unter einen Hut zu bringen. Der 
Plan ſei ſeinem Hirn entſprungen, 
nachdem er im Auslande die veralteten 
Erntemethoden beobachtet hatte. Gei- 
nen Plan habe er Morgan mitgeteilt, 
als Tyeld Habe man den gefammten 
Meltmarkt in die Berechnung er 
röße 


müſſen, wegen der ungeheuren 
des erforderlichen Kapitals. 

„Es war“, ſagte Herr Perkins, „die 

it zu dem Ab⸗ 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenus 


für Anzüge feinfter Mahart 


AMlehrere der hervorragendften Kabrifanten des 
£andes haben eine größe Menge hochfeiner An- 
züge zu bedeutenden Herabfegungen an uns vers 


fauft. 


Die niedrigen Preife, die wir dafür ver 


langen, und die Dorzüglichkeit diefer Anzüge 
machen diefe Offerte zu einer höchft wichtigen für 
Jeden, der die Abficht hat, einen Anzug zu kaufen. 


$20 Qualität Anzüge, $15 
$20 Qualität Anzüge; weiche Rol, Path Zafchen Norfott 
‘ und fonfervative Modelle, in Shepherd RL 5 


blaue Serge und fancy Worftebs 


.»6.% 


$25 Qualität Anzüge, $18 


$25 Qualität Unzüge; graue, lohfarbige und braune Gaffis 


mered und MWorfteds; einfache 
Streifen und Shepherd Plaids 


350 Qualität Anzüge, $20 
$30 Qualität Anzüge; befonders feine Serges, Worfteds und 
Caffimeres, in hübfchen neuen ertremen und fon= 


ferbativen Modellen. ..uuu00..... * 


nn BO 


855 Qualität Anzüge, $25 


$35 Qualität Anzüge; feinfte importirte Schottifhe Home 
fpund, MWorftedbs und Gerges; fancy Miſchun— 
gen, Shepherd Plaids und einfache Effelte 


\ 


a 


‚ Ogden Avenus and 


Twelfth Street 


Kühle eleßltiſche Süchet 
werden Eurem Laden mehr 


Sommer: Kunden bringen 


Zum Verkauf auh in dem Electric Shop, " 
Michigan und Kadfon Boul., und in unferen South 
Chicago und Logan, Square Dffices: 9163 South 
Chicago Ave. und 2537 Kebzie Boul. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


I20 West Adams Strasse 


Zum. D. MeJunftn Adbertifing Ugench, Cpteago. 


Harvefter Co. führte, Hier bei ung 
mar bie Benugung von Mafchinen 
Schon meit verbreitet. Im Auslande 
dagegen wurde noch zumeift in ber al- 
ten primitiven Weife geerntet. ber 
diefer Markt war nur mit ungeheurem 
Kapital zu erfchlieken, nud diefed war 
nur durch Verfchmelgung der größten 
damals beftehenden Gefellfchaften auf: 
zubringen. Diefe nahmen meinen Vor- 
fchlag mit Begeifterung auf”. 


— — — ——— 


Die Nickel Plate Giſenbahn 


verkauft Fahrkarten von Chicago nach 
New York und zurück für 827. 00; nach 
Bofton und zurüd für $26.00. Herab- 
gefegte Yahrpreife nach anderen öjt» 
lichen Punkten. Auch über verfchiebene 
Routen. Liberaler Aufenthalt. Stabt 
Zidet Office: 66 Welt Adams Str. 
Zelephon: Central 6172. 


— — 
Dem Tode verfallen, 


Anz 


£iszie Silverman hat nur noch einige Tage 
zu leben. 


Noch drei cder vier Tage Leben ge 
ben die Werzte der 18jährigen Näherin 
Lizzie Silverman, die am Dienstag 
Abend ftatt eines Mittels gegen Zahn: 
weh aus Verjehen Quedfilberfublimat 
— Sie liegt im Uni—⸗ 
verſitätshoſpital. Die lähmende Wir— 
fung des Giftes Hat bereits eingeſetzt 
und wird langſam —* bis 
zum Tode. Das unglückliche Mädchen 
erträgt ihre Schmerzen mit Geduld 
und Heiterkeit, denn ſie hat die Hoff⸗ 
nung, 0 Leben zu bleiben, nicht auf: 
gegeben. Geftern Abend hatte ihr Be- 
finden fich «in wenig gebeffert. Ahre 
erit vor wenigen Wochen a 
Mutter, deren einzige Stüße fie ift, 

Lager ber Toch 


n für die Abfall⸗ 
#6 a L 


1895 A 


duction Co. auf die Anlage bieten ' 
lann, fchreibt Anwalt William Roth: 
mann, Vertreter eines Unternehfmung3s 
luftigen, an den Oberbautommiffär. 
Infolge deifen bat der Stabtrat#» 
finanzausfhuß heute Nachmittag eine 
Unterfuhung begonnen. 
—— u. — 
Kinder und Hevolver. 


Ein Junge fhiegt einen anderen in fin« 
* ger und Bein. 


Henry J. Maſe, Nr. 81 Nord Aſh⸗ 
land Avbe., ging geſtern mit ſeinem 14-⸗ 
jährigen Sohne Charles in den Union 
Bart und ließ den Jungen eine Meile 
auf einer Bant allein. Charles 
gejellte fich der 9 Jahre alte Walter 
Grabo, Nr. 1545 Carroll Abde. und 
zeigte ihm einen neuen Nebolver, ben 
er fich zur Feier des glorreichen „Vier- 
ten“ gefauft Hatte. Loß ging bas 
Ding, und die Kugel riß Charles ein 
Stüf des linten Zeigefinger ab, um 
dann in feine linfe Wade zu bringen. 
Walter rannte wie befeflen. heim und 
berjtecte fi unter einem Bett. Dort 
fand ihn Heute ein Detektive, der ihn, 
zur Lake Str.Bezirkswache brachte. 
Seine Mutter ſagte, ſie würde ihn oh⸗ 
nehin dorthin geführt haben. Ein 
Jugendgerichtsbeamter, dem der Kleine 
übergeben wurde, meinte, daß das 
Jugendgericht die Sache vielleicht nicht 
weiter verfolgen, wohl aber unterſuchen 
würde, wo das Kind das —— 
gekauft hat. Der verwundete Knabe 
iſt im Counthhoſpital. 


— Bitter. — Bürgerlicher Schwie⸗ 
a“ (zum abelöftolzen Schtwieger- 
ohn): „Woher fol ich denn bie Riejen- 
Mapa, Du Da ja nad 'n paar Qune! 
’ n ä 
dert M u wies 


BT. 
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Belmont, Lincoln und Ashland Aves. 


Dffen Dienstag, Donnerdtag 
und Samstag Abend, 


Hau 


( Sier Euren 


* Anzug und art $5] 


Infolge eines in diefer Mode 


bewerk⸗ 


ſtelligten erfolgreichen Einkaufes 3 Ueber⸗ 
ſchuß⸗ Lagers von Frühjahrs- und Som— 


mer⸗Anzůgen von einem 


hervorragenden 


Chicagoer Fabtikanten von hochmodernen 
Kleidern, angekauft zu einer bedeutenden 
Preis⸗ Ermäßigung, find wir im Stande, 
$20 Anzug-Werte in den neueften Schatti- 


rungen 


bon Worfteds, Eaffimeres u. blauen 


— zu offeriren, und zwar in allen 
acons und Größen, paſſend für Männer 


icher Körper⸗ 
form, ſowie für 
junge Männer, 
BR Ren 


$25 Anzug - 
ften blauen und meißen oder 


$15 


Merte, Rp end = den neues 
ſchwarz und 


weißen Pencil Streifen, Club Cheds, Shef⸗ 
field Plaids und in neuen Schattirun⸗ 


en 
ammgarnen; 
ſchleudert werden Au. 


bon feinen en 


müf fen bers 


520 


.„.... 


Kein einziges diefer Kleidungsitüde ift ans 


der3tvo für weniger als $25 zu kaufen. 


Goopers fpezieller Norfol! Anzug für 


Knaben im Ulter von 8 bis 


17 Sabre, 
R 


zu .95 


r findet nirgends ſeines Gleichen. 
Spegzielle Werte dieſe Woche in 
Hoſen für Männer. 

Schuhe und Oxfords für Männer, die 


© u dem er das - wünſchen — zu 3.00, 


J 


Strophe 


— 
— 


ein wunderbares Lager zur Auswahl, in 
E en Braids und Faconz; — Ebenfalls 


eine große Auslage in Panamas und Bangfols. 


Hauptquartier für Heißwetter-Artikel 


b 


Offen Sonntags bis 
Mittag. 


— 


835,000 Lager zum 


Verkauf 


Pünktlich um 8 Uhr Samstag 


Morgen 
werden wir unſere Türen öffnen für den 


davon. 


Wir Wir kauften alles 
Für Baargeld! Baargeld! 


— ımbd infolge befien mn wir einen 
see Rabatt — Ahr habt 


den Vorteil 


ae Sinnen ia b * 


5 Buenos 
beften bei as, —F 
a evard und Adaıns 
— Die Gefhäftäftelle db 
Same gm — ee Beet ii fi — 
8 — Legen Sie die Sache n 


Usamt vor und beingen 2. I Sm 
ed ——— 


und fie —E 
—— an sr 


€. 2 — 
Gefun 
tigung 


Rehtdanwalt Freb Blotle, Nr. 127 N. Dear 
born Str., Zimmer 144448 Unity Gebäude, 
gidt nahftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


$, 9, Newport Abe. — E3 ift unzweifelhaft 
wůnſdensweri dab Cie ein Teftament maden. 
Sie follten fi deshalb mit einem Anwalt in 
Ben fegen. ver lönnen Ahr Eigentum 
Bing: nörg wen > wollen, do ift ed unbe- 
" | — daß es in der geſeblichen Weiſe 


S. — Da ein beſonderes Ablommen 
hnen und Ihrem Bermieter nicht vor⸗ 
anden if ber Eie nieht Derantroortlic t den 
eil der ber auf ein Gebäude entfällt, 
das aögebtanng ift, E85 war die Pflicht de3 Ber: 
mieters, innerhalb einer angemeflenen Frift den 
Kur wieder aubauen, der abgebrannt. iit. 
2. 


ur 
gi 


t er » ni o können Sie den Mietvertrag 


— 1) Ein Mann *— beredtigt, 
“ neblanermäbdhen au Zen 2) Er braudt 
nicht * et ber Bereinigten Staaten su fein. 
8) nbianermädcen 


at leine Aniprüde 
u Heber affung don 160 


cre3 Land in diefem 


er —— ſich die Dinge ſo verhalten, 
bie te fie Eee u * eo 

o leinen Unſpruch auf das Geld. Wenden Sie 
en den Kechtsſchu sh, Legal Aid Eos 

Süboftede der Late und Dearborn Str. 

Rn Wenn Sie an dem Unfall. feine 
ehr tragen und nicht twuhten, dab das Loch 
borbanben war, und der Unfall auf die Nad- 
1äfftatei eit A Arbeitgeberd3 zurüdguführen iit, 

Gie nit darauf aufmerljam gemadt 
* ve Sie Schadeneriaganiprüde an ibn. 
j2° — Eie haben en leines Verbrechens 
(hu d gemadit. Aber Sie müflen Ihre Anflas 
gen beveiien, wenn Sie eine Scheidung erlans» 
en eo hu Erbringen Sie ben Bemweid nicht, 
0 wird bee Klage abgewiefen. Was die Möbel 
anlangt, 0 hängt Ihre g lügung bon der rich 
terliden Entfheidung ab 


0 
Marktbericht. 


Ehicago, den 20. Junt 1913, 
(Die Baite gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
meizen Nr. 2, u 1.01—$1.05; Nr. 3, rot, 


re) barier ntesmeigen, 
93 due: Ar. 8, hart, 929 


rübja ennees Nr. 1. — Nr. 
en 8, S1-ö8 
Maid, * * 

63%c; 


Br 


GE O3 he: Bi. 2, weiß 

str. gelb, BLU H3Hc; he 3, 

— 62%; — weiß, 82 —63c; Nr. 3, 
gelb, 62468; He 4, weiß, 601, —Bi%c. 

Hafer. * 2, meiß, 43—43%%c; Nr. 3, weiß, 
41% —42 Nr. 4, weiß, 41—42c; Stand» 
ard, a ise. 

Gerfte „Malting“, De „Feed“, 
58; „Screenin”, 30—48c 

Roggen, Mr. 2, Bie; Nr. 3, 60c; = N 58c. 

I, „Spring — $5.50 8 Yab; 


e 
533 82. As. 20; et Tlears” ; 
te, $3.40—3. 66: — 9 iute, $4.25— 


bo ⸗ 


He * Nr auf den Selei en.) Pe 2 
$16.00—$16,50 m 2 14. 
si5, 8. beſtes Prairie —8 00-813. 50; ir 
$11.50—$12.50; er. 2, $9.00—$10.50; 
Haddei, $6.00—$7.00. 
Kleefamen. Dltober, $15.25. 


TZimotbyfamen „Galh KLots“, 
$4.50, 


Del 
Standard, weiß, 150... u.000..$ 
geadligdt, er 
Sa zes 
Salolin ... 


—8 oh, Im "Fah... 
do,, gereini I 

Terpentin, im 
Benzin, Do... ... 


$3.50— 
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Achtung, Männer! M 


Der 


en a SZ 2 ey 22 0225 RENT 


Morgen beginnt 


große Kleiderverkau 


James B. Reed & Sons (Boſton, Maſſ.) 8165,000.00 Lager von Männer⸗, Knaben ⸗ u. Kinderkleidern von uns gefanft. 


„Unter dem Hammer verſchleudert!“ 


Wir kauften dieſes ganze Lager zu einem ſolch lächerlich niedrigen Preiſe, daß wir imſtande ſind, dasſelbe morgen zum 


Berkauf zu offeriren für 


a7cam Dollar, 2 70 


Kommt zu dem morgen beginnenden großen Kleiderverkauf vorbereitet. 
Uhr die Deffnung unjerer Türen mit Ungebuld erwarten. 


THE OUTLET CO.: 


Chicagos grösstes Bargain Center Rp 


STATE STRASSE, Ecke JACKSON 


Das ganze Gebäude — früher von Der Hub im Gebraud 


un 


Offen 
Samftag 
Abend 
bis 
9 Ahr 
un 


$5.00 Kna⸗ 
an ar. 
a — 
Iefe Bat: 
tie Knaben 
und Ainder- 
Anzüge, ein» 
fc Li ehlich 
blau, ſchwarz 
tau und 
taun, Ans 
aüge, bie 
nit unter 
5.00 wert 
ind, Mor 
gen für 


1.85 


$6.00 Kna⸗ 
ben-Anaüge 
u 82.45 — 
naben- u. 
Kinder: An- 
süge don 
den aller» 
feiniten 
Stoffen, re» 
uläte 39.00 
Berte, Mor- 
gen für 


2.45 


$10.00 Aina- 
ben⸗Anzüge 


Von xeinwoll. Serges, 


ſtern, fehlerlos geſchneidert 
linge — 


großen Verkauf zu 


aus den allerbeſten beliebten 
lenen Stoffen, in 


ſchleudert zu 


ein ge 
&neiderte 
Knaben⸗An⸗ 


reinwollenen Stoffen, in al» 
len feinen, beliebten Karben 
und Muftern, die auch dem 
Allergenaueften gefallen wer» 
den — elegant geichneidert, 
$30,00 Werte — die Aus» 

wabl * in dem großen 
Kleiderverlauf 


$4.50 Kna⸗ 
en⸗Anzüge 
au 81.45 


Knaben» u. fj 925 Anzüge für Männer und junge Männer 


Kinder-An- 
süge, bie 
nie unter 
$4.50 ber: 
fauft wur- 
den, die al» 
lerneueiten 
Nufter. 

Morgen für 


1.45 


In diefer Partie feind Anzü 
nıffen der teueriten Nundenf 
in Bezug auf feine Arbeit, 
Elenanz und Stoffe. In No: 
veity, extremen und Tonferva- 
tiven Facons für jeden Ge- 
fdmad — $25.00 Werte — 
in dieſem großen Kleider⸗Ver—⸗ 
lauf morgen: babt Ihr die 
Auswahl zu 


$2.50 Män- 
nerBeien, 
De 


$12 Anzüge für Männer und junge Männer 


i Worfteds 
u. Eaffimeres, in großer Auswahl 
bon belannten und Novelty Mus 


Größen für Männer und Yüng- 
jeder Anzug tadellos 
pajlend — $12 Werte, in diefem 


H18 Anzüge für Männer und juiige Männer 
Hodfeine englifhe und elegante 


Farben und 
Muftern, die auch den allerber- 
wöbnteiten Geihmad befriedigen 


werden — Sehr genau geichnei- 
dert — $18 Werte — werden in 
diefem großen stleiderberfauf der: 


530 Anzüge für Männer und junge Männer 


Die neuen eleganten eng iihen und bübfchen Nor» 
u 84.45 — folt Facons aus den beiten befannten und Nobelty 


neuejten 
hend, bon ben au 
reinmwollenen ®toffen 


fauf für 


Norfolt Facons 
und NRovelty reinwol- 
fhenden Moden, 


Etoffe 
mifchte 
Zar 


den Muftern, u. die 


——— —— graue 
Tan Caſſimeres, blaueSer⸗ 


$15 Anzüge für Männer und junge Männer 


Kleider, durchweg in forgfältiger 
Weife geichneidert und der aller: 
Männermode 
eſuchteſten 
nt Nobelth 
und Staple Muftern— $15 Werte 
— in dem. großen Kleider ».Ber- 


$20 Anzüge für Männer und junge Männer 


Hodhfeine Kleider, welde von 


gemacht find in Webereinitimmung mit den berr- 


ji 


und welde 
dauernd ibr gutes Sigen und 
Fr behalten werden. Die 

ind ſchöne ſeide⸗ge⸗ 
Vorſteds, graue und 
Caffimeres, blaueSerges 
u. reiheftodeltufloffe, $20Wer: 
te, in diefem großen Vertauf 


$35 Anzüge für Wänner und junge Männer 


bre es 
ganz u. Ausfehen dauernd bes 
balten. Die Stoffe find Ichöne 


50,000 Berfonen werden morgen früh um 8:30 


J— 
Samſtag 
Abend 


9 — 9 
wm 


200 
Strohhüte 
für Män- 
ner, 
morgen 
zu 65c. 


Kommt 
morgen 


bierher und 
fuht Eure 
Größe «us. 
Ein regulä- 
ver $2.00 
Strohhut 

morgen für 


65€ 


Eine fpe 
zielle Par: 
tie morgen, 
wofür hr 
$3,00 au be» 
zahlen has 
ben mwürbet, 

ne 
aielle Wert 
morgen für 


95€ 


eine, mitt» 
ere 


entipre- 


— 


tüchtigen Schneidern 


die bon tüchtigen 


gs u. reiche Nobe —8 — $35 


erte, Auswahl 


hrend E- 


fe8 großen Kleiderberfaufs.. 


e, welde den Erzeugs 
— gleichtommen 


„0 


$4.50 Männer ; 
boien, $1.75 


toffe, 
Novelty, 


und 


mad 
ae — 7* 


833.50 Man⸗ 


ge Euch geichneiderte Kleider, 
Schneidern gemacht find ——— den herrſchen⸗ 


Werte — 
diefem großen Kleider:Berfauf _ 
habt Ihr die Auswahl au 


ften Rundenichneidern ridalifiren in ihrer Eleganz 
der Heritellungsart, Muiter 
© arunter find 
treme und Ton je 
—— snufier, in jeden Ge» 
ſch —* u. a 
n 


Sawtooth⸗ 
Rand. Aeu⸗ 
hohe 


Azüge für Wnuen und junge Männer Männer 


Kleidungsitüde, die mit den Erzeugniffen der teuer- 


—* 
dı den lon⸗ 
erbatibiten. 


Soft Rolls. 
Reguläre $3 
Hüte zu 


1.25 


—* 
größten und bemerke nswerteſten Verkauf ve 
bon. feinen Kleidern und Regenröden, den 


4.50 Kuabenanzüge, $1. 45 


Knaben: und Kin— 
— — — — 


* i a ä t vie à 
Rinber. Gute bis ausgeſuchte Stiere, $8.15— 
80.00 per 100 Ac gute his ausgeſuchte 


Männerbofen 
in ben aller 
neueiten Mu- 


Echte Worſted 
Männerhoſen, 


Männerbofen 
in den aller- 
neueiten Mu- 


Die modernften Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗ 


Heiber, die Ihr jemals geſehen habt, ſind u. Kinder⸗ 


Chicago jemals geſehen hat. 
Bent ganze $85,000 Lager 


zw was c3 bringt. 


429 Unzüge— 
Eritaunlihe Bargaind, in 
allerneueflten 2- und 3 
Inöpf. Faconsd, Wirfl. $10 
u. $12 Werte, jegt nur 


512 Unzüge— 


Großartige Werte, einf.- 
u. boppelbrüft., farrirt it, 
vencilgeitreift. Ihr — 
mehr wie entzückt ſein.. 


532 Unzüge— 
Eleganter Schnitt; ſchwarz 
u. meib geftreift, Chalt 
Streif., f'ch wat: $14, 
$18 u. $20 Wt.; wur.. 


— * 
676 Anzüge — 
Fein geſchneid, reinwoll. 
Serges, Worſt, Tweeds, 
Flanells ete., $22 b. 27.50 
Werte, jegt 


bis Mittag. 


—VVVV 


eines 
kerotten Kleiderhändlers wird verka 


Kommt ſo früh wie 
ndalich Ahr werdet e8 nicht bereuen. 


‚SS 


oa 


° 4.45 
9.45 


Offen Abends und Sonntag Morgen | 


großen 


jet —* in jeder Größe und jedem Stoff 
ben. 

Dir fönnen unfere gyp⸗e Geſchichte in die⸗ 

ſem kleinen Raum nich 


ergählen — Ahr 


müßt kommen, und zwar ſchneil. 


Stoff, 


699 Anzüge 


—enger © Bi „Rei 
engliihe 9 
u wi * au 35.0; 


etc. 
"885 b 


Regenröde — 


Aus englifhen doppelt 
mebten 9— ne en 


f AR, au 


A Ganz Sdiwarze - 
u. blaue Anzüge, ele- 
ganter Schnitt, guter 

— feier 
$35, jest ä 


el 


1733 > 
— reinmoll, beliebte 
blaue, lobfarb., Oxf’d 

ra Werte 


wu — 


83 


Verkauf dauert nod) 5 Tage 


Not 
0 


119 W. Madison St... Between Clavk & La Salle 


STON 
OS RE 


STATE ST AND DEARBORN ST 


TAPETEN 


_ (Reunter nn „we ER 
. Reiter von 

A Bartien 

quter Tas 

peten 

die Rolle, 


Ya° 


und Hal: 
lenmuiter, 
in mittel 
mäßigen 
farben — 
regulär Tc wert — fpeziell 
die Rolle nur 
Braditvolle geblümte, geftreifte und 
Chambran_ Schlaizimmer-Tapeten, 
außergewöhnlich gute Werte, 
die Rolle 
Barnifh Gold-Tapeten, nene Far—⸗ 
ben und Entwürfe, mit pradtvoll 
blenbed — „ler Barlors und 


Gfaimmer; 1 4 c 


die Rolle 227 
Boten, = allen Farben, der beite, 
Hard —5* Wand⸗ 
Tapezieren — Pi Arbeit — bie 
nebrigften Breije. 


hr ä 


——— — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Sriefkaſten. 


'R — Iener PRlak Ift lein öffentliher Part, 
a für den Gebraud der Bewohner der 
daranitoßenden NApartmentgebäude beitimmt, 
Wiebiel AUcres e3 find, bermögen wir Ahnen 
nicht genau zu jagen, e8 bürften aber etwa 8 
Ucred fein. 

Frau 2 €. — Die „Abendpoit“ verkauft 
überhaupt feine Bücher; wenden Cie fih.an 
Kroh & Co, 59 D. Monroe Eir., oder Rocls 
ling & Klapienbach 170 W. Adams Str. 
Frau 8. E. — Ein Delagramm iſt gleich 
154 Grainsd, bon denen 480 erit eine une aus: 
— — Ein Kilo ijt glei 2 1f5 amertlanifde 
Pfund 

Burns — Giordano Bruno wurde 1548 
geboren und im Jabre 1593 wegen Abfall und 
bartnädiger Kegerei in Rom lebendig verbrannt. 
Daß ibm vorher die Zunge ausgeriffen worden 
8 iſt nicht geſchichtlich erwieſen. Es regierte 
als Pabſt Clemens der Achte. — Die Obren⸗ 
— wurde durch eine / Verordnung der 4. 
Lateranſynode im Jahre eingeführt. 
Erſt auf Grund eines von Papſt Gregor dem 
Siebenten im JZahre 1074 auf einer Synode er—⸗ 
affenen Defreis ift das Zolibat ſtreng durchge⸗ 
führt worden. — Welche die empfehlenswerteften 
Lehrbücher auf diefem Gebiete find, wird Ihnen 
ein Buchhändler fagen. 

M. N., Wieland Str. — Der Berein „Licht 
und Wabrbeit“ verfammelt fi in —— Tem⸗ 
vel, 1949 Wabanfia Abe, nahe Robeh Str— ie 
den Eonntag um balb 8 ühr Abends; der „Er 
deutihe Spiritualiften-Verein“ berfammelt fich 
in ber tale. 2336 Weft 12. Straße, nabe 
Ur Abe., jeden Conntag Nadmittag um 3 


Mt — Sie beſprechen 
she Ungsiesen eit mit olinger, dem 
zger Bader an SER f Genb emrertia- 
nifer Bürger find, fo affen Sie 
„ ber &e felbit in Rublandb fügen Kr 
Iter Lefer. — Ein mit nur 8 4 t8 
& anieet Be iBertau "be "Delördert, Yole näälten 
€ 
fean Bleißt De u Abe 


5 Gents 
une des nädften ——— Poſidampf 


Es gibt Leine reif 
u ie Ki jum — — —— Keen ia, 
lung ber "Rrtimelern une nierfität 


Am beiten i 


—“ 


Joſ. H. — Auf derartige Empfebhlungen 
lann ſich der en aus nabeliegenden 
Gründen nit einlaf 


5. ©. 8. — Eafftan ann zollfrei eingeführt 
werden; mie bod Wanillebobnen au berzollen 
find, wenn überhaupt, lönnen wie Ihnen nicht 
a 


ener“, — 1) Die Etrafe, 
der an ich zugezogen bat, indem er fi unter 
diefen Umftänden vom Militärdienft drüdte, ift 
inmifen duch eiffen Ammneftieerlaß aufgebo» 
ben. — 2) Ein deutiher Soldat, der während 
eines Kriegeö fah Auent tig wird, muß fih auf 
ftrenge Strafe gef hs maden, fofern man feiner 
babbaft werden follte. Bejdieht das no wäh. 
rend ded Krieges, fo mag der Mann ohne mei» 
teres erſchoſſen werden. bäter mwürbe man es 
bet einer —— bewenden laſſen. Iſt 
der Mann inzwi —5 eines anderen 
Staates geworden, der ſtark genug und willens 
& I au idhiter, fo ändert das nutürlih die 


melde 


ade 


„Weinbändler* — Aud zum Betrieb 
eines Meinfhanis ift_ bier eine regelmäßige 
erg erforderlich, für die an die Stadt 
$1000 das Jabr zu zablen find, und bie nit 
einmal leicht zu erlangen ift. 


W m. 8. — Beide Streitenden find im Irr⸗ 
tum. "Ber Zitel lautet: — bon Breußen und 
Deutſcher Kalſer.“ 


5. J. — Die 28. Ward wird im Stadtrat bon 
Charles Twiga und Harry €. Littler bertreten: 
diefer wohnt Nr. 113 Ann Straße, jener Mr. 

23518 Pleafant Place. 

Chad. W. — Sie lünnen felber die Bedin — 

gen ftellen, unter denen Cie dad Grunditü 

den früheren Beiiter wieder abtreten wollen. 
Weigert diefer fih, Ahnen die Ausbefferungsd- 
often zu erfegen, fo Tönnen Sie die Abtretung 
—— It 25 lag mehr ers, ald bie 

Ihrer Höupotbelenfordberung und ber 
Susbeflerungsto ten ausmadt, fo wird der An- 
dere zahlen all3 nit, dann nicht, 

3. A. — Falls Eie die Beute „anzeigen“ twol- 
len, fo müllen €ie ji an den Etaatsanmwalt 
wenden. Werben die Betreffenden für fhuldig 
—— eo apa fie mu einer furzen reiheits- 


Das Gite t des t 
sei ie Kine bee nicht Hass 


u 88 .25—$9. 10; mittlere b Dr gute 

Kühe, $5.25—$6.25; gnute 518 ansdgefuchte 

Kälber, $9.50—$10.50; Bleifcher- 
iwaare, $6.75—$7.50. 

SKhmeine. Gute bis 39 Polelwaare 
$8.40—$8.50. per 100 Pfund; spe, 5 Dig 
ausgefuhhte (zum Berfandt), SB. 
mittlere bis ausgefuchte ee 
8.55—38.60; gute bis ————— Gerfel, 
7.50—$8.45; &ber, $3.50—$4.50. 

Schafe. „Shorn Wetherd“, per 100 Pfund, 

5.00—$5.90; „ee Ing 434 $5.50— 
6,50; Edsrn „Pentlinge 15—36.00; 


” Sborn 
——— 


Bullen, 


Butter— 
„Sreanterhy“ 
astra Fir 

1, das 
AH 2, das RPfun 
e— ‚extra, 1 $fund.. 
Hedi“, 


3 erest, 


Firſts“, 


extra, das vi: 0.27%—0. 28 
Ne 2 Pfun 0.2 


das Dugend.. 


ä f e— 
Rabmläfe, „Xwing, 
„Poune America“, 
Daiſies“, das 
Brid, neu, das bu 
Echiveizer, alt, das Bine‘: 
Zimburger, neu, das Pid 
Geflügel und aaid iieua. 
lügel, (lebend)— 
bner, das PBfund.. 
gern 3", das Pfund... 
Truth ner, das Bund... 
ähne, das Ben 
nten, das und 
Gänfe, das Pfunb.. 
8 “ 2. e 3 ne7 
d. Bei t, Pd. 0.11 —0.1 
—8 8 d. ER t, d. 0.12 —0.1 
80—100 Pfb. Gewicht, d. 0.13%: —0.14 
Gemüje und ee Ob ſt. 
Aepfel, das Faß. 240 
Bitronen, die Ki ie, u. —8 is 
Orangen, die Kiit 
Grape Fruit, a ‚Ri. snon0nnes 600 
Ananas, die Kilte....... sone 2,75 
Pfir ice, die en. 
Erdbeeren Michigan, 16 Öuarts 1 
Desert eeren, = — ... 2:50 

irihen, 24 Quart 
Rote Himbeeren, 5. Finie.. 
Brombeeren, 24 Quarts,. . 
io elbeeren, 18 Quarts.. — 

ermelonen, Carladun bs ... ..525.00 
jelonen, „Sems“, Kite... 2.50 
Bst bie Rifte.ucsnseonsenee 1.0 
Surfen, dad Du end.. 
5 — neu, die Stilte... 

Grüne Biviebeln, Die "Rilte...... 0.50 
Schotenerbien, der Bufbel 2.50 
—— die BR. ... 

Sellerie,. bie Kite. . 
KRopffalat, der Rübel.ceuunsone. 
Blattfalat, bie Sliepe..ononnnone» . 0.18 
Brunnenfteffe, ber Kor! 
Meerrettig, der Bund.. 
Rote Rüben, neue, die fifte,... 
Mobrrüben, neue „die — 
Tomaten, die 

—— die Gummerfiite 

ben, neue, das dab. —* 
— das Saß. J 
babarber, te.. 
Radteschen, hundert Bündgen.. 
Süßtorn, die Kifte 
Bine. der Kübel 


en— 

rüne © mistboßuen, Kiepe 0, 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen ........ 

Kartoffeln, der Bufhel .15 
bo,, neue, ‚Terad, der Bufbel 6 50 


m 


Altienbörie. 
NRacjftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 


ultien. 
Verläufe. Hoch. Riedr. R 
American Can .. 


..350 
bo., beborzugt . > 5 
he. Di PBneum. Xool.. 


r an 
a BB. 0.15% — 


Ebic a. —— i 
Chic. Ziile a 


eoples Ga8 :.. 
ualer DaB ...... 
bo., bevorzugt 

Sears-Roebu 

Swift bush echt 

u, teel.. 

Union Garbide . 

sil, 000 Ebicago Eit Ratimap * 

7,000 Chicago —— 58, 


Shicago Zeien 4 — — 
5,000 Beonlee as re —J— 3 


BB. ... 


nn u, u nn 
— —— ————— — — — — — — — 


der: Kleider 
— — — 


$2 
Bmeiter Floor. 
Syez. für morgen. 
Knaben⸗ und Kin⸗ 
der⸗Anzüge, poſitiv 
84. 50 wert, zum 
Verkauf für 


* 


Japan. Panamas für Münner 
und junge Männer, in Optimos 
u. Teleſcopes, 3.50 

Werte, für 


Andere aufw bis $7.50, 


ſtern und Ge⸗ 
weben, 
‚50, 
gen für 


Männerbofen, bie aller: 
neueitenRufter in blau, 
grau, braun u. fhwarz, 
einichließlich 
Effelte von den allerbe- 
ften Pattern und Ent» 


requlär in an: 


deren NHleider: 
Läden zu 94.50 
verfauft, zu 


$1.75 


— — 


ſtern und Ge⸗ 
weben, wert 
83. 50, mor= 
gen flir 


wert 
mor⸗ 


95€ 


Männerhoien, $2.45 $8 Münnerhoien, 3.95 


Echte Worſted Män— 
nerbofen, gemadt bon 
den beiten imbortirten 
Stoffen, „fmell“ eng=- 


liſche Batterns, wert 
$6, $8 und _$10, fpe- 


ziell für 83.95 


morgen.. 


geftreifte 


MILWAUKEE AvenUE AT PAULINA STREET 


— — — — — 
kleider. 


Zweiter Floor. 


zen für morgen. 
Knaben= und Kinder- 
Anzüge, politiv 3.50 
wert — zum Verkauf 
zu nur 


Feine Balbriggan Anterhemdbenr 


und -Hofen für ug gun 
femem gefämmtem Ga 


Tüc mer, Camsing Ag 


Wegen de3 veripäteten Eintreffens der 
Sommer-Saijon haben wir zn viele An: 
züge der befleren Sorten an Hand-— 


Sie müffen daher fogleich bedeutend ausfortirt werden. Wir haben bereit3 die Partien 
melde zu $18 bis $27.50 verkauft wurden, durchfucht, und 407 Anzüge wurden für 


ven Samitags-Vertauf marfirt zu $14.95. 


64 Anzüge, reg. zu $18 verfauft.....« 
59 Ungzüge, reg. zu $20 verfauft.....s 
98 Anzüge, reg. gu 322.50 verfauft.:4, 


2 Ungzüge, reg. zu $25 verfauft..... 
54 Ungüge, reg. zu $27.50 verfauf verfauft. . 


Diefe 


ner und junge Leute jind aus den g 
hiefigen und 

geitellt 
—8 bellen 5 
chiedenen 


fein gejchneiderten Anzüge für man⸗ 


importirten Stoffen her⸗ m̃ 
— in netten dunklen, mittelmäßigen 
arben; Facons f. Männer ver⸗ 
lters und Vroportionen. Viele 


orfolf find darin eingefchloifen. 


Unter denfelben befinden fich: 


Ungefähr 100 Dub. E.&W. — 


Wafhbare Rnabenanzüge 


Waſchbare eine ſpez. Par⸗ 


tie, je bon unjerem Ne 
Yorker Einkäufer gekauft, C 
reg. 1.25 u. 1.50 Werte 
100 Dub. waichbare Anzüge, 
fpezielle Werte, au. 39€ 
Gute Onalität einzelne Rna- ‚39€ 
benbojen, alle Größen, au. . 4 
c 


Extra Qualität Shafiofen f 
Knaben, für.. 


Es iſt no immer fo gut tie unmöglid, Yillet 
3 und Ratine 2*8 ern. Hin und eben” 
W' man auf der Straße ſchönes, A einem 
heler Stoffe angefertigtes I t 
ge — —e— a Bee 
efer Stoffe e 
—* Scharben werden Est I 


Das beike Wetter Hat die Nadhfrage nach Teich- 
sl ur] eidenen Strümpfen, 
tem e⸗ 5 f mp 5 


Waſchſtoffen, 
ei haben 


Rännergtriet gef u 
an * 


chu — en t 
be * fe Ds ER 
Am 


ee an 
*24 


Hemden 


reguläre $1 Werte, fpez. zu 
$1 u. 1.25 Onting Gem 
den — meicher ragen u. 
elle —* etten, 
fehr feine Qualität — 
mercerizged Elotd — ein- 
fache „ Karben Eure 


Me 


Bongee » Sehen 


und fra 


lau; $1 und $1.50 Werte, au. 


@ile mit Weile, 


Uebertreter der Sylvefterabendpolizelftunde 
vor dem Richter, — 

Unter der Anklage; am Spyloefter- 
abend die Polizeiftunde übertreten zu 
baben, hatte fich geftern Wm. Corbett, 
Anhaber des Kaffechaufes Nr. 80 W. 
Randolph Straße, vor dem Stadtrid- 


ter Sullivan zu verantworten. Ob- 


Agenten der Chicago Lam 
bah me 


fänmtlich bei Hand gebügelt; 
netten, modernen Muftern, 

Onting Hemben f. Män- 
ner, weicher dazu pajjen- 
der militärischer Siragen 
Manſchetten; 
ein großes Sortiment von 
netten und hübſchen Mu⸗ 


r er weiche Kragen 
efte Manfchetten; in cream, toeib, — und 


— in 


69e 


und 


690 


gens in dem Kaffeehaus geiſtige Ges 
tränte verabfolgt habe, wurbe der Ans 
getlagte doch ftraffret entlaffen. 


Das Verhör von fünf des gl 
Vergehens angellagten Kaffeehaus 
ten wurde nochmals verfchoben und bet 
ar eine flebenten Wirtö, ber meer 
elbft zur Stelle, noch durch einen Anz 
walt vertreten mar, einer Yurh 
Aburteilung übergeben. €3 — 
8 in’ Sifen Bir um E. 


DBabaft 





ui 


| Rothschild 2 Company 


Der Laden für das gefammte Publikum | 
„S..& 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor Eingang nad) allen Hohbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Yan Buren Straße. 


Bei jungen Nilpferden Tient bie 
Sache freilich anders.’ Würden fie |. 
nicht von der Mutter aufs forgfältiafte 
bewacht werden, jo fünden fie natürlich 
ihr vorzeitige8 Grab im Magen des 
bungrigen Nachbarn. Troß aller Vor: 
fiht muß den Echfen ein folder Raub 
doch manchmal glüden, denn erft fürz- 
lich fchilderte ein Afrifareifender, dap | 
er im Magen eines erlegten Krotodil3 
ein junges Nilpferd fand. 

MWird übrigens ein Didhäuter ver: 
mwundet, jo zieht fein Blut mit merf- 
mürbiger Gchnelligkeit die großen 
Ehien an. Kann er ich nicht mehr 
mehren, jo wird er natürlich von ih- 
nen zerriffen. Jedes an Altersichmä- 
che jterbende Nilpferb findet ebenfalls 
im Magen des Krofodils fein Grab. 

. Kämpfe zmwifchen Nilpferden und 


Heberjchüfjige Anzüge von drei | FE 
Chicagoer Sabrifanten 


gelefen, aber niemals etwa3 davon er= 
wähnen hören. Der Grund dürfte in 
folgendem liegen: Wie mir vorhin 
1 Prominente Sirmen wählen den „Männer: Saden“ als den Iogifchen 
The Men's a 2lbjasplat für ihre Heberfchuß-Sager von 
une hochfeinen Kleidern 


— — 


© 


DE a UUVUYLL l JAN N 4 
e ei cs —— 
4 ———— — — — 


Geſtern Nachmittag zeigten Thermometer in unſeren Abteilungen auf dem erſten Floor 80 bis 81 

Grad, während draußen die Temperatur 95 war (offizielle Temperaturangabe). Dieſer große 

Verkaufsraum iſt kühl und angenehm, weil unſer modernes Ventilationsſyſtem jede Stunde 53 

bis 9 Mal vollftändig gewechjelte, mehanifch abgefühlte frifche Luft zuführt, melde ebenfalls 
i duch ein Waffer-Scren forcirt und von 98 Prozent ihrer Unreinigkeiten gefäubert wird, 


Samitag: ein großer Tag im Großen Laden 


Um einen entiprechenden Schluß einer wunderbar erfolgreichen Bargain-Woche zu maden, bieten wir bi 
Spezialitäten, die fiher am Samstag den großen Laden abermals füllen En vn e dele cccc 


z3V——— 
Brädjtige weiße w aſchkleid er, niedrig markirt waaren f. Samſtag 
für Samflag, ED — Bopnläre : 


Lawn Waiſts f. 

u | 2. 
Damen — mit Va * 
—* Waſch⸗Kleider, nette eng · Ri“ —* *5 — 

pitzen u. anſchließende Hals⸗Effelte, in einer gro⸗ 5; 


infat bes | mit Umlege - Kragen aus 

fest, tuded | Spigen oder Sticerei; be» 8 a neh 

Bad, ‚Sets | aueme, Sauare-, niedrige Err # nr 66 

in Wermel, Hald-Moden, mit CSpiken, ffe en. 2 — 
hoch oder J Stickerei und Braid vbefebt. Preife urn.“ c 
niedrig ausge= Ä nebit vielen fommerlihen 3 208 2.48 —— — 


ſchnitter Hals, J Matroſentragen 
Die neuen Beanut . 
1.75 


*4.15 Cinine, "Shane Straws, für 
1.50 Regenfhirme 89c 


Bargains in Put- 


fahen, tönnen Elephanten und Nil- 
pferde nur zur Nachtzeit zujammen- 
treffen, wo die leßtgenannten zur 
Weide gehen. Da es nur in Afrika 
Flußpferde gibt und der afrifanijche 
Elephant Gräfer nur nimmt, wenn er 


Damen-Halstradten 


Second Fioor 
Nerth Section 


$22.50 bis $50 Anzüge für Männer und 
junge Männer zu $16.50 


Yabrifanten von modernen Anzügen, mie diefe große 
Offerte fie umfaßt, jehen viel mehr darauf, an wen fie 


ihre überfhüffigen 


orräte verlaufen, al3 auf den 


Preis, den fie erhalten. Sie wünfchen fie dort zu ber- 
laufen, wo hochklaffige Kundfchaft ift, und in Chicago 
genießt fein Laden einen bejjeren Ruf als der „Män- 
ner=-Laden“. Er hat eine fo große Kundichaft, daß wir 


feine Baumzmeige hat, jo werden Ele- 
phanten- und Flußpferdherden faum 
wegen ihrer Nahrung aneinander gqe= 
raten. 

&o bliebe noch die wichtigfte riyage 
zu erledigen, ob der Löwe mit dem 
Nilpferd fümpft. Die Eingeborenen 
behaupten da8 mit Beftimmtheit. Sie 
erklären, daß diejes deshalb jich Taut- 
{08 auf die Weide jchleihe, um vom 
Löwen nicht bemerkt zu werden. Das 
Nilpferd ift im Waffer vollftommen 


on. Weiße Beniſe 
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ſicher vor den großen Katzen. Es 


Ausflüge; 
zu 82. 


mit Leichtigkeit ſpezielle Einkäufe von großem Um— 


fange bewältigen können. Für Sams— 
tag haben wir in einer Partie zu 
$16.50 mehrere hundert Anzüge zu— 
ſammengehäuft, welche unter ge— 
wöhnlichen Umſtänden im Retail 
für 822.50 bis zu $30.00 verfauft 


werden miürben — handgefchneiderte * 


Anzüge, melche ihre Form und ihre 
Farbe beibehalten. Auswahl von 
grauen, lohfarbigen und braunen Mi- 
Ichungen in hellen und dunflen Schat- 
tirungen, fomwie einfachen blauen 
Serges, in allen Größen von 35 bis 
44. Mir find millens, jeden Anzug 
in diefer borzüglichen Sammlung zu 
garantiren — e3 find $22,50, $25.00 
und $30.00 Werte, für morgen mar: 


firt zum Preife von 


516.50 


$18 bis $20 Anzüge für Männer und junge Männer zu $11.50 


Eine Partie von Anzügen, in welcher nur wenige von einer Tyacon vorhanden find, aber 
44. Alle gemadt aus mwünfchensmwerten, haltbaren Stoffen. Unjer Grund, biefelben zu die- 
fem Preife zu räumen, it, der, daß e& unvollftändige Partien find. hr mwerbet viele An- 
züge finden, die biß zu $18 wert find, und einige $20 Werte, alle zum Preife von......... 


Tiergrößen im Kampf. 


Bon Dr. Th. Bell. 

Mie wenig mir eigentlich von der 
Zebensmweije der Riefen in unjerem 
Tierreich wilfen, habe ich häufig be- 
Hagt. Ein lehrreiches DBeifpiel auf 


_ diefem Gebiete ijt die Streitfrage, ob 


das plumpe Nilpferd von den großen 
Raten angegriffen wird oder nicht. 
Hören wir, wie die Autoritäten auf 
diefem Gebiete fich Darüber Außern. 
Altmeister Brehm hat jelbit viele 
Jahre in Afrika gelebt und das Leben 
des Nilpferdes aus eigener Anjchaus 
ung iennen gelernt. In diefem alle 
muß er aljo als ganz beſonders ſach⸗ 
perjtändig gelten. Er ſchreibt hier— 
über: „Abgeſehen vom Menſchen, tritt 
dem Nilpferd ſchwerlich ein anderer 
Feind entgegen, welcher ihm gefährlich 
werden könnte. Man hat zwar wie— 
derholt von Kämpfen geſprochen, wel⸗ 
che zwiſchen ihm und dem Krokodile 
ſiatifinden ſollen, iſt jedoch niemals 
Zeuge ſolcher Kämpfe geweſen, und 
zwar aus dem einfachen Grunde, weil 
fi Krokodil und Nilpferd tatfächlich 
nicht umeinander fümmern und eö dem 
erfteren gewiß niemals einfällt, an ei= 
nem jo mächtigen Mitbewohner der 
von ifm bevölterten Gemälfer ich zu 
berfuchen. Da, mo der Menich nicht 
bintommt mit feiner Qual, erreicht 
das Ylubpferd, ungefährdet von irgend 
welchem Feinde, ein jehr hohes Alter.“ 
Ebenfo „heißt e3 an einer anderen 
Stelle, mo das Nilpferd ald Behemoth 
bezeichnet wird: „Außer Blutegeln, 
Miüden und Eingeweidewürmern wird 
Behemoth von feinem Gejhöpfe ange: 
griffen, und alle die jo jchön ausge- 
dachten Kämpfe zmifchen ihm und dem 
Krofodile, dem Elephanten, dem Na3- 
born und dem Löwen müffen unerbitt- 
lich in das Reich der- Fabel vermiejen 
werben. Höchitens ein junges Nil- 
pferd miürbe eine der größeren Katen 
pielleicht angreifen, wäre nicht die Alte 
beitändig in, der Nähe und zur Ab- 
mehr der Gefahren vorbereitet.“ 
Brofeffor Pechuel-Toefhe Hat die 
Ießte Auflage von Brehm bearbeitet. 
Er bat ebenfalls in Afrika Nilpferbe 
gejagt, ift alfo gleichfalls Sachtenner. 
Er bat das Urteil von Brehm beibe- 
halten. Ba 
An der neueften Auflage wird jeden⸗ 
falls der gleiche Standpunkt einge— 
nommen werden, denn die Autorität, 
die ſie herausgibt, hat ſich ſchon früher 
darüber folgendermaßen geäußert: 
„Kein anderes Tier wagt e3 natürlich, 
mit dem Nilpferd anzubinden.” 
Hiernad fann eigentlih gar fein 
Zweifel mehr möglid) fein. Das Er- 
ebnif ift vielmehr: Das freilebende 
ilpferb befitt außer dem Menfchen, 
diefem größten Raubtier, feinen Tyeind. 
Und doc; jeheint Hier ein rrtum 
porzuliegen, twie wir auß dem Nachſte⸗ 
jenden erfehen werben. 


— — 


Der Irrtum dürfte folgendermaßen 
entſtanden ſein: Die ausgewachſenen 


Dickhäuter Nashorn und Elephant 


können nicht gut einen Feind haben — 
den Menſchen natürlich ſtets ausge— 
nommen — der auf ſie mit Erfolg 
Jagd macht. Der Löwe muß ſie da— 
her ungeſchoren laſſen, denn ſie wür— 
den andernfalls bei ihrer geringen 
Fruchtbarkeit längſt ausgerottet ſein. 

Wie ſollten ſie ſich vor Feinden in 
der Tierwelt retten, außer durch ihre 
Stärke? Die Behendigkeit fehlt ihnen, 
ebenſo iſt ihnen windſchnelles Fliehen 
nicht verliehen. 

Löwen in Afrika und Tiger in In— 
dien greifen daher nur junge Elephan- 
ten oder Nashörner an, falls bdieje 
durch einen feltenen Zufall allein find. 
Das wird natürlich ftet3 ein Ausnab- 
mefall bleiben. 

Einen folhen ſchildert Bontius: 
„Als ich einmal aus der Stadt an ei- 
nem Fluffe fpazieren ging, um die 
lieblihen Pflanzen zu betrachten, fand 
ich am Ufer ein junges, noch lebendiges 
und jämmerlih heulende® Nashorn 
liegen, dem die Hinterbaden abgebiffen 
waren, ohne Zweifel von einem Tiger. 
Was man von feiner Freundichaft mit 
dem Tiger jagt, jcheint mir nur eine 
Heuchelei zu fein; denn wenn aud 
beide Tiere nebeneinander hergeben, jo 
fehen fie einander mit fhiefen Augen 
an, grunzen und bleden die Zähne, 
mwa3 jicher fein Zeichen von Freund» 
Ichaft ift.“ 

Die Gefahr, die Elephanten und 
Nashörnern von Raubtieren droht, tft 
alfo gering. Aber auch mit den ande- 
ren großen Pflanzenfrejfern werden 
fie fi} qut vertragen, da fie nur felten 
Konkurrenten find. Elephanten, Nas- 
börner, Flußpferde und Büffel haben 
ganz berjchiedenen Gefchmad. Der 
Elephant beporzugt in Afrita Baum- 
zweige, mohin das Nashorn gar nicht 
reichen fönnte. „In jeder Gegend,” 
Ichreibt Brehm, „vom Fihl, dem afri- 
fanifchen Elephanten, gibt e3 Lieb- 
lIingsbäume von ihm, die vor allen 
anderen heimgefucht werden; in Mit- 
telafrifa heißt ein Baum geradezu 
„Slephantenbaum“, weil er vor allen 
übrigen bejucht, beweidet und vermi- 
jtet wird. Er ift dornig, aber bie 
Dornen find wei und deshalb fein 
Hinderniß für den Gaumen de3 Ele- 
phanten, welcher den härteren Stacheln 
der Mimofenzmweige nicht gemachfen zu 
fein jcheint. Nächft diefem Elephan- 
tenbaume brandfchagt der Yihl übri- 
geng noch viele andere, einzelne faft 
nur wegen der Trrüchte, welche er durch 
Schütteln gewinnt und mit dem Rüf- 
fel zufammenlieft, leßtere der Zeige 
und Schale halber. Baumzmeige mwer- 
den bon beiden Elephanten unter allen 
Umftänden Gräfern vorgezogen, leh- 
tere jedoch auch nicht verfchmäht. 

Dagegen hat das Nashorn eine viel 
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gröbere Zunge. E3 verhält fich zum 
Elephanten wie der Ejel zum Pferde. 
Am liebften frift e8 niedrige Baum- 
zweige und harte Stauden aller Art, 
Diiteln, Ginfter, Sträucher, Scilfar- 
ten, Steppengra3 und dergleichen.‘ In 
Afrita befteht jeine Hauptnahrung 
aus den dornigen Mimojen, zumal 
aus den niederen, bufchigen, deren eine 
Urt ihrer frummen, fih an alles an 
bafenden Dornen halber von den Jä— 
gern jo bezeichnend „Wart ein bif- 
chen” genannt wird. 

Wiederum anders ift der Gejehmad 
des Büffels. GSumpfgräfer und 
Sumpfpflanzen aller Urt, junges Röb- 
tigt, Schilf und dergleichen, Zurz: 
Stoffe, die jebe3 andere Gejchöpf 
berihmäht, frißt er mit demfelben Be— 
bagen, al3 ob er die lederjte Speife ge= 
nieße, 

Das Nilpferd ſchließlich lebt vor— 

wiegend von Waſſergräſern. Es krau— 
tet ſozuſagen die Waſſerläufe aus und 
macht ſich dadurch ſehr nützlich. Im 
oberen Nil bieten beiſpielsweiſe der be— 
rühmte Papyrus, der Lotos, der flau— 
menleichte Ambakh, die Neptunwaſſer— 
lilie und hundert andere Pflanzen dem 
Dickhäuter Nahrung in Hülle und 
Fülle. Man ſieht ihn an ſolchen Stel— 
len fortwährend auf- und niedertau— 
chen, um ſich Nahrung vom Grunde 
loszureißen. 
5 In wunderbarer Weife ift alfo da- 
für geforgt, daß die großen Pflanzen- 
freffer fich gegenfeitig nicht megen des 
Yutter8 befümpfen. Das Nilpferd 
frißt Wafferfräuter, der Büffel Röh- 
richt, das Nashorn dornige Gemächle 
und der Elephant Baumzieige. 


Irogdem fann e3 natürlich vorfom- 
men, daß YFutterneid bei ihnen ent- 
fteht. ©o verläßt das Nilpferd in der 
Nacht feine Gemäffer und meidet auf 
den anliegenden Feldern. Hier trifft 
e3 gelegentlich mit dem Nashorn zu- 
fammen. Nach Bronfart von Schel- 
lendorf, der viele Nächte der Beobad)- 
tung der afrifanifchen Tierwelt ae- 
opfert Hat, hält ein Nashorn zwei 
Nilpferde in Schadh, d. h. es treibt die 
brülfenden Großmäuler durh Schwin- 
gen feines Horn3 zurüd. 

Das Nashorn muß natürlich ftärfer 
als ein Nilpferd fein, denn da e8 ge- 
möhnlich einzeln Iebt, jo wäre es ge— 
genüber dem gefelligen Nilpferd aanz 
verloren. Mit einer Nilpferdherde 
wird natürlich fein einzelnes Nashorn 
anbinden. E3 ift vorgefommen, daß 
bier Nilpferde über ein Nashorn ber- 
fielen und e3 zerriffen. 

Wenn alfo Brehm jagt, die Kämpfe 
zwifchen Nilpferd und Nashorn müj- 
fen in das Reich der Fabel vertoiefen 
werden, fo ift daran nur richtig, daß 
fie fehr felten find. 

Genau fo liegt die Sache ziwifchen 
Nilpferd und Krokodil. - Beide tum fich 
in ber Regel nichts, denn das Nilpferd 
frißt Gräfer und die Echfe Filche. 
se das 


fchmerzten, mie 
Kro⸗ — 


kann ſich jederzeit, wenn Löwen in der 
Nähe ſind, dahin zurückziehen. 

Weshalb der Löwe alſo nicht verſu— 
chen ſoll, das Nilpferd zu überfallen, 
iſt nicht ganz klar. Es iſt ja nur ein 
großes Waſſerſchwein, und Schweine 
ſind die Lieblingsnahrung des ſoge— 
nannten Königs der Tiere. 

Bronſart von Schellendorf iſt ſogar 
der Anſicht, daß ſelbſt der viel kleinere 
Leopard ein Nilpferd überwältigt. Er 
erzählt nämlich, daß' er einen toten 
Dickhäuter gefunden habe. Wie die 
Spuren in der Nähe zeigten, war er 
von einem Leoparden überfallen und 
getötet worden. 

Ganz im Einklange hiermit ſteht, 
was kürzlich ein deutſcher Anſiedler, 
Wilhelm Reich aus Deutſch-Oſtafrika, 
meldet. Er berichtet nämlich in einer 
Jägerzeitung folgendes: „Daß Fluß— 
pferde auf ihren nächtlichen Ueberland— 
wanderungen von Löwen angefallen 
und auch geriſſen werden, iſt am Ru— 
fidji keine allzu ſeltene Erſcheinung. 
Ich ſelbſt hatte einmal Gelegenheit, ei— 
nen ſolchen Kampf, der ſich etwa 80 
Meter von meinem Zeltlager in einer 
engen, ſumpfigen Schlucht abſpielte, 
mitanzuhören. Er tobte wohl 10 bis 
15 Minuten lang mit dem bei Tages— 
anbruch feſtgeſtellten Endergebniß, daß 
der Dickhäuter, ein ziemlich ausge— 
wachſenes weibliches Exemplar, den 
vereinten Angriffen eines Löwenpaa— 
res zum Opfer gefallen war. Der 
ganze obere Vorderkörper nebſt dem 
Kopfe zeigte tiefgehende Krallenwun— 
den, die Kehle war glatt durchbiſſen 
und die vordere Bauchſeite ſtark ange— 
ſchnitten. Vier Tage ſpäter war von 
dem Kadaver nichts mehr zu ſehen und 
— zu wittern. Hyänen, Geier und 
andere Vertreter der tropiſchen Sani— 
tätspolizei hatten ihre Schuldigkeit ge— 
tan.“ 

Daß Bronſart von Schellendorf und 
Wilhelm Reich ſich dieſes Erlebniß 
aus den Fingern geſogen haben, wird 
doch kein verünftiger Menſch anneh— 
men. Die beiden Löwen haben hier— 
nach in einer Schlucht das Nilpferd 
überfallen, das in dem engen Raume 
den gewandten Gegnern nicht gewach— 
ſen war. Daß ein ſolcher Dickhäuter 
ſich nicht leicht ergibt, war vorauszu— 
ſehen. Der Kampf hat gegen eine 
Viertelſtunde gewährt. 

Ich entſinne mich eines alten Bildes, 
das einen Kampf zwiſchen einem Lö— 
wen und einem Nilpferd darſtellt. 
Darunter ſtand ein entſprechend ſchau— 
erliches Gedicht. Damals ſtand ich 
noch zu ſehr unter dem Einfluß von 
Brehm und ſagte mir: „Alberne Fa— 
bel!“ Heute denke ich über die Sache 


vollkommen anders. 


Ein ähnlicher Irrtum dürfte bei 
Brehm vorliegen, wenn er die Kämpfe 
zwiſchen Walroß und Eisbären be— 
zweifelt. Die Eskimos erzählen aller— 
lei Geſchichten von ſolchen Zweikäm— 
pfen, aus denen bald das Walroß, 
bald der Eisbär als Sieger hervor— 
gehen ſoll. So verſichern ſie, daß die 
Schrammen und Wunden auf der 
Haut der Walroſſe von den Klauen des 
Bären herrühren, jene aber auch nicht 
ſelten ihren Feind für immer unſchäd— 
lich machen, indem ſie ſich, noch nach— 
dem er ſie gepackt, mit ihm in das 
Waſſer werfen, untertauchen und ihn 
ertränken. 

Das ungeſchickte Walroßiſt auf dem 
Lande dem rieſigſten Raubtier, dem 
Eisbären, ebenſowenig gewachſen wie 
das Nilpferd dem Löwen. Daß der 
Eisbär wirklich ein gefährlicher Feind 
der Walroſſe ſein muß, kam klar zu— 
tage aus dem Benehmen der Walrofſe, 
die Hagenbeck erwarb. Sie bekundeten 
nämlich die größte Angſt vor dem in 
der Nähe befindlichen Eisbären. 

Wir lachen über die naturgeſchicht— 
lichen Irrtümer der Alten und ahnen 
gar nicht, daß ſelbſt unſere vorkreff⸗— 
lichſten Werke ebenfalls noch eine Un— 
zahl von Unrichtigkeiten beherbergen. 
Das ſchönſte aber iſt, daß die Gegner 
Brehms ihm zu viel Phantafie bei fei- 
nen Tierfchilderungen pormwerfen, wäh: 
trend er in Wirklichkeit Dinge ala 
phantaftifch bezeichnet, die durchaus 
den Tatſachen entſprechen. * 


————— 
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find gute Werte zu 
dem Preis, bier, 
morgen in 3 gros 
Ben Partien, $10, 


' $12.75, $14.75. 


Männgr, weich u. 
raub finifhed 
Stoffe, alle mit 
ftrapped und ze= 
mented Nähten; 
alle Größen, — 
$12.50 mert, für 


37.95 


Broof3‘ reintvoll. 
Duting und Ge- 
chäftsanzüge für 
änner, einfache 
u.Cuff Buttoms; 
Größen 30—50; 
wert bi8 $5 — 
Auswahl zu 


— 


— 


nr” 


7} 


N 
DR 


Er 


— 
Ze 


Vierter 
Sloor, 
State 
Straße 





HILLY WASHINGTONS ANS 


7 Miſſes⸗Kleider, 55 


Bmeiter ®Ioor. 


Mifjes-Kleid, wie Abbildung, ift eines von 

> — 10 Styles von feinen Lingerie· und Doile- 
9 Kleidern, hübfch bejegt mit Sticfereien und 
Dal. Spigen, fragenloje Styles, 
und dreiviertel Fänge Aermel, 


einige find mit Satin 
Gürtel ausgeftattet— 5 
fehr fpeziell zu...... 


Zwei Stüf Baltan Miadn Kleider, 
wie abgebildet; von Leinen Graih ge- 
macht, Matroientragen, Tie u. Stul- 
pen in Ffontraitirenden Schattirungen 


Lokalbericht. 


Luthe riſche Stadtmiſſion. 


Der Vorkehrungsausſchuß für das 
Stadtmiſſions- und Kinderheim⸗Pik—⸗ 
nik, welches vom Wohltätigkeitsverein 
der Miffton am Samätag, dem 28. 
Juni, in Kolzes Park, Dunning, ver- 
anftaltet werden fol, zum Beiten bes 
Heimd fir verlaffene Kinder an Rod: 
well und Hirih Str. und der Armen 
in Daft Foreft, verfammelt fich Heute 
(Freitag) Abend um 7 Uhr in Paltor 
Schlehtes Wohnung, EdeRodmell und 
Cornelia Straße. 


ee  ———— 


Börfennotirungen. 


Nachftehenb die geitrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
etreibe und Pıovifionen auf künftige 
teferung: 
Weizen, Juli, De 
zember, P4!%c. 
Mais, Juli, 61%%c; September, 62%%c; Dezem> 
ber, 60%c. 
Safer, Juli, 
ber, 43%c. 
Die geitrige Anfuhr don Weizen für ben bies 
fiaen Marlt jtellte jih auf 580,000, von Mais 
auf 536,000, von Hafer auf 574,000 Bufhels, 
Verihidt von bier murden 272,000 Bufheld 
Meizen, 327,000 Bufbel3 Mais und 343,000 
Bufbel3 Safer. 
Gepölelte3 Shmweinefleifd, Juli, 
20.85; Eceptember, $20.45. 
Schmalz, Juli, $11.10; September, $11.12%. 
Rippen, Juli, $11.80; September, $11.70. 


— —— — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitamt 


Meldung auging: 
Arders, Fred, 57 3.; 2632 ©. 41. Abe, 
Brisimann, Hannah, 31 Y.: 1255 Hallted Str, 
Doehla, William, 41 I.; 949 N. Lincoln Str. 
tried, Bertha, 41 3.; 3141 Eroftal Str, 
ebenäberger, nu. 28 N 1230 Nemwberrh Abe, 
owalsti, Zerhz 45 3.; 1522 Holt Abe. 
Rloepfer, Srig, 37 3.; 1615 DOrhard Str, 
niler, William, 62 3.; 22 17. Eiybourn be, 
eitphal, $., 69 3.; 5155 ©. Xrtefian Ude, 


— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2420 W. — — Str., 3sftöd. Baditein-Umbau; 
Schulbehörde, $9000 
901-03-05 ®. 33, Str, 2:ftöd, Badftein-Qaben« 
und Slatgebäude; J. W, Zahoremicz, $25,000 
42—44 Pine Ade., 3töd. Baditein- Slatgebäude; 


Ungelo Bosco. 
2-ftöd. — — 


90 6; September, Yic; 


42c; September, 42%c; Septem⸗ 


1924 N. 40. Court, 

bäude; Frau Anna Bearlius, $3000 

1354 Indiana Ave., 1-ftöd. Baditein: Difice und 
Zoilet, Stadt Ehicago, 3500, 

6254 Roscoe EStr., 3eftöd. edteinütyazi- 
mentgebäube; U. € ebb, $12 

3530 I. 12, Place, 1-Itöd, Badttein.&nbau; 
Mr. DO’Leary, $3000. 

5381 Honore Str, 2itöd, Brame-Flatgebäude; 
Unton Evec, $2700, 

9* * ———— Ber Brame-Slatgebäu- 
e; Sohn Fu { 

6504 &. Elaremont ag —— keme‘ Eots 
e; Margaret N, Mo Rohmiban. Fi 
ee, Bernen be,, d. Ba fein Sefibeng; 

Emil Malaufit, 3000. 
924 ©. Afpland Sie ne, vagitein⸗Flatae · 
bäude; eo iſch —2 
1847 ®. 13. Str., Beitöl aditein- Blatgebäube; 
I. Shin, 7000. 
2955-57-56 Nomwe Ave., 2-Itöd. Baditein-Rirdhe 
aan. — Kathol.Biichof von Ehicago, 
7045—48' © een Str., 1Ätöd. Baditein-La- 
— J. Davidſon, $7000 
Desiey Blod., — Baditein-Flatge- 
Hoermann, r 
sn Saflin Str., ok Baditein- Flatge⸗ 
bäude, James Zierneh, $5000. 
5416 gi op Str., 2:itöd. Baditein-Flatgebäube; 
38 . Mahoneb, $5000 
826 N. Ubers Ape., 2-itöd, Badltein-Slatge- 
bäubde; — 3 Vallenter, 34000. 
aulina Str., 1704—10 Glenlate 
d, Baditein - Onbartmentgebäube; 
 Sipgeralb, $40,00 
" Ehaulding Ade., er Padfiein.Siat- 
€. S. Aenat: 8 Si 
Di aditein-Rlatgebän« 
dm Sind. $8500 ⸗ 
2988 Scanaba Ave., 2-Itöd.Frame- Slatgebäube; 
Kohn Dubass, $3000. 


Dr. SCHWARZ kunıc 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fair, Dertergebäubde, 
»te er beutihen Spezialär 
— * 1891. — Die —— 
Anftalt find erfahrene deutfche ———ã 
Bar und betradten e3 als eine Ehre, | 
eidenden Mitmenichen fo [nel wie m 
Id bon ihren Reiben au beilen. Sie 3 
len erünblig unb unter Garantie alle 
cheimen Ara iten der Männer > 
Braun; Unterletb3leiven und Bel 
en. bei Brass 1 ——— — 
gen. Kropf, B rgiftungen. 
rungen, berlo: Binde annedfraft, Sera, 
Bungen, Reber», Nieren, Blafe Be 
u armleiden, Nerbenleid 
Ufucht, mung, Rüdaraiberfrünpe, 
ungen udt, abnormale Magerleit 
am Körper und umentwidelte Büfle der 


und Mäb Rinderlofigteit, 
Kia : —* —* al 
en, Leib 


NurbreiP®nllars 


m | 2 
A el LEE 


a 


Ablonbe 


5114 


F DULE: 
\ R — 


J ) 


von Alas, andere in ein und 
Stück Leinen, Ratines und 
Crepes, Größen 14 bis 18 
Jahre, Samstag, 


blau und lohfarbig; Größen 6 bis 14, 


$1.95 


erfrifchend fühl und 
bequem — aud; fehr 
kleidſam; ſpeziell zu 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


420—424 ©. Fifth Ave. 6ſtöck. Backſtein- Umbau; 
Carter u. Solmes, $3000. 

624u,—59 €. Afhland Ude., 1550—56 ®. 63, 
Etr., 2:itöd. Baditein-Laden- und Dfficeges 
bäude; T. Gahynor, $30,000. 

2427—35 N. Kidgeway Ave, 2-itöd. Baditein- 
Ylatgebäude; John Logan, '$4800, 

2615 Dft 75. Str, 2:jtöd, —— Laden» und 
Flatgebaude; IR. Sredup, $500 

4111 N. Sacramento Ave., 2:itöd. Badftein-Slat- 
gebäude; Carl Lofgren, $4000, 

1464 Catalpa ive., 2:jtöd, Baditein-Flatgebäus 
de; Charles Guftafion, $5500. 

1955—57--59 ®W. Garfield Ade., 2itöd, Bad: 
ER —— und Slatgebäude; Jos. Berger, 
3:jtöd, Baditein-Qaden- u, 


eanior Etr., 
Slatgebäube: I. Salerno, 223. 
5046—48 ©, Salited Str, 1-Itöd, Baditein-La- 
dengebäude; Ylbe Eon, $600 
2637—45 W. 38, Str., 1sitöd,  Baditein-Wagen- 
Remife; Chicago City Ay. Co., $60,000. 
4232 Perry Str., 2eitöd, Yuesiefibens, John 
Logeman, $4000. 
520—22—24 W. North Ube., 1-ftöd. zu 
Ladengebäude; 9. Rendtorff, $15,000 
052 R. Draie Abe., 
Badltein-FSlatgebäude; 


Martin nion, 9500 
3225 Wilfon Abe., 2: itöd. 5 2— 


Backſtein⸗Flatgebaude; 
&. Connor, $5500. 


J. 
3114 ©, Halited Str., 2-ftöd, Dadkein Babes: 
und glaigebäude; R. MeEurry, $45 
N. Leabitt Str., 2:itöd, Hadttein. Slatge⸗ 
bäude; Riley Gewebe, a, 
7211—13 Rrairie Ave, 2eftöd. Baditein-Mefi- 
dena; Erneit Omen, $5000, 
7200—06 Berry Ave,, —— Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; Dan Kele et, $14,000 
Baditein-Laden« 


1217— 31 Wilfon Ave,, 1-ftöd, 

gebäude; Frau 2, 4. Schriver, $12,000, 

8114 ©, Beoria Eir,, 2:itöd, Baditein-Flatges 
bäude; ©. M. Bean, $6000, 

64—84 W. Adams Etr., 1-ftöd, Baditein-Anbau; 
Commercial NR’. Safe PDepofit €Eo., $20,000. 
2636 N, Mozart Str, 3eftöd, Baditein-Flatge 
bäude; tl. 3. Relfon, $9000 

444—446 gatelcofe Str., 2:jtöd, Baditein-Slatges 
bäude; William Robiam, $12,0 

2516—18 Aullerton Yve,, lie. "Baditein-La> 
den- md Iheatergebäude; R. €. Wittenberg, 


— 
20 31233 W. 18. Str., 3⸗ſtöck. Backſtein⸗Laden⸗ 
und Slatgebäude; 3 9. Ralinstt, $50,000, 

4318— 20 W. Harrifon Etr., 3:itöd. Badtteln-La- 
„ben und Flatgebäude; „I. Goldblatt, $18,000, 

— Baditein- »Slatges 


2220 Giddings Str., 
Wude; Fred Kopp, 

2257 N. Lawndale %Üpe., 2 iöd. Backtein⸗Kirche; 
Zion Edang.Luth. Kirche, $25,000, 

5900 ®W, Late Str., 2eitöd, Bagjtein-Nefidenz; 
Kathol. Biſchof bon Ebica 90, 818,000 

6239 &, Rodwell Str., —8 Baditein- Flatge⸗ 
bäude; W. 9. Bell jr., $4800, 

2758 W. 24. Sir., 2-Ilöd. Badtiein-Slatgebäube: 

028 Raul 86000, 2itöd. $ nen 
6 Baulina Str,, trame-Refidens; P. 

Anderion, $3000. m; © 
0450 Wahre Ube., 2: 5 Baditein-Flatgebäude; 


3. eardon, $7000 

+ W. Gongre) Etr,, 2itöe. Badltein-Flat- 
gebäude; €, ufeldt, „852 00, 

42238 ®, Con teh 2eitöd, ‚Badttein-Slatge- 


Etr,, 
bäude; I. €. Spaulding, $5000. 


—— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice de8 Couithclerts ausgeſtelit: 


Joſeph MR. Koehler, Caroline Siegel, 21, 18, 
Milton Eront, Nargaret Brogan, 35, 32, 
Stant 3. Dufel Ruth Brodiih, 22, 20. 
George H. Steele ir., Mabel E. Olton, 28, 24. 
bn €, Raible J Duehim, 24, 18. 
Wiilliam Eihhorit, Emelia Lempfe, 40, d1. 
Eivert Ependien, Anna Knudfon, 37, 
Billiam Hosford, Marigrie Frafer, 31, 
Sohn 3. Miller, Anna Attenreuther, DE 19, 
BeptE 9. Wibel, Minnie Johnſon, 22, 21. 
Boyd J. Eaſton, Ella Holden, 23, 21. 
—— €, Reterfon, Elma Riedel, 27, 22, 
nton Bablaf, Stanislawma Klemcal, 26, 18, 
Lenry Gefchla, Rofe Ondud, 24, 19, 
Cam Lombard, Harriett Kinafon, 24, 28, 
George W, Smith, Mürtle Clayton, 25, 22. 
geliz Arndt, Celia Hanfon, 26, 26, 
batley Rarler, Ediin Suldhon, 26, 23, 
u Jenjen, Elisabeth R. Griswold, 23, 22 
obn ®, Smith man, Minnie — 38, 38, 
aton Levy, Rofe Blod, 30, 
say 3. Bradieh, a Ütchean, 25, 24 
Erih E. Hehmann, Clara Anklam, 22, 19. 
m Samm, Rae Green, 29, 25. 
illiam &. Koebelin, Caura M. Sritfh, 29, 28 
Giorgia Digiacomo, Lucie Cojtanzo, = 23, 
Dommnid Murray, Mary Baby, 27, 25 
Thomas G. Gaylord, Grace L, 31, 24. 
ohn Woltaſch, Martha Eoder, 29, 3 
err 3. Danel, Julia D’Chaunhneilo, 24, 24. 
George Kela, FJofephine Mironas, 24, 26. 
Raymond G®inile, Marguerite Jewell, 28,20 
Daniel 9, Speidel, Sophia Schumacher, 29, 25 
Antonad Ianufiadious arh Ku 23,19 
Louis Hunt, Agnes Shiklds, 27, 26 
Leo Kugelman, Frances BozoreN, 34, 21. 
KRudolp Bergitein, Agnes Hannus, 33, 31. 
tanf > Stevens, Rofelyn PRorthn, 20, 17. 
Scar B. Eoderholm, Ruth Sohnfon, 24, 20. 
Edward 2 Hentietta Wilion, 22, 20 
Arel Anderion, Minnie Hobein, 26, 24. 
Rafiaele Abato, Mary Tunoto, 2 21. 
Anton Hepfo, Marh Tati, 2i, 
€ arles Swan, Stene © afon, Fi, 20, 
ile Leliſch, Mary 5 jeivsti, 25, 20. 
Arıbur McEaffiray, Catherine egieins, 30, 27 
Ioh Paim Ping, Mamie Lee, 
Nicol on Alma Nelfon, 31, 21. 
Dartin IM Arens, Anna Cibim,, 2 26. 
Iohn Ahlborn, Bina Stelling, 
lerander Busa, Zhereja_ Wetzel, * 18. 
Meizio, Bes M, Sttamn, 4. 
. Bin en, Hilda Eodetiom, 22, 22 
iltam 5. Ruf, Aiteid —— 6, 21. 
eter Hanien Seile, . tt, 
illiam &. Weft, € Reiter, 8 22 
brn 8. Nolan, Ma ‚26, 23, 
aclab Rocman, 2 — one, 36,23, 


en. Maria Lorbad, ‚ein, F 
ma 1. 


Edmund 8. 6 gl, 

mun a t 

Ehriittan Dover, es Dlfon, 27 2,23 
slowsla, Rauline — 36, 2 


a } 5, See Roſe 2 "Soft. 16, * 


Heenan, —— 
Su fan teubauer, h 
Samitel Klaf — tiedman, 29, 9 


put —— in —— da 
de 


55 


2-Stüde Balfantleider für Mäd- 
chen, wie abgebildet, $1.95. Gemadt 
aus Linene, manche haben großen Ma= 
trojenfragen und Bor Plaits, andere 
mit Bulgarian Bands bejekt; 


845 N. Stedgie ve., 2eftöd," 


Verkauf von Seide 


und Rleiderfioffen 


* bergröß. Abteilungen, State u. Waſhington. 


$1.25 na Bordered franzöfiiche 
n Auswahl don büb- 
n u. Borbered Blumen- 


o 
ferien, vo * tik geeignet für Mimonos und 


Dan, 
tr i 
„gi Be ini 
Hebteften. Seibenitae | fur den Sommergebraud), 
—— ſi 


Be“ peaiell, * 


ie 


of Gold PRongce 
aniung, die be 


öl. Elo 
eidenes 


en! & gut, wert 85c, morgen, 47cC 


Beine Arogen 
1 Bid. Oo n3 medizi- 
niſches — * Hy: ge 
50c Java Rice 
Geſichtspuder, 
Maſſage Cream, 290 
Fabrikanten Ueberſchuß von 
zu 
Waſchbare woll. 1 5 c 
50c Grabves' Zahn⸗ 
pulver, zu Dei, 19c 
3 Röhren, Rapid 
Flom Tubing, zu 49 
ECeife, 50c Wert, — 
morgen für 2 i c 
Stüde Marine Elliot- 
awei Kae frei — morgen 49€ 
ür 
Halter, aus 


Sauptfloor 
drogen, 1S $, 
50c Pompeian 
ſeidenen Vanity⸗Bags 1 5 
Ruder Ruffz, 
2 Dt Fountain Springe, 
3 Pd. Stüd reine Caitile 
Ceife, mit einem Stüd Teer 
Zahnbürjte 


Glas; mit Aluminium-Ber- 
Ihluß, 10c Wert, — Ic 


morgen für 
6 Stüd PRalmoliveSeife u. 


1 Jar Balmolive 44c 


Cream, $1.10 mert, 
Große VE w 
IC 


lettefämme, morgen 
Dr. Charles Ge: 10€ 
ge 


rofa, 


fichtspuder, 50c mt. 


Dr. Charles’ 
Food, 50c Gr. 


Heiratälizenien. 


Golgende Heiratölizenifen mwurben in der Of 
fice des Eoumtücleris ausgeftellt: 
adure Berglund, Linnea Lundberg, 21, 20. 
üofeps, Rajewsli, Lillian Niemann, 24, 20, 
aul Barna, Verona Lacsovics, 30, 21, 
Salomon M arihall, Sopbia Mermodig, 23, 20. 
George ©. Carlion, Nora Cajeh, 33, 22. 
Charles Rod, Mary A. Deichet, 29, 20. 
Charles Gitanel, Elisabeth Bailo, 26, 20. 
Neal . Bond, Frances Weber, 27, 96, 
Archie F. Hooper, Clara M. Wilfon, 23, 23. 
WNadyslam Piniawsfi, Marcella Micoll, 25, 24 
ame3 T. Galvin, Emily Bapel, 36, 37. 
Joſeph Kotrba, Clara Urbanel, 24, 18,1 
George Randenoever, Kath. Kennedh, 21, 20. 
Mate Lulic, Ila Potnar 22, 25. 
Malcotm Bacon, elen ü. Horn, 24, 
dermann Koſch Bamie Shiert, 58, 5. 
tto U. Bleßner, Joſephine Stodwell, 32, 22, 
Hans Storbil, Mary Maimorm, 39, 48. 
Bernhardt Wufthoff, Mary Kirchner, 30, 44. 
Ihomas ©. Harland, Edit Romberg, 37, 25. 
Edward ©. Brogan, Lyra 2. Franle, 30, 18. 
Louis Bluetone- Mollie Rudd, 2E BR, 
Nathan Benfon, Lizzie Greben, 28, 23. 
note Zamther, Agnes €. Klintworth, 24, 23 
yo n M. Smwatel ir., u Komanıt, 2 23, 
Kate .. bina, gintoning iretto, 27, 
Elmer tller, Emma Saumfell, 21, ie 
Arthur M. Hinh, Alice B. Green, 29, 21. 
Werner zefimer, Either — 21..23. 
enry R. cal, Sarah € . Bitch, 30, 22, 
fuart ©. Blik, Etbel DM. Strong, 28, 28. 
Rofario Taratno, Lucia Sübatello, 25, 24. 
red W. Wallmeier, Lina Malms, 47, 35. 
amuel Adler, Bertha Shilmar, 30, 24. 
anf Galaffo, Thereſa Curcio, 20, 17. 
rant Sablich, Marhy Horbgte %6, 32. 
divard, Kraufe, Margaret X Banderfel, 23, 23. 
Maurice I. O’Connor, Katherine Erean, 32, 22 
Giacomo N, Petitt, Rrudence $rimaldi, 23, 18 
Robert M. Gray, Florence Hazard, a2, 30, 
William Schumann, Minnie Mufh, 25, +25, 
Scott Donahue, Hazel B. Nell, 23, 22. 
Filippo Lopechio, Carmela Piazza, 26, 17. 
Stan Se epat, Katie KRowalkcit, 23, RR 
ennie Salbmantı, —— Nebal, 24, 22. 
Albert 9. Beilee, Eondon, 27, 
zum rl A jrieda Harms, PR "24. 
leran to Tillyar, Lille Ihomas, 24, 26, 
Wlad. Naleziensfi, Pat. Sozel, 22, 20. 
Wbolph Warnte, Leivieve Cook, 22, 22. 
Albert Kozlit, ‚Ma dalena Furman, 23, 19, 
rant J ßanel, ab Vileta, 24, 22, 
rtbur Billani, Hofine Campobello, 32, 21, 
en €. Greimann, Clara Sehmwein, 29, 29. 
eorge Webb, Souife Reardon, 41, 43, 
James Svrien, Della Clanch, 26, 28. 
Adam Daul, Lilian M. Slenday, 24, 25, 
Edwd. „untemiorg, ee A—— Niemwiora, 26,21 
Dtto U. Zink, Sperling, 30, 23. 
George gi, € Mare Raclad, 28, 21. 
Roman, Irene Erelier, 19, 18. 
Mile Konzal, Rozalia Junga, 25, 21. 
Mile Morey, Merona Demfe, 28, 20. 
Bert W. Kankler, Alice Bufhell, 31, 25. 
Jan Szara, Anna Urban, 25, 19. 
Seant eonas, Barbara Tomaszausfa * 21 
Sinih, Seila v. Schloffer, , 
€. Allen, Gladhs gaitty, 25, 21. 
rt. m. Heder, Pearl — 40, 34. 
Sohn Kr tgal, Katie Soltys, 24, 
Eorard, eegan, Catherine Bangan, Ir 36. 
x . Kalvelage, Anna Kemper, 31, 28. 
ames I Wesley, Zillte Ulrich, 24, 23. 
Sen Sprietöma Mortle E. Peterfon, 28, 27 
ladyslam Gursfi, Selena Guntice, 29, 23, 
Elarf 2, Cheets, Dorothy 2 Ball, 25, 28. 
Rilltem Nordittom, Signe Nelfon, 26, 23, 


— —ñ— — 
Bankerotterklärungen. 


Um entiettung bon 3 Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtreftsgericht nach 

Warren M. Henderſon — Verbindlichleiten, 
$1215.88: Beltände, $329. 

Amos %. Mithell—Berbindlihleiten, $872.79: 
Beitände, $350. 

Addie Demareit— Verbindlichleiten, $1566.25; 

Bon Gläubigern tft die Einlettung des Bame⸗ 
rottherfahrens beantragt oa gegen William 
&, . Feingold, EX en 9. Zepman & €o. und 
gegen Antor 


=—1 —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Minna * gegen Joſeph T. Road, Perlaffen; 
Annie en Chas. Cole, Trunffuht; Marie 
gegen ard Thompion, Berlafien; John W. 


egen atterfon, Berlafien; Sopbie gegen 
Bau 2 Ehehrub; LeMoine Degen. 
ellie 


Rhodes, Berlaffen; Baul gegen Rofe 
Maktapn, VBerlaffen; Margaret gegen Gbriltian 
Zippoldt, graufame —— Marion NR. 
8 en Ernit ®, PBromm, Irunffuht und Ber: 
faflen: af. ©. 


gegen Bera DO. Waller, Ber» 


7 Zage 
* 
Freil! 


r. Van Doren’s 
a Anerbieten 
für die Kranfen, 


Um den Kranlen und Schwachen \zu bemeifen, 
bab er die erfolgreichite —— ** melde 
die nn je gelannt Hat, madt © n Doren 
Diele liberale Offerte. € behandelt alle leiden» 

Battenten eine Wocelvitenfrei, einichlieh- 
io Det izin. Poſitib nicht ein Cent bon irgend 
einem Leibenden angenommen, unter feinen Um 
— ode ei Einladung ilt unbefchrändt. Sie 

ein, die an Int wer einer Krankheit 

— Si e werben unter erfugı und bebanbelt, 

—— erhalten alle benötigten Medizinen 


„Dr. Yan Deren; 


. Ste. 


B— R 


lich Sata 
Delle Üde,, —— üdl. von Ar Str 
50 Bei.200 so n Dlangan N m 


Ditfe. 
Eunming ik 
58 ie N bon Balmoral Upe., 


Baulina Str. 
Dftfr., 119; Sopbta Naef an Abe 
ande N. fon, *— 
Bere) Str, Südoftede ntrofe Uve., Weitir. 
344% bei 1 27 —— Abrapamjon an Micha 
Rolnid, $ 
Berteau an 


Pegeg N. 42. Co rt, t, Eüdfe,, 
» an 100; John 3. Hattigan an ter Kurs 
o 


N. 42. Co i, 160 F. nördl. bon Bapeland Abe. 
Oftfr., 50 — John W. White an Dennid 


—P8 Fiegi = 
Ridge 245 [D% bon Wrigbtmood, 
Ditfr., he Dei 185; Selig Anderfon an Anton 
Zaren, a 
Divifion” Sn. 113 8. 


weitl. bon Milton Ave, 
Südfr., 


4 bei —5 Michael Rolnick an Lulu 


—1 ſüdl. von Center Str. 
Sl 25 J DE anes F. Ludwig an Mary 
u 


Quinn a —32 bon 29,, Weitfr., 25 bei 
418 — de ſon an FJofephine Sqmoi 


tede Irbing Ave, Vordft. 74 bei 
ae Alltam © , Jobnfon an 


$5000. 
5. Se 478. a bon 123,, Weitfront, 
e —* 123; -Bomwel Edhnt an ãubibia Kanoza, 


263 Ei num; Ludwig Kanoza an Yranl 
Wisniemati, $1200 

Eurtis Ave, 241 9. Nördl. von 111. Str; Sl 
25 bei 155; ne, PB. Huber an Algot Bohn» 
fon, $2500. 

Kndiana Ave,, Südmweitele 71. Str., 
124.9 bei 150; Uuftin U. 
Anteil an Chas, B. Ealowell, $2825. 

103. Str., 50 öfil. don Wabafb Uve., Nord» 
front, 75 bei 116; Erben von ©. D. Bergitrtom 
an Hannah Beraltzom, $1300. 

68, Str., 169 ditl. don Wafdington Übe., 
Südfr., 30. Bei 124; Hency E. Edmonds an 
Herman Widerberg, $1125. %% B 

Archer Ave., zwiihen ©t. za. und Spaulding, 
Eüdfr., 350 %. zur M. Str.; Booth Fiide- 
tie Co. an nae € 8 illie‘ $12, 043, 

Elizabeth Str., 61 $ "dl. von 50., Oftfe., 25 
bei — Catherine Tracy an John McXrdle, 


$15 

Seile 'Str., 116 $. nördl. von 51., Dftfr., 50 
bei 125; Newberrh Library an Ben Cohen, 
$2500. 

Suftine Str., 24 %. füdl. a. 65., Dftfr., 25 bei 
124; John Bain an J. €. Sherrh, $4500, 

Zuftine Str., 99 $. nördl. von 50,, Meitiront, 
25 bei 124; Albert Sniegodi an Maier Zo0s 
radi, $3000. 

Zuftine Str., 99 #. nördl. von 50., Weitfront, 
25 bei 124; Frank Konieczla an Aldert Lines 
godt, $3000. 

Loomis Str, 141 %. nördl. bon 59,, Weitfront, 
49 bei 124: Iohn $. Madie an Amel & . Bes 

272 %. nördl, von 80., Dftfront, 


terfon, $1200. 

Morgan Str., 

25 bei 124; Charles U. Holt an John D’Con- 

nell, $5500. 

Peoria Str., 225 %. füdl, don 59,, Weſtfront, 
25 bei 124; Bilhelmina Siorgren an Bohn ®». 


Lagergren, $6500. 
6630 —— Str., Oſtfr, 25 bei 124%; 
Jorgenfen an Charles ©. Mopren, 


ae ». 
Wentwortd Abe, 152 %. füdl. von 57. Place, 
nnie Goldjmitd an 


Weitiront, 45 bei 122; 

Hannah Borowäly, _$4000. 
BWindeiter Ave., 50 $. füdl. von 54. Str., Weit- 
front, 25 bei 124; Paul Lesfe an Katrina 
Shiiter, $2450. on 


3. Sir. Südo 


Oſtfront, 
Hahden unbert. 3% 


Halfted Str., 196 3. nördl. von 117. ©tr., 
front, 50 bei 171; John Ehriltianfen an "Andy 


Gzap, $1700, 

Longwood Ave., Südmeltede 91. Str., Dftfront 
100 bei 153, u. a. Eigentum; Adolph C. Did 
an Frant Raul, $8500. 

Longwood Ave, 98 %. fübl. bon 105. Gtr., 
Weitfr., 35 bei 168; inna N.Catton an Chas. 
R. Patchen, $5000. 

Galifornta Ape., 104 %. füdl. vog Bloomingdale, 
MWeitfront, 24 "hei 125; Albert B. Halverfon an 
Adolph J. Borgmeier, $4000. 

Central Part Ave. 265 %. nördl. von Auguſta 

Weſtfr. 30 bet 125; Ios. Winterbotbam 
an Raul Malczewsli, $5950. 

Elpbourn Place, Eitdmweitede Windefter Ave,, 
Nordfr,, 216 bei 125; Eynthia W. Fryer an 
@olis 8, Senne, $8000. 

€ ton be, 450 8. füdöſtl. von Fullerton 
übweitiront, 25 bei 12 viler Pietraylomstt 
an Stanidlam Wpfientomwicz $2800, 

Ems Stt., 176 $. meftl. von ”e itern Abe., Süd- 
ont, 26 bei 11038; Felits 9 arczpfiewicz an 
Sohn Siymanial, $2800, 

Franciöco Üde,, 171 3. nördl. von Schubert, Dit- 
front, 29 bei 125; Frib Fensfe an Aug. b 
Zimmermann, $6200, 

Sirard Etr., 237 3. nördl. don Elybourn Place, 
Weftfront, 250 bei 125; Sofep Zondlowsti 
an Roman Borlosti, $4725. 

Hermitage Ade., 75 3. nördl. bon Clarinda Str,, 
Ditfe., 25- bei 130; Zulius Weidinger an To» 
masq Bednats, 87775. 

Holt Str. 290 5. nördl. von Dipifion, Ditfr. 
24 bei 110; Jan Eiboromsft unvert. % Anteil 
an Wincent! biodi, $3600 

Holt Str.-299 3. nördl. von Divifion Str., Dit- 
front, 24 bei 110; John Eibromsfi an Tas 
deusz3 Pielarsfi, unbert. 1, Unteil, $3600, 

1839—41 —— Biod., 2-ftöd. Baditeins 
Flataebäude; ©. A. Hennie, $8500. +» 

5009 Catalpa Ave., 2:jlöd,. Srame-Refidenz; W, 


A. Oldfield, $5500. 
7804—08—10 Ellis be, 11eftöd,. Frames 
Wohnhäufer; L. M. Matthervs, $3600. 


7431 Kimbarl pe., 2-itöd, Baditein » Flatge- 


bäude; B. White, $6500. 
3 Meftern Abe., Brit. Baditein-Refis 
—* * Gigmever, $550 
Ude., 2:itöd. Badftein- Blatgebäude; 
Paul, Stoman, 30 0. 
4533 N. Kedate ' 9-ftöd. Baditein-Laden- 
und a — Kemniß, $6600. 
2710—16 & Iıdtöd, Baditein-Flatge: 


S. 42, Übe,, 
bäude; € as. SKeinal, en 

Takt. Frame Wohn- 
_Eisfeller, $470 


2152—54 X. 51. Ave., 
baus; ® €. 

837 Forquer Etr., ap editein-Blotgebäude: 
Joe Laſocca, $10,500 

600103 Indiana Ade., 2:itöd.Baditein-Anbau; 
Ihe Ruth Club, 850 

a Na plan ae, — Backſteinapelle; 
teb, errh, $ 

3713 Schnpfiße Ape., ei Srame-Refidens; 
D. E. Dlefon, $18 

6833 — 35 &t. Laivreffce Ave., 2-itöd. Baditein- 
Flatgebäude; Henrh gu. Seiß, $4800 

5936—38 Sophia gi — vagſiein⸗Reſi⸗ 
denz; Adolph gas, $ 

1110 &. May tr, Ede, Badſtein⸗ Flatge⸗ 
bäude; Bito De Carlo, $ 00... 

3236 Wufſon Ave., 2:itöd, Baditein-Slatgebäu- 

de; &. Grogen, $6 000. 

14 N. Abers Ave,, 2-itöd, Frame» 
Refidenzen; Dscar E. Nelfon, jede $2500. 

7917 S, Sangamon Etr,, 2- Mc, erpeis- Slat⸗ 
H. W. Wernede, 73 

'Madifon ei 2:ftd, Baditein- Laden 


und Slatgebäude; A. Mallah, $8000. 
2541 W. 46. rt DR Frame: Cottage; Jos 


feph Krotos, 
& 7 3-ftöd, Bedhtinüiben: und 


ebäube; 
Br 


724 © Mab 
Slatgebäude; ©. "Galle, $53 

Suron S©tr,, 125 3. öfft. — Bickerdile Str., 
Süpdfr., 25 Bei 123, Jendray Dail an W. Weg- 


ray, $2500. 
— ing Ave, zwiſchen N. 40. 


und 41. 

Südfr,, 29. 98 bei 123, Edward Neljon 
an 1 Var 3. Berman, 35700. 

North Apve., 72 5. meltl. von Ridgemay Abe., 

Rordfr., 24° bei 136, Henry I. Mearland an 


€. Kuddberger, $1000. 
Superior Str.;, 124%. öftl. von Lincoln Str., 


Nordfr., 25 bei 22 Joſef Piszebet an Tho— 
mas vgul 0. 

Euperior ©tr,, 263 %. meftl. * Lincoln Str., 
Cüdfr,, 48 bei 123, Grace U. Ruß an Jan 
Maiiel, $6900. 

Euperior Etr., 48 %. öftl. bon Paulina  Str., 

ordfr., 24 bei 120, Ludwig Senat an Roman 
SIomil, $4050, 

Superior Str, 193 $. teftl, gu NRoben Str, 
Eüpdfr., 23 bei 100, Emily A. Habes an . 
Mucef, re 

Superior &tr., 55 Rn öftl. bon 47. Ape,., Südfr, 
50 bei 120, Ino. . Mafolomsfi an Midhae 
Waltep, $1725. 

Rafhinaton Blvd., 75 %. meitl. bon Lincoln Str, 
Cüdfr., 25 bei 435, Rary Lehmann an Louis 
€. Alter, $1 

Rafhington » Dr. 75 $. meftl. bon SLinboln 
Etr., Südfr., 25 Bei 125, Louis €. Alter an 
Clara €. Sehmann $1000. 

oma tr, 236 5. meitl. bon Dalley be,, 
Nordir., 60 bei 123, Henry WR. Kaup an Mm. 
Ioern, 82000. x 7 

Marfofield Ave., 100. #. nördl. von Emily Str,, 

Dltfr., 25 bei 128, Bernard Rothbrad an He 

Iena &lesaynafi, $3100, 


Ein wertvoller Goldfund, 


Berlin) Ende Mai. 

Bei Ausfhachtungsarbeiten auf dem 
ber Firma Hirſch, Kupfer- und Mef- 
ſingwerke bei Ebetswalde, gehörenden 
Beſitz haben Arbeiter einen ſehr wert⸗ 
vollen Goldfund gemacht, der nach 
Anſicht der Sachverſtändigen aus dem 
7. oder, 8. Jahrhundert vor Chriſtus 
ſtammt' und zu den intereſſanteſten 
Funden in Deutſchland gehört. Ein 
bauchiges Tongefäß in einer Höhe von 
221% Zentimetern und 23 Zentimetern 
Durchmeffer enthält einen Goldfunp, 
ber jich nad. den Angaben Dr. Fiddi- 
ges aus Freienwalde aus 78 Stüden 
zufammenfeßt.. Er ftellt den Herftel- 
lungsgang Bon Goldfhmud dar, be- 
ginnend mit Golddraht, Goldftreifen, 
verarbeitet zu Drähtringen und maj- 
ſiven —— Zuſammen ſind es 


Hals der oben mit mei Halten en- 
digt, — Ein un⸗ 
fertiges Stüd —*R Draht iſt ſpi⸗ 
ralförmig aufgerollt, die Enden find 
unbearbeitet. Die Mehrzahl ber Ringe 
ift au8 doppelt gebrehtem Draht her- 
geftellt, der nur am Beginn ber 
Drehungspuntte ungedreht ift. Weiter 
befinden jich dabei noch Stüde von ge- 
ſchmolzenen Goldbarren. Der mid 
tigfte Fund find acht goldene Gefäße, 
bauchig mit abgejegter Haldeinziehung 
und nad außen abgerundetem Rand. 
Die Größen find verjchieden. Das 
größte Gefäk ift 75 Millimeter hoch, 
das fleinfte 55 Millimeter, der Bauch- 
durchmefjer des größten beträgt 118 
Millimeter und der de3 Hleinften 75 
Millimeter. Die Verzierungen diefer 
Gefäße find von außen nad innen ge- 
triebene Ornamente: parallel laufende 
Linien, dazmwifchen parallel laufende 
jenfrechte Striche, zum Zeil Punkt⸗ 
reihen, Wellenlinienreihen und zum 
Zeil in einander laufende fonzentrifche 
Kreife. Ye ein Gefäß trägt auf dem 
unteren Teil ein achtitrahliges GStrei: 
fenmufter und ein achtitrahliges 
Sternmufter. Der obere Rand ift 
fharf und unbearbeitet, jodaß mohl 
anzunehmen ift, daß diefe Gefäße noch 
nicht fertiggeftellt find. Diefe acht Ge» 
fühe waren, angefüllt mit den anderen 
Gegenjtänden, dicht auf- und ineinan- 
ber in der Urne untergebradt. Die 
Urne ſelbſt it ein bauchiges Tongefäß 
und zeigt unter dem oberen Rand eine 
leichte, glatte Halseinziehung, während 
der übrige Zeil des Gefähes raub ilt. 
Bon oben nad unten ziehen fich paral= 
lel laufende, mit den Fingern herge— 
ftellte FZurchen hin. An der Hals: 
grenze befinden fich zwei Kleine Hentel 
mit quer laufender Einfaffung. Flache 
Dedeljcheiben befinden jich im innern 
des Gefäßes. Dieſes Gefäß läßt an 
den beiden am oberen Rand befindli— 
chen Henkeln erkennen, daß es nicht 
aus unſerer Gegend ſtammt. Der 
Goldfund iſt ebenfalls kein Produkt 
unſeres Gebietes, ſondern aus dem 
Sübden eingeführt und mar mahr- 
Icheinlich dazu beftimmt, al Handel3- 
produft zit dienen. (lm gegen Bern 
ftein eingetaufcht zu werben.) 

Bei der Zeitbeftimmung geben die 
fleinen Gefäße einen Anhalt. Aehnliche 
Gefäße fommen aus Bronze por und 
gehören der Bronzezeit an. (800 bis 
500 v. Eher.) Die Schmudftüde find 
ficher für Frauen beftimmt gemefen. 
Die große Zahl der Kleinen Handringe 
al3 auch der Halsringe fpricht dafür, 
außerdem auch die Art der getriebenen 
Gefäße, die mit breiten Dejen verjehen 
find und von den Frauen am Gürtel 
getragen wurden. Die kleinen Gefäße 
find noch nicht volljtändig fertiggeitellt. 
Sie zeigen noch einen unbearbeiteten 
Icharfen Rand und haben noch feine 
Dejen, mie fie das Tongefäß an feinem 
uberen Rand bereits bejikt. Die Sa- 
chen find, obgleich fie etwa 2000 Jahre 
in der Erde lagerten, jehr gut erhal» 
ten. Der Goldfund wurde auf Ver- 
anlaffung des Vorftandes der Hirfch, 
Kupfer- und Meffingmerfe, von Herrn 
Schuhardt vom Berliner Völkermu— 
jeum an Ort und Stelle unterfudt. 
Nach feiner Anficht handelt e3 fich um 
Gofdarbeiten der alten Germanen. 
Andere Sahperftändige neigen der 
Anficht zu, daß man hier Arbeiten der 
Phönizier vor fich habe, die vor mehr 
als 21% Nahrtaufenden von der Dit» 
füfte Iandeinwärt3 Handel: trieben. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Beftern Electric Company, 
48. Avenue und 24. Straße, 


Berlangt: 


ans Maſchinen Operators — 
Eerfahrene erſter Klaſſe Männer an feiner 
Zool:Room Arbeit. 


Schraubenmaſchinen Operators — 
„Erfahrene Männer an Hand» und automati- 
hen Mafdinen. 


. ee egenbeit für ftetige, 


auberläfftge 
iunge Männer in unferer Fabrif, 
Offiee Jungen— 
Reinlihe aufgewedte Jungen. Ausgegeich⸗ 
Gelegenheit aum Emporarbeiten für bdiejenis 
gen, die energiih und bormwärtäitrebend jind. 


Lumber Handlers — 


Großze ſtarle Männer für Arbeit in unſerer 
Lumber Yard, 


Applilanten müſſen etwas Engliſch ſprechen. 


* Str. Cax, transferirt an 48. 
ugla3 Rarf Zweig der Metropolitan Ho 
Bahr“ — Dpden Ape. Car, trandferirt an 48. 

Ave. — ENG an 22. Str. Car bon ber 

Eüpdfeite fon-fa 


Ude, — 


wei gute Männer für Stille und 
Treppengelärfderarbeit. Ein Mann für Draht» 
arbeit. Guter Lohn, ftetige Arbeit. Jadfon 
Iron & Bronze World, Jadion, —9 inz 
4in 


Berlangt: Dff_Preffers, Urmloh Baſters; 
Nähte Preilerd; Edge Baſters und Shapers für 
Ueberzieber; ftetige Urbeit; auter bn. 8. 
Kuppenbeimer, 2143 Blue land Abe, mbofr 


Berlangt: 


Berlangt: Yenfterwaiher. Chicago Cleaning 
€o., 62 B.Rafbington Str., Zimmer 2. 18jnimt 


Beriangt: Jungen, über 16 Sabre alt, 
„Bagon“ und „Bundle Boys“; 
Rahaufragen im Verfandtraum, 
Mandel Brothers 
State und Madilon Straße. 

17—22jumt 


ala 
ftetige etellung. 


— Ein auter, nüchterner Mann, als 
Porter; muß fein wir verſtehen fomie in 
der Küche a uter Lo ftetige 
@tellung. gelang —— isss 
Elart Eir. he € Uhr Nachmittags, 
in der Office. 


Berlangt: Ein Bartender, al3 zweite Hand. 
2 Edmond, Waulegan. Nadaufzagen bon 
2 bis 1 Uhr Im Bismard Hotel. 


— Junge an Brot. 2151 Southport 
e 


Berlanad: Autiher für —— 3 5 
teter nn. 1021 Lill Abe. nahe Sheffield vr 
Lincoln Abe., Norbieite. * 


A Macinitdelfer em Ze 
m an ber 
Drebbant Fed e Sarnen 


En Huber €o., 
&tr. und Ad Sullerfon Stv 5. Te —— 


—— euren 


Berlangt: Männer und reg 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlanst: 50 „Buihelmen“, helle, 
Inftig Arbeitsräume, gute Arbeitsftunden, 
Für tächtige Stellungen und gute Löhne 

re tüchtige und fchnelle Männer. Nad- 
auftragen beim S Fa ran 

. e H u . 


frfamodimt 


Verlangt: 5 Farmarbeiter, erfahrene. $30 per 
Monat, 172 se Van Buren u ” doft 


Berlangt: Ein Mann, um Wurftitopfer zu be» 
dienen, und ein Wann zum Zubinden und Wb- 
gliedern. Adr.: Major Brothers Pading Co. 
Miihawala, Indiana. 19juni,im& 


Verlangt: Cabinetmalerd. Nachaufragen: 1800 
N. Spaulding de. dofria 
Verlangt: Porter, junger, ftetiger Mann, mwel- 
er millens ift, im Garten ausaubelfen. 3259 
liton Apenue, dofr 
Erſter Klaſſe Holzarbeiter und 
2416 Belmont Abe. Mr. — 
ofrſa 


Vexlangt: 
Blackſmith. 


Verlangt: Mann, um Lunch zu beſorgen und 
füt Porterarbeit. 1785 S. State Str. mdoft 


Fre ellan:Delorateure, Bidard’s 
avenswood Barf. Tel. Edge» 
midofrfafon 


" Berlangt: 
Studio, 4853 
water 2710. 

Berlangt: —— für Reparaturen an 
Wagen. 525 Weit 39. 17iniwX 

Berlangt: Hutmader, auch folde zum Lers- 
nen, Guter Lohn und jtelige Arbeit. Hutfabrif 
617 ®. Jadjon BIpd. 17in1oX 


Berlangt: Junge Leute für Yabrilarbeit, uns» 
längit eingewanderte beborzugt. 2526 Weſt 
Eongreß Sir. 17inim& 
" Berlangt: Garpenter3 an: Fradhtiwagen. 35. 
und Kedzie Ave. The Empire Car Co. 18julm*E 


Berlangt: Junger Mann zum Fahren und für 
Hausarbeit. Muß im Haufe fhlafen. 1010 N. 
Elarf Str., oben, midofe 


— 


Verlangt: Kürſchner an Pelzröcken; 


tetige 
Arbeit. I. 9. 


Bilhop Eo., Ühyandotte, Mich. 
18juni, io 
Berlangt: 


Blackſmith Finifber, an gaftıvagen: 
und Wagenarbeit; jtetige Arbeit. 108 
Indiana Str. 

Verlangt: Junge, 16 bi 18 Jahre alt, als 
Elert in Delitatefienitore. 3131 


rmitage Abe. 
Porter für Saloon, 


Berlangt: 941 ©, Fifth 


Adenue. 


Berlangt: Junger PRorter; ftetige Arbeit, guter 
Lohn. 3532 Irving Bart Blvd., Ercelfior Bar. 

Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
454 454 Garfield ield Ave., Abe. nahe Lincoln Abe. 

_ Berlangt: I Junger 3 unger Butcher in Buritmacherei au 
arbeiten. 64 Str. ftia 

Berlangt: Barbier für Samstag und Sonn: 
tag, wenn aufriedenftellend dann bon Montgg 
an dauernd. 1823 W. Dibifion Str, 


Berlangt: Earriage- und Wagen-PRainterd — 
Rough Hands — an Wagenarbeit. Bol Bros, 
840 ©. Halited ‚Str. fefa 


Berlangt: Ein Scourer. Radaufragen: Paris 
Dyeing and Cleaning, 312 ®W. 31. Str 


Verlanat: Junger Mann für Eidwagen, Deut- 
Ser beborzugt, Unionlohn. UAnaufragen: 1224 
ebiter Ave., 7 Uhr Abends. 


seien ee 

Berlangt: Ein Schloffer für Bend-Arbeit. The 
zu Varlor Surniture Eo,, 664 WB. Didifion 
Straße. 


Berlangt: Junger, ehrliher Mann für PWaiter 
und andere Arbeit im Saloon zu berrichten. — 
Heb, 7531 Madifon Str., Toreit Park. 


Berlangt: „Dff Preffers‘; helle, Inf» 
tige Arbeitsräume; jtetige Stellungen. 
Nadjrzufragen beim Superintendenten, 

be Hub. 


frfamodimi 


Verlangt: Ein Junge im Alter bon 16 Jab- 
ren, der ein mehaniihes Geichäft erlernen will. 


Adr.: B. 190 Abendpoft. friafo 


Berlangt: 


% Ein junger Mann ald Saloon:Wais 
ter. 412 


©. Wabafh Ave, 


— Junge in Bäckerei. 8506 Armitage 
ve. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Lunch-Porter 


und 
Lundmann. Guter Lohn. 502 Milmaufee IIde., 
Ede Grand Ave. 


Verlangt: Porter, frifh eingewandert. 855 


Weit Randolph Str. 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brot umd 
Rolls. 2442 Harrifon Str., nabe Wejtern Ave. 

— Ein geübter und erfahrener Schnei— 
der und Bügler für Reparaturen. Stetiger Platz. 
Guter Lohn für den richtigen Buſhelmaän. 5017 
S. Halſted Str., Store. 


Guter Barbier. 


Verlangt: 3349 Southport 
Ave. 


Verlangt: Junge in Bäderei, mub Erfahrung 
haben an Brot und Rolls. 733 North Abe. 


Berlangt: Guter Helfer an Brot und Cates. 
1457 Belmont Abe. 


Berlangt: Bartender, der auch Porterarbeit 
berridten Tann. 3159 Irving VPark Blod., Ecke 
Kedzie Ave. 
Verlangt: Drei ‚gute Küfer, ee. EEE 
bon Fäflern. 2505 South Robeh S 
Berlanat: 


Ein erfahrener junger Mann, für 
einen Sleifherladen; muß deutih, ungariih und 
englifh fprehen fönnen; muß lefen und fehreiben 
fönnen; einer, welder der flamwifhen oprase 
mächtig iſt, borge ogen; guter Lohn und Itetige 
Stellung. Adr.: Sean Laifu, 2020 Linden Yıve., 
South Gend, Ind ana frfafon 

Berlangt: Junge, an Cafes zu helfen. 1302 
Weit 13, Str. 


" Berlangt: Ein Burftmader. 310 N. Green ‚Str. 


Berlanat: Ein Maurer, für allgemeine 9 Repa- 

taturarbeiten an Furnaces, in einer Gießeret, 
owie für Baditeinarbeiten an Dampifefieln. 

——— Spiral Pipe Worls, 14. Str. und 
. Abe. 


Berlangt: Ein guter, mit allen Arbeiten ber» 
trauter Mann, in Dieat Marlet, in Dixon, JU.; 
einer, der — zu ſchneiden verfteht. Send 
Abt, 221 Firit Str, Diron, JU 


Berlangt: Barbier, Samdtags und Sonnta B 
$7.50; Hälfte über $10. 1336 Welt North u 
Berlangt: 


ee 
Schneider. MeBider’3 Theatergebäude, 3. tel 
+ fria 


Verlanat: Nacht-Kaffirer für Reftaurant und 
Lund Room; Älterer Mann. 231 North Abe. 


Berlangt: Porter, um Morgend Saloon = 
aumaden und das Bartenden zu erlernen: #8 
monatlih, Zimmer und Koit: muß engit 
Ih — fönnen. 9. MeCormid, 5956 N. 

ZTel.: Edgemwater 155. 


Verlangt: Mann für Yeldarbeit, Board, Chis 
cago Fre b Air Hofpital, 2451 Homarbd give. 

Berlangt: Lurdman. Anaufragen in Korbins 
Cafe, 1862 N. Elarf Str. 


Berlapngt: 22 Beltte Hand Bäder an Cafes, 2409 
B. Madifon Str. 


Berlangt: 
Kedzie Avenue. 


Being: 5 Junger Mann für —3 äft, 
14 die Woch gm Anfang, A deutfeh fchrei- 
en und lejen fünnen. Abr.: 194 ° er fon 
on 


Serlangt: Eine — Hand an Brot und 
Cafes für eine Borltadt; Lohn v2 Kg‘ und 
Logis, muß die Arbeit beritebe en. Wi Kram» 
ford’a Bäderet, St. Charles, Il 

Berlangt: Shuhmader für feine Handreparas 
tur, Simmmer 318, 209 ©. State Sir. wo 


ar 


Porter. W. %. Panzer, 901 Süd 


" Berlan t: Lebiger Mann, mub englil ſprechen 
lönnen, — * Beftellungen „ausaufa ——— is 

ftett x Arbeit. — 1421 
Sulerton Abe,, Bäderel, ⁊ dofr 


— Fund Anitters 
= Smweater Coats. Roval itting MINUS, 404 
. Genter Übe., Ede Ban Buren, bofr 


Junge, am Mildivag 
ten, ten, all ei eingeranderter be beboraugt. ou | 8. 
oman be, d Abe 


—— t: Erfahrener Ju ee 
HR Weinitod, 776 Walls u dofr 


* t:_ Ein & eingewanberter Manr, 
ine tallarbeil. 2115 © Rorip Me, 


(Anzeigen * — — das 


Verlangt: 
an un 
fon u 


Verlangt: Zwei Träftige An 
Er 2630 a ee 


Verlangt: Barbier. 2471 Elpbouen Abe, h 


Verlangt: Junger Deutiher als 
und Borter. Dub, gut empfohlen . 
Lohn für rechten Mann. 3171 RR. 


Verlangt: Lunchmann und Vorter. 602 6 


State Sir. 


erlangt: Junge über 16 Jahre, für 
Dest und im Sampleroom zu arbeiten, $6 
erfragen: Sels, Schwab & €o,, 40 inaciet 


Verlangt: Ein Junge, der da3 Wagen 
Automobil-Geihäft eriernen möchte; ute 
ie für tüchtigen Jungen. 847 
Str 


Verlangt: „Finiſhers“, 


Wagen: und 
Larrabee Str. 


Bäder, dritte Hand, an Brot. 1177 


erfahrene Arbeiter, an 


Automobil » Bodh =» Arbeit. Ar 


Verlangt: 
Eait 55. S Str. 


Verlangt: Wänner und Frauen. 
(Anzeigen unte: diefer Rubri? 1 Cent das Wort.)| 
Deutihes Ehepaar auf Farm au ar- 


Verlangt: 
beiten. 3256 ©. Dafley Abe. 


Stellungen fudhen: Männer und Kenaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Bort.)i ” 


"Sefugt: Junger deutiche verheirateter Manır 
fuht gute Stelle al3 „Handyman“ oder für ans 
dere Urbeit. Gärtner von Beruf. 4011 Wents 
worth Xpe. fria 

Gefuht: Junger Mann, gelernter — 
19 Jahre alt, Jucht ftetige Urbeit, 
ſich emborarbeiten fann: tann an der : . 
und ein wenig an Hobelmaſchinen arbeiten, 
Emil Woodivorta, 1604 Burling Gier, 


Sefucht: Junger Mann, Porter, jucht Stelle, 
1411 Mohamt Str, 


Gefudht: Sriih_eingewanderter Junge bon 18 
Sahren juht Arbeit. 9. Schmied, 1540 Ordhard 
Straße, binten, unten, 


— 


Geſucht: Junger, verheirateier Mann, 4 
im Land, jucht Itetige Stelle, fann gut mit ? — 
den umgeben. R. Vi., 844 Genter Str, lat 1, 
Hinten. fefa 


Gefudht: Junger Mann fuht Stelle ald Sa 
rn Tann auch barienden. 5001 QJuftine 
raße 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker ſucht Stelle au 
Brot und Cafes, Stadt oder Land. LebigerfNanm, 
Selber borzuipreden, 5229 QJujtine Str, 


Geſucht: Butcher, verheiratet, ſucht Stelle, 
pas: — ungariſch und etwwas engliſch, ſo⸗ 
ort, 5043 Firth Ave. 


Gejudt: Deutfher Schlädter und — 
wünſcht ſtetige Stellllung; geht auch nach we 
wärts. Sranf Barth, 30 Y. Halited E©ir., 2 
Slaor, Chicago, Ill. 


Gefuht: Bartender ſucht ſtetigen yo 
aur Susan, gute Empfehlungen. Abr 
Abendpoſt. 


_ Gefucht: Junger Deuticher, ledig, fucht irgends 
welche Lrbeit. 2137 Seminarh be, 


Gefuht: Deutfher Mann fucht irgend welden 
Plag. 815 Newport Ave. 


Geſucht: Erfahrener junger auberläffiger Bar» 
tender, einige Jahre felbjtändig, fudht Ppaffende 
Gielle oder Sprung eines Geihäfts, Stadt ober 
Land. Adr.: 46 Ubendpoft. 

Gejudt: 


Junger Mann fucdht ftetige 
im Saloon al3 Porter. Adr.: U 2 Abendpojt. 


Gefuht: Guter Wagen-, Carriage- und zu. 
mobil-Schmied jucht jtetige Arbeit, geht au 
Berdalb. Adr.: B 189 bendvoft. tiafo 

Gejudt: Bartender, fleibig, flin!, beite Refe—⸗ 
renzen, juht Stellung; iheut feine Arbeit, &, 
B., 4035 N. Robey Str. Tel.: Graceland 4184, 


dbofe, 


Gefudt: Zwei junge Leute fuhhen Stellung ala 
Porter. Aor.: Emil Knalfuß, 3520 SHonore 
Etr. dojria 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung in 
Mildaeihäft oder Pferde zu bejorgen. Cbriit. 
Haupt, 3520 gonore Str. 

Geſucht: Erfahrener Chauffeur ſucht Stelle; 
Privat ober Irud. 1341 Mobamf Str. dofria 


Frifh eingewanderter Mann, 30 


e Steitung 


Geſucht: 
Dahre alt, guter Arbeiter, nüchtern und fleißig, 
[not irgend eine Stelle. Adr.: Earl Bafiil, 140 

Aihland Blvd. dofr 


Geſucht: Ein gelernter Bau⸗- und Möbelſchrei⸗ 
ner jucht Stellung. €E. Pauli, 1235 N. Weitern 
Ade. dofria 


Geſucht: 


Mann mit eigenem Carpenter⸗Werlk⸗ 
zeug fucht trgendivelde eihäftigung. 9. Debel, 
307 Eigel Eir, — 

Geſucht: Ein auter erftllaffiger Stallmann, 
bat 20jährige Erfahrung in Behandlung kranter 
Pferde, jucht auten Pla, bei PBrivatleuten oder 
als Wächter. Mdr.: 3. 9., 758 W. Eongreb Se 

0 


Gefucht: Tüchtiger Maſchinenſchloſſer 


ſact 
dauernde Beſchäftigung. W. 227 Wendel 


Str. dofrſa 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker an Brot, Rolls 
Gales und Biscuit3 fucht Stelle, Zelepboniel 


Urmitage 6547. 

Verlangt: Frauen und Mäbden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
— — nn nn nn m nn 

Läden und Fabriken. 

Berlangt: Einige Fräftige Frauen 

der Kartoffel Chip Fabrik; Lohn $1 


per Tag; ftetige Arbeit. 1447 Hudſen 
Avenue, nahe Bladhamf. 


Berlangt: Mädchen, in Bäderladen; muB eng4 
Ki fprehen Tönnen. 559 Weit 47. Sir. 


Verlangt; Ein gutes Mädchen, mit Erfahrung, 
— Verkaͤuferin in Bäckerladen. 2156 —— 


Verlangt: F 
an Beits. 2139 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 
Louis Avbe. 


Verlangt: Body Ironers, Sleeve Ironers und 
Mangel-Arbeiterinnen, Mädchen über 14 Lo 
alt; fühlite Wäfcherei in Ehicago. Guter 
4845 Evaniton Abe. 


———— age Mädchen 
. Sambyer Abe 


Erfahrene Kleidermaderin und 
3451 Colorado Mve., nahe &t. 


* 


Verlangt: Erfahrene Mädchen in. unferer Wäs 
Iherei, ald Folders u, Bodh- Büglerinnen, ® 
5:30. Nadaufragen Employment Office, 14, 
bon 8 bi3 11 — a, 

Mande 


State und Mabilon * 


Verlangt: Gutes Mädchen, im Bäckerladen bes 
bilflich au fein. 3651 Armitage Abe, 


Berlangt: Gute, erfahrene Damenf 
uter Lohn für die rechte Frau. 651 Eaft 
Str., amei Blod3 meitl. von Cottage Grobe Abe. . 


Berlangt: Grtra-Perfänferinnen für 
alle Departements, mit Erfahrung vor⸗ 
gezogen; andere probemeiie un 
—i am amd 2 Uhr Nadım. 

iebol 
Milwaukee Avenue und Baulina Straße, 


Berlangt: Kaffirerinnen. Junge Das 
men oder Mädchen, über 16 Jahre 
al8 Kaflirerinnen zu lernen. Stetige 
Stellungen, gute Löhne. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Mehrere Mädchen 
Handnähen; ante Bezahlung, ftetige 
beit. Sofort nachaufragen bei 

B. Ruppenheimer & En, 
415 South Frantklin,- Ede Gongref Ste, 


Berlangt: Aufnewedte, intelligente 
Mädchen, 14 5i8 17 Jahre alt, ala In« 
ipeftoren und für verfchiedene Office PBo- 
fitionen. Stetige Arbeit und eine gute 
Gelegenheit um jich anfzuarbeiten, 

Boſton Store. 


—— Mädchen zum ng, Sum aa 
ferleene Ste Gala Inn 
r ren e Callio 

ſb Abe. 6. Sloso 


— 


bofein , 


* 





Bgunss . Wesweiler. 


„ibe Ghoft Breafer.” 
„hen 8 Come True.” 
era Houfe. — „Xbe Tif Zol 
— „Quo Badis.“ 
— „xibe Melting Pot.” 
. — „Labender and DOId Tace.” 
Part. — Ullerlei Attraktionen. 
d. — Allerlei Attraltionen. 
Souci-Gärten — Allerlei 


Ban‘ 


FEB 


. — MWlerlei Attraltionen. 
tten. — Konzert und Kaba- 
bend und Sonntag Nadhmittag. 
ufje. — Konzert jeden Abend und 
19 Nachmittag. 
tenzi. — Konzert jeden Abend und Sonn- 
tag Nachmittag. 


(Bortiegung von der 9. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Wir gebrauchen einige gute Finiihers 
an Damen-Piänteln und Suits, jomwie 
Buiters und Feller Hands. Wir geben 
erfahrenen Leuten jtetige Arbeit und gu= 
ten Lohn. 

Gohn, Baer & Berman, 

172 Weit Adams Straße, 6. Floor. 


17næ* 
Serlangt: Maſchinen- und Hand-Mädchen, an 
Böden und Hoſen. John Voß, 434 South 
Wabaſh Ave. doft 


Verlangt: Frauen, Arbeit ins Haus zu neh⸗ 
Den; guter Lohn; Stückarbeit. 1604 Wells 
Sitr. Siore, nahe North Abe. 19jn 1wæ 


Berlangt: 10 gute Mädchen, Sample Paſtina 
au’ lernen. $6 zum Anfang. €. N. Bredemaier 

Eo,, 213 NR. Morgan Str., 3. Floor, 
bofrfa 


Berlangt: Mädchen, in Pappfhacteliabrit zu 
arbeiten. 220 Inititute Place, 1 Blod nördlich 
bon Chicago Ude. midofrfa 


Berlangt: Frauen. 


ute Gelegenheit in unferer Yabrif für ftarfe, 
unde Stauen. Müffen etwas Englif$ ſpre— 
n. Gute Arbeit, auter Lohn und gute Urs 
Htsräume. Nahaufragen bei der Weftern Elec» 
60., 48. Abe, und 24. Etr. fon-fa 


Handarbeit. 
Berlangt: Wafchfrau. 6035 LKaflin Str. 


—— Mädchen oder Frau für allgemeine 
eit; feine Wäfche; Tleine Famtlie; 84.50 
e im Anfang. 6427 Ridge Ude. Tel.: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein VWalden. Gutes Heim. 5714 Prairie 2 
rion 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Tleine Samiliee 4139 9%. Springfield 
be. Zel.: Irving 6604. 


Berlangt: Srau, um auf alte Dame zur adten 
und fih allgemein niütlih zu maden; muß 
Empfehlungen baben; gutes Hetm für die rechte 

Ben Pahauiengen nad 6 Uhr. 4824 Brairie 

e., 2. 2lpt. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
nahe Prairie 


Berlangt: Alte Dame, für Hausarbeit und 
auf wei Ainder aufzupaffen. 1635 Carrabee Str. 
daufragen nad 7 Uhr Abends. 


Junges Mädchen für_ allgemeine 
utes Heim. 227 Eaft 43. Str, 
be. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
orbeit; gutes Heim. 4013 Perry otr,, Rabens- 
Mood. frfa 


Berlangt: _ Deutich-ungarifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 212 Cait 32. Str. frfa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußdarbeit 
in feiner Samilie. Mı3. Vanderwiden, 4415 

beridan Road. Phone: Cdgemwater 5750. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim. 4032 Cheridan Road., 
3. Sloor, Mrd. ©. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen zur Mithilfe 
in Hausarbeit, Empfehlungen. 232 DeKoven BL. 
M. Rabin. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Tanır friich eingewandert fein, -braudht nicht eng— 
lich zu fpreiden; gutes Heim. 1301 N. Weſtern 
Avenue. frſaſon 


Berlangt: Deutihe Frau für leihte Hausarbeit 
und auf Rind aufzupaffen; gutes Heim, Nach» 
auftragen im Store, 3103 Wentworth Abe, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; gutes Heim. Anzufragen: 1853 
Eddy Str., nahe Lincoln Str. 


‚Berlangt: Mädchen oder alleinitehende Frau 
für leihte Hausarbeit und im Bäderladen mit» 
aubelfen. 5151 Evaniton pe. 


für Sreilund; 


Berlangt: Eine gute Köchin 
frfa 


guter Lohn. 552 W. 18. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in engliich bp ender Yamilie; Teine fleine 
Rinder. Anzufragen, mit Empfeblungen, in 1309 
Lunt Avenue. frſamo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Adr.: 
Sranl Kramford, St. Charled, IU. 


Berlangt: Frau zum loden für 9 Berfonen. 
Sotel Northiveit, 400 Wells Str. dofria 
‚Berlangt: Neinliche, zuverläſſige deutſche 
rau oder Mädchen für Hausarbeit und Kochen; 
e Wälche, 1240 Marianna Str. dofrfa 


Berlangt: Neinfiche, deutiche Frau, für einige 
nden Hausarbeit während des Tages. 1901 
Uington Gtr. bofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit; muß locdhen lönnen. 4043 Grand Blvd. 


Berlangt: Brilh eingemwandertes Mädchen, 
u En beauffihtigen, fofort. Nadhaufragen: 
33 16, Str. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1108 George Str, 2. Flat. dofr 


BVerlangt: Starkes Mädchen, das nicht en As 
Erz ann, für ra ohn 

4507 Dädigan Üde., Flat 1. dofr 
eben ir Mädihen oder Yrau in mittleren 


zen für leihte Hausarbeit. 1972 Evergreen 
nahe Roben. dofrſa 


—* Mädchen für Hausarbeit. 1410 Mile 
waulee ve. dofr 


Verlangt: — —J Madchen als Kochin u. 
rbeit, müuſſen willig und zen 


weite 

{ein und ute Empfehlungen haben. Anzufragen 
onnta; admittag, 1039 Föreit Upe., Evan: 
on, inot3. dofria 
Berlangt: Mäddhen oder y. für Haudarbeit. 
au ae täglih nah 9 Uhr Morgens. 806 

up Ipod. do 
Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für Kochen 
und allgemeine Hausarbeit. 5. Kuebl, 2320 She» 
ridan —* 34 Blod nördl. von Diverfey Blpd, 
dofria 
Berlangt: Gutes tücdhtiges ameites Mädchen. — 
6836 Michigan Abe. doft 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2036 Bradley Place, MtS. Roit. Telepbon: 
Dale Vier 4345. mifrfon 
Berlangt: Müdhhen für Hausarbeit. 2151 
+ Churdill Str. 14inimw&£ 
"Berlangt: Reinlihes Mädchen für Hausarbeit. 
eine Wülcdhe. Keine Kinder. Guter Lohn. 9 


anfon, 708 Sheridan Road, nahe Pine Grove, 
3. Sloor. midofr 


Berlangt: Gute8 deutfhe3 Mädchen für allge- 
meine Saudarbeit. Reifegelb wird_bezablt. Nüs 
red briefih. Mı3. 9. Hahn, 712 — 


tr., Terre Haute, Ind. 


Verlangt: BZimeite Köchin in Reitaurant auf 
d 2. Floor. Weiß Hungarian Reitaurant, 55 
E Randolph Str. mi—fa 


Berlangt: Gute einfahe Köchin, beim Wafchen 
zu beifen. $7. 4952 Wafhington Part u 
in 


Berlangt: Köchin, Kühenmäbden und Mäd- 
Ken für allgemeine Hausarbeit in Bribatfa- 
milie. 15 Eajt Elm Etr., Emploument Dre, 

—fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Rordfeite Borftadt; mub beim Koden mithel- 
en und Liebe zu Kindern haben; Tein Walden; 
& n $5 bis $6; Zelephon: Edgmwater 4944. — 
th . Sermitage Ave., 2 Blods weitlih bon 
Clear! Str. midofr 


nn an ne 
4 langt: Proteitantiihes Mädchen für allge 
ae ei lleine Samilie. 3313 Ral« 
nut Str. mdofr 


a ——— —— ——— 
* Pose um jeden Montag Vormittag 

f und reinsumaden. be Berlin 

.._. 2938 RN. Halited Str. Tel.: Late 

1117. frfa 


0. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Nachs ufragen 


2816. Diberfey Abe., im -Store, 


—* dofrſa 
———— — — — — — — 
Belrangt: —— — e Köochin in Lunch⸗ 
— 


* 


erg 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Rafhfrau für Montag. 3229 Nord 
Elarf Straße. 


Berlangt: Mädchen für- allgemeine Hausar- 
beit. Wu böhmiih oder deutich fprechen. 5118 
Michigan Ave., 2. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Nadaufragen: 5172 Widigan MWpe., 2. 
Apartment. friafon 


Verlangt: Frau für Tleine Farm, halbe Stuns 
de bon Khicago. Angenebmes Heim für nette, 
tücdhtige Bauersfrau. Hahn aud Kind mitbrin- 
gen. 1200 Michigan Ave, 20jnim& 


_Verlangt: Gutes Mädchen Tür_ allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wajhen. Guter Lohn. 2018 
Sonler Str., nabe Yoben, 1. Flat. 


Berlangt: Eine reinlide und veritändige Zrau 
oder Mädchen, während der Abmejenheit der 
Hausfrau diejen Sommer den einjahen Haus» 
ftand für drei PBerjonen zu führen. Nur jolde, 
die mwirtlih fühig dazu und Millig find ihren 
Pilidten nadaulommen, ‘wollen fi melden bei 
Sohn Koelling (Laden), 170 W. Adams Str. 


Berlangt: Wafhfrauen. 2878 Evaniton Ave., 
Employment Office. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Play. 2131 Columbia Court. 


Berlangt: Ein erfahrenes proteftantifches Mäd- 
Ken für allgemeine Hausarbeit, fan gewedtes 
deutihe8 Mädchen fein, das etwas englifch 
fprit, mit oder ohne Wäldhe, Lleine Familie; 
guter Xohn der reiten Perfon. 2303 Part Place, 
edanfton. Tel.: Evaniton 1247. 


ftetiger 


‚ Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
im Bäderladen mitzubelfen. 3946 North Vive, 
"Bhone: Belmont 2763, 


Berlangt: 


Erfahrene 
Etr. 


Waitreß. 1758 Wells 


frfa 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5010 Prairie Ave., 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
437 Melrofe Str., 1. Apt. Tel.: Lalebiew 3110. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eins daS deutih und ungarifh jpridht. 3146 
Prairie Ave. fria 
Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kann frifh eingewandert jein, 
Gutes Heim. 5526 Michigan Ude. Tel. Nor» 
mal 2026. frfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner 
Yamilie. Kleines Zlat, guter Kohn an die rich 
tige Berion. 3006 Evanjton Uve., Tel. Graces 
land 920, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; feine Wäjche. 3124 Carlisle Place. fra 

Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 733. North Abe. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 5017 Indiana Ubve,, 2. Flat. 


_Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 944 Noble 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
utes Heim und guter Lohn. 2812 Milmwaufee 
Abenue. 





Verlangt: Gute Aufwärterin, für Abends und 
Sonntags. Vogelgeſang's Reſtaurant, 1652 N. 
Clark Str. Nächzufragen 5 Uhr Nachmittags, 
in der Office. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit; 
utes Heim; Lohn 87. 56418 Prairie Ave., 
. Slat. Tel.: Drexel 5323, 


en EEE EEE — — — — 
— — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Verlanat: Achtaig Arbeiter und zwanzig Hanpd- 
mwerfer. zye Mutual League, 1213 %. Clark Str. 


Berlangt: Zaborers in Wäldern in Michigan 
und Wislonfin, fowie Männer für Tileszabrif 
in Slinois. Beiter Kohn. Reifegeld borgeitredt. 
Hagen: Labor Agench, Main Floor, 18 ©, 
Canal Straße. 


Verlangt: Auto-Mafdinilten, Drebbanf-, Bencdh- 
u. Screm-Hilfe, Crane Engineers, Heizer, Deler, 
Millmwrigbt3, Carpenters, Truders, Bader, Stall- 
leute, Janitors, Borters, Handymen, Echmiedge: 
bilfe. Center. Empl., Zim. 201, 184 Wafbington. 


Wenn Mädchen gute Stellung wollen, 
follten Sie bei mir voriprechen. $6-—8 
die Woche. — Wer ein gutes Mädchen 
will, fomme! B. N. Ziegenhorn, 411 ©. 
NRobey Str. Phone Sceley 4359. 

16in1wæe* 


Große Auswahl von Stellungen für Saloon— 
Vorter, Farmarbeiter, Stalleute, Fabril, Reſtau— 
rant- und Hotelbilfe. — La Salle Employment 
Agency, 166 N. La Salle Str. —ir 

Dentia - ungariies Vermittlung - Büro ber: 
langt Mädchen für Saudarbeit, für Hotel und 
Neiltaurant. 452 North Abe. 3nob*£ 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
Norbt Uve., Ede Halfted, 1. Stod. Sjiunimt 
Berlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man Tpredhe 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ape., Ede Halfted, 1. Stod. Sjuimz 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Pläge zum wachen und Haus reini» 
gen. Florence Duenti, 1905 Balmoral Abe. 





Gefuht: Deutfhe Frau mittleren Alters, erit 
furze Zeit bier, ohne Anhang, felbitändig im 
Haushalt, Hinderlieb, fucht Stelle ald Haushältes 
tin bei Herrn, bier oder auf dem Lande. Adr.: 
3. 351 Abendpoft. 

Geſucht: Neltere8 jüdiihes Mädchen ſucht 
Stellung; lann fochen. Newman, 1821 Chicago 
Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit und Kochen. 1211 Vine Str., hinten, 
unten. 


Geſucht; Ein Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit, auf dem Lande. 2546 Couthport 
Ude. Bitte perjönlich boraufpreden. 


Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. Einfadhes Kochen. 
Baldwin Str. 


fucht 
421 
Gefuht: Deutihe Frau in, mittleren Jahren 


fuht Stelle al3 SHaudhälterin in einfachem 
Haudhalt. 5003 Princeton Ave. 


Geſucht: —— welche ſauber waſchen und bü—⸗ 
eln lann, ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. — 
M. P., 311 W. 42. Place. 


Junge Frau fertigt Hälelaxheiten, Weiß-Kalim, 

Smhrña⸗Stickereien etc. billig. Brieflich oder 
erfönlih borzufpreden, Richter, 127 Eugenie 
Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
2147 Rodiwell Str. 


Gefuht: Erfahrene deutihe Frau fuht Waidh- 
und Bügelpläge. 2838 Coutbport Ave. Mrs. 
Feiler. 

Gefuht: Jumges deutfhesMädchen fucht Ieichte 
Hausarbeit oder Kinder zu beauflichtigen, Tann 
englif$ ipreden. 1963 Burling Straße, 
„Gefudt: Mädchen von 16 Jahren fucht Stelle 
für Hausarbeit oder al3 Kindermäddhen. 3434 
South Weftern Ave., Hinterhau3, 


Heiratögeiude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent das Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefud: Ein jüdiiher Herr, 33 Jahre 
alt, Geigäftsmann, mit Vermögen, auch mufi- 
talif$ boh gebildet, wünjcht die Belanntichaft 
einer foumpatiih und im Klavierfpiel ausgebilde- 
ten jungen Dame, zwed3 Heirat. Disirete Kor» 
tefpondenz in Engliih oder Deutih unter Adr.: 
U 80 Abendpoft. 


Aerztliches. 
LUnzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Dt. Ihomas, Spesialift ſpricht 


deutſch. Konſultation frei. Madiſon 
14in1wæ 


Str., Ede Halited Str, 

Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Srauenfrankbeiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dipifion Str. 
Ede Wood Str. Telephbon: Monroe 94. 23jl* 


für Damen, 
740 W. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine hübſche Zither, faſt neu, 
mit Kaſten und Zubehör. 85.00. — 626 Grobe 
Place, nahe Larrabee, zwifhen Garfield und 
MWebiter Ave. frfafonmo 


aberBianos, etab. 1850. 
uft bon Horner Piano Eo., 549 North Ave, 


18jn*X 
E73 


Shoninger Bianos u, 
Be 


— —— 


Piano für Anfüns» 


1549 Well Str. 
17jn&# 


reift, münfcht elegan- 
beefalehbene mu 
t beute bor 


2478 
Aöinimz 


$45 faufen rg 
. monatlich). 
Sehe orth Abe. 
Dame, die nad Euro 
ieB —— —* — 
Orhard Str., 1. at. 


"395 Iaufen $500 
Ban, 


I ET Bam m 


wi 


Vertaufe Eisſchrant, Backofen 
billig. 1625 une: un a en 


— nn 
Zu berfaufen: Kochofen, verlaffe R 
1856 W. Erie Str. un — Fk 


Su verlaufen: Ein Wheelgair für Minder, im 
tadellojem Zuftande. Billig. , Sinfelitein, u. 
©: dofr 


©. Haliteb Str. 

u verlaufen: Möbel und Rugs von 10 Zim- 
mern, allerneuejte Mufter,; fehr billig. 811 Bel- 
den Ave., nabe Halited Str. dimife 


Billig, Möbel eines pradtvollen 


„Du berlaufen: ® 
Flats; alle oder einzeln. 1251 ©. Turner Ave, 
14inim& 


‚Muß verlaufen: Ale Möbel meines Heim3, 
diefe Wode. 3Stüde Parlor Set, für $45: 
Meffingbettitelle, volitändig, $20; _Ebzimmers 
Set, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da- 
benport, $25; Ddd Cchaulelitühle und mehrere 
andere prächtige Sahen, jebr billig; ebenfalls 
Piano; Cet Diibes, $5. 550 Arlinaton Place 
1 lot nördlih bon Zullerton Blod,, 14 Biod 
weitl. von Clark Str. Sjunim£ 


nenn 


Pferde, Wagen, Hunde, Iögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Su verlaufen: Schott. Collie Buppies, 


rtar vedi⸗ 
greed. 1527 Wellington Str. 


dofria 


— — een hessen 

Zu berlaufen:'50 Zug: und allgemeine Arbeits» 
vie: Eity Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ur Jarmgebraud, $35 aufwärts; auch auf Brobe 
gegeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
in Zaufd genommen. Dffen Sonntag. Yoi. 
Strauß, 1059 Milmaufee Ave, 17mai*& 
Zu verlaufen: 100+®ferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife von_$50 aufwärts; 30.Tage auf Probe 
gegeben. 1706--1720 Milmaufee Ave, Ede Wa— 
banjia Abe. Mas Tauber. 24in* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angseigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihfung bei 
Sacob Xederer, 

7. Bud Weit Madifon Straße, 
_Eintidtung für jedes Gejhäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_ und bejte Quali» 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation. 

Coda Yountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeitellt aur Befichtigung. 

644645 Welt Madifon Etr., Berfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneintichtungen bei 
Sulius Bender, 
ö Madifon und Peoria Ctraße, 
Hier lönnt Zhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euten Store-Fiztures erfparen. 
Neue und gebraucgte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madilon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 1jl*% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle Yabrilate von Drop Head-Nühmujchinen, 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
401*% 





— 

Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlkaufen oder zu vertauſchen für Violine, 
eine fait neue Schreibmaſchine. Adr.: U. 17, 
Abendpoft. 
— Hört! 
Bu berfaufen: Gute getragene Serrenlleider 
bon den criten feiniten Derchkbaften, zu billigen 
Preifen. Sehr elegante Anzüge, dein Fabrifen: 
hund, von $5 bis $6, faft neu, in allen Far 
ben. Coats, Sofen, Seiten, faft neu, 250. Man 
bittet auf die Nummer zu adbten, Deutihes Ge— 
ihäft. Steine, Juden! Geöffnet bis, Abends 9 
Uhr, Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 5017 ©. 

Halited Str, Shadt Store, i 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


Lernt das Mafchinenihreiben (Thpeivriting). 
Garantire Erfolg nad 5 Xeltionen. Nur $26, 
sufammen mit neuer Schreibmafchine, deutjch- 
engliihe Schrift. Adr.: U. 19 Abendpoit. 





ReueßirlelimEnglifchen beginnen jest! 
(Auch PBrivatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel: 
lungen, Bürgerredt, Engineer-tizens. Illinois 
Gebäude, 715 Nort) Uve., nahe Halited Str, 

[emo 


Grimdlien Privatunterricht im Engliſchen er— 
teilt Lehrerin; leichte Methode; Erfolg garans 
tirt; Breije mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave. 


Perjönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 
_Koeple, Bar-PBerter, bitte fprechen Sie dor bei 
E. Feldheuien, 859 Milmaulee Ave, 
Kinder, ‚nit unter 2 Jahren, finden gutes 
Heim bei deutfhen Leuten. 1219 Wells Str, 
’Bhone: Dearborn 1154. 


_Kinder, niht unter 2 Jahren, finden gutes 
Heim bei deutihen Leuten. 1300 Wells Str. 
Zelepbon: Dearborn 744, 





Brid-, Zement: und Schornitein-Arbeit billig 
ausgeführt. Auguft Bahrs, 3252 W. Congreß 
Straße. ftfa 

Hauseigentümer: — Wir verfanfen 
unter Garantie Ener Property in 60 Ta- 
gen, ſprecht vor und gebt alle Einzelheiten 
und wir ſorgen ſofort für den Verkauf; 
heben 200 Käuſer an Hand. 

9. Werner & Go, 
755 8. North Avenue, Zimuter 7. 

Bettfedern gereinigf mit den beiten Mafhinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Eiderdaun-Stepp> 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil, Walger. 

Sip,iriondi* 


Painting, Decorating, gut, billig, garantirt. 
Iripp, 5708 Morgan Eir. —jon 


Pianog reparirt. Erpert-Arbeit. MäbßigePreife. 
Stimme $1.20.. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
insſodidoum 


Verlangt: 800 chroniſche Magen- und Einge— 
weideleidende, um durch neues europäiſches 
Heilmittel furirt zu werden. Wegen freier Probe 
fhreibt: Mar-i-mol, 6308 Ahodes Abve,, Chicago. 
siunimk 





PBaperbanging, Painting, Calfomining wird gut 
gemadt; Breite mäßig. Mdr.: Painter, Dot 
Vedder Str. midofr 


Painting, Papering, Calcimining, Plaſtering; 
mäßige Preiſe; Arbeit garantirt. WM. B.Schnepy, 
1849 Mohawt Str. Tel. Lincoln / 288. 

16in1wæe 


Alte Liebe rofttt nit. 


Menn auch jeder Apotbeler Ihnen andere Mit: 
tel anpreiit, Sie werden doh immer wieder zu» 
rüdfehren zum alten, großartig bewährten Reis 
mer’3 Brondial Elirir. Beite Arznei für Huiten, 
Bronditis, Aithma und Heufieber. Wer es Iennt, 
preißt feine Güte. Flafhe_50c u. $1.00. Auf 
Beitellung frei_berfandt. Direlt don Reimer's 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave., Ede Diverfey 
Barlway. Telephon: Lincoln 5274. —30ink 


Rechtsanwälte. J 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfadhen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Glarendon * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18fp*Z 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten, 
Praftiziren in allen. Gerichten. Rechts: 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3d3*% 

"Yldert A. Kraft, Rebtsanmalt, 
Prozefſe in allen Gerihtsböfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchäften ein⸗ 

ezogen. Anfiprüche . überall durchgefegt. Ki 

hnell Lolleftirt. Wbjtrafte eraminirt. Beite 
mpfehlungen. 1037 Sirft National Bant En 


Sof. 9. Edcedfon, deuticher Rechts- 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

iniimifrfon® 


Peer 
— 

alle U: nur $8.00. €. D8 555 

Ape., — Si — 8 


Cud, 


ı verleiht 


2 7 


9 a , * v ete 2 — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Tents das Wort.) 

vermieten: 6 er und 
F — helle Zimmer und Bad, * 


Zu vermieten: Sechs Zimmer, 3163 634 Sher- 
man ®lace, nahe Clark str. Ra 
Theo. en 2634 N. Clark een — 
Zu vermieten: Store 2012 N, Halited Str., ga» 
rantirt al3°paffend für irgend. weldes a 
: 17ini 


‚ Bu bermieten: Laden, 405 W. Pivifion Str., 
in gutem Gefhäftsblod, Dampfheisung, Trans- 
ferede, NR. W. %. Nacdauftagen 1165 Sedgwid 
Straße 14inim& 
_ Zu -deriieten: Ein 4 Zimmerflat,- $15; ein 
5 Zimmerflat, $18. Heißes Wafler eingeichloi- 
fen. Reine, gutbeleuchtete, ftille Nahbaicaft. 
1144 Sedgwid Straße Nahaufragen 1165 
Sedgwid Str. W 14in1wæ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu bdermieten: Möblirtes Frontzimmer, 1841 
Lincoln Avenue, 


Zu bermieten: Schönes VBorderzimmer mit 
Board, in Privatjamilie. Xehmann, 2732 Racine 
Avenue, 

nen NE —— 

Zu vermieten: Schöne möblirte Zimmer, auch 
parfend für Hausbaltung. 117 ©. Nobey Str. 

3u vermieten: Seine belle Zimmter, nur $1.75, 
nade Lincoln Bart. 316 Center Str. frfa 
sen er —— 

‚Zu dermieten: Zimmer bei Wittirau, aud an 
tinderloie Eheleute. 2454 Seminary ve, 


Roomers verlangt. 563 
i tia 


Zu vermieten: Neuer, modern möblirter Sront 
Parlor, fhönes Schlafzimmer, mit allen Bequein- 
licjleiten, an bejjeren Hertn, oder audy Ehepaar. 
1811 Hyammond Etr., 2. Blat. frſa 
Zu vermieten: Großes Frontzimmer, paſſend 
für zwei, ſchön möblirt, Block zür Hochbahn-Ex⸗ 
preß, Privatfamilie, 8060 Fullerton Ave., Flat 2. 
Phone: Lincoln 7435. 
Roomers verlangt: Zrontzimmer, 854 W. Ma— 
dilon Str., Eingang an PBeoria. dimifr 
iu — 
1045 W. Randolph Str. 

dimifr 


Roomers verlangt. 


Zu vermieten: Schönes helles Zimmer mit 
Dad. Zitzmann, 1612 Eleveland Ave. ıniria 
„gu bermieten: Möblirte Frontzimmer, forwie 
für leihte Haushaltung; feparater Eingang zum 
Korridor; $1.50 bis $2.50; zwei feparate Zim: 
mer mit Bord. 511 North Ylve. . mift 

Bu bermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
event. mit Srubjtüd; nahe Fullerton Ave.VHoch⸗ 
babnitation und ncoln Abe. Dr. Ungider, 
919 Greenwood Terrace, 21mai,cod,&,* 


Zu bermieten: Gut möblirtes Zimmer für eine 
oder awei Perjonen. 1342 La Lalle Ave. do—jon 

Zu vermieten: Großes möblirtes Zimmer mit 
laufendem Wafler und allen modernen “Bes 
quemlichleiten; Privatfamilie; gute Ddeutiche 
Küche; 1.Blod dom Lincoln PBarl; gute Gar: Ber: 
bindung. 1945 Lincoln Ave. —[9 

Vermiete neu möblirte Zimmer, Bad, billig, 
Board auf Wunih. 1931 Maud Mpe., nahe 
North und Elybourn Ave, 17inim& 


Deutiche finden einzelne, doppelte und Haus 
baltungszimmer; modern und Lühl. 707 Dear: 
borir Ave. 17inim& 

3u bermieten: Großes, möbliertes Zimmer; 
modernes Heim; einen Blod von Hocdbahn- 
Erpreßitation. 916 Belden Ave. 17juni, 1X 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board gewünfdht bei deutjch-un- 
garifcher Familie, nahe Sedgwid, und Dwiſion 
Str. Adr.: J. Meyer, 1216 Sedgwick Str. 


Alleinſtehender Herr ſucht 2 bis 3 leere Zim— 
mer. Adre: 3 U 698 Ubendpoft. g 
— — — — — — —— 

Zu mieten geſucht? Ein junger Mann, alade— 
miſch gebildet, ſucht ein gutes Heim bei an— 
ſtändiger Familie oder Wittwe; Nordſeite vor— 
gezogen. Gefl. Offerten, mit Angabe der Car— 
verbindungen und des Preiſes, ünter: U. 81, 
Abendpoſt. 


Ruhiger, anſtändiger Mann ſucht ein helles, 
freundliches Zimmer nördlich von Chicago Ave,, 
nahe Clark. Adr.: B 109 Abendpoſt. 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ——— 
Zu verkaufen: „Gilt-edge“ Erſte Hypothel. 
Nordfeite, 83600,. 5 Jahre, 6 Proz., Diviſion 
Str. Geſchäftseigentum, Wert 83200. 33000, 
5 Jahre 6 WBıroz.,. BS⸗ſtöckige Reſidenz, Wert 
$7500. $3500, 5 Jahre, 6 Pros. dreiſtöctiges 
Brick⸗Flatigebaude, Wert 87500. 

Plotte & Grosby, 207 W. Diviſion Str. 

dofrſa 


Erſte Gold Sypotheten zu verlaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700, 
6 Prozent Zinfen, . , 
Gefichert duch neu gebautes Nordfeite Grunds 
eigentum. 
Kommiffionen für Maller. 
Rilliam Zelosty, 1905 Belmont Avenue, 
modidofr 


ei einen ep ine 

Zu leihen gefuht: $3500 bon einem Privat- 
mann auf Ailane: zahle 6. Proz. Zinfen, jedoch 
feine Rommiffion und gebe erfte Shpotbhel auf 
neues dreiſtöckiges Brick Flatgebäude, 


Dampf⸗ 
beizgung. Adr.: We845 Abendboſt. 


ſomifr 
Geld zu verleihen. Kleine, au größere Bes 
träge auf leipte mößßentliche Sogablungen, h 
Srenfel, 1907 PBotomac Aver Tel. Armitage 7187. 
14in210X 

Bu verlaufen: Bejte 'erite 6-proz. Hhpothelen, 
in Suminen don $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen gu den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Office: 555 North Ube,, Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, . 
imz*% 


E. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 
Huporheien zu verlaufen. Geld au — 7— zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main jr * 

mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
was es loſtei, ohne irgendwelche Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
zsir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Allıfon Sontracting Eo., 25 N. Dear» 
born Citaße. 20d3*2* 


Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf be» 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
iegenes borgezogen. 

Stan! Bed, 2014 Jrwing Part 7 ö 

. 4 3 


|Greenebaum Sons Banf & Truft 


Company 
Geld auf Grundeigentum und zum 
»auen. Niedrigiter Zinsfuß. wi 
Eichere, Erite Hypothefen, in, beliebigen Sum« 
nen, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Elarf ee 


Geld zum Bauen, feine Kommifjion; Teine. 
Advolatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 XZelephone, Ran- 
dolpb 300. 9. Stone & Co, 76 3 
Monroe Straße. 26f 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mons 
iag und Samstag Abend bis 9 Uhr. SKrauje 
Savings Banft, 1341 Wilmaulfce e., nade 
Zaulina Straße. 10ja*% 


Geld zu 


eit 
b*% 


leiten Bedingungen, auf ameite 
Hhpothel. Ohling, 555 Nord Ave... Ede Larrabee 
Sir. Zimmer 4. 16ma*2 


Geld auf Möbel u, j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geldb zu dberleiben— 
——$20.00 :bi3_$500. 
auf Eure Möbel, Pianos, Plerde und Wagen etc, 
au us von ein Dis amölf Monate Zeit zum 
ablen. 
Bir bezablen Eure Shulden. 
hr fönnt das Geld jofort haben und nad Bes 
lieben — len in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder tolepho⸗ 
nitt — 3075. Srtagt nach Mr. Spihtzer. 
Standard Gredii Company, 
im. ‚702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str. 
i lmnai*z 


Darlehen 
——$10.00 oder mebr— 
Unfer Shitem des Gehbberleihens am Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tft das beite. 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt. Ihr e3 jos 
ort, privat und zu den liberaliten Bedingungen 
aben. — Diejer Dienft hat viele andere bes 
riedigt und wird Euh au befriedigen. 
uarantee Loan Company, 

8im. 20 — 685 W. Wajhington Str. N 

. b* 


—— Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für 81.50 monatl. 
2 für $2 monatl. $100 je $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. eben alle Vorteile, 
die Undere offeriren. Zeiepban: Gentral- 5493, 
Mutual Securitc Co. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 Ng Dearborn Str. Randolph, Bin. 2 


N. Alhland — 


— 


—Semlatefſſen! F 
Verlaufe mein == t, 
ber, alles neu, ene tures 
Suß Sbeif mit Bins, Sau ‚® 
uß, Candy, Zigarren, Brot, 2 GCounters, 18 
uß, mit Marmorplatte, te. Seifen» 
elf, Tabal-Caje mit 6 Türen, aty-Regtiter, 
affeemüble, Computing Waagen. Beite Kin- 
Enums, mwert’$1200, für $850. 3044 Urmitage 
e. 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheres 
Einlommen, ehrliche Behandlung garäntiri. 
80 Zimmer; Einnahme $300 monatlich. 
25 immer; Profit ur monatlich; $500 Ans 
zablung, Reit ıwıwyte Abzahlungen. -‚Scht’3_an. 
20 Zimmer; Brofit $IO —AI — ſedt van. 
10 Zimmer, Miete $4ö, Einnä 110% $450, 
Manche andere; fommt ber, jebt fie an, fein 
Betrug. "Lange, 704 Dearborn pe, 2 
17inim 
Zu verlaufen: Wandelbildertheater in einer 
febr belebten und dichtbefiedelten Gegend; aus« 
urn Geſchäfte garantirt ſchrifilich. 80 
is *. wöchentlich; wegen anderer Geſchaͤfte 
muß billig verlaufen. Verſchleudere an fofortige 
Käufer. Kleine Anzahlung und ſehr leichte Ab— 
ablung. NRagzufragen Theater, 1461 Fullerton 
ve. Ecke Perry, 2 Blocks weſtlich von South⸗ 
port Avenue. 16in1wæ* 
Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von 36000 bis 585500; 6Groceries, 4 Deli⸗ 
fatelien, 6 Bädereien, 7 Fleifherläden,von $400 
bi $2500. Wer überhaupt einGeihäft, fann fein 
was e3 will, jhnell’taufen oder verlaufen will, 
sche Morgens 9 nah 1572 Elpbourn Abe. 


is 

Günftige Gelegendeit für erjtllaffiges 5c Thea: 
ter an Milpautee Ave, Berlaufe Tofort, Trant- 
i beitshalber. Nehme eventuell aud vartner. 
Sichere Eriftenz. Goldgrube,. Adr.: BB. 196 
Abendpoft. friafon 
Verlaufe Saloon, an North Ape., mit großer 
Halle; . großes Waarenlager: niedrige liete; 
aur Sälfte des 1072 GEiybourn Ave. 


‚Wegen Kranfdeit verfauie Delitatefien-Store, 
beite Lage; alter, guter Play; alle Firtures; 
Eisihranf, Asaage, neu; Wodeneinnahme $250; 
Miete $30; großes Waarenlager; fofort genom- 
men, zur Hälfte des Wertes; Soldgrube tür gute 
Leute, Fragkt Morgens 9: 1572 Elybourn Yive. 


Zu berfaufen: Bäderei, nah Borfchrift; 
Pierde, 4 Wagen: auberhaiv Chicagos; zwei 
Männer, befcäftigend; nur Brivanundidart; 
Woceneinnabme %300; $1500, wert $3000, 
ragt Morgens 9, 1572 Elybourn: Avenue, 

Verfaufe Grocery-, Delifatefien-Store, Ede; 
»alter, guter Plag; gute Firtures; großes xyaa- 
renlager; Woceneinnahme_ $120; wuiete, mit 
Wohnung, $2 fofort $750, wert doppelt. 


series. 


255 


Sragt: 1572 Elybourn Avenue, 


„Berfaufe Butcher-Store, Ede, beite Lage; 
Wocdeneinnahme $600; ganze Einrichtung neu; 
überzeugt Euch. Mrgs. 9: 1572 Elybourn Abe. 


Großer Bargain-verlauf: Saloon, Eae; gro- 
Bes Waarenlager; Caih Regifter; Wochen— 
einnahbme $200; fofort für 1% des Wertes, 
Fragt Morgens 9: 1572 Elybourn Avenue, 

Segen Kranfbeit verfaufe Privat-Boarding- 
baus, nahe Lincoln Part; jährl. Profit $2000; 
die HDäıe des Kaufpreiies fann ftehen bleiben. 
Sragt Morgens 9: 1572 Elybourn NWvenue. 

Zu verfaufen: Leafebold, 11 Zimmer und 
Barn; 7 Mieter. Miete $35. 424 Dit 42. Str. 


Bargain! Weil ih die Stadt verlaffe, muB ich 
meinen gutgchenden Electric- und Bladimith- 
Shop zu irgend einem PBreife verfaufen; eine 
nie dagewejene Gelegenheit für einen Schloifer 
oder Cleftrifer; billige Miete. 422 North Ave, 





Zu derfaufen: 7-Zimmer Flat; Miete $150, 


Dampfheizung, Gebdiitang. 62 W. Indiana Str., 
1. lat. 


_3u bermieten oder verlaufen: Horfhefhoeing- 
Shop, Eigentümer zieht ich vom Geihäft zurüc, 
ute Kundfchaft und fehr viel Arbeit, meiltens 
Brauereien. Julius Baumgart, 2923 95. Str, 
Phone: South Chicago 5317. frfafo 


gut verlaufen: Bäderei oder Shop-Ausitattung. 
4031, Milmaufee Ave. 


Zu verlaufen: Ed-Grocery und Marlet, Eins 


nahmen $65 per Tag. Sehr billig. Phone Went- 
mortb 4159. ® 


‚Zu berfaufen: Bäcderei, Iranfheitshalber Bils 
lig. Nahazufrtagen nah 6 Uhr Ubends. Mir. 
QDumfer, 2039 Ihomas Str. 

Zu verlaufen: Gutes Kleiderreinigung- und 
Färberei-Geihäft, auch diel neue Arbeit. 1545 
Sullerton Ave. frſaſo 


—Guünſtige Gelegenheit! 
Zigarren-⸗, Stafionery-⸗, Cañdy- und Icecream—⸗ 
Laden, billig zu verlaufen, werivolleEinrichtung; 
großes Lager, keine Konkürrens, nahe Transfer» 
Ecke. Grund: Uneignigleit mit Partner. 2967 
Lincoln Ave. 


—. 


Zu verlaufen: Schuiterihop, einer, der beiten 
auf der Nordjeite für den rihfigen Mann, 1806 
N. Halited Straße. fria 


Zu Taufen_ gefucht: — Grocery⸗ oder 
Delilateſſen⸗Stores; laufe ſofort: müſſen billig 
ſein. Weiß, 1928 Mohawt Str. Tel. 
Lincoln 6128. 


Bu verfaufen: Sutgebende Huf- und Wagen- 
Khmiede, billig; Gefihäftsumfag $500 monatlich. 
Meyer & Kochler, 11 VBrogdiwah, Gary, 35 

frſaſon 


Zu verlaufen: Krankheitähalber, ein Paint» 
Chop, altes Geihäft. 777 Milwaufee 59— 


Zu verfaufen: Sanitary Bäderei ınd Delilat- 
eilen,. in beiter Nahbarjhaft der Nordfeite geles 
gen; nur Ladengeihäft. 5151 Evaniton Abe. 

Grocery: und Marlet-Fixtures zu verlaufen, 
Store, Lawrence und Eliton Abe. 

. in20,21,23,25,28 


Zu verfaufen: Ed-Grocery und Marlet, Sid» 
feite, Eigentümer bat das Gefhäft 9 Jahre; gu- 
ter Berlaufsgrund; Breis a $2000; feıne 
Agenten. Adr.: B 193 Abendpoit. frfaio 


Verlaufe Laundrh-Route, . Pferd, Wagen _ mit 
Nebengeihäft; reife nad Europa. Madag, 15 Dit 
Dbio Straße. frſon 


Zu verlaufen: Saloon mit Stod, Leafe und 
Lizend, wegen Uebernahme einer Reitauration 
in Morton Grobe; eine gute Gelegenheit für 
einen jungen Mann; Preis $3000. Fred Schol⸗ 
lenberger, 1758. Sedgmwid Str. frfafo 


Verlaufe meine gutgehende Schneiderei jehr 
billig, viel neue und alte Arbeit, Store mit vier 
Simmern, .$200 wenn ‚fofort gefauft, Nordfeite, 
nabe Lincoln Park. Adr.: B 187 Abendpoft. 

E frſa 

Saloon, in deutſcher Nachbarſchaft, billige 
Miete, wegen anderem Geſchäft billig zu verlau— 
fen. Adr.! B 195 Abendpoſt. fria 


Roominghaus zu berfaufen, elf Zimmer; 
laufendes alle, Ds ‚Möbel; adht Zimmer 
vermietet; Reingewinn über $100 . monatlich; 
lange Leafe; »Delorirung tt fertig; befichtigt 
dies und macht Offerte. 3121 Foreft Abe. 

. do—fon 

Zu verlaufen: 21 Zimmer Roomingbaus, beite 
Lage, Gehdiitang, lange Leafe. 733 LgSalle Av. 

‚lo,difrio 

Zu verlaufen: Bäderei und Delifatejjen; Ya- 
milienverhältniffe halber. 244 W. 31. Etr.. mir 
Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Saloon, ehr 
gute Gelegenheit für Defterreiher oder Wiener. 
Ausfunft: 1923 N. Dayton Str., oberes Bat 

ofrion 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, krankheitshalber 
billige. 3456 W. 63. ©tr. 19jn1wa 
Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe, 6 Zim⸗ 
mer Wohnung, 3 Zimmer, möblirt, Dampfhei— 
ung, heißes Waſſer, leicht zu vermieten. Miete 
22. 1152 ©. Weſtern Ave, dofrfa 


Zu verlaufen; Eine gufgehende Nordjeite Püs 
derei, genügend Arbeit für 3 Männer, pribat. 
u. 38 Abendpoft. jin19,10& 


Zu verlaufen: Bäderet mit zweiſtöckigemHaus. 
7041 ©. Centre ve. dofrfa 


Zu verfaufen: Cafh Meat-Marfet, gutes Ge- 
fhäft. 4060 Lincoln Abe. frfafon 


$1600 laufen 42 Zimmer Roomingbaus, Eins 
tommen $4750 das Jahr. Alles belle Zimmer. 
Etablirt 20 3. Abzahlung. M,. Martin, 956 W. 
Adams Eitr. midofrfa 


Zu verlaufen: Schubreparatur-Shop. Bargain, 
wenn diefe Woche genommen. 2409 N. Clart 
Etr. midofr 


Zu laufen gefuwht: Gut Beqallennes Delila teſ⸗ 
fen Store für Baar. Adr.: 24, a 
midofr 


Zu verlaufen: 3 Stühle Barberfhop, gute Lage. 
8902 Normal Ave. midofr 


Zu verlaufen: Bäderei mit Leafe und Lizens, 
1114 Weit 17. Str. 18in 1wæ 


— 5* fofort Abreife wegen Grocery- und 
Delifateflenitore, für Dame. 434 — * 
in 


Zu verlaufen: a Saloon für einen verbeis 
rafheten Mann, tdfeite; billig. 530 Wels 
Etr., Ede Indiana Str. a 


Zu verlaufen: Norbfeite-Srocerh, Delilateſſen⸗ 
Zigarren, Candy- und Schulladen, etablirt feit 
15 Jahren, nz von Schule, mit Wohn» 
a a 
en. Pre i 3 o 
16junim& 


ee A 108 m 
alfted : i . 1djnio 


ru hnaL 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei und Gro- 
cery. 3210 ©. Halited Straße. 


Zu verlaufen: Bäderei,' 233 ®. 43. Strat * 
Ede Fifth Ave. Su 


Geſchäftsteilhaber. 
Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner, Möchte mich an nur gutgehendem de 
oder 10c Theater, oder auch‘ gutgehendem Rooms 
ingbaus als Partner- beteiligen. Adr.: B 197 
WUbendpoit. 


4 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2Cents das Wort.) 
— —— — — —ñ — — — — — — —— 


Nordieite. 


Zu verlaufen: An Drafe,Ave.,-ein neues zwei— 
ftodige8 und Baſement Briu-_ und Frame⸗— 
gebäude; ö-Zimmer Ylats; eleftriihes Xicht; 
Xot 29x125; Preis $5UUV, 

Auguit Zorpe, 820 Weit North Ave. 
friafon 


Zu berlfaufen: An Howe Str., Lot 33X125, 
nebit zmeiitod. Bridgebäude; 6-Zimmer "lats; 
preis $4200, 

Augultzorpe, 820 Weit North Ave, 
frſaſon 


Zu verlaufen: An Dahyton Str. zweiſtöctiges 
Framehaus; b⸗Zimmer Flais; Bad und Gäs; 
Preis 82400. 

Auguſt Torpe, 820 Weſt North Ave. 
frſaſon 

Zu verlaufen; Dreiſtockiges Brickgebäude, nebſt 
zweiſtockigem Brieck- und Framegebdäude hinten, 
an Hudſon Abe.: Miete 8165 jährlich; 8500. 

Auguſt Torpe, 820 Weſt North zıve, 
friafon 
$1500 faufen feine Corner. Lot an School und 
Zeabitt Str., oder annehmbare Offerte angenoms 
men. Eigentümer, &. 3. Madfen, 3119 Johnfton 
Ade. frfa 


Zu verlaufen: Nur $2500, ichöne 7 
Gotta Bud, Gas, an Nelion Str., naye Lins 
coln Abe. Cars. $300 Baar, Keft auf leichte Ab» 
zahlungen. 

Ferner: Schöne große 6 Zimmer Cottage, nahe 
Lincoln Ave. Cars, Brick-Baſement, Heißwaſſer— 
heizung, Bad, Gas, große Barn, 33500, leichte 
Abzahlungen. · 

Berner: Ein große 3—5 Zimmer Flatgebäus 
de, Brid-Bajement; alle VBerbefferungen; nabe 
Perry und School Etr., mit Cottage hinten. 
$5800; $1000 Baar, Reit leichte Abzahlungen. 

Ferner: Schönes großes 3—5 Zimmer Flats 
gebäude, Brid-Bafement, nahe School Strs und 
Soutbport Ave. 56250, auf 30Xx125 Zub Xot. 
Macht Eure eigenen Bedingungen. 

Bohn Heim, 3148 N. Ajhland Ave. fef 
tja 


Zimmer 


Zu_berfaufen: Bwei-$lat_ Brid, Front neu, 6 
und 7 Zimmer, Grhenholz:Trim, Bad, Gas, bei: 
bes und faltes Waffer, Hohes Bafement, 30 Fuß 
Lot; Preis $5600. 3852 N. Dalley Yve, ftfa 

Zu verlaufen: 2-$lat Gebäude, Frame und 
Brid, 5 und 6 Zimmer, „Yurnace, Moulding, 
Hartholztrim. 2241 Irving Part Blvd. Eigen- 
tümer. in20,27113 


Zu verlamfen: Sehr gute Gefchäftsede, nahe 
neuem 2=jtödigem Bridgebäude mit 4 Läden, 
alle3 gut bermietet; brauche Geld, um Theater 
zu bauen, irgend ein Preis berüdfichtigt. Sprecht 
vor bei Born, 1955 Addifon Str. Tel.: Graces 
land 941. dofrion 


Zu verlaufen: Iftöd. Bridgebäude, 5—4 Zim- 
mer Ylats mit Mttic, an Speffield. Ave,, nabe 
Center Str., Preis $5750. mifr 

Auguſt Torpe, 820 W. North Ave. 





Zu verlaufen: 3ſtöck. Brickgebäude und 2ſtöck. 
Brick und Frame hinten, an Hudſon Ave., nörd⸗ 
lich von North Ave. Preis $6500. mifr 

Auguſt Torpe, 820 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Beſichtigt 3734 N. Leabitt Str., 
Bärgain, neues modernes 2 Flat Brickgebäude, 
5 und 6- Zimmer,. eleitriihes Licht, Furnace— 
Heizung, Tertig zum Cinziehen, 30 Fuß Lot. 
preis 37000. Leichte Abzahlungen. 

Stan! Bed, 2014 Irbing Park Blvd, 
ſamifr 

Neues 2-Flat Brick, fertig zum Einziehen jetzt 
oder ſpäter; 5 und 6große Zimmer, Hartholz⸗ 
Fußböden und Verkleidüng; eleltriſches Licht und 
Kombination» Figtures, moderne Plumbing in 
jedem lat, Mofaitl - Fußböden in_Hallen und 
Vadezimmern, Zurnace-Stads, 30 Fuß Lot; ges 
pflajterte Straße, nicht weit zur Wddifon Str., 
Station der Ravenswood Hodhbahn und Lincoln 
„ide. Straßenbahn, $5975; $500 Baar, eilt, 
$30 monatlich. 

Bın_Belosty, 2359 Addifon Er. 
Offen täglich und Sonntags. i 
modidofr 


Zu verlaufen: Modernes 2-Flat, 6 und 6 Bim⸗ 
mer, Eichenholzvertleidung, —— Licht, 
Hartbolsfußböden, Bad, bohes Baſement und 
Atticz 2 Blocks von Irving Part und Ajhland 
Ave. Cars, 134 Block zur Irving Varl Station 
der Ravenswood Hochbahn; 34250, 81000 Baar, 
825 monatlich. 

William Zelosth, 1905 Belmont Avenue. 
modidofr 
8 Flats und Store; gute Geſchäftsgegend; 5 
und 5 und 4 Zimmer; Bad, Gas, heißes und 
falte3 Waffer, Straßenverbeijerungen gemacht u, 
bezahlt. Miete $744 jährlid. WBreis $5700, 
$1000 Anzahlung. 
Billiam 3elostTdH, 1905 Belmont Adenue,. 
modidofr 


Nette 6 = Zimmer » Cottage, Heibtwaflerheizung, 
modernes PBlumbing, 1 Blod bis direlter Domwns 
town Gar; $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 
ir den Monat. 
Billiam Zelosth, 1005 Belmont Abenue, 
modidofr 
Neues 2-lat Bridgebäude, Eichenholzfußbös 
den, Hartholzverlleidung, ‚eleltrifhes Licht, Coms 
bination Gas- und eleitriiche Fixtures, 30 Fuß, 
Lot, 1 Blod don Straßenbahn, nicht weit bom 
Hohbahn. Preis $5450,:$500.baar, $25 monats 
lid. William Zelosiy, 3801 N. Weitern Ave, 
modidofr 


30 Fuß Lot, alle Steaßenverbefferungen be— 
sahlt; bequem zur Addijien Str. Statien der 
Vtavdenswood Hchbadnlinie, 8850. modidoir 

3elosty, 2359 Addifon Sir. 


Neues 2-Flat und Bafement Bridgebäude, elels 
trifhes Licht, Eichenholsfußböden, Hartholzvers 
Hleidung, delorirte Wände, Kombination Gas 
und elettrifche Fixtures in jedem Zimmer, 30 F. 
Lot, gepflaſterte Straße, 1 Block nach zwei Car⸗ 
Linien; nicht weit von Hochbahn. Preis $5500, 
8700 baar, 825 monatlich. William Zelost 
1905 Belmont Abe. modidoft 

Bu verlaufen: 30 Fuß 


Geſchäfts-Lots, 
für ſofortiges Bauen, 8850. md 
3elosty, 2359 Addifon Str. 


Moderne 6-Zimmer Cottage, Konfretbafement, 
Surnaceheisung, Daft Irim, Bad, Gas, heißes 
und faltes Waffer, bequem zur Seoing Bart 
Station der Nortdw.-Hohbahn, $3000; 3400 
Baar, $15: monatlich. 

Wim Zelosth, 3801 N. Weitern Avenue. 

modidofr 

Zwei-flat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Mantels, China Glofets, Bad, Gas, :heißes und 
laltes Waffer in jedem Ylat; gevflaiterte Straße; 
Miete 84830 jährlih. Preis $4500 — $1500 
Baar, Kejt nad Belieben. 

William 3elo3ty,1905-Belmont-Ade. 

‘+ modidofr 


$300: Baargeld, Reit leichte Abzahlungen, 
faufen modernes 6. Zimmer Haus, Furnaces 
»peisung, feiner. Gonfol, Eideboard, eleftrifches 
xiht, eic., Preis $3500. Earlberg’ 5353 N. 
Glar! Str, midofr 
Verlaffe Stadt; will meine 30 Zuß Xot nahe 
St. Weneditts:stirhe für nur $1100 verlaufen, 

wert über $1500. 

Bengerle, 3806 Lincoln Ave. 

di—fon 


reif 
doft 


Mub diefe Woche bverfaufen: Veues 2 Flat 
Bridhaus, 5 und. 6 Zimmer, ne Nachbars 
Ihaft, große Lot, nahe St. Benedilts fatholiicher 
Kirche. Machen Sie Diferte. 

Bengerle, 3806 Lincoln Use... — 
—fon 


‚Bu berlaufen: Feine 7 Zimmer Refidenz nabe 
Lincoln Ave. und Byron, 40 Zub Lot; oder 
nehme 2 Flat Bridhaus in Taufc. 
BZengerle, 3806 Kincoln übe... i 
—fon 


Um fofort zu verlaufen nehme ich $7000 für 
Brid Saloon Corner, Mit 3 Flat3, Lot 30 bei 
125; Saloon an Brauerei verpachtet, Miete$840, 
nahe Lincoln Ave. Beitman, 2828 Lincoln —53 

mido 


$5900 Taufen 2 Flat Brit in Edgewater, 5 u. 
5 Zimmer, Confol,: Sideboard ufw. Garlberg, 
5353 N, Elarf Str. miido 


48500 -Iaufen feined 5* cht, e, 6 belle 
er, Furnace und Dfenbeizsung, feine ons 
nis, — 30 sub 

‚ _nabe Weitern m arlberg, 5 h 
N. — —* ——— 


—— Nordfeite » Bargains! —— 
2 Flat Gebäude, 5 und 6 Zimmer,‘ Miete 
5 Diumnse Loitoge mil große: & Miet 
mmer Cottage mit’ großer Garage, Miete 
über $40, für nur en . , 
Neired 2 Flat Bridhaus, nırr- $6600. 
—53* Häfts-Lot an Lincoln Ade., $2500, 


wer 
Bengerle, 3806 Lincoln Abe. 
. di—fon 


Bu berfaufen: 311 Goethe ‚Str., No 
@. L,_Dibifion Sedonid er ——— 
Abe, Cars, Sitödtiges tameflat-Gebäude, Ze 
m ament,. be baat, wi 32090 in 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort} 
— —ñh ——— —ñ— 
Nor die ite. 


u verlaufen: Zweiſtöckiges Framegebä 4 
RR eld Yde.; 5- und Fdistmer Sets wo 
Unzablung; Preis $2000. 

Auguft Torpe, 820 Weit North Ave, 

friafon 


a 7 SER 0 
‚Vertaufhe modernes drei 6-Zimmer Bridges 

bäude, $8500; große Lot, nahe Lincoln Aue, 
und Irving Part Blor., für Nordfeite Cottage 
und Baar, George VW. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
. momife 

Zu verlaufen: VBargain, wegen Todesfall, Cots 

tage mit... Store, guter Geihäftsplag, Preis 
oe Anzahlung u oder mehr. 2248 Fofter 
de; nahe Dalley Uve. dufe 


Nordipeitieite. 

Zu verlaufen: Kleine Anzahlung, leichte Abs 
zablungen, 5 Zimmer Häufer, Goncrete-Bafes 
ment, hoher Dachboden, modern, fertig zum 
Einziehen, auf breiten Lots, 30x125 Fuß, zu 
$2900. Zmeiltödige Häufer von 4, 5 um 6 
Zimmer Wohnungen, _ $3300 aufwärts, nabe 
Cars und Hocdhbahn. Dtto Dobrotd, Kedaie Ave, 
und Irving VPark Blod. irie 


Zu bverfaufen: Didensd Ade,, nabe Humboldt 
Blvd,, 2%-ftöd.. Framehaus, 3 Zub Bridbajes 
ment, Laundry; Hübfh arrangirte Schneiders 
werfitätte auf dem Main Sloor, Garage hinten, 
Gas und. eleltrifhes Licht. Alles in beitem Zus 
ftande. Große Samilie bevorzugt. Samitag Nade 
mittag oder Sonntag. Beite Dfferte angenoms 
men; fichuldenfrei und wert $4000. Wereneß, 
2935 Armitage Ave. frfa 

Verlaufe neues 6 Flat Gebäude, nahe Dalley 
Blod, 5 und 4 Zimmer Wohnungen, Bad, 
Ehina Elojet, Confoles, eleltrifhes Yicht in jes 
der Wohnung. Preis $12,000, $6000 sYpothet, 
Nehme leere Lots oder Tleines Gebäude als 
Teilzahlung. I3oern, 2136 ®. Huron Str, 

frſa 


Neue, moderne Eottage, Lot 30X160, Rodwelf 
und Ninslie Str, preiswert zu berfaufen, 
frſaſo 
Zu verkaufen: Neue Cottage, auf Abzahlung; 
$10 den Monat keine Zinſen. 3323 N. M. 
Aven nahe Roscoe Str. sie 
Zu verlaufen: 4321 Talman Ave. und 4324 
Wafbtenam Ude, 4 und 6 Zimmer Cottage, 
Preis $1300 und $1500 . Nadhaufragen 3310 
Accher Ave. ftfafon 
142 ftödiges Frame, zwei 5-Bimmer Wlatz;z 
Miete $324; Bargain $2650 Eigentümer wirds 
zeigen. 
„UM Urmitrong & Eo, 
Ede Sullerton und California Adenue, 
eff —— 0 
Zu verlaufen: In Iefferfon Park, fait neue 6 
Zimmer Cottage, verlaufe zu großen Bargain, 
5411 XLaivrence Ave. frſaſo 


Zu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Häuſer au 
leichte Abzahlungen, aud moderne 2 u. 3 Fla 
Gebäude, taufhe aud. Was habt Ihr. 

e Senne, Wendt & Eagert 
3961 Grand Ave., Ede 40. Une. 

e midofrig 
Bu verlaufen: Eine jeltene Gelegenheit, u 
zwei neue moderne 2 Flat Bridgebäude zu ſeh 
woblfeilen Bedingungen und Preis zu erlangen, 
Eigentümer verläßt die Stadt; gut gebauf 
und pradtboll. 2217 und 2219 NR, Sprinafielg 
Ade., zwilhen Belden und Humboldt Ave, Offer 
Samstag und Sonntag Nadhmiftag 2 bis 5 Über, 

midofrid 


3u berlaufen: Lot, 28 bei 125, an 44. Ave, 
2 Blods jüdlih von Milmaufee Ave. Gas, 3es 
mentfeitenmweg, Abaugslanal darin und bezahlt, 
$450. Anzufragen bei of. Ihiel, 602 — 119, 
Str., Whiting, Ind. 16junimd 


Nur $100 oder eine Lot für modernes 2 Flat 
Bridgebäude, Miete bezahlt den Reit. Seht 
Eigentümer täglid_ bon 1—3 Nadım. 2159 
Stade -Str,, nahe Milwaulee und Kaliforniq. 
Ave; n — 141n t wa 


‚Bu verlaufen: 2429 Hadden Abe., nahe Dibis 
fion. und Weitern Ave., 1itödige Brid Cottage, 
Sramecottage Hinten, $2300, auf Ileine Abaahs 


lungen, wenn gewünjcdt. ©. 
Sedgwid Straße. 


Wir tun es Mir verlaufen Grundeigens 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um fchnels 
len Berlauf Ihres Grundeigentums3 auf der 
Nordweitfeite au tum ift, geben Sie _e3 uns zum 
Berlauf. — N %. Hammann, Mortgage 
Barler, Real Eftate, Lovand, Jıs 
furance, 1922—24 ®. Chicago Abe. Teles 
zus Humboldt 9488, Wir haben unier Geinält 

uch Wlufrichtigfeit erbaut. 25maiimd 


a. Stone, 1165 


14in1wæ 


— 


Weitielte. 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, mei 
fhönes Heim mit 100 Fuß Front, sehr 
Zimmer und Bajement; großer Stall; gut 
angelegter Garten, mit Schatten» une 
Fruchtbäumen. 1508 ©. 44. Ave. Nehmt 
16. Str. Car zum Plat oder 12,-Str.=, 
Gar und drei Blods: fühlih an — 
r 


mm 0070000000111 mn mm — —— 
Zu verkaufen: Acht 4= und 5-Bimmer Cottaged 
zwiichen 30. und 31. ©tr., an 40. Court, um 
3012 South 41. Ave.; leichte Abzahlungen. 

11juni,, 2m 


Südſeite. 

Zu verlaufen: Zmwei-Jlat Bridhaus, 6 und € 
Zimmer, $5200. 6618 Drerel Ave. KR 

Sch Brauche $4000 Baar. — — leichte A 
zahlungen für den Reſt zu 538 Prog. auf mei 
neues 6Flat⸗ Gebäude Nr. 420608 Calumel: 
Abe. Eintommen $3000, Bargain. Seht Milburn, 
14 Dit Jadion Blvd. 9in*d: 


Borftäbte, 


Zu verlaufen. { 
In der Fairdicw Heights 
Subbipifton. ö 
Große Bauftellen, % bi3 % Ader groß, öftltd 
bon Ridge Road und Sch Point, zwiſchen 
Gentral Str., Edaniton und Wilmette Ave,, einen 
Bloc weitiih dom Endpunkt der Central ‚Stws 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 meitlich born 
der Wilmette Ade,-Statton; hoher und trodener, 
reiher und fhöner Boden; borzüglide deutiche 
Nachbarn; Schule und Kirche; Preiie: $1100 513 
$1650 leichte Abzahlungen; werden in einem 
oder zwei Jahren das Doppelte Var Betrages 
wert fein. ofal-Office befindet. fi daſeldſt, 
oder man telephonire oder jchreibe unferen’deuts 
{hen Agenten: G. U. Wallen, 117 NR. Dearbo 
Etr. Iel.: Randolph 1742, 11ju1 


® Frarmlänbereien. 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen für 2 Ylat 
Gebäude: Schöne 11 Ader Hühnerfarm. $5000, ' 
Nahe Niles Center, ZU., 3 Meilen wejtlih von 
Evanfton und 12 Meilen von Chicago Court» 
oufe; gutes 5 Zimmer Haus, großes Hühner» 
aus, 12x40. Ungefähr 1000 junge und alte 
Rhode Fsland Hühner, 4 große Incubators und 
Brooders, 1 Pferd und 2 leichte Wagen. 
3ohn Heim, 3148 N. Ajhland Abe. 
a 
Vertaufhe 80 und 120 Ader Wistonfin. Farm 
mit Stod und Majchinerie, ebenfalls 260 Ader 
Riverfront, 100 Ader unter Pflug, 4 Fferde, 
20 Stüd_Vieh, 100 Hühner, alle Mafdinerie, 
Eoncrete-Silo, hält 120 Tonnen Silage. Preis 
$11,000. 3oern, 2136 Huron Str, ftfa 


Zu berfaufen: 130 Acres, nahe Lale «Geneva, 
20 Kühe, 8 Pferde, Mafchinerie und Ernte; nur. 
$100 per Acre; miürde auch taufhen. 3._4. 
Reeves, 618 Hartford Blödg. fria 


$6000 Dans. ‚Kelt Jeihte Abzablung,' Taufer, 
320 Acre3 Farın in Kanfalee County, J., 4 
Meile vom Depot; lauter gutes Maisland;: 200: 
Acres. jegt mit Mais beftellt; Preis $30,000, 
Dilis & Frankenitein, 110 ©. Dearborn —* 
@. 


Zu berfaufgn oder. vertaufhen: 80, 120, 160 
Acres- Wisconfin armen, Stod, wahlende Ern- 
ten etc., fücr Chicago Eigentum. Nebf, 164 W, 
Wafhington Etrabe. 2OinimE 


Belte3 Wisconfin Yarmland, 6jtündige Eifen- 
babnfahrt ‚von Chicago, $15 per Acre, auf Abs: 
aahlung, Zeil Baar. Nebf, 164 W. Wafbington, 

20inimE 


u ——— Eigentümer muB 
verfaufen: Siebaig. _Ader rudtfarm, nahe 
Benton Harbor, Mich,; neu ee: 
3000 Bea: Bäume, 100 Birn-, 150 Apfelbäume, 
10 Ader Weintrauben, Beeren; mwert $12,0U0, 
$6750 taufen diefelbe; $2000 Anzahlung. _ 
Plotle & Grosby, 207 Weit Dipvifion nn 


20 Acre Farın in Coof Eo., nördlich, mit Vieh, 
Gebäuden und Ernte, an Section Line und 
Automobile Road. HU feines Property. in 
— — Le, 3806 Lincoln Abe 

e rle, Ave. 
— di ⸗ ſon 


Verkaufe 5 Ader Hübnerfarm; ausgezeichnet 
8 Gärtnerei; habe eine größere gelauft. 45 
tinuten vom Zentrum. ber Stadt mit der Was 
bafb .Eifenbahn. $5 monatlicher Babrpreig, — 
Schreibt oder precht vor. Pethan, Oal Lawn 
Illinois. — 14n1w 


Zu verlaufen; 120 Ader Farm, Watathon 
County, 4 Meilen von guter Stadt und gutes 
Landitraße; großes Farmhaus, Stall und ae 
dere Gebäude; guter Lehmboden. Brei $4000,- 
——— 

entiimer . Bolb, . 
2. tat. 1omaled 


Berichiedenes. 


gu verlaufen: +$1600, 5 "Acres, Liberthbille, 
Su, an Paz Late Road. Ueberzeugt Euch 
Sohn Heim, 3148 N. Ajhland Ude, 
fria 
aus und mehrere Nebengebäude, großer Ga 
ter * und ——— Bierfkeämther — 


er Bla Sn, Kup, und Hüpner, 





North Boote, Sfr 
e., Mor r £ ; 


efichtsausdrud, ein freundliches Benehmen, ein hei: 

teres Auge gleichen im perfönlichen Derfehr oft 

eine freifchende und unangenehme Stimme aus. 

Beim Derfehr mittels des Telephons fallen diefe drei Ein. 
flüfje auf die Empfindung des Hörers weg. Wenn die Abficht 


des Sprehers auh freundlich ift, 


jo kann doch feine 


Stimme, wenn fie etwas barfch ift, einen fchlechten Ein- 
druck hervorrufen. Man tut gut daran, fich im Derfehr 
durch das Telephon eines ruhigen, gefälligen Tones zu 
befleißigen. Die anfprechende Stimme gewinnt. 


Chicago Telephone Company 


Finanzielle. 


Der morgige Tag 


bietet feinem Manne irgend- 
melche Ausfichten, wenn biefer 
nit ein Bankkonto hat. 


Wir gewähren 


3% 
Sinfen per Jahr 


auf Spareinlagen 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Foreman Bros, 


Banking, Go, 


6.:W.:Ehe Ca Calle u. Wafdingten Str, 


Ched- Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen | — 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines Bankgejcjäft 
Kapital n. $1,500,000 


Aeberſchnß 2 


1868 


4840 
Telephones 
Etabfirt {es 


Monroe 4843 


HATTERMAN & 


GLANZ 
11'0 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Bupotheken zw verkaufen. 


an23*Zerfa 


Shiiisfarten 
Extra Billig auf den Dampiern ber 


UraniuMm STEAMSHIP Co,, LTD, 


nad Rotterb * 
niit enden Eis Ih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Beneralagenten. 
140 9. Dearbern tr, Ede Randeiph, 


en 8 Morg. bi 6 Abends. Souniag 9—12. 
pi itie h Dr > — — 

— — € onn 
Ofien € land, — 


cxier·Cognao 
Himbeer-Likör 
Zitronen-Likör 

erfrifchende Getränke in den heiken Tas 


gen. Preis per volles Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucher koftenfrei. 


International Liquor Co. 


133 Wells. Str, Ghicage, In 
Telephon: North 2163, 


— 


Bell Telephone Building 
Official 100. 


Sinanzielles,. 


Ihr könnt S100 bis 
- ® 
S500 verdienen 

56% bi8 6% Zinfen erhalten, 
wenn Xhr Euer Geld in unjeren 
Eriten Hnpothef Grundeigentum?= 
Bond anlegt. 

Diefe Bonds, duch Chicago3 beites be— 
baute Grundeigentum gefichert, find die 
beite und ficherite Anlage, die dem all 
emeinen Bublilum offen tft. Ihr babt 
ver Geld jtet3 zur Verfügung, denn 


unfere Bonds fönnen zu jeder Zeit ın 
Baargeld umgelegt werden. 


Macht jetzt Eure Referbationen für 
Juli⸗Geldanlagen. 


Nicht ein einziger Dollar, weder an 
Kapital noch an Zinſen, wurde je an 
irgend einem Bond oder Hypothel 
verloren, die in dieſer Bank getauft 
wurden. 


Home Bank & Trust Co. 


Unter Staat3-Aufficht. 
Beitände über 21,500,000 
Milr aufee und Nihland Nvennes. 


Dfien — und Samstags 
8 Uhr Abends. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
— — ne dadſelbe, 
ang gleich, wie gro 
—* Einkommen, iſt Reichtum und 
Geipftänbdigteit unmöglid. Be» 
Bi jet, Euer @eld zu fparen. 
ir bezahlen 8% Binfen auf 
arsInlagen. — Binfen balbs 
— gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eamötag Ubend von 69 be. 


Schmerzlofes Zahnziehen 
Menn ih die Tötung bed Nerds, das Füllen, 
Krönen oder Audzieben Eurer Zähne nicht 
abſolut ſchmerzlos beſorge 
So berechne ich Eu nicht einen Gent! 
Kein Gas, feine Nachmwirlungen. ih wende 
eine wunderbare Medizin an dem Zahn ar 


Der moblteiitte „gute ıry 7 * Micaao. 
1 € Ban Bu n Street 


— Siegel— — us Babafb Plbe., 

Nabella Gebäude. Offen bi8 9 Uhr Abends. 
Sonntags bon 9 bi 2 Uhr Nam. —* neben 
@ienel-Cooper'& 3in,frmomi*® 


k. STRASSBURGER „Optiter 


630 LIN: OLN A 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrit. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein gut paflendes Band für 
Jeden, bon 75c aufro. * einfeitiges, von 1 
auf. für bebveiteß Band Elaittihe Strü male 
und Zeibbind Mab u. aus friichem 
terial gemadt, 'yafen "beifer, halten länger u 
De bon 25 40% billiger ald anderwärtä. 
Die erfabr — * Bandagiſten für Herren und 
Damen bedienen täglidh bon 9 Uhr Vorm bis 7 
br Abend2. — offen don 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 


801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stock ——— 


Wenn man „Unter den Linden““ 
wohnt. 
Berliner Feittagfreuden. 


Bon einem Leidtragenden. In der Boif. Zte. 


Eine Woche vor einem Einzug; die 
Zahl der guten Belannten; die gerade 
zufällig vorbeigehen und fich fchon lan- 
ge nach unjerem Befinden ertundigen 
wollten, ift erftaunlich groß. Menfchen, 
bie ung einmal flüchtig gejehen auf der 
Reife oder in einer Gejellfchaft, erin- 
nern fi mit Freuden unfer und finden 
fich ein. 

„Rein, diefe herrliche Ausſicht, wie 
haben Sie es gut, wenn mal etwas los 
iſt, alles können Sie dann ſehen,“ ſo 
hören wir regelmäßig, wir warten 
förmlich darauf, ahnen wir doch ſo— 
fort, was uns die Ehre dieſes uner: 
warteten Beſuchs verſchafft hat. „Wie 
dankbar für ein beſcheidenes Hinter⸗ 
prägchen würde ich ſein, ein ganz klei— 
nes Plätzchen,“ heißt es weiter. Nur 
darum bitten ſie nämlich alle. 

Von Tag zu Tag werden die Bikten 
energiſcher,kein Mittel bleibt unver— 
ſucht, um zum Ziel zu gelangen, man 
ſchickt Einladungen, preiſt die Liebens— 
würdigkeit der Hausfrau, die Gaſtfrei— 
heit der Familie, preiſt die tüchtigen 
Haustöchter uſw. 

Ein Herz von Stein gehört ſchon da— 
zu, um all dieſen Beſtürmungen zu 
widerſtehen. 

Die Poſt bringt täglich unzählige 
Briefe mit Anfragen. Wann wird ge— 
ſperrt? Wann ſollen wir kommen? 
Dürfen wir liebe Gäſte mitbringen? 
Wie lange dauert der Feſtzug? Als 
ob es nicht Zeitungen in der Welt gäbe 
und wir vom Polizeipräſidenten eine 
Extrabenachrichtigung erhielten. Ent: 
fernte Verwandte aus der Provinz, die 
ſich jahrelang nicht ſehen ließen, melden 
ſich ausgerechnet für den Einzugstag 
zu einem Teller Suppe an. 

Und nun erſt das Telephon! Das 
Gebimmel bringt uns ‚rein zur Ver—⸗ 
zweiflung. 


Liſten über die eingeladenen Gäſte 


werden geführt, bei jeder Abſage rückt 
ein vielbeneideter Hintermann vor, 
denn wenn auch eine Wohnung Unter 
den Linden viele Vorzüge hat, Gum— 
miwände gibt es nicht. Und nun die 
Ausarbeitung der Plaßfrage! Das iſt 
gar nicht ſo einfach. Da heißt es Alte 
und Junge, Große und Kleine, Dicke 
und Dünne richtig verteilen, Standes- 
perfonen müflen gebühreno geehrt 
werden. 3 gibt auch manchmal 
zärtlihe Verwandte, die nicht gern 
fiundenlang gemeinfjam an einem 
Yenfter ftehen. Alfo, für jedes Tyen- 


ſter wird eine-Xrt „Zifehordnung“ mit 


den Namen der dort zu ftehenden Per- 
fönlichleiten gngefertigt. _ 

Die Vorbereitungen in der Küche 
gleihen denen einer Bauernhochzeit. 
Kuchen, Torten werden gebaden, Spei- 
fen gemacht, es handelt fich ja, darum, 
all die Gajte für viele Stunden zu ver- 
pflegen. Da heißt e& tüchtig die Hände 
rühren, denn melde Unterbrechung 
der langen Wartezeit ift wohl angeneh— 
mer, al3 das Ejfen. 

Der fritifche Tag naht, fchon am 
frühen Morgen wirft er feinen Schat- 
ten auf unferen häuslichen Frieden. 
Um 6 Uhr beißt es, alle Mann an 
Bord. Da müffen die Garbinen ab- 
genorimen, die Doppelfenjter ausge- 
hängt werden, um mehr Plaß zu fchaf- 
fen, zerbrehliche Vafen, Nippesfachen, 
Heine Tifchchen, die leicht umaeiworien 
werben, bringt man vor ber „großen 
Anvafion“ in Sicherheit, Möbel rückt 
man von den Fenſtern ab. 

Ein Blick in Buche Küche und bie 
—— —2 — anders 

En . 


— 


das Belegtierben. Salat, 
Kucen, Torten, alles fteht bereit, at: 


‚me Getränte, erfrifchende Limonäbden, 


Bier, Wein ufio, 

Um 8 Ubr früh rüden die erften Gä- 
fte, befonders ängftliche Gemüter, an. 
Der Einzug ift auf 4 Uhr feftgefegt. 
Schnell füllen fich die Räume mit Leu- 
ten, bon denen mir einige faum fen= | 
nen. Gie find von unferen Bekannten 
nod) mitgebracht. Irob der fchriftlich 
geregelten Plabfrage padt uns ein ge: 
lindes Grauen, wenn mir daran ben= 
fen,mwie alle zu ihren bejd,eidenen Hin- 
terplägchen tommen wollen. 

Zu fehen aibt es noch nichts, alfo 
man bittet darum, am Büfett tüchtig 
zuzulangen. Die Töchter des Haufe 


‚übernehmen das Amt einer warmen u. 


falten Mamfell, das Herz der Haus: 
frau freut ſich, welchen Beifall | 
Speifen allfeitig finden. Herne Klän- 
ge einer Militärtapelle, ein Ruf aus | 
ben borderen Gemäcdern: „Das XUles | 
zander-Regiment mit den Hiftorifchen | 
Blehmüten, das müffen Sie jehen.“ 

Und nun beginnt die wilde Jagd — | 
Zeller, Schüffeln, Gläfer fliegen nur | 
fo umher, eine Taffe Kaffee ergießt fi) | 
über die bejte Torte, jedermann mill | 
möglichjt fchnell zu feinem Pfät, und | 
all das ftehen gebliebene Efjen, nun — | 
das wandert in den Mülleimer. | 

Eine e.rergifche 7Ojährige Dame er: | 
fcheint auf der Bildfläche, fie ift fehr 
erregt. „Denten Sie nur, ed mar | 
Thon gejperrt, und felbjt der Polizei- | 
leutnant wollte mich nicht mehr durch- 
lafjen. Und was tat ih? Schnell ha= | 
be ich mich gebüdt und bin unter dem | 
Leib des Pferdes durchgefrochen.“ | 
„Hamos,“ tönt es aus der Runde, „das | 
tun mwir das nächlte Mal au,“ und | 
die Helbentat der alten Dame wird viel | 
bewundert. — 


Plöglih Teifeg Meinen auf dem 
Korridor und dazmwifchen die Worte: | 
„Mein armes, unglüdlihes Kind!“ 
Eine Tante aus der Provinz, die mit 
ihrer Tochter zum Einzug fam, war e3. 
Un der legtenStraßenfreuzung wurden | 
beide im Gedränge getrennt. Die ver- 
zmweifelte Mutter malt das Scidjal 
ihrer Tochter in den fchmärzeften Far: 
ben. Vergeblich find alle Beruhigungs- 
mittel. 

E3 klingelt, jedermann will öffnen, 
da jteht die vermißte Tochter, ein bild» 
hübfches Mädchen in lichtem Gewand, | 
etwas ängftlich, am Arm eines regulä- 








ren Bennbruders — etwas tiefer, zmeis= | 


felnd auf die Gruppe fchauend, ber 
Portier. „Ach bitte, gebt diefem — 
jungen Herrn ein gutes Frühſtück und 
50 Pfennige“, und ſie verſucht ſich aus 
ſeinem Arm zu befreien. „Nee, Fräu— 
leinchen, erſt der Preis, ſo laß ich Ih— 
nen nicht los.“ 

Schnell kamen wir dem Wunſch der 
glücklich gelandeten Tochter nach, und 
nun erzählte ſie: „Meine Mutter wür-⸗ 
de ſich ſehr grämen, das war mir ſo— 
fort klar, ich ließ kein Mittel unver-⸗ 
ſucht, um über den ſetzten Straßenü— 
bergang u kommen, alles vergeblich. 
Mein eben geſehener Kavalier hörte 
von meinen Bemühungen, ſchmunzelte 
und ſagte: „Wenn mir das Fräulein 
56 Pfenni- gibt, ein qutes Frühftüd 
und mir unterhaft, bring’ ich ihr ficher | 
bin.“ Mit den erften Bedingungen war 
ich ehr einverftanden, aber das „Uns | 
terhaten“! Na, jchlieglih im Hinblid | 
auf meine Mutter, ich tat’3, und er 
bielt fein Verfprechen. Aber der Por- 
tier mollte mid, nicht in das Haus | 
lajfen, er behauptete, jolcye Herren ver= | 
fehrten Hier nicht.“ | 

Kaum hatten fich die erregten Gemü- | 
ter beruhigt, da gab es eine neue Ue- 
berrafhung: eine Dame erfrantte hef- | 
tig und verlangte energifch, nach einem 
abgelegenen, ruhigen Zimmer ed 
zu werden. Guter Rat mar teuer, 


‚denn alle Räume waren an diefem 4 | 


nicht ruhig zu nennen. Und mas war | 
die Urfache der Erfrantung? 
eben von einer Blinddarmoperation | 
genefen, hatte zu viel Kuchen gegeffen. | 
Bald erholte fie fih und konnte | 
ſchnell improviſirte Ohnmachtsbüro 

verlaſſen. 

Die Truppen rücken jetzt mit klin— | 
gendem Spiel zur Spalierbildung. 
Nun gibt e3 viel zu fehen, alle Stüh- | 
le, Zritte, ja fogar Leitern find be- 
fegt, in drangboll fürdfterlicher Enge | 
fiehen die Menfchen, im höchiten Rang | 
in der Schmebe die Töchter de Hau- 
les. 

Plöglich eine Bewegung. (E35 mer: 
den noch verzmeifelte Anftrengungen 
gemacht, ber Tahne habhaft zu werden, 
die gerade im geeigneten Moment bie 
Aussicht verdeden will. Schreien, Tü- 
cherwehen, Trommelwirbel der 
große Augenblick iſt gekommen, die in 
höchſter Poſition ſtehenden Familien— 
mitglieder ahnen das menigjiend. Das 
Dienfimäbchen hatte vom Boden na: 
türlich alles herrlich gejehen. 

Soll man vorfchnell jemand alüdlich 
preifen, der zur Zeit eines Teitzuges 
Unter den Linden wohnt? 


_— ee o. — — 


Mafjenausweifungen ruifiiher 
Juden. 


Aus Peteröburg mird gejchrieben: 
In legter Zeit haben namentlich in den 
MWeitgebieten des Reiches Majfenaus: 
meilungen von Juden ftattgefunden. 
Neuerdings jind aus Kiew 20 jüdische 
Hamilien ausgemiejen morden, die be- 
reits feit 22 Jahren ungehindert dort 
ihren Wohnort hatten. Die Reichadu- 
maabgeordneten erhalten aus verfchie- 
denen Gegenden des Meiches die tele- 
graphbijche Bitte jüdifcher Bewohner, 
fie von der brohenden Ausmweifung, die 
in den meiften Fällen ihrem vollftän- 
digen Ruin gleichlommt, zu jchügen. 
In den Bejchwerden führen die Yuden 
die Tatfache an, daß in vielen Fällen 
ihr Wohnrecht bereit vor Jahren vom 
Senat beftätigt morden, worauf die 
Gouvernementsbehörde bei ihren Aus⸗ 


weiſungsbefehlen indes nicht das ge⸗ 


ringſte Gewicht —* I Reichs duma 


1 eines *6 


Speifen, 


Sie, [ 


» An die Henvermählte 


nn mann — 


n: Nehmt den ſicheren Weg zum BR 
Etattet Ener Heim bei Webers nuß, 


zu Baarläden » Preifen zu den liberaliten und Teichteften Bedingungen, wie fie von irgend einem J 
Laden in Chicago gewährt werben. 


Zimmer vollitändig möblirt für 99250 


Bedingungen nur 85.00 den Monat 


Neues Modell “Eldrige” 


Wir lenfen Cure fpeziche Aufmerkfiamtfeit 
ausgezeichnete Auslage 


anf uniere 


der berühmten „Eldrige”: 


Rähmafchinen. — E8 gibt feine ftärferen oder leichter lan- | 


fende Maidhinen zu irgend einem Preis. 


Ter nene auto: 


matifhe „Teniton Nelenje” macıt dies zu der beiten Näh- 


» GER 


S15 Firefide Schaufelftuhl, 87.95 


Einer der Gequemiten Schaufeljtühle im Handel 


gantes Ausjeben. 


1.95: 


315 Wert. Preis 


912 Fuß 


Diefer niedrige Preis für Diele 
„roßen NRugs wurde dadurdh möglich, 
Borrat nahmen, 
Kabrifant von diefer beionderen 
Unter 
ben würden wir fie zu 
müflen, und Ahr würdet fie zu 
Breife als billig betrachten. 


| Die Farben find alle neu und umichlies 
Ben ein reiches 


wir den ganzen 


Hand hatte. 


dallion⸗ 
Effekten. 


ſchieden hübſche Effekte und das Sor— 
timent iſt groß genug, um den Rug, 


den Ihr 


Mit Fabrikcord-Leder gepolſtert, ſehr 
ſchwer von echtem Leder zu unterſcheiden und iſt ſehr 
dauerhaft. Der Sitz iſt geräumig u. 
Armlehnen ſind hoch u. bequem; ein reg. 
$7.98. 


machine für Heimmäherinnen od. zum Klei- 
degmadhen. 


Die „Eldrige“ Nähmaichine it 
weg „Ball Bearing“ 
eine volle Garnitur 
Stahl =» Zubehör — 
den = Sabinet, auf ſchwarz emaillir— 
tem eiſernen Ständer; in der allerbeſten 
Weiſe geſtützt, ſo daß kaum das geringſte 
Zittern wahrzunehmen iſt, ſelbſt wenn 
die Maſchine in dp 95 

vollitem Lauf it & +3) 
und 


—Preiſe rangi— 
ren von anfw 


durch⸗ 
Drop Heads; — 
bon vernickeltem 
ein maſſives Ei— 


— ele⸗1 Durch eine 


die | Reclinig Rücklehne. 


nicht tüglih ſeine 
macden follte. Speziell 3 


Axminfler Aug 


zimmer: 
daß 
den der 
Sorte an 
gewöhnlichen Umſtän— 
828.50 markiren 
dieſem 


Der hier 
ſpez. Offerte 
Preiſe. 


Holzkohle u. 


Sortiment von Me⸗ ſtos; 
Oriental⸗ und geblümten 


Die Entwürfe yınd ent⸗ vaniſrtem 


ſucht, zu finden. 9.95 


523.50 Nugs — 
zum Breije von 


Diefe Bargains zum ne in 


Unfere Südmweit: 
feite:Brandh ift 
4833 —35—957 


$. Ashland Ave. 


Nahe 49. Str, 


(Dffen Dienstag, Donnerstag und 
Samdtag Abends.) 


a 


u Fe, A — — 


, Offen Montag, Dienstag, Donnerstag und TCamstag Ubends. 





N 


31. Bundesturniest 
Denver 


Colo 


rado 


25. bi3 29. Juni 1913 


Man nehme die Route des größten Komfort3 und des 
beiten Dienjtes. — Geht über die Rod Ysland = Linien 


de Zure 


Rocky Mountain 
Limited 


—täglih von Chicago 


nad) Denver, Colorado 


Springs und PBucblo— 


Macht die Reife in einer Nacht und einem Tage. 
Zug, ber Alles in fich verkörpert, 


Ein 
das im GEifenbahn= 


verfehr der Mühe wert ift — glattes, autes Bahnbett, 
Blod-Signale, höfliche Angeftellte,. Speifemagendienft. — 
Und eine Reife nad Colorado ift mohlfeil — fie fojtet 
nicht mehr al nad) anderswo, 


Rur $30 für die Nundfahrt 


Tidet3 täglich zum Verfauf nad dem 1. Juni, 


Colorado Flyer von 


Et. 


Loui3 und ber Colorabo 


Erpreß und andere Schnellzüge täalih von Chicago, 


Et. 


Louis, Memphis, Kanfas City, St. Yofeph und 


Dmaha nad; Colorado und meiter. 


Zelephonitt, 


ge 
EBENE 


Aams und 


Re. 9. MeGormid, Generalagent, 


— — — — — 


Wichtig für Männer. 


ne enn Nlerite oder um. Euch nicht belfen, 
derfucht unſere ſicher ———— —X die 
niemals Nehifclagen, folgenden geheimen 
Brunei: Sormulare Nr. 1 u. 2 luriren kan 


eis 81.0 die 
2.50, — ‚Die obigen æ 
uns au babe 


m ehltes aha Apothele, 
775 Süb State Sırafe, Ghicage, JH, 
wi. irioeczot⸗ 


— 


—* eundl Aritil. — Aber den 


ſchreibt oder ſprecht vor wegen 
intereſſanter Ferienleltüre. 


Dearborn Sir. und in den Stationen. 


Bones J Sentraf 4446; Automatic 62-366 


tWabaih 3210; Automatic 53-495 
Baflagier-Dept. 


_ mai16,1n6,20 


| | Zuverlä iſſige Zahnarheit! 
I: Schmerzlos Erz] 


Setatanenis ee jo niedria wie 
Goldtron., ‚32. vertar Brüdenarb..s2 
— In ee 25€ 


VollesSc . Whalchone 


'$4.00 
— andge- 


sonen, „etzelnigt Frei 
oe Ben narantirt. 


Zähne 
Alte — 
— 


Union Dental Co. 
408 S.Wabash Ave. 32. Car nun 


Stund.: Zägl. 8:30 Sin. b. 9 Abos, Sonn u. 


— — 


ausgeſchlagen 
heraus nehmbare 
Shelves, Preis, 


rotirende Uähmaſchine 
nn 


Sröße 30, 
15, ir: af 
an Dalnuß 


geſchliffener 
Rahmen 


Spiegel. 


Das Geſtell iſt von echtem Zirkaſſi— 


ſchem Wallnuß, hat doppelte Meſſing⸗ 
halen an jeder Ecke. Faney Ornameñt 
an jeder Ecke des Spiegels, 

*2.90 wert; ein ſehr ſpe— 

zieller Wert zu dem 

Preis von 


8.50 zujammenlegbarer Go:Gart, 85.95 


Bewegung geöffnet u. zufammengeflappt,&e> 
jtell von hochfeinitem StahlTubing, Imperial Leder$ood 
und Seiten, große Stablräder mit Gummi Tires. 


Volle 


Bei einem jo niedrigen 
Preis aibt es leinen Grund, warum das Baby 
* ierfahrt im 


Barfe 


r > ® 
Eisichränfe 
Ceid Ihr für das heiße 
Wetter vorbereitet? — 
angezeigte 
Eijchranf ift eine jehr 


zu dieſem 


Dat fintihed 
Gehbäufe, ifolirt m. 


Asbe⸗ 


Meſſingſchloß 
u. Angeln, mit gal— 


Eiſen 


Hmm 3 Weber-⸗Läden. 


Unſer Hauptladen 
iſt an 


Van Buren & 
Glark Str. 


(Offen Muntag, Donnerdtag und 
Camdtag Abends) 


Fabt Ihr die gefürdhteie 
| Bintvergiftung? 


Es Im 
ten, ame 
= ser dritten 


—— ——— 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Gpesialtit 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howed Methoden 


heilen um geheilt zu Heilm: ch 
— — — * 
Te. 
Se arte Bes 
e und Leide 
beiten jegt die Woßltat diefet großen 
Thoma 8 U. Edifon, der große EI 
„Die arte 5 Enppesung, ji a. wi 
rungenſcha 
fen, von und * ** Ameu 
Te 


n 
yässenbe € e — in — en 
anpten da 
Vehtalters * zur 3 38 eilfung von 
et 


n ihrer 


ie mer en, Ger 
lo 


zungen, riaſi 


— 806 .. 
ge man 914 
pen me Mittel Rap ei Son 


I ” Gelegenheit Di 
—— ung au menip 


nr en 


vente 


oe 4-53 — 
in, Iutt Hi 
nlalı 
—* u Em in dad "at 
te te einzige 
bung biefed RG, ‚le bon bon = So ten 
ritäten anerfann 
Alle Männer, Er gebet au werden * 
haben ieine Entfhul !gung mehr auch nur 
_ meiteren Tag zu 


ntmt bis die hu verfagt und 
grantne Eure —— — u 
ende bon Män 
Unmiitenpeit und enehlateung geſcheitert. 


Konſultation, Unterſuchung frei. 


Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen Wunt 
Stunden, 9 bid 8, Sonntags 10 bis 4. 


Dr. HOWE&CO, 


120N.DearbornStr., Chicago, Hl 


Zwiſchen Waſhington und Ran Str, ' 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
u Truss Mfg. Co, 


154 N. 5. Avenue, 
nahe Ranbolph Str, 


«9 


Gewiffenhafte Bau 
Bandagiiten 4 
fanten ea 


Unteriuhung und Al _ 


und viele geheilt mir genen Belerung 
offen von 9—12, 
Brauen-Bebienung "Car u ı 


3 


OSCAR F. MÄYER & BAG. 


— — — 


| ge). die „Sonntagponu« 





(Leipaiger Neueite Nahriäten, 26. Mat.) 


Vor jechE Jahren, als die fübfran- 
zöftfchen Winzer unter der Yührung 
des tomöbdiantenhaften BDorfwirtes 
Marcelfin Albert au3 Argellier3 den 
großen Strei begannen und fi an- 
Iehidten, ähnlich wie einft die Kofaten 
unter Pugatfcheff, gegen die Landes- 
bauptitadt.zu marfchiren, da meigerten 
fih die Regimenter des Südens, gegen 
ihre Landsleute vom Leber zu ziehen, 
auf ihre Väter und Brüder zu fchießen. 
In offener Widerfeglichteit gegen ihre 
Dffiziere erhoben fich ganze Abteilun- 
gen des aktiven Heeres, ganze Batail- 
Ione jtellten jich auf die Seite der Em> 
pörer und legten fogar die Gewehre auf 
We Kameraden an, die aus anderen 
Landesteilen zur Bewältigung der Re- 
bellen berbeigeholt waren. Generale 
mußten, mwie e3 in Beziers gefchah, mit 
den meuternden Truppen verhandeln, 
als wären fie offiziell anerfannte Geg- 
ner, und fie mußten ihnen Zugeftänd- 
niffe madıen, damit fie geneigteit in 

| ihre Korps zurüdtehrten. Won einer 
Beitrafung war nicht die Rebe, und 
man pries fich glüdlich, al3 es endlich 
gelang, dem jämmerlihen Schaufpiel 
ein Ende zu bereiten. Straflofigtert 
aber pflegt nicht abzufchreden, und 
nod mehr als einmal hat e3 ſich erwie⸗ 


Weshalb dieſer große Juni⸗Verkauf 
zu ſolch einem rieſigen Erfolge wurde 


Die wir jtets behauptet haben und 
heute mehr als je davon über: 
‚zeugt find, muß der Gefchäftsmann, 
der Erfolg haben will, das Publi: 
fum reell behandeln. Kein bejlerer 
Beweis it dafür denfbar als die 
großartige Rundfchaft, deren fich 
diejes Hefchäfterfreut. Jeder Kleider: 
fäufer an der Weitjeite weiß, daß 
was man von Benfon & Riron 
fauft, znverläflig ift, er weiß auch, 


9 STATE MADISON «=DEARBORN!SFS. 


Feine reife Port Limon Bananen, 
Dupend offerirt zu 


> — — + — —— —— 
58.50 MAänneranzüge, $5.05 
Gerade bier, meine Herren, findet Yhr die Gorte 
Anzüge, die hr für das warme Wetter wünjct. 
Sehr modern, aber doch überrafchend billig. 


2- und 3fnöpfige Modelle, dauerhaft 


Bananen 


H Di; N 


gefüttert mit Serge und Alpaca, for: 





reft zugejchnittene Hofen und Weiten. 


In Grau, Braun und lohfarbigen Mifchungen, 
Pencdl Streifen auf Blau und Novelty Streifen 
und Cheds. Viele aus reinmollenen Stoffen. 


Eingefhlofjen in der Partie find elegante Anzüge 
für junge Männer, alle Größen von 33 bis 44. 


1) 


N Ban \N 
faufen, gut N 


$8.50 mert, 


NN 
ganz fpe- N 


Hemden 
59 „er: 
gufon Me⸗ 
innen” ’ 
Marfe Nes% 
gligeehem- 
den für 
Männer — 
bet Sandi 
. gebiüigelt — 
m. befeitig- 
den 
ſchetten — 
nette Gel 
geſtreifte Mu⸗ 


fter, rein u, 
perfelt, für 


Seid. ı. ge- 
ſtrickte Four⸗ 
in⸗ hand Hals⸗ 
trachten f. 
Männer — 
nette Strei⸗ 
fen od. ein⸗ 
fache Farben, 


rein u friſch, 
mt. bi3 19c, 


Farben, 


gebildet, 
mit 


„Pumps“ 


Feine baum⸗ 
wollene Da⸗ 
men ⸗Leib⸗ 
chen, nie⸗ 
drider Hals 
und ohne 
Aexmel — 
alle Größen 
gut 9c wert 

im _ jpeziell 
} die Auswahl 
für Sams⸗ 
ag zu 
1 
A5c 
\M af chen» 
Unterhem> 
den u. Ho⸗ 
jen f. Manz 


ner, in als 
I Größen, 


gain Samitag zum 
Verkauf . zum 


leider für Mä —* 


Waſchkleider für Mäd— 
y, en, für Commerge- 
N brauch, nette Haarline 
5 I Streifen, Plaidss Kar- 
SM rirungen und einfache 
aus 
haften Percales 
hams und Linenes, 
J imn allen beliebten 
Scattirungen — 
mit _abjtechenden 
Farben beiest — 
auch nette Balfan und I 
Middn Effekte, wie ab- 
t, aud) einige 
einfachen 
1 Sfirts, Größen 6 bis 
1 14 Sabre, — $1.50= 
A Werte, für nur 


fir Damen 


'$2.25 2-Gtrap Slipper3 für Damen, gemacht 
aus Bici Kid Skin, mit bieafamen handaemen= 
beten Sohlen, hübjche3 Drnament auf Qamp, 
pajjend für Haus- und Straßengebraud, in 
allen Größen von 3 bi3 8 zu haben, ein Bar- 


Canbas Knopfſchuhe für 
junge Damen und Kinder, 
runde Zehe Formen, Leber- 
ſohlen und Abſätze, Größen 
6 bis 2. Sonſt 81.50, mor⸗ 
gen zu 


Put: 
waaren 


Weite Na: 
tine Outing 
Hüte — ſo 
ſehr beliebt 
für den 
Sommerge— 
brauch — 
wert bis zu 
81.25 — 
ſpeziell, die 
Auswahl f. 
nur 


© dh w arze 
Neapolitan 
Dreß Sha— 
ves, in ſie⸗ 
ben ver— 
ſchiedenen 
Formen — 
ſpeziell die 
Auswahl f. 
nur 


25c 
Hüle 


82.00 Zap 
Panama⸗ 
hüte für 
Männer 
kleine und 
mittlere 
Optimo For⸗ 
men mit 
Schweiß: 
1. Seiden- 
band, kühl 
und leicht, 
für nur 


970 


Strohhüute f. 
Kinder, aus 
Chinlee⸗ und 


guten, || 
Gıng= MAR 
‚ 9” | auf 


gored 


Milangeflecht, 
biered.ftrone, 
Thyroler und 
RahRKah Fa— 
cons, zu 


2038-42 MILWAUKEE AVENUE 


Wieder am alten Plabße 
Samitag : Bargains 


re BPercales — Bon 9 His 11 — 
ze breit, in blau, ſchwarz ge— 

reif und figurirt, wert bis 

u 1245c die Yard 

te Auswahl für ... ++: 

Shirtwaift3 — aus feinem Lawn ge⸗ 

macht, fanch beſtickt — 

alle Größen, 89c mert; C 

für nur . 


Anterzeug firr Damen — Extra gute 
Qualität Xisle = Leibchen 

oder Beinkleider für Da— 

men — ſpeziell diefen 

Berfauf nur 

Beinkfleider für Damen — 

aus Muslin gemacht — 

gute Qualität, zu 


Damen-Strümpfe — Seidene Lisle, 

in ſchwarz oder lohfarbig, 

alle Größen, leicht feh— 

lerhaft, Me wert, für 

rg für Damen — - Burfon, in 
und Iohfarbig, alle Größen— 

rg ehlerhaft — regu— 

läre 260 Werte — 

für nur 


Männer-Unterzeug—Poros- 
-Hofen für Männer — C 
alle Größen, zu 

Unterzeug für Knaben — 
nit Unterhemden und 
Hofen für Knaben — 

alle Größen, zu 

Hemden für Männer — Arbeitshein- 


den für Männer — aus 
blauem Chambray — 29c 
in allen Größen, zu, 

Männer-Soden — Soden für Män- 
ner in jehwarz, lohfarbig oder 

blau, in allen Größen — 

10c Sorte, für nur . ; 
Anzüge für Männer — Miuiter-An- 
züge für Männer, in ausgewählten 
gacons, Größen 87, 38, 39 und 40 — 
regulär bis zu $12. 00 

wert — die Auswahl 

für nur 

Damen = Kleider — —— für 
Damen — in ſchwarz, blau oder in 
—— — in allen Größen, 

ſpeziell dieſen Verkauf & 
für nur ... 


Pbros⸗ 


—X Sortiment von Nemo, Kabo und American Lady Korſets. 
— für Pictorial Review Patterns. — Wir verabfolgen Fiſh's Stamps, 
doppelte am Mittwoch und am Freitag. 


— Sicheres Zeichen. Köchin: 
Wie es ſcheint, wird unſere Gnädige 
‚wohl bald verreifen. — Zimmermäd- 


—* 


Boraus ſchließen Sie das? * 


ar Bankte! 


— — — 


— Zuſtimmung.—Herr (zum Bett⸗ 
ler): Arbeiten Sie doch, beſter Mann! 
Arbeit iſt doch die Würze des Lebens. 
— Bettler: Det ftimmt, mir hat fe det 
Leben ſchon jründlich verfalgen! 


sten i in der Armee felbft einen wohlvor⸗ 
bereiteten Boden fanden, daß die Sol⸗ 
daten bei der geringſten Mißſtimmung 
ihre Waffen gegen die Führer kehrten. 

Jetzt ſoll in Frankreich der Jahr— 
gang, der im Herbite auf die Entlaj- 
Jung hoffte, gezwungen werden, noch 
ein ganzes Jahr lang in der Kaferne 
zu bleiben. Die Enttäufchung ift bit- 
ter, die Erregung groß. Noch hat die 
Kammer das Gefet nicht beichloffen, 
noch mag man vielleicht glauben, durch 
Demonftrationen eine Wirfung auf 
ihre Entjchlüffe üben zu fönnen, und 
pielleicht erinnert man fich bei diefem 


MWageftüd der Schwäche, die bei dem | 


Minzerftreift die Regierung bewies. 
Nicht an vereinzelten Orten nur zün 
gelt die Revolte empor, nicht in verlo= 
renen tleinen Garnifonen, jondern an 
allen Eden und Enden de3 Landes, an 
den mwichtigjten Waffenplägen, im Sn» 
nern, wie an der Grenze, bald in Toul, 
bald in Nancy, in Chälons und Bou= 
logne, bald in Mäcon, in Belfort, in 
Neuilly und felbit in Paris. Man hat 
in Reims aemeutert, in Rennes demon- 
Itrirt, im Lager von Saint Maure die 
Internationale gefungen, und in Ro 
dez ijt e8 zu einem blutigen Handge- 
menge mit den Offizieren gefommen. 
Nur dur) Zufall oder durch die Ener: 
gie eines einzelnen rücfichtslofen Offi- 
ziers wurden ſchwere Zwiſchenfälle, 
wie die Vernichtung von Munitions— 
und Lebensmittelmagazinen, vermie— 
den. Fußvolk, Reiter und die ſchwere 
Waffe der Artillerie fanden ſich im 
gleichen Willen zuſammen, aber an 
mehr als einer Stelle trat auch, neben 
dieſer Solidarität der Waffen, eine 
enge Solidarität zwiſchen den Feldwe— 
beln und Unteroffizieren und dem ge— 
meinen Mann hervor, wie in der 
Truppe ſelbſt Bauernknechte und Leh— 
rer, Handwerksgeſellen und Techniker, 
ſich zu unlöblichem Tun vereinten. 
Daß die zahlreichen Apachen, die bei 
dem Mangel an Nachwuchs unbedenk— 
lich eingeſtellt werden, um die „grande 
armée“ zu zieren, ſich freudig in bie 
angenehme Erregung einer Revolte 
ſtürzen, verſteht ſich von ſelbſt: Der 
Grimm der angeblich bis in die Kno— 
chen ſo patriotiſchen Jugend vereinigt 
ſich hier mit der Freude am Radau, mit 
der Luft an der Störung der bürgerli- 
hen Ordnung. 

Und das ijt den hochmögenben Her: 
ten in Paris befonders jchmerzlid: 
Die jo eifrig erhaltene Legende von 
dem einmütigen Willen Frankreichs, 
das leßte Opfer zu bringen, wird ge= 
trade von Denen zerjtört, auf deren 
Freudigfeit man rechnen muß, von ber 
mwaffenfrohen Jugend, die nun einmal 
die Waffen nicht tragen will, von den 
Bemohnern der Kaferne, die heim nad) 
Muttern verlangen. Hier trägt nicht 
der Syndifalismus, die antimilitari- 
tifche Agitation allein die Schuld, fo 
tief fie auch bereits in die Kafernen ge- 
drungen tft, jondern afich die gemäßig- 
ten Elemente empfinden e3 als eine un 
erträglihe Willtür der Regierung, daß 
auf Grund eined Kautjchufparagra= 
phen das neue geplante Gefeß, noch ehe 
e3 überhaupt Gefeß geworben ift, rüd- 
mwirfende Kraft ausüben und ven 
Sabrgang treffen fol, der fich bereits 
für die Heimfehr im Herbite gerüjtet 
hat. E3 gehört feine ftarfe Pinchologie 
dazu, die Stimmung der Enttäufchten 
zu berjiehen. Und e3 ijt dennoch das 
Merkzeichen einer innerlich durchlöcher- 
ten Disziplin, daß die Meuterei eine 
fo große Anzahl von Brandherden fin- 
det. Zwar verfichern die Generäle, 
die Moral der Truppen fei „im gan 
zen ausgezeichnet”, und au im der 
Kammer fucht man der Wahrheit eine 


Maske vorzuhängen und den Glauben 


zu erweden, daß auch aus patriotifchen 
Gründen Refruten für die dreijährige 
Dienftzeit demoftrierten, wie ihre Ka- 
meraden fich gegen diefe Einrichtung 
erklärten. Einer der Minifter, Herr 
Klog, Hat diefen jchönen Verfuch ge- 
macht. Diemweil er aber die Demon- 
ftranten für die drei Jahre „pa- 
triotifch” nannte und den Gegnern die- 


„Baht auf‘ 


Seid fortihrittid — muntert 
Die träge Leber auf—Haltet Eure 
Leber pffen — madıt Eure Ber: 
danung vollfommen mit Hilfe von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


&3 ijt gut gegen Kopffchmerzen, 
Blähungen, Krämpfe, Durchfall, 
fchlechte Verdauung u, Malaria, 

Verjucht es noch heute mit ihn. 


Qualitäten, 


Doppeltnöpfige, 


und $7 Werte, 
bier am Samödtag, 
unbegrenzte Auswahl, 


ſchneid., 


Bargains in 


Knaben-Kleidern 


Dritter Floor. 


Knickerbocker-Anzüge für Knaben, Alter 14 
bis 17, garantirt reinwoll. 
unſere regu— 
lären $4 und $5 Werte, zu 
teinmollene blaue Serge- 
Anzüge fürfnaben, Hofen 
durchweg gefütt., mit Belt 
Straps, Uhrentaſche, ſpez., 
Reinwollene Anzüge für Knaben, 
knöpfige und Norfolk-Moden, 
— 
Eure 
zu 
„Mother's Friend“ waſchbare Anzüge für 
Kinder, Farben abſolut garant., 

oder ein neuer Anzug, unſere reg. 9 FC 
$1.50 Werte, fpeziell marfirt zu 
Reinwoll. Knider-Hojen für Knaben, Grö- 
Ben 5 bis 17 Nahre, mit Uhren- 
tafhe und Belt Straps, 
reg. $1.00 Werte, Tpez. marfirt zu 
NReinmoll. Knider-Hofen für Knaben, zulln- 
zügen paffend, Uhrentafche, Belt 
Straps, durchweg jehr qut ge- 
ehr Tpez. Samötag, zu 
Unfere fämmtlihen $1.00 und $1.506troh- 
hüte für Kinder, Milans, Splits 
und jo weiter, Eure Austwahl, um 
mit den Hüten zu räumen, 


daß er recht behandelt wird und daß 
er den vollen Wert feines Geldes 
erhält oder ihm fein Geld zurüc: 
gegeben wird ohne Srage, Streit 


oder Hank. 


Seit 26 Jahren iſt die Beuſon & Rixon Co. dem 
Grundſatz reclleu Betricbes immer treu geblieben 


Wenn 


81.95 
82.95 


doppel⸗ 
reguläre 86 


83.95 


$14. 


wahl fo 
Leute, 


unferer 


"E50 
69c 


dert. 


IE 


junge Männer; Größen 30 bi3 36, 
Dies find die requlären $12 Partien. 


Ihr einen diefer Anzüce zu 811 
fauft, dann erhaltet 
den hr jemals für Euer Geld kefommen 
habt — unser Wort dafür; fie foften Euch) 
$18 bi3 $20 in den Läden an der- State 
Straße, mo die Mietspreife ehr hoch find; 
alle neueiten Moden 
Tiebten Stoffe find in diefer Partie ein- 
begriffen, Eure unbefchräntte Auswahl 


hr den beiten Wert, 


und Die meiiten be- 


zu 


Mir räumen mit etwa 300 hübfchen An- 
zügen, die regulär $22 und $25 koften, für 
Diejelben find aus vollitändig tein- 
mollenen Stoffen von den beiten Fabrifan- 
ten in der Welt gemacht worden. Diefe An- 
züge werben fehr jchnell verkauft 
und mir raten Euch deshalb, Eure Aus- 
früh mie möalih zu treffen. 
Unjer Preis am Samstag beträgt nur 


werben, 


die no etwas Befferes münjchen, 
werden und auch in diefer Hinficht vor— 
züglich vorbereitet finden. Wir haben 175 
fhöniten $28 und $30 Anzüge 
ausgefucht und fie für den Berfauf mäh- 
rend diefer Woche im Preife herabaefegt. 
Da find blaue in fchlichten und fancy Strei- 
fen, und viele graue, braune und lohfarbige. 
Die wirkliche Erfparnif ift $11 bis 813, zu 


ausgezeichnet 


Anzüge für junge Männer — Cine unferer befonders be— 
achtenswerten Differten find 125 jehr jchöne Anzüge für 50 
gefchnei= * . 


Unfer Preis 


Eine feine Uhr und Rette mit jedem Graduirungs- und Communion-lnzug. 


IENSONERIKON®D 


MILWAUKEE AVENUE BEI PAULINA STRASSE 
u Dfien Samftags bis 10 Uhr Abends, Sonntags bis Mittag "EE 


fe3 fchmüdende Beimort nicht gönnte, 
erhob fich ein gewaltiger Sturm, und 
der Präfident ſtellte vorwurfsvoll feſt, 

daß auch die Gegner, die ihre Flinten— 
läufe doch wohl gegen ihre Offiziere 
kehren, richtiggehende Patrioten ſeien. 
Die höheren Militärs wiederum tröſte— 
ten ſich mit der Erklärung, daß man 
gar nicht einer militäriſchen Meuterei, 
ſondern nur einer Bewegung politi— 
ſchen Urſprungs gegenüberſtehe: Nur 
Pariſer Rekruten, junge Arbeiter, die 
bon der Lehre der Syndikaliſten 
durchſeucht ſind, und die nun glauben, 
auch in der Uniform noch Bürger mit 
politiſchen Rechten zu ſein, an ſich 
naib, hätten den neuen Geiſt in die Ar— 
mee gebracht. So verſichert wenigſtens 
gebracht. So verſichert wenigſtens 
General Pau, Mitglied des Oberſten 
Kriegsrats, ſo verſichert auch Herr 
Etienne, der Hüter des geſammten 
Waffenhandwerks der Franzoſen. 

Die Unruhen in der franzöſiſchen 
Armee werden ſchließlich verpuffen, 
wenn auch vielleicht noch mancher 
Zwiſchenfall die Machthaber daran er= 
innern wird, daß fie ein „va banque”- 
Spiel treiben. Keine Regierung fann 
fi eben vor ber drohenden Fault 
meuterifcher Soldaten beugen. Aber 
auch au8 anderer Richtung erhebt fich 
immer wieder ftärfer der Widerfpruch 
gegen da jüngfte Kind der friegeri- 
Ihen Mufe des neuen Präfidenten: 
Auch unter den ntellettuellen reat e3 
fi, auch die Studenten und jungen 
Künftler fühlen es, welche unerträg- 
lichen Folgen ein bdreijähriger Kafer- 
nendienft auf ihre ganze aeiftige und 
fünfilerifhe Entwidelung ausüben 
muß, wenn erft „ver Blod ber ftudien- 
Iojen drei Yahre jich in die michtigjten 
Uebergänge des Lebens einjchiebt,“ 
und e8 find nicht die fchlechteften 
Yranzofen, die bereits ein Sinten des 
—— kulturellen Niveaus ihres 

oltes vorausſehen. 


—* — 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


Milwaukee 
Ave. und 


M a9 LE R | 8 E 0 N} Paulina Str. 


- WM Samstag, 21. Juni1l91S = 
Großer Sommer - Näaumungs:VBerfauf 


Fancy Wanren - Dept. — Main Floor. 

Battenberg Scarf3; $1.59 

wert, für 

Battenberg Scarf3, 69c Qualt= 

tät, für ty 

Geitempelte Babhfleider; fer- 

tig gemacht; 98c wert, für. 69€ 
Notion = Tept. — Main Floor. 

Eine große Partie von Spisen Band- 

ing, jeher bübjihe Entwürfe, — c 

30e:10021: ME’HGED.. -....... » 
Kamm - Dept. — Main Floor. 


Stedfämme für T Damen —hübih _ 
I $4 und $5 Werte, 


be= 


Barrett3 für Damen; in den neuejten 
Entwürfen, $1.50 wert, 


Schmudjachen- Dept. — Main Floor. 


103Öllige Platenur 
123Ö0llige Plateaur.......... $1.48 


Kragen: Dept. — Main Floor. 


Dutch Spitzenkragen; 59 
Qualität, für 


Windfor Ties; in allen Far- 
ben, 2öc wert, für 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 


BWalbdurn od. New ai IN — % 
816; ’ $1.30; 


10. Stüde Americ. Yamily Seife....... .* 3de 

Yanch Head Heis, 

3 Büchſen affort. Trhphofa Deifert...... 250 

3 Balete Graham Sug. Waferd 

oder Grabam Cream 

Ein Pint Eniderd Catfup 

Feiner Santoßsstaffee, 3 ho 656; 

ver Pfund. 

% Vid Lowneys od. —— Katao. . 17e 

15c Büchfen Sniders Bohnen 25€ 
3 ea 00 Nub- 0d, Mandelihololade..10e 

3 ei Zigarren 25e 


| Leſet — 13 


— — 


Drogen - Dept. — Main Floor. 
$1.00 Ealdmwells Bepfin Eyrup 59e 
25c Tiz oder Bingo 15c 
35c letchers Cajtoria oder 
Abforbent Cotton. . 
50c Sloans Liniment oder 
—— 

2dc Retermanns Road 
oder Discoverh 
$1 Pinkhams VegetableCompound 65e 

Gifenwanren = Dept. — 4. Floor. 


Ganz jtählerne Schlauchwinden, find 
dauerhaft, $1.59, Wert, 


Doppelt gefütterte VBadöfen, - 
$1.89 Wert für 
Drahttüren, in allen Größen, 
bon 98c bis 1.75 
Schuh = 

sront- und Seiten Gore-Slippers für 
Damen; Ladleder Irimming, in allen 
Größen bon 3 bi3 S— 
$1.39 Wert, für 

Schuhe für Kinder; zum Schnüren u. 
Knöpfen; Lackleder en von 5 mit 
Spring Abjägen; Größen von 
4 bis 8; 75c Wert, für 

Liför = Dept. — 4. 2r 
51.25 Flafche Old Underoof oder Old 
* Kentucky Bourbon; im Zollamt auf 
Old Newport Club Mbisten: 
eine volle Quart Flajche 
(Eine an ieden Kunden.) 

Od MeBraner Kentudy Vours "63€ 


bon, volle Ot.⸗Flaſche 
oder halbe ee für.. 
. Kite 


Lept. — 2. Floor. 


Satire Portwein; Meere. 
$1.25 Sorte; per Gallone. 


Dept. für fertige Kleidungsftüde, 
(2. Floor. 

Speziell — Sateen Sfirts für Damen; 

in Gerije, Blau und Hellgrün, 

$1.00 Werte, für 

Haarwanren-Dept. — Main Floor. 

32zöllige gewellte Haarflechten; von 

weichem, uͤbergereinigtem Haar ges 

macht; 86.00 Wert, — 


243öllige gewellte Haar⸗ 
flechten; $3 Wert, für 


Ertra große Corte Haarneße, 


.12 für 


Strumpfwaaren- Dept. — Main Floor. 


Ehiwarze Strümpfe für Damen; in 
allen Größen; 10c Qualität, 6%e 


Schwarze Strümpfe für Kinder; in exe 
tra guter Qualität; 12%2c 146 
Wert, da3 Paar 

Herrenausftattungen — 
Porosfnit Unterzeug für a Ic 


ner; 39c Wert, für 

Blaue Chambrayhemden für 
Männer; 50c Qualität; für.. 35e 
Rompers für Kinder; 390 

wert, für 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 


Vorderviertel Kalbfleiſch oder Stew. nr — 
Magere friſche Port Loins **6443 
Magere friihe Work Butts, Pid “ 
ee Lammfleiſch, 
per ....... 
—— Lammfieiſch 





